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Morgen -Ausgabe.
1. Matt.

Au Len Keichslagswahlen Lu Kassau.
Ei« Mahnruf i« letzter Stunde.

Nicht ganz 14 Tage trennen uns noch von der Ent¬
scheidung. Nie hat eine Wahl stattgesundcn, der ein¬
größere Bedeutung für die innere politische Entwickelung
i»es Reiches beizumessen wäre. Am 12. Januar wird ein
wtfcheidender Kampf zwischen Rechts uitd Links statt¬
enden. Das wissen alle Parteien ; das spornt sie zu den

außerordentlichsten Anstrengungen an. Am 12. Januar
wird es sich auf Jahre hinaus endgültig erweisen, ob die
Liberalen  imstande sind, die Herrschaft der reaktionären
Parteien in Staat und Reich zu brechen. Noch nie waren
die Aussichten der Parteien der Linken günstiger. _Eine
tiefe Entrüstung, ja Erbitterung gegen die selbstsüchtige
Politik der Konservativen und die Herrschaft des Zentrums
erfüllt die weitesten Kreise des Volkes. Die Zahl der libe¬
ralen Stimmen wird ohne Zweifel gewaltig anschwellen.
Auch die Zahl der Mandate?  Das ist die entscheidende
Frage. — In sicherer Erkenntnis der drohenden Gefahr
haben die rechtsstehenden Parteien mit dem Zentrum durch
das ganze Reich hin bereits für die Hauptwahl  Ab¬
kommen geschlossen. Nirgends wird ein schwarzblauer
Kandidat den Kandidaten der befreundeten schwarzen oder
blauen Partei aus der Stichwahl drängen. Welche Opfer
werden dabei von der einzelnen Partei gebracht! Man
sehe nur auf unser Nassau! In Limburg und Wiesbaden
setzt das Zentrum viele Taufende von Stimmen, die ihm
fast allein den Sieg verbürgen, ohne Bedenken für den
Konservativen ein. Selbst der evangelische Glaube des
Kandidaten ist ihm kein Hindernis. Das Zentrum weiß,
worauf es antommt; es kennt nur ein Ziel : Nieder mit
den Liberalen! Für diesen Zweck ist Hm kein Opfer zu
groß, ist ihm jedes Mittel recht. — Und die Liberalen?
Ja , die Liberalen! Welche einmütige Entschlossenheit er¬
füllte in den Tagen der Reichssinanzresorm, in den ersten
Zeiten des Hansabundes ihre Reihen! Aller Streit sollte
begraben, alles Trennende beiseite gestellt werden; nur
eins war die Parole : Vereint  in den Kampf gegen den
gemeinsamen Feind!  Wo ist diese siegesfrohe Ein¬
mütigkeit geblieben? Gewiß, in der Mehrzahl der Pro¬
vinzen ist sie zur Tat geworden. Schütter an Schulter
stehen Freisinn und Nationalliberale. Manches Mandat
wird ihren vereinten Kräften zusallen. Um so beschämen¬
der aber ist das Bild in anderen Bezirken, vor allem in
unseren, Nassau. Mit steigendem Unmut haben die libe¬
ralen Wähler die Einigungsverhandlungen verfolgt. Sie
smd gescheitert. Nicht der böse Wille der Parteiführer sei
schuld daran ; man wolle auch den Wahlkampf sachlich
führen und in der Stichwahl sich nach besten Kräften unter¬
stützen. So heißt es . Was sollen solche Versicherungen!
Alles das ist unter den heutigen Verhältnissendoch selbst¬
verständlich! Was Hilst aber alle Zusicherung der Stich-
tvahlhilse, wenn die Schlacht nun etwa schon im ersten
Gange verloren ist? Und wie leicht kann  sie verloren
gehen! Man sehe sich nur die Zahlen der letzten Wahl an.

In Wiesbaden: NaÄonaMöerale 10792, Zentrum 8965.
Die Nationalliberalen brauchen nur 1000 Stimmen zu ver¬
lieren, das Zentrum 1900 zu gewinnen, dann haben die
Nationalliiberalen verspielt. Und was bedeuten 1000
Stimmen, wenn 40000 in die Urne geworfen werden! Die
Konservativen haben die Fahne der Nationalliberalen ver¬
lassen; der Bund der Landwirte ist zum Zentrum ge¬
stoßen; die Christlich-Sozialen haben einen eigenen Kan¬
didaten ausgestellt und jetzt kommen gar die „Mittel-
ständler" mit einem eigenen (siebten!, d. h. sechsten bürger¬
lichen Kandidaten 'gegenüber dem Sozialdemokraten) an-
gerückt. Das alles bedeutet eine ganz wesentliche
Schwächung der nationMiberalen Position. Der Hinweis
auf das Zahlenergebnis von 1907 ist nicht mehr stich¬
haltig . Und die Freisinnigen? >Sie haben allerdings eine
außerordentlich rührige Agitation entfaltet. Ihr zugkräf¬
tiger Kandidat wird manche sonst nicht für die Fortschritts¬
partei abgegebene Stimme erhalten, auch auf dem Lande
und aus dem Rheingau. Ob das aber genügt, um ihn
statt des Zentrums in die Stichwahl mit der Sozialdemo¬
kratie zu bringen, wer will das jetzt mit irgendwelcher
Sicherheit behaupten können? Und ebenso liegen die Ver-
lhältniffe im Kreise Höchst. Vereint würden die Liberalen
beide Mandats gewinnen, marschieren sie getrennt, so be¬
steht die Gefahr, daß sie sie beide verlieren. Und trotzdem
keine Einigung ! Wer über den engen, kleinlichen Partei-
standpunkt hinwegsieht, begreift es nicht. Das haben wir
schon vor mehr als Jahresfrist betont, als es zuerst hieß,
die Einigungsverhandlungen würden resultatlos verlaufen;
und in dieser unserer Stellung zur Kaudidatensrage bei
uns hat sich seitdem nichts geändert.  Die Situation
ist ja auch genau dieselbe geblieben: die Z entral¬
le itungcu  beider Parteien wollen die Einigung, ein
sehr großer Teil der Wähler  will sie. Aber die „Verhält¬
nisse"! Dje Verhältnisse sollen schuld sein. Schwierige
Verhältnisse hat cs auch in anderen Wahlkreisen gegeben,
uitd man hat sich doch geeinigt. Opfer müssen bet jedem
Kompromiß gebracht werden. Und wo sinid penn die Ver¬
hältnisse in Nassau, die in diesem Augenblick wichtiger
wären als der große Kamps, der im ganzen Reich ausge¬
suchten wird ? Gibt es ein Opfer, das für eine liberale
Partei zu groß wäre in diesem Kampfe? Im Anfang der
Wahlbewegung, so lange das Zentrum auf eine gemein¬
same Kandidatur mit dem Bund 'ber Landwirte sich nicht
festgelegt hatte, mochten zwei liberale Kandidaturen noch
allenfalls berechtigt sein. Wie die Verhältnisse aber heute
liegen, sind zwei Kandidaturen eine Versündigung
an der gemeinsamen großen liberalen Sache. Und mög¬
lich  ist die Einigung auch heute noch. Man muß nur
wollen!  Wenn Morgen, ja, wenn am letzten Tage vor
der Wahl die Parteileitungen verkünden, es gibt nur einen
liberalen Kandidaten, den habt ihr alle zu wählen, wir sind
nach Jute vor fest überzeugt, begeistert  würden die
Wähler zusttmmen. Wer der gemeinsame Kandidat sein soll,
ein Freisinniger, ein Rationalliberaler , 'das ist ganz gleich¬
gültig : und wenn man das Los entscheiden ließe. Wenn
es nur ein liberaler Mann ist, der das Herz auf dem rich¬
tigen Fleck hat. Mögen auch 1000 Stimmen absplittern,
was liegt an 1000, wenn 15000 geeinigt werden. Man
sage auch nicht, die Zeit wäre zu kurz. In wie kurzer
Frist müssen zwischen Haupt- und Stichwahl sich die Par-

FenMeton.
Schaltjahre-

Eine Betrachtung zum neuen Jahre.
Von Paul Pasig. ^

Das Jahr 1912 ist bekanntlich ein sogenanntes „Schalt¬
jahr". Die meisten wissen bei einem solchen«ur das eiue,
daß es statt 365 Tage deren mehr zählt, nämlich>366 und
daß dieser „eingeschaltete" Dag dem kürzesten^ vnate, dem
Februar, zugute kommt, der nun 29 Tage hat. » ragt man
aber nun weiter, welcher von diesen Tagen der sogenannt
»Schalttag" sei, so hört man sicher in 89 von 100 Fallen
eben den 29. Februar nennen, während es m Wahrheit der
24. ist. Welche Schwierigkeiten aber zu überwinden waren,
ehe unter Papst Gregor XIII . im Jahre 1582 diese Kälcru
derverbesserung zustande kam, ist wohl nur Fachleuten und
Gelehrten bekannt. Es dürste daher nicht zwecklos sem,
einen orientierenden Blick aus die Entwicklung. dê K -
derwesens zu werfen. Ein Jahr stellt bekanntlicĥden Z -
raum dar, in dem die Erde ihren Lauf um dw Sonne em-
Mal vollendet. Hierzu braucht sie genau 365 Tage, 5 Stun¬
den, 48 Minuten und 46 Sekunden. Das ' st °a^ log-.-
nannte Sonnenjahr , auch tropisches Jwhr genannt,
Neben unterscheidet man das sogenannte Mondiahr, nach
dem in der alten Welt und noch heute im Morgenlande
vielfach gerechnet wird. Dieses bezeichnet den Zeitraum,
innerhalb dessen der Mond zwölsnial feine Phasen wechsett
und ist beiläufig um fast 11 Tage kürzer (etwa 355 —age).
Das Sonnenjahr umfaßt also rund 365 -rage. Da nun
bei Feststellung des Kalenders unmöglich mit *4 Tage
(genauer: 5 Stunden, 48 Minuten, 46 Sekunden) gerechnet
werden kann, und man sich aus 365 Tage fcstlegte, so mußten

sich im Laufe der Zeit Differenzen zwischen der Zeftberech-
nung und dem Umlauf um die Sonne (Revolution), d. h.
also zwischen dem eingefiihrten und dem wirklichen Jahre
ergeben, die immer größer und unhaltbarer wurden, und
es stellte sich die Notwendigkeit eines Ausgleiches heraus.
Dies tat zuerst Julius Cäsar mit Unterstützung des alcxan-
drinischen Astronomen Sosigenes, indem er die mittlere
Dauer eines Jahres aus 365%, Tage festsetzte und zugleich
bestimmte, daß immer auf drei „gemeine" Jahre von 365
Tagen ein sogenanntes „Schaltjahr " von 366 Tagen zu
folgen habe und der 24. Februar als „Schalttag" gelten
solle. Dieser sogeannte „julignische" Kalender erhielt sich
im Römcreiche und ging dann in die christliche Kirche
über, in der er bis ans diesen Tag noch in den dem soge¬
nannten orthodoxen Glauben zugetanen Ländern (Rußland,
Griechenland ufw.) gebräuchlich ist („alten Stiles "). Aber
die julianische Kalenderresormist eine Halbheit: sie berück¬
sichtigte zwar den Überschuß von 6 Stunden des Er-dum-
laufes um die Sonne, nicht aber, daß dieser statt 6 nur
5 Stunden , 48 Minuten, 46 Sekunden beträgt . Daher sind
129 Tage dieses Kalenders ungefähr um einen Tag zu
groß oder, astronomisch geredet, die Differenz zwischcn
dieser Berechnung und der wahren Umlaufszeit der Erde
um die Sonne beträgt in 129 Jahren Widder etwa ein
Tag. So fiel z. B. zur Zeit der berühmten Kirchenvcr-
sammlung zu Nizäa (325) das Frühlingsäqninoktinm um
drei Tage früher. Hier nun den notwendigen Ausgleich
getroffen zu haben, ist das Verdienst des Papstes
Gregor XIII . (1572 bis 1586). Da nämlich seit Casars
Zeiten ungefähr 13mäl 129 Jahre vergangen waren, so
hatte sich das Frühlingsäquinoktium um 13 Tage, auf den
15. März, verschoben. Um es gemäß den Bestimmungen
des Konzils von Nizäa auf den 24. März zu bringen, ließ
man im Jahre 1582 zehn Tage aussallen, und eine päpst-

teien Kusammensinden. Oder smd die Kandidĉ en ein
Hindernis ? Wenn sie nicht für ihre Person  gekämpft
haben, wenn sie wirklich liberale Männer sind, dann wer¬
den sie zurücktreten, wenn die große Sache es nötig macht
Darum, wenn es euch ernst ist mit dem Kampf gegen
rechts,  wenn es euch ernst ist mit dem Wunsche, dem
Sozialdemokraten den Wahlkreis wieder abzunehmen,
einigt euch!  Noch ist es nicht zu spät. Ein Großes
steht aus dem Spiel.

MMerheime.
Es ist ein gutes Zeichen unserer sozialethischen Ent¬

wicklung, daß man sich der Notwendigkeit einer besseren
Säuglingsfürsorge immer mehr bewußt wird . Viel¬
leicht ist in dieser Hinsicht auch der Rückgang der Ge¬
burtenziffer in Deutschland nicht ohne Einfluß ge¬
blieben. Ter Tod eines Säuglings berührt nicht nun
die Familie , sondern er bedeutet einen nationalwirt-
schaftlichen Verlust und unter diesem Gesichtspunkt
wird das Leben und Sterben auch der Neugeborenen
zu einer vaterländischen Angelegenheit. Und wir haben
alle Ursache, die Frage als eine ernste zu betrachten.
Etwa 200 000 Säuglinge gehen in Deutschland in jedem
.Jahre zugrunde . Sie verwelken und verkümmern wie
zarte Pflänzchen im Sonnenbrände , nicht weil es ihnen
an ursprünglicher Lebenskraft fehlt , sondern meistens,
da ihnen und auch vielen Müttern oft nicht so viel
Pflege zuteil wird, wie sie jeder Bauer seiner Kuh und
ihrem Kalbe als ganz selbstverständlich entgegenbringt.
Das ist keine Übertreibung , sondern bittere Wahrheit,
die man jeden Tag erfahren kann, wenn man will.
Man soll vor dieser harten und für unsere soziale Kul¬
tur beschämenden Tatsache nicht die Augen verschließen,:
denn eine böse Krankheit wird schwerlich geheilt , in¬
dem man einfach nicht an sie denkt. Ärzte, die sich be¬
sonders mit Säuglingfürsorge beschäftigen, sind über-
zeugt, daß die 200 000 keine notwendige Verlustzifser.
bilden, daß ein großer Teil der 6000 bis 7000 Mütter,
die jährlich im Wochenbett sterben, unter anderen sozia¬
len Verhältnissen hätten erhalten werden können. Aus
dem ersten deutschen Kongreß für Säuglingsfürsorge
sagte Professor O . v. Franquä (Gießen) : „200 000
Säuglinge , die jährlich in Deutschland geopfert oder in
höchste Gefahr gebracht werden, sind der zahlenmäßige
Ausdruck für die Wirkung der Schwangerschafts- odep
Geburtenschädigungen, wobei nicht zu vergessen ist, daß
eine weitere, sehr große Zahl von Opfern nicht zahlen¬
mäßig gefaßt werden kann." ,

Wan sagt mit Recht, daß der Säuglingsschuh bei
der Mutter beginnen muß. Mit anderen Worten heißt
das , man soll schon geraume Zeit vor der Geburt die
Mutter in eine ihrem Zustand angemessene wirtschaft¬
liche Lage bringen , mau soll ihr die Sorge um das
tägliche Dasein nehmen, damit sie sich ganz dem zu er-
wartenden Kinde widmen kann. Das ist ein idealer
Mutterschutz, von dem wir leider noch sehr weit ent-
sernt sind. Ter Wille zu einem größeren Schutz der
Mütter kommt auch in einigen Bestimmungen der

MSBCHBESHaSta

üchs Dulle vorn 24. Februar 1582 vsrordnete, daß auf den
4. Oktober dieses Jahres sogleich der 15. folgen sollte. So
ergibt sich die interessante Tatsache, daß die Tage vom 5. bis
14. Oktober 1532 nicht existieren (d. h. als Datum). Als
^cchrcslange wurden 365 Tage, 5 Stunden , 49 Minuten.
16 Sekunden angenommen und ferner bestimmt, daß zwar
rm allgemeinen, wie bisher, jedes Jahr , dessen Zahl durch
ü teilbar ist, ein Schaltjahr von 366 Tagen sein solle, daß
aber von den Schlußjahren der Jahrhunderte (1600. 1700
vt.tv-) nur diejenigen Schaltjahre sein sollten, die mit 400
teilbar sind. ' So erklärt es sich, daß z. B. das Jahr 1900,
das eigentlich ein Schaltjahr hätte sein müssen, ein „ge¬
meines" Jahr war ; dasselbe, galt von den Jahren 1709 und
1800, während das Jahr 1680 ein Schaltjahr war und das
Jahr 2000 ein solches sein wird.

Freilich hebt dieser sogenannte gregorianische oder
cherbesser.e . Kalender noch nicht alle Schwierigkeiten.
Denn 400 wirkliche(tropische) Sonnenjahre ergeben 146 093
Tage, 25 Stunden, 7 Minuten, 400 gregorianische Jahre
aber 146 097 Tage, sind rn-so um 2 Stunden , 53 Minuten
zu grvP Lalande schlug deshalb vor, alle 3000 Jahre noch
einen Schalttag. ernzusÄgen, Kv-üHrenid ein -anderer Gelehrter,
H r̂s, dies vom Fahre 3200 ab alle 3200 Jahre tun wollte,
^.as hat indes noch gute Weile, und vorläufig erfüllt der
gregonarnicheKalender aus lange Zeit hinaus seinen Zweck.

übrigens brach sich, und zwar aus konfessionellen
Gründen, diese bedeutungsvolle Kalenderresorm nur sehr
langsam Bahn. . Zur festgesetzten Zeit (15. Oktober 1582)
irm -be sie nur in Italien , Spanien und Portugal einge¬
führt ; später (in demselben Jahre ) folgten Frankreich,
Lothringen und Belgien. Das katholische Deutschland und
die Schweiz schlossen sich 1583, Polen 158«, Ungarn 1587 am
über hundert Jahre vergingen, ehe sich das protestantische
Deutschland zur Annahme „verbesserten" Kalenders
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treuen Reichsversicherungsordnung zum Ausdruck. In
her Krankenversicherung ist die Wöchnerinnenunter-
^tützun-g von sechs auf acht Wochen ausgedehnt , von
denen zwei vor der Niederkunft liegen dürfen . Natür¬
lich sind diese zwei Wochen für die Schonung der Mütter
flicht ausreichend, aber immerhin handelt es sich doch
um einen wichtigen Fortschritt , der auch dem Kinde zu¬
gute kommt. Leider hat die Bestimmung eine grobe
Lücke. Den Landkrankenkassen ist es gestattet, für
Mütter , „die nicht unter der Gewerbeordnung stehen",
also in der Landwirtschaft beschäftigt sind, das Wöch¬
nerinnengeld auf vier Wochen herabzusetzen. Diese
arge Schlechterstellung der versicherungspflichtigen
Mütter in der Landwirtschaft ist agrarischen Einflüssen
zu danken, die sich auch hier gegen dre voraussichtlich er¬
höhten Lasten wehrten. Die Krankenkassen sind nach
der neuen Reichsversicherungsordnung auch berechtigt,
neben der Wöchnerinnenunterstützung auch ein
-Schwangergeld auf die Tauer von sechs Wochen zu
zahlen, sie können ärztliche oder Hebammenhilfe frei
gewähren , an Mütter , die ihr Kind selbst stillen, Still-
gelderrbis zur halben Höhe des Krankengeldes auf die
Tauer von zwölf Wochen seit der Entbindung zahlen.
Auch den Ehefrauen von Kassenmitgliedern kann m
ähnlicher Weise eine Wöchnerinnenunterstützung
satzungsgemäß zuteil werden. Das sind Mehrleistun¬
gen, zu denen die Krankenkassen künftig berechtigt, aber
nicht verpflichtet sind.

Es ist zu wünschen, daß diese gesetzlich gestatteten
Mehrleistungen überall , wo die Kassen in der Lage sind,
zur Einführung gelangen, sie werden dann nicht nur
für die Mütter , sondern auch für die Säuglinge große
Bedeutung gewinnen. Sie erleichtern namentlich das
traurige Los vieler unehelicher Mütter : einen hin¬
reichenden Schutz können sie jedoch nicht gewähren.
Dieser würde auch wohl die Leistungsfähigkeit der
meisten Kassen übersteigen. Für einen ausreichenden
Schutz solcher Mütter , die diesen nicht in der Familie
finden können, sind andere Einrichtungen nötig , deren
ein Volk von sozialer Kultur immer weniger sich ent¬
ziehen kann, je mehr in ihm auch das weibliche Ge¬
schlecht darauf angewiesen ist, eigenen Erwerb zu suchen
und sein Leben sich nach eigener Kraft zu gestalten. Der¬
artige Einrichtungen sind in bescheidenen Anfängen
vorhanden. Es sind Mütterheime , die seit , einigen
Jahren in verschiedenen Städten von einsichtigen und
tatkräftigen Frauen gegründet sind, aus freiwilligen
Beiträgen unterhalten werden oder hier und da auf
einer mehr oder weniger ausreichenden Stiftung be¬
ruhen . So ist das Mütterheim in Bremen mit einer
Stiftung von 50 000 Mark im eigenxn Hause für 62
Mütter eingerichtet, hat aber mit hohen Betriebskosten
^ebenso zu kämpfen wie die mit geringen Mitteln wirt¬
schaftenden Mütterheime , die seit etwa fünf Jahren der
„Deutschs Bund für Mutterschutz" in neun Städten ins
Leben gerufen hat . Welches Ziel stecken sich diese
Heime? Der „Deutsche Bund für Mutterschutz" versteht
unter Mütterheims „Anstalten , die Schwangere oder
Mütter mit ihren Säuglingen aufnehmen , wenn un¬
günstige Lebensbedingungen für Mutter und Kind be¬
sorgen lassen". Tie Tauer des Aufenthalts wird durch
den Fortfall dieser Voraussetzung begrenzt und ist des¬
halb grundsätzlich bis zur vollverlangten Arbeitsfähig¬
keit der Mutter auszudehnen . In der Regel erfolgt
die Aufnahme unter der Verpflichtung des Selbst-
nährens . Nichtstillende sollen jedoch nicht ausge¬
schlossen sein, da deren Kinder ohnehin gesundheitlich
weit mehr gefährdet und hier Einsicht und Übung in
Ernährung und Pflege besonders segensreich sind. Die
Mütterheime b-eruhen also auf einer humanen , verstän¬
digen Grundlage.

Aber sie wollen nicht nur Mutter und Kind in der
schwersten Zeit über die äußere Not des Daseins hin¬
weghelfen. Ihr Ziel ist ein höheres und ihr Einfluß
greift tiefer . Tie Heime lehren die Mütter verstehen,
wie groß die Bedeutung der Mutterpflicht ist, sie er¬
füllen die Mütter mit Verantwortlichkeitsgefühl und
lehren sie, sich in der Betätigung der Mutterpflichten
üben. Das ist auch bei Ehefrauen sehr notwendig . In

— man vermied den Namen des Papstes — entschloß
(1609), unid um auch hier gesinnungstüchtig zu erscheinen,
wählte man zur Einführung Luthers Todestag, indem man
ans diesen (18. Februar 1700) sogleich den 5. März folgen
ließ. Noch später folgten England (1752) und Schweden
(1753). Neuerdings werden auch in den orthodoxen Län¬
dern, vor allem in Rußland , immer mehr Stimmen laut,
die den Anschluß an den gregorianischenKalender fordern.
Denn die Differenz Mischen diesem und dem jultanifchen,
die zurzeit 13 Tage beträgt und naturgemäß immer größer
wird, hat namentlich für die Geschäftswelt schwere Un?u-
träglickkeitsn, ja Schädigungen im Gefolge, die sich steigern,
je mehr sich jene Länder der westeuropäischen Kultur er¬
schließen.

Daß sich auch der Aberglanbe das Schaltjahr zunutze
machte, darf nicht wmvdernohmenj macht er sich doch mir
Vorliebe überall da breit, wo etwa Ungewöhnliches in die
Erscheinung tritt . So orakeln sogenannte „Bauern¬
regeln" über das Wetter im Schaltjahr:

„Ein Schaltjahr — Ein Kaltjahr",
und im Anschluß daran:

„Ein Schaltjahr — Ist des Segens bar".
Ähnlich der Franzose:

„Lnnss bisseSttile — Amvle infertile,"
während der Italiener sich noch spezieller ausdrückt:
„Quando l'annö viefi bisesto, — Non por baoehi e non far nesto,”
d. h. „Wenn ein Schaltjahr kommt, so züchte keine Seiden¬
raupen und pfropfe nicht." In slawischen Ländern hat der
Schalttag (24. Februar ) etwa die Bedeutung unseres
1. April : man hält einander zum Narren. Und humor¬
voll werden auch die am 29. Februar Geborenen sich mit
der Tatsache abfindon, daß sie nur alle vier Jahre Ge¬
burtstag feiern können, was für -den beiderseitigen Geld¬
beutel doch nur von Vorteil ist. Mit einer gewissen Dosis
Humor fahrt man eben überall am besten, auch beim Ein¬
tritt in ein — Schaltjahr.

einem Vortrage über „Mütterheime " in der schlesischen
Grupps des Bundes für Mutterschutz sagte Marie
Hübner , die hier Erfahrung besitzt: Über eine gewisse
Verrohung der Mütterlichkeit klagen alle m der sozia¬
len Fürsorge Tätigen . Tis Schule, die Jugendfürsorge
empfinden diese Verrohung an den Kindern in zu¬
nehmendem Matze. Auch wir wissen, wie minderwertig
die „Heime" unserer Mütter oft sind. Der Teufet
Alkohol und seine Genossin, die wirtschaftliche Unfähig¬
keit der Mütter , zerstören Jahr um Jahr Tausende von
Familien . Mangel an elterlicher, mütterlicher und
sozialer Einsicht stößt oft die treue Hand des Lehrers
oder Vormundes zurück, die dem schulentlassenen Mäd¬
chen zu hauswirtschaftlicher oder sonst gesunder Aus¬
bildung verhelfen und ihm damit eiiren Halt und In¬
halt auch für fein geistiges Leben geben will. Nach
sofortigem Verdienst, oft durch ödeste Lohnarbeit , wird
gegriffen. Mit Stolz zeigt die Mutter den Wochen¬
lohn, ohne den Einsatz, den ihr Kind unwiederbringlich
hingibt , verstehen zu können. Das Gemüt des Mäd¬
chens bleibt leer : seine Stelle nimmt oft geschlechtliche
Frühreife mit ihren Folgen ein. Wenn solche Mutter
ohne seelische Förderung durch .die, Schwangerschaft
hindurchgeht, so kann ihr das Kino nichts sein als eine
Last, durch die sie der Mißachtung prersgegeben wird;
eine Last, dis auf die ohnehin früh belasteten Schultern
ein neues Maß von Druck und Arbeit legt. Sie weiß
keinen Sinn , kein Ziel , keinen Zweck tu dem Geworde¬
nen zu finden. — . .

Auch diesen Müttern sollen die Mütterheime nicht
nur wirtschaftlich beispringen, sondern ihnen Hilfe in
seelischer Not bringen : in den mit ihnen perbttndenen
Mütterberatungsstellen und in den Heimen selbst. Tie
Leiterinnen des Bundes für Mutterschutz sind über¬
zeugt, daß vor allem in den Mütterheimen während
der Schwangerschaft die naturgemäße Gelegenheit sich
bietet, einen Anfang zu mütterlicher Bildung zu
machen. In der Geborgenheit des HennS, bewahrt vor
den Wirrnissen des Daseinskampfes , wird bei der er¬
höhten seelischen Empfänglichkeit dieser Zeit die Mutter
alle Belehrung williger aufnehmen . Für diese ist in
den meisten Heimen durch einen Arzt gesorgt, auch die
Heimarbeiterinnen unterziehen sich dieser Aufgabe.
Die Aufgenommenen haben in den Mütterheimen
meistens ein sehr geringes Kost- und Verpflegnngsgeld
zu bezahlen. Es beträgt meistens 1 M ., in Hamburg
nur 50 Pf . täglich, in Leipzig steigt es auf 2 M. Diese
Entschädigung wird ,auch gestundet und die ,Wöchnerin¬
nen können ratenweise abzahlen : oft wird sie Bedürfti¬
gen auch wohl ganz erlassen.

Es braucht nicht versichert zu, werden,, daß^ diese
Fürsorgebestrebungen ein unendliches weites Arbeits¬
feld finden. Heute verschwindet ihre Tätigkeit in der
großen Ausdehnung der Wöchnerinnennot. Dabei ist
diese Fürsorge fast ausschließlich auf die eigene Kraft
angewiesen: öffentliche Gelder fließen ihr unseres
Wissens nur in Mannheim zu. wo b;e Stadt 500 M.
jährlich zur Miete gibt . Jede Unterstützung der Mütter¬
heime würde gute Zinsen tragen , denn der Schutz der
Wöchnerinnen bedeutet auch geringere SäuglincMerb-
lichke' t und weniger Siechtum bei Mutter und Kind;
also eine Erhöhung der Volkskraft . e.

Deutsches Reich.
* Ein Besuch des Kaisers in Süditalien ? Nach einer

Drahtung des „Paris Journal " aus , S a n R c m o
haben die dortigen Gemeindebehörden die Nachricht, er¬
halten , der deutsche Kaiser werde im nächsten Frühjahr
während seiner Kreuzerfahrt in: Mittelmeer der Stadt
einen Besuch abstatten . Von San Nemo begebe sich
der Kaiser nach Genua und Neapel , um dann in streng¬
stem Inkognito Messina  zu besichtigen. Von dort
gehe die Kreuzerfahrt unmittelbar nach Korfu weiter.

* Eine Eingabe des Flvtienvereins an den Reichs¬
kanzler. Wie die „Köln. Volksztg." wissen will , wird
die Leitung des Flotienvereins eine Eingabe an den
Reichskanzler richten, in der der Flottenverein in ern-

AuÄ Kunst und Leben.
* Wie groß ist eine Milliarde in Gold ? über die

Größe einer Milliarde in -Gold werden sich wühl wenige
eine richtige Vorstellung machen können. Eine Milliarde
besteht aus 50 Millionen 20-Markftücken. Nun hat ein
20-MarÄstück ein Gewicht von rund 8 Gramm. Eine
Milliarde in Gold hat demgemäß .das ungeheure Gewicht
von 400000 Kilogramm. Nimmt man nun an, daß dieser
Reichtum in einzelne Waggons eines GütcrzngeS aufge-
stapelt werden sollte, dann könnte man in einem einzigen
Güterzngiwagen nur 19 000 Kilogramm des Goldes öder
25  Millionen Mark in Gold unterbringen. In einem Güter¬
zugwagen. haben nämlich 1250 000 Goldstücke zu 20 M.
Wert Platz. Zum Transport -der .gesamten Milliarde
müßte also ein Eisenbahnzug in einer Länge von 40 Wagen
verwendet werden. Dieser Fall ist nicht rein theoretisch,
solidem er kam bei feer Übersendung der Kriegsent¬
schädigung, die Frankreich an Deutschland für den Krieg
1870 zu zahlen hatte, in Betracht. Die Kriegsentschädigung
belief sich bekanntlich auf 4 Milliarden Mark, die in Gold
zahlbar waren. Diese 4 Milliarden wogen 1600 900 Kilo¬
gramm. Zu 'ĉ rer Beförderung waren 160 Eisenbähn-
waggons notwendig. Sie wurde allerdings nicht auf ein¬
mal gezahlt, sondern in größeren Teilzahlungen, deren
Termine von den Regierungen festgesetzt worden waren.

£U$inc Ctzvsttik.
Theater und Literatur. Zwischen Direktor Gregor und

Herrn Lantz, dem Leiter des Berliner künstlerischen
Theaters , ist ein Vertrag geschloffen worden» demzufolge
Herr Lantz am 1. Dezember kommenden Jahres die
Komische Oper  auf 5 Jahre übernimmt. Das Haus
wird in ein Schauspiel er unternehmen  umge-
wandeli und den Namen Deutsches Schauspielhaus zu Ber-

ster Besorgnis um die. bedrohte Sicherheit unseres
Volkes infolge der gegenwärtigen Mächtegruppierung
an den Staatssekretär des Reichsmarineamts die drrw
gende Bitte rrchtet, den Ausbau der Wehrmacht des
Reiches zu Wasser zu b e s chl e u n i g e n und noch für
das Etatsjahr 1912 den gesetzgebenden Faktoren erne.
Vorlage auf Verstärkung unserer Flotte zugehen. zu
lassen. _ . _ ,

* Auflösung der Zentralstelle der preußischen Land-
wirtschaftskammern. Tie bisherige Zentralstelle der
preußischen Landwirtschaftskammern ist nunmehr auf¬
gelöst worden. Dementsprechend sind die bisherigen
Mitteilungen der Zentralstelle der Landwirtschafts-
kammern in das Zentralblatt der preußischen Land»
wirtschaftskammern umgewandelt worden.

* Der bekannte Führer der badischen Demokratie,
Professor Karl Heimburger,  der vor einiger Zeit
in einer Irrenanstalt untergebracht werden mußte , ist
nach einer Mitteilung der „Deutschen Tageszeitung/
unheilbar krank und muß entmündigt werden. Damri
erlischt sein Mandat zur Zweiten badischen Kammer.

* Errichtung nur eines neuen Lehrerseminars . Es
ist kürzlich mitgeteilt worden, daß der Rückgang irrt
Lehrermangel im nächsten Jahre nur die Errichtung
einiger weniger neuer Seminare notwendig machen
würde. Wie wir nun erfahren , wird der nächste preu¬
ßische Etat nur die Mittel für e i n neues Lehrerseminar
beantragen.

* Ein neues Fernbahnprosekt Halle-Leipzig. Wie
der „Hallesche Generalanzeiger " erfährt , beabsichtigt ein
englisches Bankhaus das Ballhorn -Reckesche Fernbahn-
Projekt Halle -Leipzig zu verwirklichen.

* Maul - und Klauenseuche. In Lübeck wurden in¬
folge des Ausbruchs der Maul - und Klauenseuche die
Viehquarantäne -Anstalt geschlossen. 1100 Rinder muß¬
tet: abgeschlachtet  werden.

sh. 6. Preußischer Lehrertag. Unter zahlreicher Beteili¬
gung von Delegier»« ! aus allen Teilen der Monarchie trau im
Neuen Hannoverschen Festsaal zu Hannover  ver 6. Preußi¬
sche Lehrertag zu seinen Beratungen zusammen. Als Ver¬
treter des Kultusministers wohnte den Verhandlungen bei Ge¬
heimer Oberregierungsrat Schöppa (Berlin ) . Rekior Reiß-
marm (Magdeburg) « öffnete die Tagung mit einer Begrüßung
der Ehrengäste und gedachte dann der Toten des letzten Jahres,
namentlich des um den Lchrerstand hochverdienten Rektors
Ullrich (Hannover) . Geheimer Obcrregierungsrat Schöppa
wies in ferner Begrüßungsansprache darauf hin, daß zum
erstenmal ein Vertreter des Kultusministers an einem
Preußischen Lehrertage teilnehme.. Namentlich der erste Punkt
der Tagesordnung : „Grundsätze zur Jugendpflege ", inter¬
essiere in reichem Maße das Ministerium . Nach weiteren Be¬
grüßungsansprachen referierte Rektor Peters (Kiel ) über
den ersten Punkt der Tagesordnung : Grundsätzliches
zur Jugendpflege.  Der Redner legte feinen Aus¬
führungen folgende Leitsätze zugrunde : 1. Die Notwendigkeit
erhöhter Jugendpflege ergibt sich allein aus den veränderten
sozialen Verhältnissen der schulentlassenen Jugend , nicht aber
aus irgend welchen parteipolitischen Rücksichten. 2. Die Jugend¬
pflege hat für Mädchen wie für Jünglinge zu erfolgen. Die
Schwierigkeiten liegen a ) in den Eigenschaften des sugendlichert
Charakters , b) in dem Ziel, das wir zu erstreben haben, Er¬
ziehung zur bürgerlichen, sittlichen und religiösen Freiheit.
3. Es ist daher zu verlangen, daß eine Ausbildung von Jugenv-
pslegern swutfinde. Die Schule kann für die Jugendpflege
wichtige und notwendige Vorarbeiten leisten. L-ie hat mit da¬
für zu sorgen, daß gefährdete und verwahrloste Kinder recht¬
zeitig in Fürsorgeerziehung kommen. 4. Wir ' Lehrer be¬
trachten es als soziale Pflicht , an der Jugendpflege in erster
Linie mitzuarbeiten . Nach dem mit großem Beifall ausge¬
nommenen Vortrag , in dem der Referent n-amenck ch die ge-
bildeten Schichten zur Mitarbeit an der Jugendpflege aus-
so bette . entspann sich eine lebhafte Debatte . Die vom Refe¬
renten vorgeschlagenrn Thesen wurden schließlich mit einein
Zusatz angenommen, in dem ausgedrückt' wurde, daß die
Jugendpflege von jeder Tendenz frei bleiben müsse. — Lehrer
S -ark (Magdeburg) betonte, daß mit den Leitsätzen, durchaus
nicht gsiagt sein solle, daß die Geistlichen erst in zweiter. Linke
für die Jugendpflege in Betracht kämen. — Der folgende
Punkt der Tagesordnung betraf das Thema : Reform vor
staatlichen Schulverwaltung in Preußen.  Der
Referent Lehrer Diekmann (Magdeburg) unterbreitete der Ver¬
sammlung folgende bereits mi .geteilte Leitsätze: i . .Die staat¬
liche Schulverwaltung kann nur dann volle Gewähr für eine ge¬
deihliche Entwickelung des Schulwesens bieten, wenn sie M
ihrer Einrichtung und in ihrer Wirksamkeit den Bedürfnissen
der Schule und der Eigenart der erzieherischen Tätigkeit voll¬
auf Rechnung trägt . 2 Dafür ist am mosten Sicherheit ge¬
geben. wenn die NnterrichtSverwallung nicht mit der Verwal¬
tung anderer Institutionen verbunden, sondern in allen In¬
stanzen selbständigen Behörden übertragen wird, die mögliche
eine kollegiale Verfassung haben und in denen das fam-

lin tragen. — August Strindbergs  Gesundheit lvaf
in der letzten Zeit sehr angegriffen. Der Dichter hatte M
durch Erkältung eine Lungonentzündu-ng zugezogen, dtt
einen bedenklichen Verlauf zu nehmen drohte. Die Gefah^
scheint -jetzt gehoben. Die Tochter Strmd -bergs teilte aus
eine Anfrage mit, daß es dem Dichter wieder besser gehe-

Bildende Kunst und Musik. Da-s Denkmal für 28$
Helm Busch in feinem Heimatort Wiedensahl ist, d-el
„Kunstchronik" zufolge, dem Bildhauer Professor G u n d ^
lach in Hannover -zur Ausführung übertragen worden. &
erhält -einen sehr schönen Platz an der Dorsstratze ^
Wiedensahl. — Am Hoftheater in- Dessau erlebt <iut
1. Januar Saint - Saöns  neueste Oper „Dejanir«
ihre deutsche Uraufführung. — Der Bildhauer Profess^
Albert Werner - Schwarz -burg,  Lehrer -an der
Königs. Mademie für Kunst und Kunstgewerbe zu Bres¬
lau-, langjähriger Vorsitzender des „Breslauer Kiiiwstle»
Vereins", ist, 54 Jahre alt , gestorben. Er war ein Meister-
schnler Professor Schlepers und schuf die Giebelreliefs d-c
Berliner Kaiser-Wilhelm--Gedächtnis«rche. Sein Bild-w^
„Früchtetra-gender Jüngling " ist im Besitz der Berliw
Natioualgalerie.

Wissenschaft und Technik. Der berühmte Zoologe
der Freiburger Universität August Weis mann  legt rw
April nächsten Jahres -sein Lehramt nieder. — Der To
des „Blitzrechners" Artur G r i f f i t h, der durch seine Dm-
Geltungen in Amerika eine große Berühmcheit erlangt haü-
wird aus New Uork g>emeldet. Er wurde in einem
in Gpringffield am Morgen tot in seinem Bett g-efundeu'
Die Ärzte nehmen an , daß Griffith, obwohl er bei
ans Wunderbare grenzenden Leistungen mit großen Zahlcst»
die ihm das Publikum vorlegte, nur -zu spielen schien,
Wirklichkeit-doch -außerordentliche -geistige AnstrengunR«
zu überwinden hatte, die einen -Schla-g-anfall zur FE-
batt-en.
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Launische Element ausreichend zur Geltung kommt Die
Unterordnung der Schulverwaltung unter tue Organe der
gemeinen Staatsverrnaltung und die Durchfuhung der straf
ur in der Verwaltung des Volksschulwesens sind dahw ad-
iulehnen. 3. Nur unter dieser Voraussetzung erschemt eilt
wertergehende übjertvagung von V-Maltungsbefugmssenauf
d-e untersten, der Schule am nächsten stehenden Behörden zwea
AEßig und wünschenswert. 4. Die unterste Instanz der stnw-
tzZen Schulverwaltung bildete eine rm Kr r̂se °u errrchtende
Schulbehörde unter dem Vorsitz eines ^ ruptamtlrch ang st
^eeisschulinspektors, der ern im Bolksschuldrenstpmr ' sch
wahrter Fachmann sein muh. Ihr stnd alle iÄL " ”L
wgenheiten zur selbständigen Erledigung zu uherw-rsen, t
'̂ e die Mitwirkung einer höheren Instanz " ' chs.E ^ urgt e?l

widerlich ist. In der mittleren und oberen Instanz^ untersteh,
we Verwaltung des gesamten höheren und moderen Schul¬
wesens. einschließlich des Fach- und ^ ortbll^ ngsschulwei en,
denselben Behörden. 6. Zur Beratung d°r Schulbehörden m
allen wichtigen Unterrichtsfragen wird in reder ^ nftanz em
?us frei gewählten Vertretern der Lehrerschaft und ander
des Erziehungswesens kundigen Personen ^ stAAder Bn .a
Seb-rldet. In der an das Referat sich fÄ ^ lwvendcn Ors
kusston vertrat Generalsekretär Lews (Berlin ) drê Forderung,daß die Organisation der Schulvertretung so erfolgen müsse

leder Ort und jede Schule eine Vertretung habe, m Wucher
Lehrer Sitz und Stimme hat. In oer werteren Deva te

Märte Lehrer Henning (Aschersleben) , daß Uî .w" de
Übertragung der Schulaufsicht von den Gerstlicyeri am die Philo
^8en in vielen Bezirken schlechte Erfahrungen gemacht ]EöB.
Aadh kurzer Debatte wurden die LeitsätzeÄ) ^ oc emgenommen.Merdmgs mit einer Abänderung, welche? rws deamragt hatte.

iiessr Schulen vom Handels- auf das ^ uftusrmmstennm ale.ch
!°me. Rektor Reihmann schloh sodann den 6. Preußischen
^ehrertag.

Wahlb - m -esrmg.
. Radauszenen in einer Zentrumsversammlung . In

^Uter Zentrumsversammlung in Monzernheim oer
Worms kam es zu wüsten Radauszenen. Der Redner,
Rechtsanwalt Boxheimer, behauptete, die katholischen
Schwestern ständen unter einem Ausnahmegesetz, an dem

die Sozialdemokraten mit schuld seien. Ter sozialdemo¬
kratische Parteisekretär bezeichnete die Bemerkung als
Lüge, worauf ein stürmischer Entrüstungsausbruch er¬
folgte, der mit einem allgemeinen Handge¬
menge  endete.

Eine Zentrums -Doppelkandidatur . Die mit dem
offiziellen Zentrumskandidaten Astor unzufriedene
Wählerschaft des Wahlkreises Wi t t l i ch- B e r n ka st e I
stellte Dr . med . Drautzburg in Wittlich als zweiten
Zentrumskandidaten auf.

Deer und Ms « s.
Der Neusahrsempfang der Generale beim Kaiser hat

diesmal insofern erhöhtes Interesse , als . wie es heißt,
besonders die neuen Erfindungen auf dem Gebiete der
Luftschiffahrt  und die Erfahrungen , die mit
ihnen bei den letzten Manövern gemacht sind, besprochen
werden sollen.

Kein Kommando mehr znm Abendmahl? Bisher ist
es vorgekommen, daß Soldaten bei einzelnen Regimen¬
tern noch zum Abendmahl kommandiert  wurden.
In Zukunft soll eine Kommandierung zum Abendmahl
nicht mehr erfolgen, sondern am Abendmahl nur noch
Freiwillige  teilnehmen . Eine Kommandierung
zum Kirchgang  wird in der Regel nach Kompagnien
stattfinden.

ZKSlMLd»

Gfisrrks ! ch-MnsKrn.
Der Schädel des Fürsten Karageorgewitsch. Die

österreichisch-ungarische Gesandtschaft in Belgrad ist
beauftragt worden, König Peter und der serbischen Re¬
gierung das aufrichtige Bedauern  der österreichisch-

ungarischen Regierung wegen des verabscheuungswürdu
gen Schädelraubes auf dem Friedhof St . Marcus aus-
zusprechen. Der „Zeit " zufolge habe Gerichtsarzt Pro,
fessor Haberda ein Gutachten abgegeben: daß der von
Kindern in der Nähe des Friedshofs St . Marcus ge,
sundene Schädel nicht der des Fürsten KarageorgÄ
witsch ist.

England»
Tie Stimmen für eine deutsch-englische Verstäubt,

gnng mehren sich auch in Großbritannien . Besonders
erfreulich ist es, Laß ein Mann wie Sir Frank Las-
celles, der lange in Berlin gewirkt hat und daher am
besten beurteilen kann, wie weit das englische Mißtrauen
gegen Deutschland berechtigt ist, für einen Ausgleich der
Gegensätze erntritt . Der frühere britische Botschafter in
Berlin Srr Frank Lascelles veröffentlicht nämlich in der
„Contemporary Review" „Gedanken über das englisch-
deutsche Problem ". An die Reichskanzlerrede arrknüpfend
lagt er, man müsse die Tafel unbeschrieben lassen, bis
das Mißtrauen Englands und die Erregung Deutsch-
lands emer gerechteren Auffassung Platz gemacht haben.
Alsdann könne man zu einer freundschaftlichen Ver-
standmung m Form eines Gegenseitigkeitsabkommens
gelangen. Es sei freilich darauf zu achten, daß beide
Länder m gleichem Maße aus einer solchen RegelungVorteile zogen.

Die Kiesenaussperrung von Lancashire. Die Lage im
Baumwolld'Gri -kt ist unverändert . Seit Mittwochabend
sind 160009 Weber in Lancashire ausgosperrt. Um eine
Überproduktion an Garn zu vermeiden, hat der Spirmerei>-
besitzervetbanid beschlossen, die Spinnereien für die Dauer
der Aussperrung in der Webindustrie drei Tage pro Woche
zu schließen. Me Aussperrung zieht insgesamt iib«
309000 AMriM jy a« SLM
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wurden völlig und 56 Millionen Spindeln für die halbe
Arbeitszeit stillgclegt . Der wöchentliche Loh nve r-
lust beträgt über 6 Millionen Mark , dem die Auszahlung
von Anssperrungsgeldern seitens der Gewerkschaft im Be¬
trag von 1300 OVOM . pro Woche gegenübersteht . Die Stim¬
mung in der Arbeiterschaft ist zuversichtlich. Die Verniitt-
ilungsverhandlungen haben noch kein greifbares Resultat
gezeitigt.
> TLvkrr.

Tie unruhigen Albanier . Wie die italienische
,Tr i b u n et“ (der das freilich sehr in ihren Kram
Hassen würde ) erfährt , sotten 12 000 mit Waffen ausge¬
rüstete Albanesen zum Aufstande bereit seit:. Tie tür¬
kischen Behörden seien darüber äußerst besorgt und
hätten _ die Hauptführer der Albcmeseustämme nach
Skutari berufen , nur die strittigen Punkte zu beraten.
Wie das genannte Blatt wissen will , soll die Pforte den
Albanesen die feste Versicherung gegeben haben , daß iin
kommenden Frühling die in Aussicht gestellten Reformen
verwirklicht werden . Außerdem feien ihnen von der
Konstantinopeler Regierung mehrere Privilegien zugs¬
sichert worden.
V. Vevsterr.

Die Russen in Täbris . Nach zweiAgiger ^Beschießung
dcS StadtviertelZ Emirchis zog das russische Schützen-
rogiment ungehindert in die Stadt ein , wo die Ruhe wie-
derkchrt. — Das nach der Flucht des siellvertrctcn ren
General,gouverneurs Amauulla Mirza  in das englische
.Konsular aufsichtslos gebliebene Krone igen tum
wutde von Vertretern des russischen Genera,Konsulats und
des persischen Ministeriums des Äußern in dem von einer
Schützenkompaguie besetzten Gebäude des Generalgouver-
«eurs versiegelt.
! Der neue Generalschatzmeister. Der britische und der
russische Gesandte unterstützen die beabsichtige Ernennung
Des Belgiers M ornard  zum Gcncrälschatzmcistcr.
X Chirrrr.

Der Präsident der Republik ! Die chinesische National¬
versammlung in Nanking hat vr . Sunjatscn  zu .>
Präsidenten der Republik China ernannt.

Eine Erpressung für republikanische Zwecke. Nach einer
Meldung des „Daily Telegraph " wurde der frühere korea¬
nische Kronprinz Min von Revolutionären aus d-cr franzö¬
sischen Niederlassung in Schanghai herausgelockt , mehrere
stunden lang gefangen gehalten und gezwungen , einen
größeren Schleck für Den republikanischen Fonds anszu-
schreiben. Prinz Min , dessen Reichtum bekannt ist, ist
japanischer Staatsbürger . Der japanische Konsul hat eine
Untersuchung eingeleitet.

Der Bizekömg der Mandschurei verweigerte die ver¬
langte Entsendung von Schutztruppeu nach Peking mit der
Erklärung , die Ruhe in der Mandschurei sei nicht gesichert.
— Die Delegierten der Mandschurei telegraphierten aus
Schanghai , daß die republikanische Strömung auf der
FricidenZkoniferenz' endgültig die Oberhand gewonnen habe.

Uerwirrigte Maate » .
’* Eine deutsche Messerschmiedewaren -Zolleinschätzung.

Ter amtliche Tarator hat die Entschetduncr getroffen,
tie bestimmte Wertstufen für deutsche Messerschnnede-
Varen festsetzt uird dem Vernehmen nach von den Im¬
porteuren angenommen wird . Tie Schätzungen sind
zwar in der Hauptsache h ö h e r als die , welche in den
ff r a ch t s che i n c u verzeichnet waren , in einigen Fällen
aber niedriger als die Schätzungen der Vertreter des
Lchatzamtes.

Verhaftung eines Anarchisten . Die Polizei in Moneffen
4m Staat Pennsylvania verhaftete den Lokomotivführer
Morgan Bridges , welcher als Anarchist bekannt ist und zu
der Bande der Brüder Mac Namara gehört . Als er ver¬
haftet wurde , fand man in seinem Koffer 75 Tynamitbom-
Den und ein Paket Zündschnur.

Kanada.
Der 5— r vor Montreal . Jetzt ist das Projekt offiziell

bekannt gegeben worden , durch das dem Kanal der
Northern Railway Zutritt in das Herz von Montreal ge¬
währt wird . Es ist mit einem Kostenaufwand von 25
Millionen verknüpft.
fc»'- ' ■■■ . . —■■■ ■■■■

Luftfahrt.
Vermißter Luftballon.

3id. Salzburg , 29 . Dezember . Am Moutagmittag
unternahm der Oberleutnant Willi Werner mit dem
Ballon „Salzburg “ einen Aufstieg . Seit der Abfahrt
des Ballons ist keine Nachricht über seinenVerbleib mehr
eingetroffen . Man nimmt an , daß dem Ballon ein
Unfall zugcstoßen ist. Ursprünglich wollte der Erz¬
herzog Joseph Ferdinand an der Fahrt teilnehnren . Er
hatte jedoch wegen der ungünstigen Witterung davon
Abstand penommen.

Zim § iüM  mrd Lerrrd.
MrssLerdeuer Uachrrchterr.

Das Jahr 1911.
II . :

Aus der Wiesbadener Chronik.
Auch im Jahre 1911 wieder hat Wiesbaden seinem

Ruf als Kongretzftadt  Ehre gemacht. Es haben hier
u. a . stattgefund -cn : vom 19. bis 22. April der 2 8. deut¬
sche Kongreß für innere Medizin , vom 27. bis
29. Mai der Kongreß des dentschen Vortra gs-
verbands,  am 10. September der 5. Verbands tag
der Männervercinc zur Bekämpfung der
öffentlichen Unsittlichkeit  und vom 10. bis 12.
September der Christlich - soziale Parteitag.
Won weiteren größeren Veranstaltungen sind zu neunen:
Die vierzehn Aufführungen des Herrischen Lutherfest-
spiels,  die am 22. Januar begannen und einen Rein - i
ertrag von 3300 M . lieferten , -der dem 'Säuglings - und Kin - »

SrrgbLmr»

derheim des „Panlinenstists " überwiesen und als „Fonds
der LutherfesMiele 1911" zur Gründung der ersten Frei¬
stelle für Kinder evangelischer Eltern dienen soll ; die am
31. Mai eröffnete und am 20. Juli geschlossene Ausstellüng
der Wettbewerbentwürfe zum Bismarck - National-
denkmal;  die am 4. November im Gestsaal des Rat¬
hauses eröffnete und von der „Vereinigung gegen Schund
und Schmutz" und dem „Volksb ildungsv erein " veranstaltete
Ausstellung gegen die Schund - und Schmutz¬
literatur;  die am 5. November im Exerzierhaus der
ehemaligen Jnfanteriekaserne eröffnete und von der Wies¬
badener Ortsgruppe des „Deutschen Flott endereins " ver-
anlaßte K r i e >g s m a r i n ea u s st e l l u n g ; der aus
Anlaß der 40. Wiederkehr des Friedensschlusses 1871 am
10. Mai veranstaltete Kornblnmentag,  der einen
Überschuß von 33434 M . ergab , und die Wiesbadener
Rennen,  die vom 21. bis 25. Mai als „Mairennen ", vom
1. bis 4. Juli als „Sommerrennen " und vom 17. bis 21.
September als „Herbstrennen " stattfanden.

Zu den Ereignissen des Jahres 1911, die hier erwähnt
zu werden verdienen , gehört natürlich auch das am 16.
November stattgefundene Erdbeben,  obgleich es lein
reßr lokales Ereignis war . Schwere Unglücksfälle
kamen im Jahre 1911 nur wenige vor ; das einzige Groß¬
feuer  war der Brand des Rollschuhpalastes  am
5. Februar , mit dem das letzte Überbleibsel der Wiesbade¬
ner Ausstellung 1909 verschwunden ist.

Am 10. Mai traf der Kaiser  zu einem viertägigen
Besuch in Wiesbaden ein . Am Abend desselben Tages
brachten die hiesigen Veteranen  dem Hohen Gast einen
Fa ckeI >z u g. und zwar zur Erinnerung an die 40. Wieder¬
kehr der Beendigung des deutsch-französischen Kriegs ; die
„Wiesbadener  S ä n g e r v e r e i u i,g u n g" ehrte den
Monarchen durch eine Serenade.  Hervorragende Gäste
Wiesbadens waren im Jahre 1911 außerdem Prinz
Heinrich von Preußen,,  der am 7. und 16. Novem¬
ber in Wiesbaden war , der deutsche Reichskanzler
v. Bethmann - Hollweg,  der am 18. Juni zur Be¬
sichtigung der Entwürfe sür das Bismarck -Ratioualdeuk-
mal hier eiutras , und der japanische Feld mar schall
N o g i, der Sieger vcn Port Arthur , der gelegentlich der
Mainzer Truppenschau vom Kaiser empfangen wurde und
diese Gelegenheit zu einem Besuch Wiesbadens benutzte.
Bemerkt darf auch werden , daß am 21. Januar eine Depu¬
tation des Wiener Gemein  d e r a t s und am 5. Juni
„The Orpheus Gl ec Society"  aus Manchester,
einer der besten Gesangvereine EnKands , unsere Stadt
besucht Haben. Zu dem „hohen Besuch" dürfen wir auch
die Luftschiffe rechnen, die im Jahre 1911 Wiesbadens
Luftreich durchkreuzten. Am 11. April erschien das Ver¬
leb rs ln fischt ff „Deutschlan  d", am 11. August
und 13. Oktober L. Z . „Schwaben"  über Wiesbaden.

An öffentlichen  hervorragenden Bauwerken
wurden im Jahre 1911 ihrer Bestimmung übergeben : am
8. Januar die nach Entwürfen von Professor Putzer er¬
baute Lutherkirche  und später die neue Jnfan-
t e r ie .kase rn e. Das neue Ga rnison skas  in o
wurde am 7. Oktober eingeweiht . Am 11. Juni wurde der
Verkauf des städtischen M useums  an Bruno Salzer aus
Chemnitz vom Provinzialrat in Cassel genehmigt.

Am 30. Mai fanden die e v a u g e l i s ch-k i r chl i che n
Wahlen  statt , und zwar unter weit stärkerer Beteiligung
als in den Vorjahren . Die liberale Richtung zeigte sich
auch diesmal wieder als die stärkere innerhalb der Wies¬
badener evangelischen Gemeinden . Die Stadtverord¬
netenwahlen  fanden sür die dritte Abteilung am 20.,
für die Zweite Abteilung am 23. und für die erste Abtei¬
lung am 24. November statt . In der dritten Abteilung
wurde eine Stichwahl notwendig , die am 11. Dezember
ftattgefunden hat.

Zum 'Schluß noch ein paar Personalangelegen-
h c i t e n : Am 3. April wurden unter dem neuen Komman¬
deur dos Infanterie -Regiments v . Gersdorfs Nr . 80,
Freiherrn v. Bu t tla r - Bran de ns els  die hiesigen
Bataillone des Regiments vorgestellt ; am 14. Juli
wurde Dr . phil . Eduard Brenner  an Stelle des
Professors Dr . Ritterling zum Direktor des städtischen
Museums gewählt ; am 17. Mai wählte der Kom¬
mune llaüdtag den bisherigen Landesbankrat Klau  an
Stelle des am 1. Oktober in den Ruhestand getretenen
Direktors Keßler  zum Direktor der Nassauischen Lan¬
desbank ; am 14. Juli feierte die Witwe Wahl,  Kapellen¬
straße 28, ihren 180. Geburtstag . -n-

— Die Geschäftszeit an Silvester . Für einzelne Ge¬
schäftsbetriebe sind für Silvester (Sonntag ) Verlängerun¬
gen der gewöhnlichen sonntägigen Ges-chMs,stunden wie
folgt festgesetzt worden : Verkauf von Back - und Kon¬
ditorwaren  von 3 bis 8 Uhr , Blumenhandel
und Blumenbindereien  von 3 bis 6 Uhr , Handel
mit Papier und Neujahrskarte  n von 3 bis 6 Uhr.
— Außerdem ist heute Samstag , als am letzten Werktag
vor Neujahr , die Geschäftszeit bis 9 Uhr abends verlängert.

— Seilt wann fällt Neujahr auf den 1. Januar ? Wenn
wir den Beginn des neuen Jahres am 1. Januar feiern,
dann meinen wir , daß es immer so gewesen ist. Doch die
Einrichtung des Neujahrs mit dem Kalendermonat des
1. Januar ist noch gar nicht so alt , blickt erst aus einige
Jahrhunderte zurück. Es ist ja auch nur zu natürlich , daß
man die Feier des neuen Jahres zuerst auf den Tag gelegt
hatte , da das Christkind angeblich zu der Menschheit ge¬
kommen ist, also auf den 24., resp. 25. Dezember . Martin
Luther rechnete sein Lebelang den Anfang eines neuen
Jahres vom 25. Dezember ab . Nach dem westfRischm
Frieden verlegte man de« Jahresanfang auf den 1. Januar
für ganz Deutschland , und man folgte insofern dem
Beispiel der Provinz Brandenburg , die schon seit dem
Beginn des 16. Jahrhunderts den Jahresanfang am
1. Januar feierte . Von hier aus ging diese Sitte durch
die anderen Länder , und immer mehr verschwand die Zeit¬
rechnung , die mit dem 25. Dezember ein neues Jahr be-
zeichnete. In Frankreich rechnete man Las Neujahrsfest
auch demzufolge als Fest für sich, als ein Freudentag , den
die Menschen eingesetzt haben , und der dazu da ist, uni den
Menschen eine Freude zu bereiten . Daher stammt auch feie
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Sitte der etrennes , der Neujachrsges'cherike, die tn ganz
Frankreich eine ungeheure Rolle spielen . Meistens sind es
Süßigkeiten » die «ran einander schenkt, weil man oben den
Menschen symbolisch Las Leben versüßen möchte. Auch
diese öti-sirn68 stammen erst aus dem 17. Jahrhundert und
haben zur Zeit Ludwigs XIV . den Höhepunkt an Eleganz
und Kostbarkeit erreicht.

— Auf ein 40jähriges Bestehen koninte der „Deutsche
Lehrerverein " am vorgestrigen 23. Dezember zurückbticken.
Im Jahre 1871 erfolgte auf Anregung Berliner Lehrer
seine Gründung . Es bestand bereits früher ein „Allge¬
meiner deutscher Lehrerverein ", der im Sturmjahr 184S
entstanden , aber nur von kurzer Dauer war ; bereits im
Jahre 1851 mußte er dem Druck der Reaktion Weichen. Jv
den Zwischenjahren hielt eine alljährlich tagende Allge¬
meine deutsche Lehrerversammlung eine lose Verbindung
unter den deutschen Lehrern aufrecht . Die Neugründung
des „Deutschen Lehrervereins " im Jahre 1871 fand nicht
überall die Zustimmung der VoMischullchrer . Besonders
stellten sich ihm anfänglich der im Jahre 1872 entstandene
„Preußische Lehrervereiu " und die weiterbcstehende Allge¬
meine deutsche LchrerversamMümg feindlich gegenüber.
Die Jahre brachten aber einen Ausgleich dieser Gegensätze
und in den .Jahren 1879 bis 1893 vereinigten sich auch diese
Vereinigungen mit dem „Deutschen Lehrerverein ". Auch
einige in den 40 Jahren eyfölgte Absplitterungen , Wie die
Absonderung eines besonderen katholischen Lehrerverbands,
mehrerer konfessioneller, evangelischer Schul - und Lehrer-
vereinigungeu , die Rektorenbewegung uitd die Landlchrer-
beivegung , halben nicht vermocht , den Bau des „Deutschen
Lehrervereins " zu erschüttern, der 1910 bereits über 120 (XXJ
Mitglieder zählte.

— Späte Sühne . Am 13. Dezember des Jahres 198«
wurde im Güterschuppen des BahNhoss Evbenheim ein
Etrtbruchsdiebstahl verübt und dabei 1 .Ballen Tuch, 1 Kisü
Tabak und etwa ein Dutzend Flaschen Wein entwendet.
Der Täter , der Maurer Wilhelm Sch. von Erbenheim , der
seinerzeit nach Luxemburg geflüchtet war , wurde durch
Steckbrief dort ermittelt und nach Deutschland ausgeliefert;
er erhielt im Januar 1903 von der hiesigen Strafkammer
wegen schweren Diebstahls 8 Monate Gefängnis . Der
Bruder desselben , der Maurer SPgnst Sch . von Erbenheim,
war damals der Hehlerei dringend verdächtig , entzog siä)
aber einer gerichtlichen Verfolgung durch schleunige Flucht
nach Luxemburg , von wo er , da nur Hehlerei in Betracht
kam, nicht ausgeliefert wurde . Um Nun das Weihnachts¬
fest wieder bei seinen Eltern im unvergessenen Vaterland
verleben zu können, kehrte er aber dieser Tage in die
Heimat zurück, jedenfalls ' in der Annahme , über " die Ge¬
schichte sei längst Gras gewachsen. Er hatte die Rechnung
jedoch ohne die Staatsanwaltschaft gemacht, denn diese ließ
ihn verhaften und ins Untersuchungsgefängnis verbringen.
Er wird 'erst nach Verbüßung der ihn zu erwartenden
Strafe in seine neue Herniat , wo er auch Frau und Kinder
hat , zurückkehren.

— Paketpost nach China über Sibirien . Vom 1. Janua'
1912 ab ändern sich Leitwog und Taxen für Postpakets nach
China mit.  Einschluß des deutschen Schutzgebiets
Kiautschou , die >auf den: Wege über Sibirien zu befördern
sind, infolge der Benutzung des Wegs über Wladiwostok-
Schanghai für einen Teil der Sendungen und infolge der
Erhöhung der Beförderungskosten auf der chinestschen Ost-
bahn . Über Einzelheiten erteilen die Postanstaltcn Aus¬
kunft.

— Das Schwurgericht verhandelt gelogeMich seiner
bevorstehenden Tagung am Montag , den 15. Januar , noch
wider den Landwirt Sachs von Wildsachsen  wegen
wissentlichen Meineids . Cs handelt sich dabei um eine an¬
geblich falsche Aussage in einem Strafprozeß wider der'
Taglöhner Staudt von Wildsachsen wegen Beleidigung
des Bürgermeisters Nikolaus . Die Strafkammer , welche
zunächst in der Sache verhandelte , hatte ihre Unzuständig¬
keit ausgesprochen und den Prozeß vor das Schwurgericht
verwiesen.

— Zusammenstoß . In der Nähe der Wartturmallee
auf der Bierst .adter Straße fand ein Zusammenstoß zwi¬
schen einem Milchfuhrwerk und der „Elektrischen" statt.
Die vordere Plattform der „Elektrischen" wurde teilweise
stark beschädigt, wahrend die Deichsel des Fuhrwerks glatt
abbrach . Die in dem Straßenbahnwagen befindlichen
Fahrgäste kamen mit dem allerdings nicht geringen
Schrecket: davon . Wen die Schuld an dem Vorfall trifft,
wird das wohl nicht aushleibende gerichtliche Nachspiel
ergeben.

— Der Angriff auf einen Posten vor der Jnfanierie-
kaserne an der Schiersteiuer Straße , von dem wir berich¬
teten , wurde von einem Mann verübt , der im Herbst erst
von dem hiesigen Füsilier -Regiment entlassen worden ist
Die Untersuchung schwebt bereits und beteiligte Mann¬
schaften, die inzwischen beurlaubt worden waren , smd̂ tele¬
graphisch zur Vernehmung zurückberufen.

— Schulnachrichten̂ Dem Oberlehrer an der städtisAco
Oberrealschule Rudolf Schlosser  ist der Titel „Professor'
verliehen worden.

— Wiesbadener Karneval . Der Wiesbadener Karneval-
verein „Rarrhalla " hat beschlossen, den Karneval 1912 auger'
gewöhnlich glanzvoll zu gestalten . Die erste Galasitzung sindcl
am 21. Januar , die zweite am 4. Februar , der große Volts-
maskenball am 11. Februar und eine Gala -Festsitzung am
Donnerstag , den 15. Februar , statt . Fastnachtsonniag . na « '
mittags , wird das große Kinderkostüm fest und abends v>r
große Bürgermaökcnball abgehaltsn . Fastnachtdienstag folfl1
nachmittags großer Jahrmarktsrummel und das zweite Kinder¬
kostümfest und abends der beliebte Schluß -Volksmaskenball.
Sämtliche Veranstaltungen werden in dem närrisch dekorierten
Theatersaale der „Walhalla " abgehalten . Zwischen diesen Ver¬
anstaltungen finden noch die beliebten Kapvcnabende statt.

— Kleine Notizen . Wie aus dem Inseratenteil ersichtlich
sind die dem Verband deutscher Pavicr -̂ und Tchreiöwaren-
Händler angeschlossenen Geschäfte am Silvester - Sonn»
tage  auch nachmittags von 3 bis 6 Uhr zum Verkauf von
Neujahrskarten geöffnet.

Theater , Kunst, Vorträge.
* BolkSthcatcr . Von Sonntag , den 81. Dezember , bi^

Samstag , den 6. Januar : „Krone und Fessel " .
Bereins -Nachr -chtcn.

* Die „K i n o s p o r t g e s e l l s cha f t" macht am Sonn¬
tag. den 31, Dezember, einen Ausflug nach Schierstem (Twoli)-
Tanzlcitung : G. Dich! jun
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Vereins -Feste.
tTnsnadme frei bi» zu 20 Leilea.»

, * £rc & seines achttägigen Bestehens ließ es sich der
»Kaninchenzüchterrluü Nassovia"  nrcht nehmen,
sine Weihnachtsfeier, verbunden mit Bescherung für die Kinnen,
nn Restaurant „Stadt Colberg" abzuhalten . Nach einer kurzen
Ansprache des Vorsitzenden wurden den Kleinen ihre Gaben
überreicht. Die Frier hatte den besonderen Zweck, das »ami-
lrare besser zu pflegen. Nachdem das Lied „Stille Nacht, heilige
^rcht" verklungen, schloß der Vorsitzende die Feier mit dem
Wunsche, dieselbe ini nächsten Jahre in doppelter Zah. ton
Mitgliedern abhalten zu können.

Aus drm Landkreis WiLsdadeN»
„ v «u»wi«ni ), 28. Dezember. Das am zweite» Weill^

aachtsfeiertage vom Männergesangverein „G
X Sonnenbcrg,

nawisseierrage vom lvcannergefangociciu
jw geräumigen „Kaisersaal" veranstaltete Kon z e r t nah»
b?i einem äußerst starken Besuch einen sehr schonen V.rlaus.
^ls Solisten wirkten Fräulein Marg . Dannenberg b^ Zdranl
und Herr Karl Müller (Bariton ) aus Wiesbaden. mst. wtz.che
kur ihre künstlerische Darbietungen allgemeinen Verfall eruiewn
und sich zu einer Zugabe verstehen Mutzten. ^,ie Beglettung
ber Soli führte Herr Gg. Heinze (Wiesbaden) in femsuhNg
Weise aus . Die von dem stattlichen Chor unter der bewahr.
Leitung seines Chormeisters Herrn Herrn Snllger Mi Geyor
^brachten Chöre zeugten von guter Schulung und wirire. -
sonders die gute Aussprache uird schone StrmnrenauSglerHuag,

gaiiz besonders bei dem schwierigen, Hegarichen Cbor
«Tote,molk" zur Geltung kam. Be, dem rm zweiten ^ eu,
Ur Vorführung gelangten Humoristiscyen MsanAspiel und
Couplets, sowie dem Volksstück in drei Akten „Der C4mt » vm
Ruhla" boten sämtliche Mitwirkende mrr Gnies und gai.« M-
konders ist den Hauptdarstellern in letzterem nur höchste An
Erkennung zu zollen. Eine reich misgestattete Tombola und
schon berlaufener Ball beschloß die beliebte VeranstMtung.
, - Breckenheim, 28. Dezencher. Am »werten Weihnachts¬

abend bereitete der hiesige Gesangverein «Ermträcht  lernen
Zuhörern durch ein Konzert  eine genußreiche Unterhaltung.
Der geräumige Saal „Zum Löwen, war brs auf den letzten
Klatz besetzt. Die gesanglichen Leistungen , des unter der
Leitung des Lehrers Bücher stehenden Vereins waren hervor¬
ragend. Die Chöre „Gebet vor der Hunnenschlacht von K,
Schauß und „Zu des Rheines Ufern von OtollweM waren
bestens einstudiert und wurden stürmisch begE . Doch den
^ün ^vunkt des Abends bildete d-as brereikir̂e Schwulpret. „«ochti-
Heldin boii Transvaal ", mit lebenden Bildern und Proi0g von
p-  Offermann . Reicher Beifall gab den Spielern auch zu. e *
kennen, daß sie ihre Rollen gut zur Darstellunĝ gebracht haUm
fang besonderes Lob mutz den Mrtwrrkenderr ouaulern G uno
K- Wink, sowie Herrn K. Bär gespendet werden. Christbaum-
berlosung und Tanz bildeten den « chluv der gelungenen Ver-
austaltung. — Wie wir hören, soll die Aufführung oben er¬
wähnten Theaterstückes auf vielseitigen Wunsch am 1. Januar
wiederholt werden. r ,
. el. Hochheim. 28. Dezember. Der Winzer Adam Treber,be¬

ging sein 2 5 i ä h r i g e s I u b i l ä u m als Eichmeister hiesiger
Stadt . — Der Magistrat beabsichtigt, wie auw rar vorigen
Mahre, die gebrauchten Christ bäume  als Futterbaume
in den Weinbergen aufzust-ellen. Im Interesse des Vogel-
schutzes ist diese Anregung freudig zu begruben und der dcach-
ahmung zu empfehlen.

Nassaurschs NachrlchLeu.
r.  Winkel , 28. Dezember. Die am nächsten Sonntag und

Montag im benachbarten Geisenheim in der Volksschule statt¬
findende A u s st e l l n ii g des G e f l ü g e I z u cht v e r -
eins  verspricht eine großartige zu werden. Alle Aussteller
haben gewetterfert, nur das Beste zur Schau zu stellen. Auch
die Behörden stehen dem Unternehmen wohlwollend gegenüber
Und haben dies durch Stiftung von Preisen bekundet. Der
Katalog weist 250 Nummern auf . Nicht inbegriffei, sind die
Utensilien und Gerätschaften zur Förderung der Geflügelzucht.
Eröffnet wird die Ausstellung in feierlicher Werse am Sonniag-
bormittag 9 Uhr durch Herrn Landrat Wagner (Nüdesheim) .
Man rechnet aus zahlreichen Besuch von Wiesbadener Inter¬
essenten und sei bemerkt, daß das Ausstellungsloral 6 Minuten
bom Bahnhof entfernt ist.

r Nicderlahnstcin, 28. Dezember. Im nächsten Jahre wird,
wie bestimmt verlautet , die B a h n m ei st e r e r Horchherrn nach
hier verlegt  werden . Die Eisenbahnverwaltung läßt zu
dem Zwecke auf dem Gelände gegenüber des hiesigen Kranken¬
hauses ein Bahnmeistereigebäude errichten.

ht Schivanbeim a. M.. 28. Dezember. Den hiesigen
Lehrern bewilligte die Gemeindevertretung eme Orts¬
zulage von 300 Dt.

Kieme Chronik.
Ein schweres Brandnnglüö. I » einem K-Mmatogra-

sthentheater in Ehestersiclö (England) hat (ich ein schweres
UnaMch ereignet, dem füMf junge Menschenleben zum
Opfer fielen. Dreißig Kinder befanden fich>abends in einem
Nebentamn des Lichtspieltheaters, wo sie sich.entkleideten
Und mit einem leichten Stofs,bedeckten, um einer kinemato-
graphischen Aufnahme gn dienen. AmgeRich wollte sich einer
der Knaben an einem Licht eine Zigarette anzünden; er
tarn dabet mit dem Licht einem leichtbekleideten Mädchen
Lu nahe, dessen Kleider Teuer fingen. Im Augenblick
stand das unglückliche Kind in Hellen Flammen. Das
Feuer dehnte sich bald über alle Kinder aus . Bon den
80 Kindern wurden fünf schwer verletzt mach dem Hospital
den Chesterfield gebracht, während verschiedene andere nach
Anlegung von Notverbärlderr sich zu ihren Eltern zurück-
hegeberr konnten. Das Befinden der schwerverletzten Km-
der ist äußerst besorgniserregend, und man hat wenig
Hoffnung, sie am Leben zu erhalten. , ' .

Entführung einer Gräfin. Bei einem Aus-flug m der
Umgebung ihres Schlosses bei Orvicto wurde die Gräfin
Cahcn von einer Anzahl unbekannter Individuen über¬
fallen und Mißhandelt. Die Räuber forderten von der
Gräfin, wenn sie ihre Freiheit wieder erlangen wolle, eine
sehr hohe Summe. Die Räuber wurden aber gestört und
Wußten flüchten. Als das Verbrechen bekannt wurde, suchte
eine große Volksmenge die SBafburjgctt ab und man fand
die Gräfin bewußtlos in einer entfernt liegenden Grotte.
Die Polizei forschte bisher vergeblich nacĥ den Datern.
Eigenartig ist es, daß bereits im vorigen .>;apre der Gatte
der Gräfin von Unbekannten überfallen und entfuhrt wor¬
den ist und nur gegen ein hohes Löfegeed ferne Freiheit
Wieder erlangen konnte. ,

Selbstmord nach der Verlobung- Aus noch unoe>ann-
t«m Beweggrund hat sich in Speyer der Otberf« retar berm
Schiedsgericht für Arbeiterversicherung der Pfalz Karl
Hohencchter, der sich noch am ersten Wethnachtsfeiertagver¬
lobt hatte, erschossen, .

Im Wahnsinn. Eine Witwe aus Hamburg, die schon
seit einiger Zeit in einer Irrenanstalt untergebracht̂ ist,
erfaßte plötzlich auf einem Spaziergang ihren 18jährigen
Sohn, umwickelte ihn mit einem Strick und warf sich mit
ihm in einen Kanal. Ein Hausdiener sprang nach und
konnte sic mit Hilfe eines Schutzmanns ictu’it. Dre 50-
iährige Gattin des Inspektors der HEd -Kavallerte

Baron Hauer zu Budapest, die seit Mai d. I . schwer ner-
venleidenÄ in einem Sanatorium lobt, hat sich in einem
unbewachten Augenblick mit Franzbranntwein üüergossen
und ihre Kleider dann in Brand gesetzt. Sie erlitt so
schwereB̂randwunden, daß sie bald darauf verstarb.

Letzte Nachrichten.
Die Maffcnvergiftung in Berlin.

** Berlin, 29. Dezember. Nach Ansicht von Professor
Lcntz unterliegt cs keinem Zweifel, baß es sich bei den
Massenvergiftungen um eine Wirkung des Bazillus
Boulinus , des u r st igi f t e s , handelt. Es wird aller¬
dings noch zehn Tage dauern, bis die Reiriknlturexperi-
mente abgeschlossen sind und durch Tierimpsversucheeine
exakte Diagnose gestellt werden kann.

** Berlin, 29. Dezember. Zu der Affäre der Massen-
vevgiftungen im städtischen Obdach ist heute wieder ein
Artschwellen der Krankheit zu konstatieren. Bis heute nach¬
mittag 2 Uhr zählte man im Krankenhaus 4 weitere
Todesfälle und 25 Neuerkrankungen.

**  Berlin , 29 . Dezember . Die Kaiserin  hat dem
Oberbürgermeister Kivschner ihr Beileid über die zahl¬
reichen Vergiftungsfälle im Asyl für Obdachlose aus-
gofprochen.

Ein Brandunglück.
Köpenick, 29. Dezember. Das 5jährige Töchterchen des

Kaufmanns Kn ol l spielte, während es in der Wohnung
allein war, am Ofen. Die Kleider singen Feuer und das
Kind wurde so schwer verletzt, daß es starb.

Unfall eines amerikanischen Kriegsschiffes.
Norfolk (Virginia), 29. Dezember. Der amerikanifche

T orp ed oboo-tsz erstörer „Warrington" ist mit « E Schoner
zusammengöstoßen. Er wurde stark beschädigt. Mehrere
Personen erlitten Verletzungen.

Unwetter.
** Salzburg, 29. Dezember. Seit mehreren Tagen herrscht

im Salzkammergut ein Unwetter, das besonders an vielen
Häusern und Kulturen beträchtlichen schaden  an-
rtchtcte. Die Flüsse und Seen sind raprd gestregen.

Verhängnisvolle Verwechslung.
Fürstenwalde. 29. Dezember. , Im AltschadowerForst schoß

ein zur Jagd eingeladener Berliner Herr auf zwei
souen,  die er für Wilddiebe hielt. Dre eme wurde schwer,
die andere unerheblich verletzt. Es handelte sich um harm¬
lose Spaziergänger.

München, 29. Dezember. Hier wurde eine Felix-
Mo  t t l - G e d ä cht n i s sti f t <u n g gsgründet. Ans den
Zinsen des znsammengöbrachten Kapitals soll ein jährlicher
Preis dem besten Schüler der Wademie für Tonkunst zn-
erkannt werden.

Budapest, 29. Dezember. Der Minister des Innern
erklärte Ungarn  mit dem 28. Dezemiber cholerafrei.

Sebastopol, 29. DcheMer. Heute mittag traf die
Kaiscrfamilie  an Bord der „Standard " hier -in.

Kalkutta, 29. Dezember. Die Regierung zieht die Ent¬
sendung von Truppen nach dem persischen Golf in Er¬
wägung. ^

** München, 29. Dezember. Heute früh gegen 5 Uhr wurde
in einem Hauseingange der Jägerstraße eine etwa 30 ^ahre
alte Kellnerin von einem Individuum angefallen , der rhr em
langes Messer  in die Brust stre« und sie rtzrer Darschart
in Höhe von 60 M. beraubte.  Der Tater entkam.

** Duisburg , 29. Dezember. Der Bauingenieur Schwartz
wurde heute früh schwer krank, seine Frau , tot im D-tt aus-
gesunden. Es liegt auch hier, wie schemt. eme Nahrungs¬
mittelvergiftung  vor . Die Untersuchung rst eingelertet.

Krtzts HanSelsK -schrichrerr.
Berliner Börse.

Berlin, 29. Dezember. Die Börse nahm auch heute
einen ruhigen Verlauf.  Bei Eröffnung Ivar die
Tendenz .behauptet. In einigen SPezialwerterrkonnten sich
etwas lebhaftere Umsätze zu anziehenden Kursen foftstellen
lassen. Im Vordergrund standen von Sichlsfahrtsaktien
namentlich Hansa, aus die neuerdings auf die günstigen Aus¬
sichten, die vom Pauamakaual für dieses Papier erwartet
werden, hingewiesen wurde. Die Tendenz blieb fernerhin,
obwohl Realisationen vorgeno-rmneu wurden, behauptet.
Im weiteren Verlauf trat eine Befestigung ein, die be¬
sonders für einzelne Moutanwerte Kursgewinne brachte.
Auch die übrigen führenden Werte wurden von der besseren
Haltung günstig beeinflußt, so daß die Börse in fester Hal-
tuilg schloß. Heimische Renten lagen unverändert. Von
fremden Fonds wurden chinesische Werte etwas besser.
Geld war gefragt und bedang für kurze Termine über
den Ultimo  6 Prozent. Ultimogeld  war zu 7%
Prozent erhältlich. Privatdiskont  4 % Prozent.

ZcnLralausschußder Reichsbank.
w BeUin 29. Dezember. In der Sitzung des Zeniral-

ausschüsses der Reichsbank gab Präsident v. Havenstem nach
Norleauna des Status vom 23. d. M. bekannt, daß sich bis
zum 27 mkl vermehrt haben : die Anlagen um 174 Millionen
gegen 123 Millionen Mark im Vorjahr , der Barvorrat um
5 Millionen gegen 2 Millionen , die fremden Gelder um 140
aea'en 107 Millionen im Vorjahr ; die ungedeckten Noten hacken
am 27. Dezember 701 Millionen gegen 546 Millionen un Vor-
jßfi;. betragen. Die Inanspruchnahme der Reichsbank gehe well
über diejenige des Vorjahres hinaus , was hauptsächlich der Ein¬
reichung' langfristiger Wechsel zuzuschreiben sei Die starke
Inanspruchnahme am Jahrcsschluß und die Hohe des Prrva,-
diskonts mahnten zur Vorsicht. Seit dem 28. August seien Lle
Anlagen der Bank dauernd gestiegen, und zwar in stärkerem
Grade, als sogar im Jahre 1607. Trotzdem sei es möglich ge¬
wesen mit einem öproz. Bankdiskont auSzukommen und ven
Goldbestand zu erhalten, was zum Teil darauf zurückzuführen
sei, daß der Verkehr an die kleinen Noten gewöhnt sei. von
Havenstein teilte mit . daß trotz aller Bemühungen die Hypo-
theken-Abrechnungsstelle der Reichsbank nur wenig benutzt
werde und infolgedessenam 1. Januar zur Auflösung komme.
Die Goldeinfuhr bis 28. Dezember betrag- 199 Millionen , die
Ausfuhr 76 Millionen, so daß ein Überschuß der Goldemfuhr
von 123 Millionen Mark verbleibt. Die Reichsbank erhielt non
der Goldeinfuhr 166 Millionen Mark und gab zur Ausfuhr frei
64 Millionen , so daß ihr von der Einfuhr 102 Millionen Mark
verblieben sind. ...

w Berlin . 29. Dezember. Unter Mitwirkung der Natkonak-
bank für Deutschland, des Bankhauses Sal . Oppenheim  jmt.
it . Ko in Sein und der Firma Aron Hirsch  u . Sohn ln
Halberstadt konstituierte sich am 21. Dezember ln Brüssel die
Societtz anonyme des mines Ltzino de Hambourg mit 3 Will.
Franken Akiienkapital und gleich hohem Obligatwnen -Kapktal.
Die Gesellschaft übernimmt mit dem Sitz in Brüssel die Ge¬
schäfte der Zinkhütte in Billwrrder bei Hamburg.

Emsendrmgen aus dem Leserkrelss.'
(Auf Rücksendung oder Aufbewahrung der uns für die,e Rubrik zugehenden, tmijS

verwendeten Linfendungen tarnt sich die Nedattion nicht einlaü'ek.)
* ü :itze r he i 3 te VS e r f.a  rn m ! u n g S l o k<l l.e. DiL-

selben Klagen in jedem Winter ! Besonders häufig find diese
Klagen wohl bei gelinder Temperatur , wie wir sie eben haben.
Ich denke in erster Linie an die Kirchen, wo man ln den Über¬
kleidern sitzen muß. Es ist geradezu unverständlich, warum
da so sinnlos eingeheizt wird, wie eS z. B. in der Ring-
kirche  geschieht . Schreiber dieses war Sonntagnachmittag
4 Uhr und am ersten Wcihnachtstag um 10 Uhr dort im
Gottesdienst. War schon am Sonntag die Temperatur un¬
erträglich, so tvar sie am folgenden Weihnachtstag geradezu
gesundheilsgefährlich, und dabei die vollgestopften Bänke!
Einzelne versuchten die Überkleider abzulegen, was nur schlecht
anging, andere wischten den Schweiß von der Stirne wie im
Hochsommer, und wieder .andere mußten vorzeitig Weggehen.
Wozu nun dieses unvernünftige Einheizen ? Es soll Heizer
geben, die im Winter , wenn dieser nach dem Kalender nun
einmal da sein mutz, maschinenmäßig einhcizen, einerlei, ob
draußen eine Temperatur von 5 bis 10 Grad Wärme oder
ebenso viel Kälte ist. Und doch kommt gerade im Winter ein
so hoher Temperaturunterschied vor wie sonst in keiner Jahres¬
zeit. Vielleicht dienen diese Zeilen hier zur Abhilfe. — Ähn¬
liches kann man in Versammlungslokalen und Theater er¬
leben. wenn auch nicht in dem oben geschilderten Maße . Ss
besuchte Schreiber dieses Vorträge in der „Wartburg ", eben¬
falls bei stark überheiztem Saale , ebenso fand er es im König¬
lichen Theater und auch anderwärts . Dian sollte dach bedenken,
daß bei Ansammlung vieler Menschen die Temperatur ohnehin
eine oft unerträgliche wird und diese Zustände nicht noch durch
übermäßiges Einheizen verschlimmern wollen. Und nun noch
eine Frage : Wie steht es in all den Versammlungslokalen nur
der Lüftung der Räume ? Wird diese in vernünftiger und ge¬
nügender Weise 'borgenommen?

* Für Hundebejitzer dürfte es von Interesse sein zu er¬
fahren, daß in letzter, Zeit sich in hiesiger Stadt und deren Um¬
gebung merkwürdige „H u n d e f r eu n d e" unliebsam bemerk¬
bar machen. Besonders in den Abendstunden kann man solche
Individuen beobachten, welche versuchen, Hunde an sich zu
locken, um sie dann mit sich fortzuführcn , und zwar auf
Nimmerwiedersehen. Ost sind auch Helfershelfer mit einem
Wagen in der Nähe, die dann mit der Beute sehr schnell ver¬
schwinden. Wird ein solcher Hundejäger angesprochen, so er¬
klärt er, der Hund habe keine Hundemarke oder er treibe sich
schon die ganze Zeit ohne Maulkorb herum und müßte deshalb
eingefangen und mitgenommen werden. Verlangt man einen
Ausweis, so verduftet der Fänger schleunigst mlt der Be¬
merkung, er habe nicht nötig, sich zu legitimieren . Dieses
Treiben kann man täglich abends in den Straßen des Kur¬
viertels beobachten, ohne daß von behördlicher Seite jemals
etwas dagegen getan wird. Wie aus sicherer Quelle bekannr
ist. werden solche weggefangenen Hunde als guter Braten Le-
trachtet und kommen speziell in etilem benachbarten Dorf zur
Verwendung. Es wäre die höchste Zeit , daß unsere Polizer
diesem gemeinen Treiben Einhalt gebietet, denn wenn man als
beneidenswerter Wiesbadener Bürger den Vorzug hat , für
seinen Hund 30 bis 50 M . Steuern bezahlen zu dürfen , so kann
man doch wohl verlangen, daß dem Tier dafür der berechtigte
Schutz zuteil wird. Privatpersonen können gegen diese Hundc-
fänger gar nichts ausrichten , denn wenn schon Der von der Be¬
hörde angestellte Hundefänger  nicht verpflichtet ist, ein
äußeres Abzeichen seines Amtes zu tragen , so fühlen sich seine
nicht angestellten Kollegen erst recht nicht bewogen, Auskunft
über ihre zweifelhafte Tätigkeit zu geben.

FmuilLeu-Kachrichlen.
Standesamt Wiesbadou-

(NLtdru), Zimmer Nr , so; geöffnet an Wochentagen von 8 Bis *M Uhr; (Kt The»
Wieblingen nur Dienitags , LonnerSlagg und Sainstags .»

Geburten.
17. Dez. dem Taglöhner Johann Klein e. T ., Elisabeth.
18. „ dem Bildhauer Sebastian Saß e. T ., Maria Lioba

Klara . »
10. „ dem Flaschenbierhändler Heinrich Scibel e. S .,

Christof Wilhelm.
19. „ dem Bäcker Wolfgang Schinner e. T ., Maria.
20. „ dem Fuhrmann Emil Horrenbcrger e. T ., Katharina.
21. „ dem Taglöhner Peter Bester c. S ., Christian.
21. „ dem Taglöhner Hermann Kahler e. Margarets.
21. ., dem Fuhrmann Peter Befier e. T ., Johannetie

Paula Anna Luise.
22. „ dem Lokomotivheizer Wilhelm Groß e. S ., Wilhelm

Friedrich.
23. „ dem Kutscher August Schmidtke c. T ., Wilhelmine

Anna Katharine.
23. „ dem Spenglergehilsen Karl Bischofs e. T ., Elisabeth.
23. „ dem Tünchergehilfen Wilhelm Müller c. T .. Marl»Maria.
24. „ dem Gärtner Heinrich Furck ' e. Heinz.
26. „ dem Hausdiener Friedrich Eberhard e. T „ Else. '

Eheschließungen:
Metzger Georg Hirschmann mir Luise Ziegler hier . .»>
Metzger Albert Pecoroni mit Karoline Alsheimer hier.
Schneider Laurentius Hofmann hier mit Maria Scholke inBerlin.
Kaufmann Karl Krieg in London mit Katharina Wemmer hier.
Diplom-Ingenieur Ludwig von Sato in Cöln-Deutz mit Elsa

Weil hier.
Bäcker Franziskus Nägele mit Frida Hornung hier.
Mitglied der Kurkax-elle Eduard Kiesel mit Marie Berg«'Hauser hier.

Sterbefälle:
26. Dez. Wwe. Katharina Breckheimer, geb. Hartmann , 59 I.
26. „ Georg, S . des Taglöhners Georg Wittmer , 1 T.
27. „ Gertrud , T . des Polizeiwachtmeisters Wilh. Ohlich,2 I.
27. Wilh. Gerhard , S , d. Maschinenarbeiters Gustav

Georg Schmidt, 2 I.
27. „ Wwe. Alwine Lepkausf. geb. Stellivag, 75 I.
27. „ Tapezierer Hermann Weidlich, 50 I.

ISei

Geschäftliches,

ßppefittossgkelt
Dr. Hemmers Haematogen

' 2 ©jäliriger Erfolg
Warnung! Man verlange ausdrücklich  den Kamen

19r . BEomäSiel . I?551 „

im
Ctmnus.Hiiroosfcilt Boffselm

äsääää
\ n—Prospekte  durch - -
| Dr. sfli»jchulae-Kahlsyss, Nervenarzt.

Die Msegrtt -Attsgavs «mfap 14 Srrtrn
und die Bcrlagsöeilag e „Der Roman".

eiweöcttcur : 23. Schulte vom Brühl.

verantwortlich lür Politik und £°cmM: 21. Heaerhorst , Erbenheiin: kür
Fenilleron: B. v. Nauendorf : für Siadk und £aw>: C. Rötherdü ' für
Gerichtsmal, LenmMe », Svorr und Brietkasten: C. SoStttct;  für die Luzeiaen

^ ^ »nd Reklamen: H. Tornaus ; sämtlich in Wiesbaden.
Truck und Verlag der Ecyellenberg scheu Hof-Buchvruckerei in Wirsbaderr.
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5 3V do . v. 1S38U. 1894 . 90 .70
6 3V

3V
do . conv .v. 91L.H . *
do . » 1897 *

90 .70
90 .70

31/ do . v. 02am.abW» 90 .70
3V do . v. 05 »abl910» 90 .70
4. Giessen v.1907u.1917 » 89 80
4. do . 09 u. 1914 > 99 .80
31/3 do . v. 1390 » 80 .20
31/3 do . v. 1893 » 91 .40

n 31/5 do . v.1896 kb .abOI »
o 3>/j do . »1.897 . > 02» 81 .40
o 31/2 do . > 03 uk . b. 08 » 90 .50
0 3Va do . » OSuk.b. 1910 *
o *■ Hanau von 1909u. 20 » 160 .300  4. Heidelberg vor, 1931 » 99 .604. do . v.i907u,1913 . 99 .S0
° 31/2 do . » 1894 » 89 .60
0 3>/j do . » 1903 . —
0 31/2 do . v. 05uk.b.!911* 90.
0 31/2 Cassel (abg .) »4. . Cöln von 1900 » 99 .80

4. . da . » 1905 » 99 .70
0 4. . do . » 1908 uk. 09* 99 .30
o 31/2 Limburg (abg .) » ICO.
0 4. . Mainz v.,99kb.ab 1934* 39 .90
0 4 . . do . v. 1900 uk.b.1910»

4. . do . R. 1907 uk. 1916 » 100.
31/2 do . (abg .)1878u. 83»

do . » L.J . v. 1SS4»
90 .65

0 3>/2 30 .65
5 31/2 do . von 1836u. 88» 90 .65
j 31/2 do . (abg .) L.M. v.91* S0 .S5
0 31/2 do . von 1394 > 90 .65
Q 31/2 do . » 05uk .b.l915» 90 .65
D 4. . Mannh . v. l901uk . 06 . 99 50
3 L. do . » 1906uk. ll » 99 .80

4, . do » 1907 uk . 12 » 99 .80
3 4. . do . 1908 u. 1913» 100.
5 31/2 do . » 1888 » 90.

3-/2 do . . 1895. 89 .80
> 31/2 do . v. 1893k. 03 » 89 .80
) 31/2 do . - 1904/05 - 89 90
> 41/2 Offenbach von 1877 » 101 . 241/2 do . » 1879 . 101.
) 4. . do. v 1900 k . 1906 » 34 .40 ,
) 3"- do . v,1891/92abg . » 90.
, 31/2 do . von 1893 v 91 .30

31/2 do. v. 1902 u. 1908 » 91 .10
31/2 do. v. 1905 u. 1915 » 91 .10« Stuttgart v. l 895k.a.05»

do . » 1906u . 13»
31/2 do . » 1902u. 03 » SO. \
31/2 do . » 1904u. 12» 90 . ?Trier v. 1901 uk . b . 06»
3V2 do . » 1899 »
4. . Wiesbaden v. 1900/01» 99 .80 !4. . do . v. 1903uk. 1916 » 100 .25 ;4. . do . v. 1903S. IV u.12» 99 .80
«. . do . 1908, S. f.r . 1937» i£01 .20 14. . do . 1908,S.ll .u. 1910» 1
31/2 do . (abg .) . 96 .103-/2 do . v. 1887,96,98,02 » 98 .80 .3-/2 do . v. 1903S. 1, II » 1 SO.4. . iVorms v. 1901 u. 07 » | 99 .80 ,4. . do . 1908 u. 1913 » | 99 .80 14. . do . 1909 uk. 1914» | 99 .8031/2 do . . J8S7/S9 > i 98 .7031/2 do . » !S9ök.l901»
3V2 do . > 1903k.1914» so . !3V2 do . . 1905u. 1910» 80 . 1

Zi/2!Amsterdam h . fl. 1
41/21Suk. v. 1883(conv .) Ji  | 97.
41/2 do . » 1595 4050r » 97.
41/2 do . » 1898 »
4. . c.Kristiania von 1894 » 99 .80 1
4. . 1Copenhg. v. 01 u. 11 » 07.
31/2 do . von 1856 » 3S .40 1
3. . do . » 1895 » — 2
4. .1 issabon » 1886 A 89,80
4. . Aloskau Ser . 30-33 Rbl. 81 .80 1
3»|»ohJeapel st . gar . Lire 101 . 2
4. . s tockholm v. 1880 Ji 97 .50
5. . \ /ien Com . (Gold ) » 102 .50
5. . do . » (Pap .) ö. fl. XOl 50 l
4. . do . v. 1398u . 08 Kr. 93 .45 ! L
4. . do. Invest . Anl . A  • - i i:
31/22 ürich von 1889 Fr . 1 93 .30 ; 26. . St. Buen .-Air . 1392 Pe. i 99 .75 !
5. . do. 1909 i. G . (409) Ji  ■ ÖS.S0 ! 1-
41/2do. v. 83 i. G . £ | — 2-

Vorl . Ltzt.
7. . 17. .
9. . y. .
6. . 16. .
91/2.10. .
81/2181/2
812 9

Deutsch . H/js .-B.Thl. 140.
»Oberseebank » 170.

9 . .
91/2
8.
8. .
51/4
6. .
61/3

9
91/2
8. .

;y.
51/4
6*/2
7. .

11. . 111. .
5»"
61/2

10 ,
5.
9. .
8
53/4
583
7. .
9. .
7. .

645
7. .

10..
51/2
9. .
8. .
6. .
6"
7. .
9. .
7. .

7i/s 71/2
6- . 6. .
8. J 8. .
51/2 5l/2
71/21 71/2

7. .

Diskonto -Ges . » 192 .8
Dresdener Bank * 159 .3
Eisenbahn -R.-Bk. » 174 .4
Frankfurter Bank » 204,2

do . H .-Bk. * S13 .S
do . Hyp .C.-V. * 164 .7

GothaerG .-C.-B.Thl . 176.
Mitteid .Bdkr ., Gr . Jb  1 ^ 3.do . Cr .-Bank » 122 . 1
Natlbk . f. Dtschl . » 122 .7
Nürnb .Veieinsbk . » 260 .o
Oest .-Üngar . Bk. Kr. J
Oest. Länderb . » 129 .1
do . Cred .-A. ö .fl. 264 .6

Pfalz . Bank Jb  —
do . Hypot .-Bk. » ,196

Preuss . B.-C.-B. Thl . 164.
do . Hyp .-A.-K. ^ 124 .9

iss!
203.

Reichsbank »
Rhein . Credit .-!?. »
do . Hypot .-Bic. »

Rh .-Westf .Disc.-G.»
Schaaffh . Bankver . »
Südd . Bk., Mannh . *
do , BodenUr.-B. »

Schv/arzb . Hyp .-B. »
Wiener Bank-V. »
Württbg .Bankanst . »

do . Landesbank »
do . Notcnb . s. Ji
do . Veretnsbk . II.

199.

Div  Nicht voUbezahlte
Vor !.Ltzt. Bank -Aktien . in >
9.. 19. . JBanque Ottomane Fr . |136,

Divid.
Vorl .Lt7t. Koloniai -Qes.

10.

s . .

In »/.
21V4jOtaviminen Fr.- lOstafr . Eisenb .-Ges.

I (Berl .) Ant . gar . M 9S .S0
7'/2 Southwest Afr .C. » ,156 .75

Aktien industrieller Unter-
Divid . nehmungen.

Vorl . Ltzt . In «K
12.. |14.
10 . . 10..
8. •I 3. .

1203
5. .

15. .
5 . .
S- -
6. »

12..
7. »
7°
9.
1. .
6. .
3.
9. .
8.
9.
5. .
6. -
6. .
0. .
0. .
5. .
UL.
2. .
4. »
61/2
4. .
8 . .
0. .
8. .
0 . .
8. .
61/2

3. .
15.
9. .
9. .
6. .

12
7.
7. .
9.
3. .
6. .
0. .
9. »
8. .
9. .
5. .
6.
0.
0. .
s . .
5. .

10..
3.

14
61/2
3
8. .
8. .
5. .
5. .
8. .
71/2

0. .
-25.

0. .

121/2

4.
5 . .
7. .

7. .

9..

6. .
40. .
12..
14. .
27. .
0. .

20..
12..
32. .
121/2
12..
15. .
10. .
14.
12. .
4. .
4 . .
7. .

10. .
7. .

12. .
61/2
71/:
9. .

11. .
10. .
9. .
7. .
0. .

10. .
». .

11. .

A!um.Neuh .(50o/c)Fr . 232 75
Aschffbg .Buntpap .J ^'

» Masch .-Pap . »
ßad . Zckf . Wagh . fl.
BaugSiidd.I.60% E. M 1 05 .50
Meist.Faber Nbg . » 281 .80
Brauerei Binding

» Duisburger
» Eichbaum
» Eiche , Kiel
»HcnningerFrkf .» 125.
» » Pr, -Akt » ,125 .50
»Herkules Casus!» 166.

123 .90
204,

191.
221 .
114.
388.

» Mofbr . Nicol.
» Kernpff »
* Löwenbr . Sin. »
» Mainzer A.-B. »
» Mannh . Act. »
» Nürnberg »
»^ai kbrauereien »
* Rettenrnayer »
» Rhein . (M.) Vz. »
» Stamm-A. »
» Schöfferhof »
» Sonne , Speier . »
» Stern , Oberrad*
» Storch , Speier »
* Tücher »
» Union (Trier ) »
* Wcrger »
» Worms,Öertgc»

öronzef . Schlenk »
Cem. Heideib . »

F. Karlst . »
Lothr . Metz »

Cham. u.Th .-W.A. *
Chem .A.-C. Guano»
» Bad. A.u .Sodaf.. »
» B!ei,Silb .Braub . »
» D.Go!d-,Sl.-Sch.»
* Fabr . Goldbg . »•

Griesh . El.

.30 . .

.! 51/a

7. .
I 7i/r

.10

.! 71/2

.'14. .

87.
82.

199 .50
67.

245 .70
108 .50

75.

ISS.
159.
135.
140.
153.
180.
518 .25
124 .25
SSL.
228 .50
269 .50

» Farbw . Höchst » ISOO.SO
* » Mühlheim » j 75 .10
» Fabr .,V.Mannh .» 375 .30
» Weiler -ter-Meer » 246.
» Werke Albert » 497,75
» Holzverkohlgs . * 230 .10
» Ult .-Fabr . Ver . » LLS .60

El. Accum. Berlin » 334,50
181 .50
264 .75
237 .50

75.
125.

50.
202 .25
149.
177.

ÖS.
122 .

Vorl . L
10. . 111.
8. . | 8.

0 3. . 17.
1 9 . . 10. .
S 8. . ( 7. .
0 8. , | Si/2
5 9. . 10. .
0 10. . 10..
E> 4i/z 4Vj

51/2) 6. .
o. . ! o. .

3 9. Jl5 . .
3 12. . 12. .
S 4. . ! 4.

18. . 19. .

tzt.
Deutsch -Luxemh . J
Esch weil er Bergw . »
Friedrichsh , Brgb . »
Gelsenkirchen » »
Harpener Bergb . »
Hibernia Bergw . »
Kaliw. Aschersl . »
do . Westereg . »
do . do . P A. »

Massen er Bergbau »
Oberschi . Eis.-In. »
Phönix Bergbau »
Riebeck . Montan »
V.Kön.-u.L.-H Thlr.
Östr . Alp. M. ö. fl.

In o/a
194 .25
182 .20
152 .50
205 70
187 .10

181 .10
208.
101 .60
14:0 .50

90.
259.
197.
179 .50
170.

3 Kuxe.
(ohne Zinsber .) per St. in Ji

— - Gew . Rossleben A 1143.

Aktien v . Transport -AnstaJt,
Divid. s ) Deutsche.

Vorl. Ltzt. fa «*3
8. . 81/2I.üb eck-Büch er Jb 184 .50
6. . 7. . Allg. D. Kleinb . » 159,
8. . 8. . do . Lok .-u .51r.-B.» 160.
81/4 81/2 Berlinergr . Str .-B. »

Cass. gr . S‘r.-B. »
192 .10

41/2 41/2 110 .50
61/2 6V2 Danzig El. Str .-B. v 134.
5-/2 6. . D. Eis.-Betr .-Ges . » 114 .50
6. . 61/2 Scnant .E.-B.-Akt. * 126 .25
6. . 6 . „ Südd . Eisenb .-Ges .» 125 .bG
6. . 8. . Hamb .-Am. Pack . » 145.
0». 3. . Nordd . Lloyd * 108 .50

«-> «- .
b) Ausländische.
V. Ar . u. Cj . P.  ö . fl. 111 .50

5. . 5. . do . St.-A. » S4 . 50
75312,1010/21Buschtehr . Lit . A. »
10V2 111/2 do . Lit . B. » 24.
l«l» ltl |ao Czakath -Agram » 23 .40
S- . 5. . do . Pr .-A.{i.O .) » 101 .60
5. . 5. . Fünflrfrchen -Barcs . 103.
6V5 6Vs Öst.-tlng . St.-E. Fr. 156 .25
0. . ü. . do . Sb . (Lomb .) »

Prag -Dux Pr .-A.ö.« .
18 .88

4. . 4 . 87 .50
5. . 51/2 do . St.-Act. » 110.

V» 3/4 RaabÖd .-Ebenfurt» 32 .50
5. . 5. . Slwblw. R. Orz . » 100.

Götfhardbahn Fr.
61/2 7. . Orient«E.-B.-Betr..<j. —
6. . 6. . Baltlm. ü . Ohio Doll. 103 25
6. . 6. . PemftyTvnOK > 118 .20
6. . 5. . Anatoi. Els.-B. Ji 11375
4Vs! 6»/s Prince Henri ? r 153.

10. . I10. . Grazer Tramwav öfl 192.

Pr .-Obiigat . v . Transp .-Anst
Zf. s ) Deutsche# In «4«.

3. JAIlg. D. Kleinb . abg . A —
4, . Allg .Loc.-u .Str .-B.v.98 » 100 .90
4V2 Bad. A.-G. f. Schiff . » 97 .50
4. . iCasseler Strasseubahn » 99 . 1
4VaD. E. B.-Betr .-G. S. 11 » 100 .50
4. . D,  Eisenb .-G» Serie I » 94 .50
41/2 do. (Ff.) S. IIu . IV » 101 .50
4. . do. Serie I fl. III »
4*/2;Nordd . Lloyd uk. b . 06 »
41/2 do . 08 uk. 1913 » 99 .70
4. . do . v. 02 » * 07 » 87.
ZVajSüdd. Eisenbahn » 89 .30

1 fl. ho !r. . . . . » . . 7 Jb  1 .70
1 alter Gold-Rubel . . . . . » 3 -20
3 Rubel , alter Kredit -Rubel » » 2.16
1 Peso » . . . . » »ir  iöf- * 4.——
1 Dollar . • 4.20
7 fl. süddeutsche Whrg . . . . » 12—
x Mk. Bko. * 1.50

Div. VoIIbez . Bank -Aktien.
Vorl. Ltzt . In

I 1/* 6V1 A. Eisass . Bankgesjl ^ S.
53/4 6V2 Badische Bank R. 126.
3- 3. . B. f. ind . U.S. A-D. Jb\  71 .60

» f. Handel u.Ind .»
» Bod .-C.-A., W. » 122 .20
» Handelsbanks .fi. 157 .20
* Hyp . u.Wechs . * 228 .25

Barmer Bank-V. * 126 .50
Berg -11. Metall-Bk. Ä 131 .75
Berg .-Mark . Bank » 154 .65
Berl . Haridelsg . * -171 .60

» Hyp .-B. L.A. B » 168 70
Breslauer D.-Bk. * 317 .60
Comm. u. Disc.-B. » 116,38
DarmstädterBk . s.fl. 126 .83

do . M. 1000 .6 —
121/a 12V2,Deutsche B. S. I-X » S64 .7S
81/* 8. . . Asiat . B.Taels 143.
S. . ! 5i/a| » Eff, u. W. TW. 122 .60 i

4. .
SOä

13. .
71/2 61/2
6. J 6. .
81/2 S«/2
9. 9. .
6Va 61/2

6. .
6. .

61/2 61/2
61/2 61/2

4. .
805,;

6. .

10.. 11
g»/a
2' /J 3. .
10. . 10. .

» Deut . Uebersee »
»Ges .AlIg.Berl. «
» Bergin .-Werke »
»W.Homb .v.d. H. -
» Lahmeyer » 127.
» Licht u. Kraft » 133 .70
» Lief .-Ges .,Berl . » —
» Schlickert » 168 .S7
» Siem.u. Hals . » 249.
» Siemens , Betr . » 130 .30
» Tel .-G. Dtsch .A. * 134 .20

Feinmechanik (J.) » 158.
Filzfabrik Fulda » ISO.
Gasges .Frankfurt » 240.
Gunjinif.Berl .-Frkf .» ;X43.
Heddernh . Kupf. » xx6
Gclsk . Gullst . * 78.
Kalk Rh. Westf . » 181.
Kunstseide :., Frkf . » 99 .25
Leder !. N. Sp. * 17s,

Rothe , Kreuzn. » ix 12.
Luüwigsh . W.*M. » 172.
Masch . A., Kleyer » 448 .50

» Arniat . Hilpert * ; 97,40
» Badenia , Wh . » 209 .10
» Bielefeld D., » 475.
» Fabcr u. Schl. » 159,
» Gasm . Deutz » j134 .50
» Gritzn ., Durl . » 294.
» Karlsruher j
» Mannessn .-R. j
» Moenus ,
» Mot . Oberurs . -
»Schn.Frankenth.
» Witten . St. >

6,’jMehi -u . Br. Haus.

8. .
10. .
9. .
7. .
7. .

15. .
71/a
8.
4.

12.
15.

10. .
11. .
7. .
71/2

14. .
71/2
8. .
6. .

12. .
15. .

MetaUGeb.liing .N.»
Ölfab . Ver . D. 3
Prz . Stg. Wessel ,
Pressh .,Spirit , abg .»
Pulver !., Pf., St.l . »
Scliuhf. Vr . F'ränk . »
Schuhst . V. Fulda »
do . Frank !., Herz »
Seilind. (Wollt ) »
Giasind . Siemens »
Spinn . Tric ., Bes. »

» Westd . Jute »
D. Verlags -Anst . »
Waggon Fuchs »
Zellst.-Fabr .Waldh .»

169 .50
228 .25
S90,
135 .90
270.
272.
117.
210 .
iies.
i 34.
269.
187.
166.
157 .70
123.
124.

118 10
106 . 25
158.
164.
263.

Zf.
4. JWarüch .-W.S. XlrJz . UJt
4 ,|Wlsdikawkas stfr . g. *
4. .! do . v. 1898 uk . 09 »
5. . jÄnatolische i G "" ?
4*/2jPort . E.-B. v. 891. Rg. v
3. . “Saloniki -Monastir »
5. JTehuantepec rckz . 19!4 »

In % . tl
90 .80

101 .20
89 .40
97 .50
73 30
64 .80

100 .40

b}  Ausländische«

4. . Böhm . Nord stk. i. O . Jb
4. . dö . Wstb . stfr .i.S. ö. fl.
4. . do . do . » in G.
4. . do . do . von 1895 Kt.
4. . Donau -Datnpf .82stf.O. .Ä

do . do . 86 » i.G »
4. . Elisabethb . stpfl . i. G. *
4. . do . stfr . in Gold *
4. . Fr . Jos .-B. inSilb . ö. fl.
5. . Fiinfkirch .-Bares stf .S. »
4. . Gal . K. L. B. 90stf . i. S. *
4. . Graz -Köfl. v. 1902 Kr.
4. . Ksch. O. 89 stf. i. S. ö . fl*
4. . do . v. 89 ,» i. G . Jb
4. . do . v. 91 » i . G . »
4. . Lemb .Cr.rnJ . stpfLS.ö. fl.
4. . do . do . stfr . i. S. »
4. . Mahr . Orb . von 95 Kr,
4. .1 do . Schies . Centr . »
4. .[Öst . Lokb . stk. j. G.
4. .

Div. Bergwerks -Aktien.
Vorl.Ltzt . in «Me
12. .11212!Roch. Bb. u . O. Jtt!233.
5. . | 51/2;Buderus Eisenw , » j114,40
6,,lll . . lConc . Bcrgb .-G. o [SIS.

do . do . stfr . i. G . *
do . Nwb . sf. i. G. v.74 »

31/2 do . do . conv . v. 74 *
31/2 do . do . v. 1903Lit. C. »
5. . do . Lit. A. stf . i. S. ö. fl.
31/2 do . conv . L. A. Kr.
31/2 do . do . v. 1903L. A. »
5. . do . do . L.B. stfr .S.ö. tk.
31/2 do . do . conv . L.B. Kr.
31/a do . do . v.1903L.B. »
5. . do . Siid (Umb.)sf. i. G. A
4. . do . do . »
2o/io do . do . Fr.
20/10 do . E. v. 1871 f. G. »
5. . do . Stsb . 73/74sf.i.O . Jb
5. .1 do . Br. R. 72 sf. i.G.Thl.
4. . 1. do . Stsb . v.83 stf. i.G, Jb
3. . do . I .-VIII . Em.stf.G. Fr
3. .! do . IX. Ein. stf. i. G. »
3. . j do . v. 1385 stf. i. G. »
3. . do . (Eg. N.) stf. i. G. »
3. . [ do . v. 1395 stf. i. G. Jb
4. *iPilsen -Friesen sf. i.S. ö. fl.
3. . iPrag -Duxl896stfr . i. G. *
3. . R. Öd . Eb . stf. i. G. ♦
3. . do . v. 91 stf . i. GV. •

do . v. 97 stf. i. G . »
4. . Reichenb .-Pard .sf.S. ö.fl.
4. . Rudoifb . stf. i. S. »
4. . do . Salzkg . stf. i. G. A
5. . Ung .-Gal . stf . i. S. ö. fl.
4. . Vorarlberg stf. i. S. _»
2Vio Itai . stg . ETB. S’.Ä-E. Ec
4. . | do . Mitteln: , stf. i.G. >
2VioLivorno Lit .C.Du . D/2 *
4. . Sardin .Sec. stf. g . Iu.II Le
4. .ISicilian. v. 39 stf. i. G. -»
2*/ioSüd.-ital . S. A.-H. »
4. . Toscanische Central
5. .IWestsiziiian . v. 79
5. .( do . v. 1880
31/2 Gotthardbahn
3*/2:jura -Siinplon v. 94 gar
4. . Schwciz -Centr . v. 188'
4i/r Iwang .-Dombr . stf. g.
4. . jKursk .-Kiew.stfr .gar
4. . ! do . Chark . 39 * »
4. .!Mosk, -}ar .-A .97 stf. g,
4V2
4. .
4. .
4. .
4V2
41/2
4.

96 .89
93 .20
55 .40
62 .60
96 .15
95 .40
99 90
96 .40
93 .10

101 .
93 .50
©1.20
©1.10
94 .25
94 .25
85.
91 .60

92 .10
96.

104
86
85 .80

103 .50
83 .80
84 .20

103.
83 .50
84 .10
99 .90
88 .1ö
55 .60
55 .26

105 .60
104 .20

96 .40
80 .25
79 50
76 .20
80 .40
77.
91.
78 .10
77 .75

<37.
92 .50
92 70

102 .50
S3.
70 .50
71 .85
72,20

101 50
100 .50

69 .10

do . uk. 1915 stfr . G.
do . Wind . Rb.v. 97
do . do . v. 98 stfr.
do . Wor . ab 1910 stfr.
do . do . Serie II
do . do . v. 95 stf . g.

3. . Ĝr . Russ . E.-B.-G stf.
4. JRuss . Sdo . v 97 stf. g.
4. .1 do . Südwest stfr . g.
4. .jRyäsan -Uralsk stf. x.do . do . v. 97 stfr.4.
4. . IV
U do . do . S

do . S. X uk. 1911

» 114.
Fr. 102.
Le 101 20
Fr 92 .20

90 .20
6* 102.

j t 01
30 .70
89.
39 .20

s» 97 .50
88 .70
89 .30
38 .30
97 .80
37 .70
89 .10
7 9 .30
33 .30
89 .25
89 90
88 .80

.» 94 50
» 94.
» 00 .80

Pfandbr. u. Schuldverschf.
v. Hypotheken-ßanken.

Zf. ln “/«.
3</J AHg. R..A., ShiHg. ,«
3'/2 Bay.Ver-B. München »
4, . do . H .-B. S.Sak .l912 .
3!/2| do . do . Ser . 1 u. 15 »

Hyp .- u.W.-Bk.
do . (ur.veii .)

do.
do
do. do.
do . do . (tinverl .) »
do . Bd.-C.-A.,\Vjtbg. »
do . do . S. Ou. 10 »
do . do . 5 . 11,12,11 »
do . do . 5. 22, 23 »
do. do . S.1,3 -6,20,21 >
do . do . kdb . ab 07 »

Nürnb .V -K.,S.13,20,21 >
do . S. 22, unk . 1912»
do . S. 29-32, unk .13 »
do . »

Berl . Hypb . abg . SO»/» »
» do . » SOVa »

D. Gr .-Cr . Gotha S. 6 »
do . Ser . 7 »
do . » 9 u. 9a »
do . S.10,10a uk.1913 »
do . S.12,12a > 1914 »
do . S. 13 unk . 1915 »
do . S. 14 » 1916 »
do . S. 16 » 1919 »
do . Ser . 3 u . 4 »
do . » 5 »
do . » 8, unk . 1905»
do . » li , - 1913»

D. Hyp .-B. Berlin 5. 10 »
do . S. 14,uk . b. l914»

S.15u . 16, uk. 17»
S.18u.l9utlgb .l9»
S. 20u . 21 uk.  20 »
13». 13a uk . 13 »
kündb . ab 1905 »

FrkL Hyp .-B. Ser . 14 »
do . do. S. 20uk . 1915»

do. Ser . 21 uk. 20»
do . S. 16u. i7 »
do . S. IS kdb . 05 »
do . Ser . 12,13 »
do . S.15,kb,1906 »
do . Ser . 19 »

do K -Ob. S. l k . 1910»
do . Hyp .-Kr.-V. S. 15-19

21-27, 31,34-42 tiigb . »
do . do . 8 .43»k. 1913.

do . S. 46, kdb .08»
do . S. 47uk .l9 !5 »
do . S.48uk .l917»
do . S. 49u!t.l919»
do . S. 50uk .!920 >
do . S. 4«uk .1913»
do . S 28-30u . 32 »
do . S. 45, tiigb . »

4. . Ilambg . H . B. S. 141-400»
4. . 1 do . S. 401-470 » 1913 »

do . 471/540 » 1916 »
do . 541/610 uk. 1918 »
do . S. 1-190, 301-10»
do . 3U -350uk .l913 »

Mein . Hyp .-B. 8. 2,6 ».7 »
do . do . S. 8uk . 1911 »
do . do . S. 9 » 1914 »
do » do . S. II » 1916»
do . do . S. 12 » 1917 »
do . do . S. I3 * 1918 *
do . do . S. 14 > 1919 »
do . do . kb . ab05u .07 »

4.
4.
3V2
31/2
4. .
4. .
4. .
4. .
3>/2
3»/2
4.
4.
4.
3»/2
4.
31/2
4.
4. .
4. .
4. .
4. .
4.
4. .
4. .
3' /2
31/2
31/2
31/2
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
3V«
Zi/2
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
3Vr
31/2
3>/2
31/2
4g.

do.
do.
do
do.
do.

do.
do.
do.
do.
do.
do.

do.
do.
do.
do.
do.
do.
do.
do.

4.
4
31/2
31/2
4.
4.
4.
4.
4.
4.
4.
Z>/2
31/2
4.
4.
3>'a
4. .
3-/2
41/2
4.
4.
4.
4.
4.
4.
4.
3V4
3»/4
3-/2
4.
4. .
4
4. .
4.
4.
4.
31/2
3-/2
31/2
3-/2
31/2
4. .
4. .
3-/2
3-/2
31/2

do . Ser . 10
M. B.-C.-Hyp . (Gr .) 2-4»

do . Ser . 6 uk. 15 »
do . unk . b . 1906 »

Pfälz . Hyp .-B. uk. 1917 *

Pr .B*.-Cr .-Act.-B.Ser . 4 *
do . do . S. I7u .l8ab 10»
do . do . S. 21 uk. 1913 »
do . do . S. 22 uk. 1915 »
do . do . S. 24 uk . 1916 *
do . do . S. 25uk . 1918 *
do. do . S. 26 » 1919 »
do . do. 8 .27 » 1920 *
do. do . S.20 * 1913 *
do. do . S. 23 * 1915 »
do. do. S. 3,7,8 , 9 *
Pr . Centr .-B.-C.-B. v. 90 »
do . do . v. 1899u. 61 »

do . v. 1903 uk. 12 »do.
do . do . v. 1906 » 16
do. do . v. 1907 » 17 »
do. do . v. 1909 » 19 »
do . do . v. 1910 » 20 »
do . do . v. 1886 *
do. do. v. 1889 »
do. do . v. 1894 »
do. do . v. 1396 kb . 06 »
do . do . v. 1904uk. 13 »
do . do. Com. 01 kd .10 *
do . do . do . 08uk . 17*
do. do . do . v. 1887 »
do. do . do . 96 uk, 06»
do. do. do . 06 » 16»

32/iodo. Hyp .-Act.-Bank »
2*/i0do. do . do . »
41/2 do. do . Sr . 125) auf , »4. . do . do . <80o/o1 *
3-/2 do . do . abg . I »
4. . do. do. v.04ub,13 »
4. . do . do . v. 05 » 14 »
4. . do . do . v. 07 uk 17 »
4. . do . do . v. 09 uk . 19 *
4. . do . Kom. v. OSuk. 18 .
4. . do . do . v. 09 uk. 19 *
4. . do .Hyp .-V.-G.(Ant.Ctf) *
31/2do . do . do . . . . »
4. do . Pfbr .-Bk.E. 18u. 19 »
4. . do do . E. 22uk . b . 12 *
4. . do do . E. 25 » * 14 »
4. . do . do . E. 27 > » 15»
4. . do . do . E. 28 » » 17»
4. . do . do . E. 29 » » 19»
4 . . do . do . E. 30u .31 » » 20»
33/4 do . do . E. 23 » » 12,
33A do . do . E. 26 * »14»
Z-/2 do . do . E. 17u. ISkdb . »
3>/ado . do . E. 24uk . b. l2»
3-/2 do . Kleinb.E. I kb ab 04 *
3-/2 do . Kom. S-3uk . b 12 »
4. . do. Landsch .Central »
4. . Rhein Hyp B.kb .ab02 >

do uk. b . 1907 »
1912 »
1917 »
1919 »

do.
do.
do.
do.
do. 1914

91 .10
90 .80
91 .40
91.

100 .10
100 .05

91 .30
90 .80
94 .75
94 .75
94 .75
94 .75
336.2g
85 .50

100 .
lOO
100 .20

90 .10
98 .10
80.
99 .20
99 .20
99 .20
99 60
99 .00
©9.20
99 .70
99 .80

101 .
SO.
00 .
90 .30
98 .20
98 .30
98 .70

100 .
99 .60
93.
90.
99 .40
99 .80

100 .80
99 .20
99 .80
90 .3 0
©1.60
91 .50
92 .50
99 .80
99 .40
99 .30
99 .50

100,10
100 .20
100 .40
100 .50

93 .90
91 .50
91 .60
SS.
89 .50

100 .
100 .50

90 .50
88 .40
98 .40
98 .50
98 .70
99 .10
89 .10
89 .50
89 .50
89 .60
99 .25

100 .50

99 *60
90 .30

114 .30
©8 .20
88 .30
99 .30
99 .20
99 .20
88 .80
99 .20
92.
92.
89 .30
98 .50
98 .50
98 .50
98 SO

X00 .40
99 .70
100 .
89.
89 .30
89.
88 .50
39 .80

100 .50
91 .30
91 80
92 .20
SS.
37.

se .so
88 .25
98 .40
88 .40
98 .75
89 .50

100 .30
101 .

SS.
88 .25
98 .40
98 .50
5*8 .70
99.
99 .20
99 .75

100 .50
89 .30
92 .50
89 .70
90.
94 .80
90 .30

103.
98 .20
SS.
99 .10
99 .10
99 . 50
89 .50
3950

4. . Rh.-Westf .B.-C.S. 3 5 A
4. . do. S. 7u . a 8u . Sa »
4. . do . » Su . 79auk . i2*
4. . do . * 10 uk . 1915 »
4. . do . » 11 » 1938 »
4. . do. » 12 » 1920 »
3Vs do . » 2, 4 u. 6 »
4. . Südd . B-C. 31/32,34,43 »
Zi/r do . bis inkl . S. 52 »
4. . W. B.-C. H .| CölnS . 7 *
4. . do . do . S. 8 »
3*/j do. do . S. 4 »
3-/2 do . do . SS»
4. • Württ . H .-B. Em.b.92 *
3i/2 do . do . »

In o/f
SS . ,98 .4C
SS .S6
98 7B

100 .8C
99 .9C
S 0.40
B9 .9«
90 .bC

99 .7C
90 .80
91 .70
69 .40
91 .SC

Staatlich od . provinxial -garant-
Ld . Hess .-H .-B. S. 12-13

16, uk. 1913 A
do. S.14-15u.l7uk . 1914»
do . S. 18-20 uk. 19!6 »
do . Serie 1, 2, 6-8 »
do . » 3—5, verl . »
do . » 9—lluk . 1915 »
do. Com. Ser . 5—6 »
do . do . Serie 7—9 »
do. do . » 10—12 »
do. do . » 1—3 *
do . Ser .4verl . uk. 1915 »
L.-K(Cass.) S.22uk .loi4*

do . » S.23 » 1916*
do . » 8 .24 » 1921»
do . » 8 . 21 * 1917*

Nass .L.-B. L.V.u.W. 15»
do . do . Lit . U »

do . Lit . J »
do . F, G, H,K , L »
do . M, N, P, Q »
do . Lit . R, S, »
do . Lit. T »
do . Lit . O. »

do.
do.
do.
do.
do.
do.

Amerik . Eiscnb .-Bond*
96 .6tCentr . Pacif . I Ref. Ji

Chic . Milw. St. P ., D . P.
do . do.

North . Psc . Prior
do . do . Gen.

5‘ JSanFr . u . Nrth . P.
4*. 'South . Pac . S. B.

do.
Lien
Lien
IM.
IM.

los .*«
JOO , ,
100 .2Ö

70.
101 .80

95 .2°

Diverse Obligationen.
Zf.

4. . Atcliaffb .Btmtp.Hyp .^
4. . Bank für industr . U. »
4. . Brauerei Binding H. »
4. . do . Frkf . Essigh . »
4. . do . Nicolay Han . »
4. . do . Mainzer Br. »
4-/2 do . Rhein . (Alteb .) *
4*/2 do . do . (Mainz ) »
41/2 do . Storch Speyer *
4. . do . Wcrger *
4. . do . Oertge Worms *
5. . BriixerKohlenbgb . H .»
4. . Budcrus Eisenwerk *
4. . Cementw . Heidelbg . »
4-/2 Bad. Anil.- u . Sodat . »
41/2 Blei- u. Silb .-H ., Brb . »
4>/2 Fabr . Griesheim El. »
4>/2 Farbwerke Höchst »
41/2Chein . Ind . Manuh . »
4. . do . Kalle &Co. H . »
4. . Concord . Bergb ., H . »
5. . Dortmunder Union »
4. . Esb .-B. Frankl a. M. »
3-/2 do . do . »
4-/2 Eiseub .-Rcnten -Bk. *
4. . do . do . »
4-/2 El. Accumulat ., Boese»
4-/2 do . Allg . Ges ., S. 4 *
4. . do . Serie I-IV »
5. . El.Dtsch . Ueberseeg . »
4-/2 do . Ges . Lahmcyer »
4. . do . do . do . »
4. . Frankfurter HofHypt . »
41/2Gelsenkirch .Gusstahl »
4. . HarpenerBergb .-Hyp .»
41/2Hotel Nassau , Wiest ».»
41/2Seilmdust . Wollt Hyp .»
4-/2 Zel’st.WaldhofMannh.

In
96 .70
98 . „
99 .50
SS .SC
SS . „

L00 .sC
97.
83.

101 . .
97 .5«
93 . „

101 .4«
98 .50

102 .50
102 .60
103 „104 .50
101 .70
100 .2 °
100 .60

94

101 .80

97 .30
S7 .3°

104 .30
10058

94 . „
97 .5®

100 .
98 . „

101 .70
100 .30
100 .? 0

Zf. Verzinsl . Lose , in
167 .3°
130.
163.
118.

Badische Prämien Thlr.
Bdg .Cr .-Com. v. 63 Fr.
Donau -Regulierung ö. fl.
Goth . Pr .-Pfdbr . I. Thlr.

do . do . II . »
Hamburger von 1866 *

3. . [Holl . Korn. v. 1871 h .fl.
31/21Köln-Mindener Thlr.
3‘/2iLübecker von 1863

10 O. „
106 -4°
138 .sC

2«/2 Lütticher von 1853 Fr . 130*
3. . Madrider , abgest . » 79 .6s
4. . Meining . Pr .-Pfdbr .Thlr . 137 -öJ
4. . Oesterreich , v. 1860 ö . fl. j 180 .3*
3. . Oldenburger Thlr . ; 128.
5. JRuss . v. 1864a. Kr . Rbl . !479 . _
5. . do . v. 1866a. Kr . » ! 367 .S0
2V? Stuhlwcissb .-R.-Qr . ö fl. | llSLS

Unverzinsliche Lose.
Zf. Per St. in M»
— Augsburger fl. 7

Braunschweiger Thlr . 20
Finländisch . Thlr . 10
Mailänder Le 45
Meininger s. fl. 7
Gesten , v. 1864 ö. fl. 100

do . Cr . v. 58 ö. fl. 100
Pappenheim Gräfl .s. fl. 7
Salin-Reiff.G. ö.fl. 40 CM.
Türkische Fr . 400
Ung . Staatsl . ö. fl. 100

— Veiietianer Le 30

36 .8Ö
211 .CC

ISO . „34 .9®
534.
4 -44 .8«

303.
1634«
281 . ,

42 .3«

Geldsorten.
EngI .Sovcreig . p . St.
20 Fraucs -St. »
Oesterr . fl. 8 St. »
do . Kr. 20 St. »

Gold -Dollars p . Doll.
Neue Russ .Imp. p .St.
Gold al marco p . Ko.
Ganz f. Scheideg . »
Hochhalt . Silber »
Amerikanische Noten
(Doll. 5—1000) p . D.

Amerikanische Noten
(Doll. 1—2) p. Doll.

Belg. Noten p . lOOFr.
Engl Noten p. 1Lstr.
Frz . Noten p . 100 Fr.
Holl . Noten p. 100 fl.
Ital . Noten p . 100 Le.
Oest .-U. N. p . 100 Kr.
Russ.Not .Gr .p . lOOR.
do (lu .SR.)p .lOOR.

Schweiz . N. p.  100 Fr.

Geld«
20 .41
16 .8«
16 .1«
16 .S«

4 .1«
— lai «- .

2800 | 276 «
76 .30 ! 7 S<®3

4.i $4 .1»

4 .18i/i
80 .85
20 .47
81 .25

4 .19
80 .7«
304 «
811«

169 .46 166 -3*
80 .65 80 .9»
84 .90 , 84 -81

81 .05 80 .9*
* Kapital und Zinsen in

Reichsbank -Diskont 5% .
Amsterdam . fl. 100 163.27
Antw. Brüssel Fr . 100 80.75
Italien . . Lire 100 30.57
London . Lstr . 1 i 20.41
Madrid . . Ps . 100j —
N»-York (3T.S.)D.2G01 4 .19Vti

Wechsel.
40/,
so/,

5r/2°/o
4>/- »/«
4‘/2<i/,

-*2ris . . . Fr . 100
Schweiz . . Fr . 100
St. Petersb . S.-R. 100
Triest . . Kr . 100
Wien . . Kr . 100

«o . . . Kr. a .S.

In Mark.
81.07
80.82

84.83

«-/-
4>/-°»
«0/0
5Vo

101 .70
100 .30
100 .90
101 . „

90 .30
90 .6°
90 S°

100 .70
100 .9°
101 .4°

91 .60
90 .2°

100 .50
100 .50
101 .5°

94.
101 .5°

99 .20
S4.
S4.
SL.
V4.
94.
LS
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K

Verlosungsllste 1911 MW!

SS:

Inhalt des Jahrgangs 1911.

Amsterdamer Industrie -Palast
10 Fl .-Lose von 1867- 11 14
36.

Amsterdamer Industrie -Palast
2% Fl .-Lose von 1869: 17.

Amsterdamer 3% 100 Fl .-Lose
von 1874: 3 23.

Anatolische Eisenbahn -Gesellsch.
, 13 23.
Antwerpener 2%% 100 Fr .-Lose

von 1887: 3 9 16 22 29 30.
Antwerpener 2% 100 Fr .-Lose

von 1903: 8 12 18 23 30 36.
Argentinische 6% äußere Eisen-

bahn -Gold-Anleihe von 1890:
. 1 18 36.
Argentinische 4*/2% Gold-Anleihe

von 1887: 3 21.
Argentinische 5% Gold-Anleihe

von 1887: 15 34.
Argentinische 4%% innere Gold-

Anleihe von 1888: 12 27.
Argentinische 5% innere Gold-

Anleihe von 1909: 25.
Argentinische steuerfreie 4%%

äußere Gold-Anleihe von 1888:
1 19.

Augsburger 7 Fl .-Lose 5 7 22 25.

B.
Badische Eisenbahn -Anleihen 3

6 11 18 21 25 29 36.
Badische 4% 100 Taler -Lose

von 1867: 11 17.
Bank für industrielle Unter¬

nehmungen in Frankfurt a. M.
9.

Bayerische Boden -Kredit -Anstalt
in Würzburg 4.

Bayerische Handelsbank in
München 8. .

Bayerische Vereinsbank in
München 9.

Bayerisch -Pfälzische Eisenb . 20.
Bergisch -Märkische Eisenb . 21.
Binger Stadt -Obl. 3.
Böhmische Nordbahn 16 31 34.
Böhmische Westbahn 23.
Braunschweigische 20 Taler -Lose

1 4 10 13 19 22 28 31
Braunschweig - Hannoversche

Hypothekenbank 2 11 28.
Braunschweigische Eisenbahn-

Gesellschaft 4.
Braunschweigische Landes-

Eisenbahn -Gesellschaft 3.
Brüsseler 2*/2% 100 Fr .-Lose

von 1902: 1 8 13 19 24 31 36.
Brüsseler 2%  100 Fr .-Lose

von 1905: 4 10 18 23 27 35.
Brüsseler 2%  Maritime 100 Fr .-

Lose von 1897: 3 13 23 30.
Buenos Aires Stadt -Anleihen 18

18 32 33 34 36.
Bukarester Stadt - Obi. 1 7 13

21 24 34.
Bulgarische Nationalbank 13 31.
Bulgarische 4*4% amort . Staals-

Gold-Anleihe V. 1909: 14 34.
Bulgarische 6% steuerfr . Staats-

Gold-Anleihe von 1902: 7 25.
Bulgarische 5% Staats -Gold-Anl.
. von 1904: 13 31.
Bulgarische 4*4% Staats -Gold-

Anleihe von 1907: 3 21.
Bulgarische 6% Staats -Hypoth .-

Gold-Anl. von 1892: 18 35.
Buschtiehrader Eisenbahn 24.

c.
Casseler Landeskreditkasse 30.
Casseler Stadt -Obl. 24 27.
Central -Landschaft f. d. preuß.

Staaten 24.
Central -Toscanische u. Asciano-

Grosseto-Eisenbahn 33.
Chilenische 4*/2% Gold-Anleihe

von 1889: 12.
Chilenische 5% Gold-Anleihe

von 1905: 17 36.
Chilenische 4*4% Gold-Anleihe

von 1906: 31.
Chilenische 5% Staats -Anleihe

von 1910: 33.
Chinesische 4*4% Staats -Gold-

Anl. v. 1898 (16,000,000 £)  4.
Congo 100 Fr .-Lose von 1888:

1 8 13 19 26 33.

D.
Darmstädter Stadt -Anleihen 11

12 16 35.
Deutsche Eisenbahn -Gesellschaft

in Frankfurt a . M. 9.

NB. Die angegebenen Ziffern sind die Nummern der betr . Verlosungslisten-

Deutsche Grund -Kredit -Bank in
Gosha.Präraien -Pfandbriefe
und Pfandbriefe 16 28.

» Pfandbriefe 9.
Deutsche Hypothekenbank in

Berlin 27.
Deutsche Hypothekenbank in

Meiningen, 4% Prämien¬
pfandbriefe 2 35.

. Pfandbriefe 12 23.

E.
Eisenbahn - Bank in Frank¬

furt a. M. 11-
Eisenbahn -Rentenbank inFrank-

furt a. M. 18.
Elektrizitäts -Aktien -Gesellschaft

vorm . W. Lahmeyer & Co. in
Frankfurt a. M. 12.

Eiuser Stadt -Obligationen 19 35.
ErzherzogAlbrecht -Bahnl7 23 35.
Eutin -Lübecker Eisenbahn 3.

F.
Farbwerke vorm . Meister Lucius

6 Brüning 34.
Finnländische 10 Taler -Lose von

1868: 5 14 23 33.
Frankfurt a. M. 3)4% Stadt -Anl.

Lit . N. von 1875: 11.
. Lit . Q. von 1881: 24.
. Lit . R. von 1884: 12.
. Lit . 8. von 1886: 24.
. Lit . T. von 1891: 24.
. Lit . U. von 1893: 24.
. Lit . V. von 1896: 24.
. Lit . W. 31.
- Straßenbahn -Anl. v. 1899:

30.
. An),v. 1901 Abt . I, II u. III:

12.
- Anl . v. 1903 Abt . I, II u. III:

20-
. Anl. v. 1906 Abt . I, II u. III:

17.
- Anleihe von 1908: 20.

Frankfurter Hypothekenbank 17.
Frankfurter Hypotheken -Kredit-

Verein 5 6.
Freiburger 15 Fr .-Lose von 1861:

12 15 30 34.
Freiburger 10 Fr .-Lose von 1878:

7 9 24 27.
Freiburger 50 Fr .-Lose von 1887:

12 29.
Freiburger 15 Fr .-Lose von 1902:

12 15 30 34.
Freiburger Staatsbank , 2%

lOOFr.-L. von 1895: 1 10 23 35
36.

G.
Gab zische Karl Ludwig-Bahn 23.
Gelsenkirehener Bergwerks-

Aktien -Gesellschaft 7.
Genter 2% 100 Fr .-Lose v. 1896:

3 12 22 30.
Genueser 150 Lire -Lose v. 1869:

16 35.
Gesellschaft für Linde’s Eis¬

maschinen in Wiesbaden 14.
Gotthardbahn 22.
Guillaume - Luxembourg - Eisen¬

bahn 11.

E.
Hamburgische 3% 50 Taler -Lose

von 1866: 2.
Hanauer Stadt -Obl. 30.
Hannoversche Provinzial - Obi.

21.
Hannoversche 4% Staats -Schuld¬

verschreibungen 21.
Henckel v. Donnersmarck , Graf

Hugo (Wolfsberg ) 8 24.
Hessen - Nassauische Renten¬

briefe 6 15 26 35.
Herder Bergwerks - und Hütten-

Verein 25.
Hof-Asch-Eger Eisenbahn 21.
Hohenzollernsche Rentenbriefe

17 36.
Holländische 3% Kommunal-

Kredit - 100 Fl.-Lose von 1871:
5 23.

Holländische Weiße Kreuz 10 Fl.-
LoSe von 1888; 14 34.

HomburgerStadt -SchuldVerSchr.
1 18 28 30.

Hotel Nassau in Wiesbaden 12.

I.
Isenburg - und Büdingen -Bir-

ßtein’sches Anl. v. 1887: 29.

Italienische Ges. d. Sicilianischen
Eisenbahnen 4.

Italienische Gesellschaft vom
Roten Kreuze 25 Lire -Lose
6 14 22 32-

J,
Jougne -EcHpens -Eisenb . 1,

K.
Kaiser Ferdinands -Nordbahn 7

17 18 23 25 26.
Kaiser Franz Josef -Bahn 13.
Kaiserin Elisabeth -Bahn 23 30.
Kaschau -Oderberger Eisenb . 13

24 26 30.
Kempten - Memmingen - Ulmer

Eisenbahn 23.
Köln-Mindener Eisenb ., 3*4%

100 Taler -Lose 4 16 22 35. '
Kronprinz Rudoif -Bahn 30.
Krupp , Fried -, Gußstahlfabrik

in Essen -Ruhr 7. ,

Xi.
Lenzburger Prämien -Anleihe 7

12 26 28.
Limburger Stadt -Obl. 10 29.
Lissaboner Stadt -Anl. 17 34.
Livorneser Eisenbahn 33.
Löwenstein - Wertheim - Rosen-

bergisches Anlehen 9.
Lübeck -Büchener Eisenbahn 4.
Lübeckische Staats -Prämien -An-

leihe (3*4% 50 Taler -Lose) 29.
Lütticher 2% 100 Fr . -Lose v.

1897: 6 13 24 33.
. 2% 100 Fr .-Lose v. 1905:

4 10 15 23 28 35.
Luxemburgische Prince Henri

Eisenbahn u.Erzgruben -Ges. 6.
Luxemburgische Staats -Anleihe

28.

N.
Magdeburg - Wittenbergesche

Eisenbahn 4.
Mailänder 45 Lire-Lose von 1861:

2 20.
Mailänder 10Lire -Lose von 1866;

10 28 29.
Mainzer Stadt -Obligationen 5 8

11 14 17 20 23 29.
Marokkanische 5% steuerfreie

Staats -Anleihe v. 1910: 24.
Mecklenburg - Schwerinsche

Eisenbahnschuld von 1870: 5.
Mecklenburg - Schwerinsche

Staats -Anleihe von 1843: 7.
Meiningische Landes -Kredit-

Anstalt 25.
Metallurgische Gesellschaft A.-G.

in Frankfurt a. M. 24.
Mexikanische 6% amort . innere

Anleihe 10 27.
Mexikanische 4% äußere Gold-

Anleihe von 1910: 9.
Mexikanische 5% konsolidierte

äußere Gold-Anl. v . 1899: 19.
Mexikanische 4% steuerfr . Gold-

Anleihe von 1904: 1 19.
Mitteldeutsche Bodenkredit-

Anstalt 1.

K
. Nassauische Landesbank 17.

Neapeler Prämienscheine von
1881: 22.

Neapeler 5% unifizierte Schuld
von 1881: 1 19.

Niederwaldbahn -Gesellschaft 16.

0.
Oesterreichisehe Allgem. Boden-

Kredit -Anstalt , 3% Prämien-
ßchuldverschr . I. Emiss. 1880:
7 16 24 35.

Oesterreichisehe Allgem. Boden-
Kredit -Anstalt , 3% Prämien-
Schuldverschr . II . Emiss. 1889:
3 15 26.

Oesterreichisehe Eisenb .-Staats-
Schuldverschreibungen 3 13.

Oesterreichisehe Ges. vom Roten
Kreuz 10 Fl .-Lose 1 19.

Oesterreichisehe 100 F!.-Kredit-
Lose von 1858: 1 19.

Oesterreichisehe 5% 500 Fl.-Lose
von 1860: 4 13 22 32.

Oesterreichisehe 100 Fl.-Lose von
1864: 16 35.

Oesterreichisehe Nordwestbahn,
Prior .-Obl. I. Emiss . 26 26.

» Prior .-Obl. Em . 1874: 36 36.

Oesterreichisehe Nordwes tbalm,
Prior .-Obl. Emiss . 1885: 30.

. Prior .-Obl. Lit . B. v . 1871:
34 34.

. Prior .-Obl. Lit . A. 36.
- Prior .-Obl. Lit . B. 7.
- Prior .-Obl. Lit . C. 9.

Oesterreichisehe Südbahn -Ge-
sellschaft 22 22 36.

Oesterreich .-Ungarische (Franz .)
Staats - Eisenb . - Gesellsch.,
Aktien 1 36.

, 3% Prior .-Obl. (Altes Netz)
23.

- 3% Obligationen Serie A.
(Ergänzungsnetz ) 6.

. 4% Obi. von 1883: 29.
- 5% Obi. 29.
- 3% Mark -Obl. v. 1895: 29.
- 4% Obi. V. 1900: 21.

Offenbacher Stadt -Schuldver¬
schreibungen 11 18.

Oldenburgische 3% Prämien-
Anleihe (40 Taler -Lose) 32.

Ostender 2% 100 Fr .-Lose von
1898: 4 18 28.

Ottomanische 4% Anl. v. 1893:
5 24.

. 3*4% v. 1894: 28.
> 4% v. 1894: 1 17.
- 5% v. 1896: 21.
. 4% v. 1903: 34.
- 4% v. 1908: 13.

Ottomanische 4% Staats -Anleihe
von 1903: 8 26.

Ottomanische steuerfr . 4% Con-
solidations -Anl. v. 1890: 7 25.

P.
Pappenheim , Graf , 7 Fl .-L. 22 25.
Fester erster vaterl . Sparcassa-

Verein , Präm .-Obl. von 1906:
8 19 32.

Pfälzische Hypothekenbank 29.
Portland -Cement -undTonwerke,

Gewerkschaft Mirke in Zoll¬
haus 11.

Portugiesische Eisenb .-Ges. 5 25.
Portugiesische 4*%% Tabak-

Monopol-Anl. v. 1891: 10 29.
Portugiesische unifizierte äußere

Staatsschuld v. 1902: 6 17
24 34.

Preußische Boden -Kredit -Akt .-
Bank 2 10 19 28.

Preußische Central -Boden -Kred .-
Aktien -Gesellschaft 1 9 36.

Preußische Hypotheken -Aktien-
Bank 8 28.

Preußische Pfandbrief -Bank 17.

E.
Rheinische Hypothekenbank in

Mannheim 2."
Rheinprovinz -Anleihesch . 8 15.
Römische Eisenbahnen 33.
Rotterdamer 3% 100 Fl .-Lose

von 1868: 30.
Rumänische 4% amort . Rente

v. 1889: 1 19 23.
« 4% v. 1890: 2 14 31.
- 4% v. 1891: 15 32.
- 4% v. 1894: 15 32.
- 5% v. 1894: 11 29.
. 4% v. 1896: 7 24.
- 4% v. 1898: 7 24.
- 5% v. 1903: 9 27.
- 4% v. 1905: 3 21.
- konv . 4% v. 1905: 3 21.
. 4% v. 1908* 8 21.
- 4% v. 1910: 18 36.

Rumänische 4% innere Staats-
Anleihe von 1889: 2 20.

Russische 4% Gold-Anleihe
I. Em . v. 1889: 8 27.

- II . Em . v . 1890: 8 27.
- III . Em . v. 1890: 8 27.
- IV. Em . v. 1890: 8 27.
. V. Em . v. 1893: 7 24.
. VI. Em . v. 1894: 13 30.
- 3%  Gold -Anleihe von 1891:

13 30.
• II . Em . v . 1894: 13 30.
- 3*/2% Gold-Anl. von 1894:

13 30.
- 5% Goldrente v . 1884: 13,

Russische 5% 100 Rubel -Lose
von 1864: 3 21.

- von 1868: 9 17 27.
RussischeNicolai -Eisenbahn .Obl.

I . u. II . Emission : 26.
. Emission von 1888: 18.
- Emission von 1893: 34.

Russische 4% Staats -Anleihe
von 1902: 29.

Russische 4% Staatsbahn -Obl.
(Große Gesellschaft der
Russischen Eisenbahnen)

; I . Emiss . 1858: 5.
« 4% II . Emiss . 1861: 5.
. 3% III . Emiss . 1881: 19.
. 4% IV. Emiss . 1890: 11,

8.
Sachsen - Gothaische Staats-

Anleihe von 1900: 14 33.
Sachsen -Meininger 7 Fl .-Lose 2

5 19 22.
Schaerbeeker Lose 26.
Schwarzburg - Sondershausen-

sehe Staats -Anl. 11.
Schweizerische Centralbahn -Ge¬

sellschaft 24 34.
Serbische 4% amort . Anleihe

von 1895: 14 34.
Serbische 10 Fr .-Lose (Tabak-

Löss) von 1888: 3 15 27.
Serbische 2% Prämien -Anleihe

von 1881: 3 15 27.
Serbische 6 % Staats -Anleihe

von 1902: 31.
Serbische Staats -Boden -Kredit-

Anstalt (Uprava fondova ),
5% Gold-Anleihe 6 15.

- 4*4% Gold -Anl . v . 1910: 2
Serbische 4*4% steuerfreie Gold-

Anleihe 3.
Solms-Braunfels , Fürst 9 12.
Spessartbahn -Aktien -Ges. 31.
Starnberg -Penzberg -Peißenberg-

Eisenbahn 23.
Stuhlweißenburg - Raab - Grazer

2*4% Prämien - Anteilscheine
von 1871: 1 10 19 28.

Süddeutsche Boden - Kredit-
Bank 17.

Süddeutsche Donau - Dampf-
schiffahrts - Gesellschaft 13
München 28.

Süddeutsche Eisenb .-Ges. 36.

T.
Theiß -Regulierungs -u.Szegediner

Prämien -Anleihe 10 28.
Türkische 3% 400Fr .-Eisenbahn-

Lose v. 1870: 5 11 16 22 29 35.

XJ.
Ungarische Dombau - (Basilika -)

6 Fl .-Lose v. 1886: 8 26.
Ungarische Hypothekenbank,

4% Prämien -Obl. v. 1884:
16 34.

) 3%  Präm .-Obl. bezw. Con-
versions -Prämien -Obl. von
1894: 7 19 33.

» unverzinsliche Prämien -Obl.
2 13 25.

Ungarische 100 Fl .-Lose v. 1870:
15 34.

Ungarische Rote Kreuz 5 Fl .-
Lose 7 26.

Union , Aktion -Gesellschaft für
Bergbau , Eisen - und Stahl¬
industrie in Dortmund 16 24.

V.
Venediger 30 Lire -Lose v. 1869:

2 19.
Vereeniging tot Bevordering

van ’s Lands Weerbaarheid,
2*4 Fl .-Lose 21.

Vereinsbank in Nürnberg 6 13,

w.
>Waldeck -Pyrmonter Staats -Anl.

Weiiburger Stadt -Anleihescheine
21.

Westdeutsche Eisenbahn -Gesell¬
schaft in Köln 24.

Westfälische Kleinbahnen A.-G.
in Letmathe 26.

Westfälische Pfandbriefe 15.
Westfälische Provinzial -Anleihe¬

scheine 8.
Westfälische und Rheinländische

Rentenbriefe 8 17 25 35.
Wiener Kommunal - 100 Fl .-Lose

von 1874: 8 19 33.
Wiener Rudolf -Stiftung 10 Fl.-

Lose 10.
Wiesbadener Kasino -Gesellschaft

32.
Wiesbadener Kronenbrauerei 2.
Wiesbadener Stadt -Anleihen 15

' 26 36.
Wormser Stadt -Schuldverschr,

18 25.
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£*“ ] lente p’"e1;r » Lebensnittel
üefaliikesa«

Im Ganzen
Rollschinken. . Pfd . 1.35
Nußschinken. . Pfd . 1.40
Dörrfleisch, ohne Bein. . Pfd . 0.88
Sehinkenspeek. . Pfd . 1.15
Fetter Speck . . . . . . Pfd . 0.85
Gekochter Schinken. . Pfd . 1.60
Lachsschinken. . Pfd . 1.80
Kasseler Rippenspeer. . Pfd . 1.00

| Puddingpulver j PP
1Vanillezucker | 10 Pakete . . • hh
1Backpulver Jd pf-

| Globus, Bouill.-Würfel 10 St . 0.18, 100  St . 1 . 70 |

Kondensierte Milch. Büchse 0.45

Wurstwaren*
Blutwurst.
Hausmacher Leberwurst .
Fleischwurst.
Braunsehweiger Mettwurst
Zervelat und Salami . . .
Koehmettwurst.
Teewurst . . . .
Frankfurter Würstchen .

Im Ganzen
Pfd. 0.48
Pfd.
Pfd.
Pfd.
Pfd.
Pfd.
Pfd.
Paar

0.80
0.80
1.15
1.30
0.80
1.40
0.25

Freiburger Bretzeln . Paket 0.15
Friedriehsdorfer Zwieback Paket 0.12

Pumpernickel in Scheiben . . . . 3 Pack 0.25
Verschnitt-Honig (inkl. Glas) . . . . Pfd . 0.60
Garant , reiner Bienenhonig (inkl. Gl.) Pfd . 0.95
Apfelsinen . Dtzd . 0.35

Kaffee efce.
Gebrannter Kaffee . .
Gebrannter Kaffee . .
Gebrannter Kaffee . .
Gebrannter Kaffee . .
Haushalt -Kakao . . .
Spezial-Kakao . . *
Malzgerste , . . . .
Tee, Haushaltmischung

Pfd . 1.38
Pfd . 1.55
Pfd . 1.75
Pfd . 1.95
Pfd . 0.65
Pfd . 0.95
Pfd . 0.16
Pfd . 1,55

Käse.

Tilsiter, vollfett . .
Echter Emmenthaler
Camembert . . . .
Feinster Camembert
Brie- Käse . . . .

Im Ganzen
. Pfd . 0.95
. Pfd . 1.20
Stück 0.30
Stück 0.35
. Pfd . 0.90

&ilv -ester empfehle ich:
Pütiseii ^ Essesisen

V, Flasche 1/ 2 Flasche
Ananas -, Orange-, Rotwein-,

Kaiser-, Burgunder -, | f | |Schlummer-Punsch . . J .«vU
Düsseldorfer Arac und

Rum - Punsch . . .

lh,
2.35 1.25

Sttdfriichtei
St. Michael- Ananas — Zitronen.

r Pfirsiche — Erdbeeren — Ananas
in ganzen und halben Dosen.

Tafelrosinen Pfd . 90 Pf ., Tafelmandeln Pfd . 1.10

Metropol-
Cognac

Verschnitt

Arac
Verschnitt

Rum
Fafon

7i Flasche V« Flasche
1 Stern 1.85 0.95
2 Stern 1.85 1.10
3 Stern 2.15 1.30
4 Stern 2.50 1.40
5 Stern 3.00 1.65

ac itstiasli.
l/i Flasche V„ Flasche

1 Stern 2.20 1.25
2 Stern 2.45 1.45
,3 Stern 2.85 1.65
1 Stern 1.55 0.95
2 Stern 1.80 1.05
3 Stern 2,00 1.15
4 Stern 2.30 1.35

Sciiauinwelil © (inkl . Steuer ) .
Bowlen$ekt besonders billig.

Äpfelsekt . . . 1h Flasche 1.20
Carte d’Or (trocken) 1li  Fl . 1.80, V* Flasche 1.10
Carte Blanche (süß) !/i Fl . 1.60, 1h Flasche 1.00

Henkell Trocken :: Kupferberg Gold.

f"" - --üeidie Auswahl in5- L;kören> j
j und Rotweinen, Konti- S
8 türen und Cakes zti billigsten Preisen . *
i— - 1 - - f

^ o 9 Salon - Petarden , Römische Lichter, Salon-Prachtfontänen , Chines. Bouquetfontänen , Salon - Bouquets, Stern-
lOll - a PSlPTMIPrlC schnuppen, Perlfontänen , Salon-Kometen, Brillantpalmen , Kaiserfontänen , Triumphfontänen , Gold- und Silber-

WttlWH  i WMWI HUI  n . : : :: :: :: :: :: :: :: Rogen, Bengalische Fackeln , Bengalisches Lieht. :: :: :: :: :: ::

Suftsehlangeti. Luftscblangen-
PiÄtalen.

— Knallbonbons
iss reichster Auswahl. Jtaüerta. JfafeilL

Scherz-Artikel rast verschiedenen Scherz-Einlagen: 'SÄ
ferner : Sterbender Frosch , Keger , Schweine , Siegende Würste , Klirrende Fensterscheibe , Hinterlader n . s . w . n. s . w.

| Nenjahrs-Postkarten. — — - Glücksfîuren ans Blei. li  enjalirs-Seh rift karten

ffI In der Haushalt*
Abteilung

Bowlen, Weinkühler , Bowlengläser, Weingläser
Weinrömer, Sektkelche, Sektbecher, Teegläser usw.

in grösster Auswahl
Zu billigsten Preisen.

Warenhaus Julius Ii ® riBiass

sindmallen besseren Geschäften
der Branche käuflich.

Mau achte {g-eziata auf die Firmas
Aug. Kramer & Co. Naehf., in Cöln a. Rhein

Vertreter : W . Aaacker , Wiesbaden,
BMsinarckrin ^ 15 . — Fernspv . 603 . F 172

11
plter öitrtf)Die Jaulliei

und WierbllebeW
«rffchemq re

nach der Neichsversicherungsord-
nung <152 Seiieu. stark, amtlich
empf.!gibt zuverlässigen Aufschluss
über die mit dem 1. Januar 1912
in Kraft tretenden neuen gesetzl.
Bestimmungen. Preis SO Pfg.

Verlag ElUSt Hllllll,
Hofbuchhandlung, Cassel.

:t ra s:

u

Meine Büroräume befinden sich vom 1. Januar 1913

iiiseiistrasse 41, Ecke Kirchgasse-
IWarxheimer.

r -ai
Kecbtsanwalt.

iMBMBwaaBwaHawBBSMBMBaaBgMBaaaaMi'Wlel
für Silvester , wie Pralinen m. Senf -,
Pfeffer -, Salz - u. v. a. Füllungen.
Glücksschweine a. Marzipan , Würste,
Pfannkuchen, täuschend nachgemacht,
u. v. a. m. empfiehlt

Der süße Onkel,
Kirchgasse 44, gegenüb. M. Schneider

Schwarzwurzel , f. zart, Pfd . 23 | fe
Krauskohl Pfd . 12 Pf -, Rosen̂ '
Pfd . 28 Pf . Wellritzstr. 4, Martth>

„§aaDe*Sudten“*SReisrß1
erstklass. Fabrikate

Apoth.gilt » 8ik Drog. (Schf̂ -
Noch zwei Reklame-Felder a,

in der Durchgangshalle des Tagbw-^
Hauses jahrweise zu vermieten . A ct
im Taablatt - Kontor , rechts '
Schalterhalle.

InÄ-,Ananas-.Rum-.Portwein-,
Burgunder-, Kaiser-,Miluninier-. Reichs

von II . Jos . Peters <&  Cie . Nachfolger,
Käuflich in allen durch Schilder kenntlichen Geschäften.

General-Vertreter : C ^ rl JLang ?sdorf 9 Emser Strasse 40 . — Telephon 2880. 2006



liegen wieder an den Schaltern im „Tagblatt -Haus " und der
Tagblatt -Zweigstelle Bismarckring 29 zur gefl. Einsicht offen.

MmWMN von WekMrs -ErÄrMiEN M ÄL
mrsen lcdon fttztm beiden McMftsfkllcii LÄgrgrngLnoniMN.

Nr . ®©7.

Morgen-Ausgabe.
2 . Blatt. ifsköfiiiT TsqRÄ

Samstag,
39. Dezember L9LL.

ZA. Jahrgang.

VsbALWel
(AcWauerKrf)

Nähmaschinen
aNer Systeme» aus dm renommierteste» Fabriken
Deutschlands, mit dm neuesten, überhaupt existiermden

Verbesserungen, empfiehlt bestens
Ratenzahlung ; Langsährige Garantie!

L«dn Mechaniker,
Kirchgasse 88 . Telephon 87G4.

Eigene Reparatur-Werkstätte.

FeuemeMKörper.
Kösche, Schwärmer, Lanonenschläge

empfiehlt 1998

HA « N . L « 8GZL , MtWsse 46.

Jleujafyrskarten.
Unsere Geschäfte sind Silvester-Sonntag, den 3t. Dezember , aud) tlQ (f) 1Ttift (lQS VOtl 3 blS 6 Uf ) t

zum Verkauf geöffnet.

Cart Salzer,
Taulbrunnenstrasse 11.

Louis Hutter,
7iird)gasse 74.

K. Pfeil,
Kleine Burgstrasse 4.

des

Ludwig Becker,
Grosse Burgstrass U.

Carl Kod),
J71id)etsberg 2, Ecke Kird)g.
Schedenberg’scfye

Bud)t)andtunq,
Kirdjgasse 1, Bülowstraße 15,

Qraniensrasse 18.

Ortsgruppe Wiesbaden
Verbandes Deutscher Papier - und Scßreibwarentjändler.

L. Burst,
Querstrasse 1.

W. mälter,
Jferderstrasse 18 u. Scfywat-

bad)er Strasse 17.

Ea Schneider,
luisenstrasse 22.

Karl Hack,
Rtjeinstrasse 41, Ecke

Luisenptatz.

Hlb. Pauli,
Kt)einsfrasse 33.

Wo Sutzer,
TTiarkfsfrasse 10.  f m

enjahrs-XartetU
Reit ho Auswahl.
Billigste Preise.

Carl «sff . Ijang
Kfeäclsstrusse 6Z»f*gr
Ecke Walrarostr. ELV t'JP®

HchHOOOOH HO » OHOOS » OOOH -J

FlustzmÄ-MAMWm
Donnerstag , den 4. und Freitag r - u/Sb Am*'*«tonl2tfaiu'̂ °»mittagS um 11 Uhr beginnend , werde nt) im nonzerriaa .e oer

"Liedertafel ^̂ zu Mainz versteigern lassen.

etwa 8S«S« Flaschen
Mosel-, Saar- «. Ruwerweine

der Jahrgänge
LA« 8 , 1804 , 1K0Z MO « , M08 , 1S0S und 1810,
worunter viele Origiual -Kcll-rabzüge und feinste N « Sle, «n.

flnu . a'il 4. und s . Januar ,812 vor und während
^ Vê est? r .mg Jnttreffmttn erhalten auf Wunsch Proben in ganzen Flaschen
» »-N übliche Berechnung.
HM Weiukommissionsgeschäft,M« Jflayer 9Cochema.d.Mosel. Tel. 3Z.

Merkel-Korsetts!
Erstklass. Fabrikate des Sn- n. Anslandes.

Ideal-Marke „Memo“.
NFMß — * elr » «' «■nein !; «' orsel — nimmt
i<!»tu », ' gröss 'e Rücksicht auf Hygiene . Zahlreiche
Damen ve Banken drrgenialenKonstruktion di seä
iiberau ? dauerhaft -n und schitken Korsetts hre
jugendl .ehe schlanke und elegante Er clieinunr.

Anfertigung nach Maß. —-—•
Fachkunditro Bedienung . — AnproMer -Zimmer.

Auswahlseedungan . —- Reparaturen.
Amerikanischer
Korsett-Salon

PSiMADo ?,NA Schützenliofntr . 3 , Ecke Langgasse.

A, Starke!,

Die Abholung von Gepäck , ^
FRACHT-undEILGÜTERN•
zur Kgl . Preuss . Staatebahn er - 0
folgt durch die regelmassig 4 bis H

5 Touren täglich fahrenden Ö
RET YEN MAYERS
ABHOLE-WAGEN LZ
zu jeder Tagosstunde . ©

Sonntags nur vormittags auf Be- %
Stellung beim Bureau : <e

S « tt8 ! ,AS8TBASSE 5 , «
Telephon Kr . 12 u. 2076. §

Eft
Königlicher Hofspediteur

fettenmayet*
=Wiesbaden= »

EXTRA¬
WAGEN

auf die
MINUTE!!

(gegen
Expre3staxe ).

oooooo 0*0$ 0000  OOOO 00  o«

Mücksblei,
Uw sich die Figuren selbst zu gießen, ist
der s uonite Silvest rschcrn 1883

GlückSfigure » und Nüsse.
.̂el. 0060. Alat tia . Rossi, Metzgerg. 3.

Lager in araerik.Schuiieit.
Aufträge nach Mass . 1613

jjücr m . Stie hdor « . Gr . Ilurgstr . 2»

Messerputz-
rna ' chnieu , beste Qual ., 10 °/» Rabatt.

kl ' ii !N8P Langgasse 26»I U. lilMjlIltl, Mct.gergasse 27,
Reparatureu schnell und billig.
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Arberkmarkt der VierLaKener Tkübiatt
Lokale Anzeigen im ..Arbeitsmarkt" kosten in einheitlicher Satzform 15 Pfg ., in davon abweichender SatzauZsiihrung20 Pfg. die Zeile, bei Aufgabe zahlbar. Auswärtige Anzeigen 30 Pfg. di- Zeile.

In diese Rubrik werden
nur Anzeigen mit Überschrift

aufgenommen. — Das Hervorheben einzelner
Worte ,mText durch fette  Schrift ist unstatthaft.

MsibUchs N-trsonen.
^ KanlmLnnisch«« ^ erfonak.

. .. „ , , Tücht . Verkäuferin
für Butter - u. Eier -Geschäft gesucht.
Offerten unter W. 789 an denTagbl .-Verlag.

. SewerSlicki «» Ä' -rtonak.

Erste Taillen -Arbeiterin gesucht.
Car ola S chmidt, Markt 3, 1.

Zuarbeiterin f. Schneiderei gef.
Bleich,trage 30, Vdh. 3 re chts.

Junges Hausmädchen
gesucht Rh einstraße 66, Part.

. Mädchen
gesucht Oranienstraße 12, 2.

Tücht. kräftiges Hausmädchen
NM ob.  spät , gesucht. Näh.
Schwalbacher Straße 25, Metzgerei.

KM8W
. . Wegen Erkrankung

des wtzigen, tüchtiges braves Mädchen
ftir alle Hausarbeit ges. Biebricher
Straße 39, Part.

Kindermädchen
oder einfaches Fräulein zu 2 Kind,
von 8 Monaten u. 4 Jahren ver so¬
fort gesucht. Frau Dr . Amson,
Taunusstraße 6, 3.
. „ Braves fleißiges Mädchen
tn . k- Haush . z. 1. Jan . oder später
gesucht Zimmermannstr . 4, 1 rechts.
^ r Tücht . sol. Mädchen,
das selbständ. kochen kann und jede
Hausarbeit versteht, gesucht Große
Burgftraße 12, Eckladen.

In .. Mädchen (14—17 Jahre
zu 2 Kind. u. für etwas Hausarbeit
ges. Schiersteiner Str . 28a, H. 2 r.

Ein fleiß. saub. Mädchen,
das diê bürgerl . Küche versteht und
einen Haush . von 2 Vers, selbständ.
fuhren kann, bald, gesucht. Meldung.
Kaiser-Friedrich-Ring 30, 2 rechts.

Gesucht
tüchtiges Mädchen für Küche und
Haus . Becker's Bierquelle Kirch-
gasse 82.

Saub . 13—18jähr . Mädchen
sofort tagsüber gesucht. Gute Be¬
handlung . Herderstraße 21, 2 rechts.

Ehrl , kräft. kinderlieb. Mädchen,
aus ordentlicher Familie , das alle
Hausarbeit versteht u. daheim schlaf,
rann , sofort oder 1. Januar gesucht
Bulowstraße 1, 3. 825487

Vom 1. Januar 1912 ab
ein saub. tücht. Monatsmädchen von
ValO—mi  u . nachm. 2—3 Uhr ges.
Nur Mädch. od. unabh . Frau , in der
Nahe der Rheingauer Str . 14, mögen
sich meld. Näh. das. 2 lks. B25470

. Mädchen auf Stunden
gesucht Emser Straße 44, 2 rechts.

Monatsfran oder Mädchen
von 814—10% und 2—4 Uhr gesucht.
Lohn 20 Mr. Göbenstraße 10, 8 lks.

Monatsmäbchen oder Frau
sofort gesucht Schwalbacher Str . 21.
_ Monatsmädchen gesucht
Philippsbergstraße 49, Part . r.

Monatsfran oder Mädchen
4 bis 5 Stunden täglich gesucht
Loreleyring 13, 3. B25473

Putzmäbchen f. 2 Std . Freitags
gesucht Gneisenaustraße 27, 1 links.

Fleißiges Stnndenmädchen ges.
Frankenstraße 26, Part . B25471

V Wsid ^ chv"Nsrsonrn.
Kaufmännisches Personal.

Fräulein
Mit vorzüglicher flotter Handschrift für
einfache Buchhaltungsarbeiten gesucht.
Zuverl. Arbeiten Bedingung. Antritt
io wrt. Offerten unter A.  89 an den
Tagbl.-Verlag. _

Samtige PtrMuferiu
für Schweinemctzgerei sucht

P . Flory , Kirchaasse 51.. . . ' i
Hewervltche» Personal.

; in paia*
wird eine Französin gesucht. Näheres
beim P ortier Palast -Hotel ._iofort

BluwenfelS , TaunuSstr. 4, 2.

Modes.
Gesucht werden eine tüebtige Putz-

Direktrice s. sein. ii. Mittelgenre,
eine perfekte Vorarbeiterin und elne
Bolontärin , w. sich z. Verkauf auS-
bilden möchte.

M. Schräder,
Rheinstraße 48, Ecke  Moritzstraße 1.

. Für Ans. od. Mitte Januar bietet
sich in der Nähe Frankfurts eine
ruhige angenehme

Mm K Mm NM.
nicht über 40 Jahren , bei einer älter.
Dame . Gesuchte Dame muß aus
ersten Kreisen sein, ev., gesund und
gerne selbst tätig . Öffizierskreise
ausgeschlossen. Nur nahe wohnende
Damen wollen sich melden. Off. u.
K. 789 an den Tagbl .-Verlag.

Gesucht
zum 4. Jan . ein fleiß. saub. Haus¬
mädchen, welches schön nähen und
bügeln kann. Offerten unter D>768
an den Tagbl .-Verlag oder Näheres
im Tagbl .-Verlag . Zp

Laufmädchen für mittags gesucht
Kirchgasse 11, Korsettgeschüft.

Angehende Köchin
für Stehbierhalle gesucht
_ Kirchgasse 13, Parterre.

Weg. Erkrank , des Mädchens
suche ein Alleinmädchen, w. gutbürg.
kochen kann «. g. Zeug», anfweisen k.
Eintritt nach Vereinbarung . Borzu¬
stellen von 8—11 u. 1—4 Uhr

Rheinftraße 115, 3.

MZimiichS Rorfonerr.
HeioerSiiches Personal.

Schloffergehilfe für Nebenarbeit gef.
Off , u. V. 169 an den Ta gbl.-Verl ag.

Tüchtige Glaser
nach auswärts gesucht. Näheres
Blücherstraße 46,  3 l._

Schneider auf Woche gesucht.
P . Schäfer , Bierstadt ._

Brikett -Abträger
(50 Mk. Kaution ) sof. gesucht. Leute,
die schon in Kohlengeschästen ge¬
arbeitet haben, bevorzugt. Ludw.
Jung , Bismarckring 32.  B25331

Laufbursche für den ganzen Tag
gesucht. Angenehmer Dienst. Vorzu¬
stellen zw. 8 u. 4(4 Uhr, bei Happ,
Kapellenstraß e 7, 3._

Jüngerer Laufbursche
sofort gesucht. M. Singer , Ellen-
bogengasse 2.

UHmniiche Wersonorr.
Lanlmänni fchrs Nerfsnak.

Für ein hiesig, technisches Bureau
der chemischen Großindustrie werden
per sofort

2-3 erfir.Seiftr
für dauernde Arbeit gesucht. Gefl.
Offerten unter W. 770 an den
Tagbl .-Verlag.

Jung . Bürschchen
für vormittags zum Milchtragen ges.
Herderstraße 22._ _ _

Schuljunge z. Brödchentragcn
gesucht Moritzstraße 70.

Tücht, Vertreter,
die bei Gärtnern , Bauraateriah’en-
händlern und Stukkateuren gut e:n-
gefübrt sind, sucht F93

H. Hildebrandt, Kleve,
n olirilffiien -i ' afcrik ._

Idurtrpfpr für Neuheiten sücht U144
Si*1111.r ICL B f. elfter, Br -sla " fi o.

Meidiichs Prusoueu.
KaulMännischrsJerlonak.

Fräulein sucht für Mitte Jam
in Konditorei, Feinbäckerei, Kafs-^
oder Schokolade-Branche als Verkam,
Stellung . Gefl. Offerten u. P . 76«
an den Ta gbl.-Verla g.

HeiorrStt chro H°«rsoiiak.
Fleißiges Mädchen,

18 Jahre , mit guten Zeugniffen, w-
etwas kochen kann, sucht Stellung
in kl. Haushalt zum 15. Januar o§-
sofort. Offerten unter M. H. 10
hauptpo stlagernd. _ _

Saubere junge Frau
sucht v. 10 Uhr ab Beschäftigung ir4
welcher Art. Michelsberg 9, 2 St ^st

Junge best, unabh . MonatSfrau
sucht Besch. Hartingstraße 5._ _

Jg . best. Frau s. einige Std .,
a. Tg. Bedienung bei leidend. Damst
Näh. im Tagbl .-Berl . B25557J>

MribUche Personell.
Gewerbtichro Personal.

Ml S «» e
als erste selbständige Ärbeiterin
Stellung in e. Acnderungs -Atelier.
Näh. im Tagbl .-Verlag . _ Zm

Zweite Putzniäg er!» sucht Stell.
Näh. Sckliersiciii , Wörths-r. 8. B25465

FfstttlpUl mochte gern die gute bürg.
Klülllli !« Küche in ein. Privatvension

erlcrnm. Offert, unt . 8. K. 100 post¬
lagernd Eversheim » Kr . M . T57

Emps. Frau s. Wasch- u. Putz-Besol
Wellritz st raße 89, Bdh. Dach. B2549»

Gut empfohlene Frau
sucht Laden zu vutzen. Michels
berg 9, 2 St . rechts.

Wegen ToSssfalies
sucht geb. Dame , 40 I ., ledig, pass
Wirkungskreis . Kinderlieb u. erfahr
in allen Zweig, d. Haush ., da 20 I
Haush . selbst, geführt . Pr . Refei
Off . unter F . D. 4291 an Rndol'
Moste, Darmstadt . F15*

Besseres Mädchen,
in Küche und Haushalt durchaus
selbständig, sucht Stelle zu Herrn V-
15. Januar oder 1. Februar . Off-
unter M. 770 an d. Tagbl .-Verlag

Männliche Personen.
HeweröliLesI 'erlonal.

Herrschaftlicher Diener,
27 I . alt , sucht, gestützt auf priino
Zeugnisse, sofort Stellung . Off. «;
E . 266 an d. „Eisenacher Tagespost^

- wohnmgr -Anzeiger der Vierbadener Cagblattr . -
Lokale Anzeigen i« „Wohnungs- Anzeiger" kosten 80 Pfg ., auswärtige Anzeigen 30 Pfg. die Zeile. — WvhnungS-Anzeigen von zwei Zimmern und weniger sind bei Aufgabe zahlbar.

£ Zimmer.

Bismarckring 29 (Tagblatt - Zweig¬
stelle), Part ., I -Zimmer -Wohnung
mit gr. Dachkammer zum 1. April
zu verm. Ääh. „Tagblatt -Haus ",
Kontor,  Scha lterh alle rechts. _ _

Schönes Zimmer und Küche gegen
Hausverwaltung in best. Hause a.
sof. abzug. Näh. Mainzer Str . 65.

2 Ikmmrr.
Sedanstrahe 5. £>., 2 Z. u K,. im
e Abschluß, auf gleich od. spät. 3926

3 Zimmer.
Adelheidstr. 54, Mittew . P .. 3-Zim.-

Wohn. zu verm. Näheres daselbst.
Fähnstr . 44, H., 2X3 -Z.-W. m7 Zubi
. zu  verm . Näh. Rheinstr . 107, P.

_ 4 Zimmer._
Dambachtal 4, 2Hn ^ 4-Ziin"-Wohn.

mit Zubeh. an kl. ruh . Fam . auf
1. April od. spät, zu vm. Anzus.
von 11—1. Näh. 1. St . 4783

Kapellenstr. 89, schönste waldgeschützte
Höhenlage, Bel-Et ., best, in 4 Zim.
nebst Zubeh., sowie Bad, Gas - u.
elektr. Licht u. Gartenmitbenutzung
p. 1. April , ev. früh ., für Mk. 1250

_an stille Famil . zu vm._ Näh. das.
Rödersträße 42 eine schöne4-Zimmer-

Wohnung per sofort zu verm . Näh.
zu erfrag , im Baubureau daselbst,
von 11—12 und von 3—4 . 4641
Fäden rmd Geschäftsräume.

Langgaffe 21, im „Tagblaitt - Haus ",
ist ein schon-er Laden (42 qm) mit
Entvesol (64 qm) und Sousol
(42 qm) sofort oder später preis-
würdig zu vermieten . Näheres
i>m Tagblatt - Kontor . Schalterhalle
rechts._ *

Loreley-Ring 4 Backstucheu. Bach-
raum per sofort zu vermieten . Näh.
Part , r ., bei Weck. 8952

Möblierte Dimmer , Mansarde«etr.
Adlerstr. 3, 1 r., sch, m. Z., n . Langg.
Adlerstr. 30 gut möbl. Zimmer sosi

oder später zu vermieten . _ _
Älbrechtftr. 3, 2, m. Z. m. Pens , zu v.
Albrechtstr. 31," l7m7sep 7 Z.7P f. (60s.
Am Römertor 7, 2 lks., gut möbl.

Zimmer zu vermieten.

Bahnhofstr . 10, 2, möbl. Zim . mit od.
ohne Pension srci.̂ _ _

Bismarckring 11, 3 r ., findet solide
Frau heizbare möbl. Mansarde.

Bleichstr, 3, 2 !., 2̂g . m. Z. m.  o . o. Pi
Bleichstr aßc lö,̂ 1, freundl . m. Z!:n.
Bleichstraße 29, 3 r ., möbl. Zim . bill.
Blücherstr. 11, 2, in. Z., m. Schreibt.
Kl. Burgstraße 1, 3 x., gut m. Zim.,
_evt . mit Klavier , billig zu verm.
Dotzh eimcr Str.  35 , Hochp., g. m. Zi
Dotzbeimer Str . 46, 1 l., a. Ring , gut

mbl. Wohn- u. Scblafzim . (Schreib-
tisch) y .J, .50SCUi . K. u. Be d.

Drndcnsträße 9, P . l., gr. sch. m.̂ Z.
Friedrichstraße 40, Bliimer . möbl. Z.
Friedrichstr . 50, 2 l., Z. m.Tod. o. P.
Fricdrichstr. 50, 3, m.' h. ' M., 1o.WfS.
Jriedrichstr . 5372K m.' Zt m7o . o. P.
Gneisenäustr . 10, 2, sch. möbl. Zim.

an, Geschäftsfräuleiu bill. zu vm.
Göbenstr. 19, MB. 1, sch, m. Z. 15 M.
Goekhestr. 23. P ., g, möbl. Zchm. ,Ps.
Hellmundstr . 29 e. mb. Mns ., Os., b.
Hellmundstraße 32, % i n. Zim. zu x.
Hellmundstr . 54, 1, m. Z„ 1 ü. 2 t,

mit ganz. u. halber ^Pens . p. gleich.
Herderstraße 11 2 rnobl. Mansarden^
_ mit u. ohne Pensi on, sosor t zu v m.
Herderstraße 21, Part , r ., schön mbl.

Z. m. od. o. Klavier u. Schreibtisch.

k Dimmsx.

Z- Zimmer -Wohnnng
mit Zubehör in ruhigem Hause,
' 1. Et ., mitten im Garten , an nur

ruhige Herrschaft zu vermieten.
Näh. Kapellenstr. 23, P . 4726

Kädrn nnd Grschäftsränm «.

Lanagaffs 54 , n. a. Kranzplai;,
klcinw Laden v. 1. 4. 1912z. am. N. b.
Kassler , Riederbergstr.7, P . r. 4731

Wotzimngenohne Ziuimer-
AnKabr.

HochherrfchkMiche
in Hefter Lage, vis-a-vis dem Kur¬

haus , zu vermieten . Näheres zu
erfragen Sonnenberger Str . 14, P.

Möblierte Zimmer, Mansarden
etc.

fern Mwies liistt
mit Schreibtisch ist mit oder ohne

^Bms . prc ir .v.  z» vm. Hellmun dstr. 12,1.MöhÜerteS Zimmer
im Villenviertel sofort zu vermieten.
Näherer im Tagbl.-Verlag. Zg

i 'IMWkMSWZ
in besserem Hause, sucht ein älteres
Ehepaar , per 1. April , wennmöglich
im Kurviertel . Offerten nebst Preis¬
angaben unter Z. 768 an d. Tagbl .-
Verlag erbeten.

FürDanermiKter.
Zimmer mit Frühstück 35 Mk.

Pension Charlotte , Nikolasttraße 39.

Hermannst r . 23, 3 L,  schön möbl. Z.
Jahnstr . 26, 1, m. Z., mit Kaffee (18).
Kaiser -Friedrich -Ring 12, 3 r ., möbl.

Zimmer mit Aussicht a. den Ring
billig zu vm. Trambahn -Haltest.

Kirchgasse 51, 2, sch. mSl. 'Z.. 20  ML
Langgaffe 54, 2,^gut möbl. sep. Zim.
Lehr str. 2, 4," mb. Zim . ' MH  2.50' Mk.
Moritzstr. 1, Ecke Rheinstr . 48, 1. Et .,

schön möbl. Zim mer preiSW. zu vm.
Moritzstr atze 7 frdl . "möbl. Zim ., ev.

■2 B etten , zu verm.  Fah , Wwe._
Moritzstr. 17» 1, gr. sch, möbl. Zim.
Moritzstr. 52, P ., ml Z. m. Pe Ns. bsll.
Moxitzstraße 64, .2 .lks., möbl. Z.̂ zu v.
Oranienftr . 3 m. Z., setz. Eing ., bill.
Rödersträße 10, 1. erh. Geschäftssrl.

m. Zim . mit voll er Pension billig.
Römerberg 7, 1 links, gut möbliertes

Zim . mit sev. Eing . billig zu verni.
Römerberg 24, 3 r., frdsi mb. Z. s. b.
Roonstr .̂ 12,̂ 2 sch, möbl. Zimmer.
Schierst. Str . 11, Mtb^2 r., mit m. ZI
Schulberg 6, 2, möbl. Zim, mit Pens.
Schwalbacher Str . 65, 3 I., _ nt. Eckz.
Schwalbacher Str . 69, 3, sch. mb. Ms.
Schwalbacher St r . 71, 2, mbl. Z. sof.
Stiftstr . 29, 2 r., g. m. Z. b., 20 Mk.
Walramstraße 10, L r ., möbliertes

Zimmer zu vermieten ._ B25499
Webergaffe 23, 3, gut mbl. sep. Zim.

lütel-fJeiifieii DUghöf.
Elegant möb!. Zimmer, etektr.

Licht , Zentr - lfteimng , auf
Tage Wochen, Monate. Zimmer
mit voller Pension von 75 Mk.
monatlich an.

Frau M. Kol,minie,
Langgasse 19.

Die vcrehriichen HarisbLsttzei.'
werden ersucht, zum April und
Juli freiwcrdende Wohnungen
b-ildtgst anzumeldcn.
Wohnungsnachwris-Burearr

L,i« s, Äs, Cie .,
8 Bah» vofstraße 8.

Wellritzstraße 3, Part ., saub . mbl..̂
Westendstraße 13, 1 I., sch, mbl. Zi.O
Westcndstr. 15, 2 r., gut möbl. ZH
Wiirthstr. 22, 2,r ., gut möbl . sep- .«
Borkstraße 3, 2, schon möbl. Zim . bflk
Yorkstraße 22, Part ., m. Z. 8253^
Feer-s Zimmer und Mrn'ardrn tto
Hellmundstraße 54 3 Mansarden ßjj]

2 Herden auf gleich zu v. B2ö4»5
Neugasse 14 heizb. Maus . ^ Näh- b
Rb'-knftraße 117 Ms. z." Möbei-Ei^

Für alleinst. Frl . b. Mitte Jan-
eine Wohnung von 2 Zim ., Küchev'
Maus . ges. im Preis v. 3—400 M'
Näheres  Sonnenberger Str aße 14̂

Aeltere Dame sucht
2-Z.-Wohn. mit K. in b. H., Nähe dk,
Taunnsstr ., Dambachtal . Off.
Preis u.  K . 771 an den Ta gbl.-Well!

3-Zimmcr -Wohnuiig ,
mit Tapez.-Werkst. zum 1. April gü-
Off , u. I.  771 an d. Ta gbl.-VeOK

Geschäftsmann
sucht 4—5 Zimmer z. 1. April 1% (
1. oder 2. Stock, im Innern
Stadt . Offerten mit Preis un'^
D. 771 an den Tagbl .-Verlag.

Fll -Milieir - UeitßsuL
BiS «n..Ring 37 , L, . ,

gutmöbl. Zimmer mit vorzüglicher Ko!'
von 51—7 ) Mk. per Monat.

- ----- PriV.it ' Äiitt ngstisch.

Man sMcht
für einen Ausländer , 18 I . alt , ein'
gute volle Pension bei einem Levee
mit deutsch, u. engl. Unterricht, we«
möglich. Offerten unter Z. 769 o'
den Tagbl .-Verlag.

Mlil<2f:v6ä*8Tsi|£e
vorrätig im

Tagblatt-Verlag, Langgasse21.
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CKeldverlehr
KayttaUrn-Gestkche.

, x Beamter
EJJt Darlehen b. 3000 Mark gegen
Mpz, Eintrag , 2. Stelle , oder Uiührl.
Rückzahlung in Raten . Offerten u
8? 770 an den Tagbl .-Verlag . _ _

20—25,000 Mark gegen prima
Kypoth . auf neues Wohn - und

^eschäftsh » im Innern der Stadt
»ou vermögend . Eigentümer ges.
Dff. U. „ K. 0 . 320" postl . Werl . Hof.

Gssrrcht auf 2. Hyp.
werden auf prima hiesiges Haus
35,000 Mk. für gleich oder 1. April.
Ich bitte briefl . Bescheid u. TI. 768
an den Tagbl .-Verlag zu richten.

KaNttaiien -ANLebote.
Auszuleihen

sind 140,000 Mark auf 1. oder gute
2. Hypotheken für gleich oder später.
Erbitte Bescheid unter M. 767 an
den Tagbl .-Verlag.

I MnrodMen -Uerküufs.

Moderne Billa
zu verkaufen. Juüuj  Altstadt.

Willen %%% verkarrsen.
Mehrere schöne Villen, kleine und

große, in hübscher Lage, hier , sind
billigst zu verkaufen. Brite brieflich
anznfragen unter O. 767 an den
Tagbl .-Verlag.

WstznungsnachWeiS-Wursau
LliZGA Li ML « . ,

Tel. 703. Bahnhofstr. 8.
Stets größteAuSivahl verkäuflicher
Miien. KliMiMer

und GrnnLWlkre.
Mpötzekm-Gel̂er

zu 1. und 2. Stelle.

BMa zu verkaufen
Nähe Landesdeukmak.

Biebrich , Wiesbadener Allee 48.

• Billa
in großem schattigen Garten gelegt
zu verkaufen, evtl, mit oder ohne
Möbel zu vermieten . F151

Frau Prof . Dr . Junker , j
Seeheim an d. Bergstraße , Villa'

Nordstern.
m—a

Immobilien tu  vertauschen.

Tausche mein Haus'
in Darmstadt gegen rin Haus in
Wiesbaden und zahle cvcnt. noch bar
Geld heraus. Offerten unter A. 90 an
ben Tagbl .-Verlag.

Kleiner Anzeiger des Wiesbadener Tagblatts.
Lokale Anzeigen im. Kleinen Anzeiger"kosten in einheitlicher SatzformU  Pfg., in davon abweichender Satzausführung 20 Pfg. die Zeile, bei Aufgabe zahlbar. Auswärtige Anzeigen 30 Pfg. die Zeile.

.Aackelrübchen, 5 Mon. alt , hirschrot,
Ünig^ Dotz heimer  Str , 17, Gartenh .

Drei jg. Minorkahähne
Zucht und ein junger Hahn

Rheinblrck-

Y-r pimeii , ro l̂i ätiEto (Backfischnum.)
SlffltLabzug. Scharnhorststr . 17, 2 I.

3'ßfi n. Frackänzug f. ges. Fkg.,
lotoic ein eisernes Bett mit Matratze
"Äig zu verlaufen 825492
>—._ Bismarckring 38, 3 I.
. AnsichtSkarten-Ständer,
»rehbar, wie neu, billig zu verkaufen
LUxcmbur gstraße 8, Laden. 825464

Pianino , Bechstein,
Siffig abzugeben Jahn  stra ffe 40, 7.
. Piano , schwarz, gut erh., Sofa,
2 Se ssel b. Zietenr . 17, 2,  Schickling.

Pianino , sehr gutes Instrument , ~
für 240 Mk. bk. Helenenstr . 18, 1 r.
Bett 22, Kinderbett 15, versch. Spicg .,
Bilder, 3 versch. Tr .-Spieg . 15—45,
MchensLr . ,18. Aiahnftr aße 20^ P.
Wegzugsh. billig zu verk. vollst. Bett .,
Vertiko, Chaise!., Diwan , Waschkom.,
Küchenschr., 1- u. 2t. Kleiderschrank,
^ ranienstraffe 27, 1 St. _825496

2 neue Roßhaarmatratzen a 30 §K7,
Nähmasch. 35 Mk. Jabnst r . 20, Vart.
MmplUDaunenbett , grUKlciderschr.,
Itürig , sof. zu verk. Anzus. v. 9—42
u. 2—5 Uhr Albrechtstratze 42, 1 lks.

Zutsche Schäferhunde.
pi»achtexempl., im Alter von 4 Mon.
bis 3 Jahre , wegen Aufgabe d. Zucht
SU verk., ebenso eine Pr. Dobermann¬
hü ndin. Eltville , Taunusstraße 29.

Boxsr,
?.Monate alt , vrima Stammbaum,
Kuig zu verkaufen. Offerten unter
BL77Q an den Ta gbl.-Verlag.
Golvene Herru-Uhv

wit Sprungdeckcl, 585 gcstemp., billig
iu verk. Herdcrstr aße 13, 1 links.

P is &mm4 9
nur solide Fabrikate , ver¬
kauft mit IsoBBeai « E&aBmtä

IS . ESh »di . Dotzheim er
S^ assoji 1. (Kein Laden .) B 25301

.» «MMe %m,
§fit süßem Ton . besonder» als
Damen -Geige geeignet, für 400 Mk.
lu verkaufen. Offerten unt . M. 749
Luhden Tagbl .-Verl ag.

Gelegenheitskmzf.
, Ein Bcstcckkastcn, massiv eichen,
komplett eingerichtet, für 12 Pers .,
U- 1 Paar Brillant -Ohrringe billig
Sbzug. Kirckaafle 52, 1. Tel . 2196

Sslou -Eiurichtimg.
komplett, in Mahagoni mit Uebcr-
ßardinen und Teppich billig zu ver¬
kaufen. Näheres tro Tagbl .-Kontor.
kechts der Sch alterhalle.

Stmrb-Mksr,
^a. 4Mtr . lang, ganz 0. get., bill. abz.Bleichstr. 9, Ecke Helmen'tr. 8 25436

KL. Muts
Fit Verdeck wegen Platzmangel für
5<X) Mk. verkäuflich. Näher. Biebrich
E jC Fahn str . 15, Wirtschaft._

!Auto:
1. G elegenh eitskauf.

,  ganz wenig ötfwfe
Doppelphaeton. Ge fl. Off.
. 47 an d. Lagbl .-Verlag.

Mod. Salon -Garn ., Sofa , 2 Sessel,
rot Mokett, Diwan , Klub-Sessel rn
Leder u. Stoff , neu, billig zu verk.
Albrechtstraffe 23, Hth. Part. _

Salon -Einrichtung,
komplett, in Mahagoni , .mit llcwer.
gardinen und Teppich, billig zu ver¬
kaufen. Näheres im Tagbl .-Kontor,
rech ts der Schalterhalle. _

Sofa mit 2 Sessel u. 1 Diwan
bill ig zu verk. S aalgasse 16, 2 St.
Schön, mod. Sofa , neu, bill. zu vk.
Mühlgasse 18, Vdh. 1 St. _ _ _ _
Chaisel. nur 16 Mk., Nußb.-Spregel,

Umbau, 62 Mk., rot u. grün . Tuch-
Diwan 30 Mk. R ane ntaler Str . 6, P.
Diioan , Ottom , Höcker, a. n, sehr ü.
zu verkau fen Steingasse 12, Vdh. 1._

Herren -Plüs chseff el,'
ar , neu, billig zu verk. Dotzheimer
Straße 82, J .j3t . rechts._ 82 5555

Mahagoni -Tisch billig zu verk.
Taunusstraße 6, Hausmeister ._
Ein "Hcrr .-Schreibtisch, sow. Nettst.,

Waschkom., Nachttischch, Gas -Lampe
wegzugshalber sofort bill. abzugeben
Dotzh eimer  Straß e Nr . 46, 2. Et. r.

Kleiner Kassenschrank für 75 Mk.
zu verk. Orcmienstraße 27, 1. Sto ck.

Wegen Wegzugs.
Sämtl . guterh . Hausrat billig zu

verk. Dotzheim, Friedrichstr. 6, 2 lks.
Drei große Glasfchrünke

mit Theke zu verkaufen Wilhelm¬
straß e 48, Japan -Geschäft._

Gaslampen , Gaskoch, Glühkörper,
Badewannen u. Oef>en offerieüt bill.
Hch. Krause , Wellrrtzstraße 10.

841. WeJsepgsnsse » ^
zahlt die alierhöchstenPreisef . auterh.
Herr .-,Damm - u. Kinderkleid., Schuhe,
Pelre. Gold. Sil ber, Nach!. Poffk. aen.

Getr. Kleider, Schuhe,
Zahngebisie, a. Stücke,

zahlt a. besten^ 825372
MLLMer, Bleichstr. 27.

Frau
Grabonstratz - 20 . T -lcphs » W05,

stoNo Preise keit) «..rden,
empfiehlt sich den geehrt. Herrschaft, zum
Ankauf von gut erhalt. Herren-, Damctt-
und Kiuderkl.. Pelzen, schuhen, Gold,
Kilber ^ aM aeh. , Nachl. rc. Poitk. gen.

Mlkßene fUeiöetrPi
Stiefel Uniformen . Pfandscheine.

Gold- und Silbersachcn,.Zahugebche
zahlt unstreitig am besten

15 Metzgergasse15. Telephon 39 64,
Bar zu kaufen gesucht

«rebr . Mlavler«
Off. unter U. 169 an den Tagbl .-Yerl.

eine pwmoft wsar
EBftlzel , Stcingasse 34.

Kriegshund,
auf den Namen „Barry " hörend, ent¬
laufen . Geg. Belohnung abzugeben
Grundmühle , Biebrich. Bor Ankauf
wird gewarnt.

«BWK
Ausverkauf von Kleiderbüsten!

Akademie, Kirchgasse 17, 2.
F . neue Nähmaschine wegzngSH.

bill. zu  verk. Bleichstratze13, H. P . r.
Fahrrad mit Freilauf

u. Handnähmaschine wegzugshalber
billig abzugeben Kaiscr -Friedrich-
Ring 71, Souterrain . _

Neue gußeis. Badewanne , Io,
weiß, emaill , sehr billig aüzugeben
Kl arent aler Straß e 1, 8 l. 8  25317
Mehrere gebr. Sandstein -Spülsteine

billigst ab zugeben Parkweg 2._
Partie Pappkarton

für Postpakete spottbillig zu haben
Wellritzstraße 21, Krennrich. 825556

Schreibmaschine,
wenig gebraucht, zu kaufen gesucht.
Offerten mit Schriftprobe u . Preis
u. I . 170 an Tgbl .-Zwst, Bismarckr.

Pianino zu kaufen gesucht.
Off . u. N. 768 an den Tagbl .-Verlag.

Gebr . Möbel aller Art zu kaufen
gesucht Jahnstraße 44, Hth. Part.

Kaufe ausrangierte Sachen
jeder Art und alte Möbel. Off . u.
F . 170 Tagbl .-Zwgst, Bismarckr . 29.
Kl. Dampfkessel für ca. V«88 . zu t.

ges. Becker, Frankenstratze 5. 825375

In schwierigen Fällen
wende man sich in Bezug auf energ.
Ghmnasial - und R-eal - Unterricht
— Nachhilfe, Vorder, er. Examin « —
urtt. D . 745 an den Tagbl .-Berlag^

Herr wünscht franz . tlnterrichtl
Off . mit Preis unter E. 770 an den
Tagbl .-Ve rlag.

, Für jung . Mädchen
Klavier -tzehrer od. -Lehrerin gesucht.
Mittl . Lehrgang . Muß vorsp. tonnen.
Off, m. Br . u. S . 770 T agbl. -Verl .

Klavier und Könzertzither
unterrichtet nach leicht faßl . Methode,
pro Std . 50 Pf . (Zither gratis .)
Ww. Rauf , Lnxemburg straße 7._

Violinunterrkcht w. Änfängerin
abends eine Stunde wöchentl. Off.,
nur mit Pre is , n. Bleichstr . 29, 3 r.

Wo kann ich Frisieren
und Maniküre erlernen ? Offerten
unter O. 770 an d. Tagbl .-Verlag.

Am 1. Feiertag in der Walhalla
Ueberzieher mit gr. Goldmonoaramm
A. M. nebst Schirm und Hut ab
banden gekommen. Betreffende Per¬
son wurde beobachtet und wird er¬
sucht, die Sachen daselbst wieder ab-
zugeüeno 825447

Schwarzes Perltäschchen
~ ' " Moritzstr., Adelheidfkr./mit Inhalt _ __ _ _

Nikolasstr. verloren . Äbzugeb. Pens.
Charlot te, Nik olasstraß e 39.

Brauner Pclz verkoren.
Abz. geg. g. Bel. Bülowstr . 4, 3 r .'

An e. guten Privatmittagstisch
zu 80 Pf ., mit Nachtisch oder Kaffee,
können noch einige Herren o. Damen
teilnehmen . Hellmundstraße 12, I.

Dicht ." Schneiderin hat Tage frei
(Tag 3 Mk .). Langgasse 64,  Vdh . 2.

Friseuse empfiehlt sich
Schwalbacher Straße 12, 1 St.

Tüchtiger Fachmann
sucht 5—6000 Mk. zur Uebernahme
eines Geschäfts. Off . u. D. 170 an
Tagbl .-Zweig st., Bismar ckring 29.

Buchführung .'
Wer übernimmt die Einrichtung und
laufende Kontrolle . Preisofferten u.
B. 768 an den Tagbl .-Verlag._

Äeltere Frau,
w. aus dem Krankenhause entlassen
ist u. keine Arbeit hat , bittet edeldenk.
Herrschaft um kl. Unterstützung. Off.
unter E. 771 an d. Tagbl .-Verlag.

Samst . abend Pak. Kleidungsstücke
gefunden. Geg. Einrückungsgeb. av-
zuholen Oranienstraßc 21, b. Schnell.

Dar Unterricht beginnt
Montag , den 8 . Jan . 1912,

morgens 8Vs Uhr.
Anmeldungen nehme ich täg¬

lich, ausser an Sonn- und Feier¬
tagen, von 11—12 Uhr entgegen.
Ich bitte dazu das letzte Schul¬
zeugnis, sowie Geburts- u. Impf¬
schein mitbringen zu wollen.

©• Faller , Hofrat,
Adeliseidstr . 5S>.

NB. Nach den gesetz¬
lichen Bestimmungen kön¬
nen nur solche Schüler
Ostern für die Versetzung
in Frage kommen, die
spätestens am 8. Januar
1912 in meine Schule ein¬
getreten sind.  _

Neue Kurse
beginnen Anfang Januar.
Schüler niitVorlcenntn . u. P.riTat-
Schüler könn . jederzeit beginnen.

Berlitz School,
Luisenstrasre 7. Tel . 3864

ItMerrernr
(Florenüncrin ) ert. Unterricht in ihrer
Sprache, sowie in italienischer Literatur.
Off. u. ü . 789 an  den Tagbl.-Verlag.

ftttisdi -lestf.
Handels- u. Sciircib-

LchraustaltI. Ranges
für

und
Herren

(Inh.: Esai ! Straus ).

46 IlEiiiRrBlt 46, ^
(Mc  Msritzstraße.

Vom 4 . ZKimar an:
Beginn

neuer Kurse.

Wäsche aufs Land gef. Eig. Bleiche,
flicff. Wasser nur z. Waschen billigst.
Dotzheim , Friedrichstr. 7. 8 25463

Französisch,
Kheinstr . 77, L

Grammatik,
Konvere .,
Handelskorresp.

Wallm Sofie Bisscrt,
ärztli ch gepr üft. Michelsbcrg L2, 1.

Elastö-Maffage Uvisn« lleumei-
burg , gepr., Rheingauer Straffe 2 P.

Vhrenslsgin . 825484
Frl . Emsny Bausch, tzermannflr. 21,2 r.

200—300 Mk. gegen hohe Zinsen u.
Sicherheit aus ca. 3—4 Monate zu
leihen gesucht. Offerten u. U. 770
an den Tagbl .-Verlag.

1000 Mark
geg. monatliche Rückzahlung. Sicher¬
heitsleistung u. Zinsen gesucht. Gefl.
Off, u. Postlagerkarte 42, Wiesb . 1.

Kömgl. Theater.
Zwei Achtel-Plätze, Abonnement C,

1. Rang , Seitenloge , abzug. Hohen¬
loheplatz 1, 1. Telephon 3228.

»Aiisknnstc i
überall, Ermittelungen, Beob¬
achtungen, Beweiserbring. zc„ alle
Geheimsachen erforscht Alles, viele
freiw. Dankschr. Welt -Detective

SluSkM'stei „Globus",
S3erIiitW. 35, Potsdamer Str . 114.

Weihnachtswunsch.
Gebildete Dame ^ alleinstehend,

musikalisch, tüchtig rn Haushalt und
Küche, wünscht gutsituiertem , älterem
Herrn trautes behagliches Heim durch
Heirat zu bereiten . Gefl . Offert , u.
N. 705 an den Tagbl .-Verlag,

Kaufm ., 28 I ., ev., ang . Aeußere,
mit einig . Tausend Vcrmög., wünscht
Einheirat rn ein Kolonialw .-Geschäst
bei bescheiden. Anspr. Partie v. L.
nicht ausgeschlossen. Offerten unter
Nr . 400 postlagernd Biebrich.

Wslkereidesitzer,
alleinsteh., kath., 84 I . alt , ehrenhaft.
Charakter , sucht mit einer Dame , mi!
Vermögen, vom Lande, zwecks Heirat
bekannt zu werden. Briefe m. Bilk
u. F . 771 an den Ta gbl.-Verlag.

Freitag.
_ Ich wünsche Dir —>und denen, di«
Dir wert, ein glückliches Jahr ! y
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Wiks i li,  mmm,  iiesn
Geschäftsstunden: 9—1 und 3—6 Öhr;

Sonnabend9—1 Uhr. Langgasse 10 . Fernsprecher 51 und 706.
Zar Aufbewahrung Ton Wertpapieren und Wertgegenständen
empfehlen wir unser neues , von 8. I. Arnheim in Berlin,
im Kellergeschoss erbautes, nach Ansicht bewährter Fach¬
leute einbruch- und feuersicheres . .. . . • Hilpinier-Mlie.

In diesem Gewölbe vermieten wir, unter Selbst*
Verschluss der Mieter stehende, Schrank¬
fächer (Safes) in verschiedenen Grössen. (Miet¬
preis pro Jahr : Mk. 15.—, 10.—, 8.— und 4.—)■

Besichtigung gerne gestattet.

Sie laufen Gefahr

ein minderwertiges Veilchenseifenpulver zu erhalten,
wenn Sie beim Einkauf nicht ausdrücklich

Or Gentner’s Veiichenssifenpulver „Goldperle'*
(Schutzmarke Kaminfeger) verlangen. Jedes PaA

enthält ein hübsches, praktisches Geschenk.
*:!. Fabrik. : Carl Gentner , Fakrikstau. tick. Pfad., Göppingen. F 84

verein für Nmderhorte.CD.
4 . Gabcnverzeichnis für Weihnachten . f 217

Bezirksverein Nord-Ost für den Johann-Ludwig-Hort Mk. 50.
Frau Dr. Brücke Strümpfe, Kappen, Bücher. Frau E. Spann Mk. 10
und Strümpfe. Frl. Zimmermann Wk. 1. Frau O. Btaaßen Mk. 4.
Frau BergmerkSdir. Müller Mk. 5. Frau E. Wortmann Mk. 3. Fa.
ClaeS Wäsche und Strümpfe. Frau I . M. 7 Nähkasten. Hch. Ad.
Wcygandt Mk. 5. Graf von der Goltz Spielsachen. Architekt Kahler
Mk. 10 für Stiefel. Schüler des Real- Gymnasiums durch Herrn Dir.
Sachse Mk. 10 und Bücher. Frau U. Ramm Mk. 5. Gcschw. Nicolai
8 Hemden. 5 Paar Strümpfe, 1 Hut, 1 Jacke und Lebkuchen. Fräul.
Kopsteff Mk. 10 und 16 Röcke. A. K. 13 Hosen. Frl. Ries Baum¬
wolle, Schürze, Hemd. I . G. 50 Stck. Seife. Frau Dare Kleidungs¬
stücke, Wüsche, Bücher. Frau v. Lucius Spielsachen. Frau Nosenstränk
Kleidu. Jacke. Fa. Stotz Spielsachen. Fa. Hemmer Hüte. Fa. Erke!
Seife. Bäckerei Schröder Lebkuchen. Fa. I . C. Keiper Nüsse und
Apfelsinen. Frau Glaeser Kleidungsstücke. Fa. G. Hoffman» Wäsche.
Hamburger& Weyl 12 Hosen. A. P . Mk. 5. Frau Robinson Mk. 2.
Dr. A. R. Mk. 5. Frau Dr. Lade Mk. 5. Frau Geh.-Rat v. Reichenau
Mk. 3. M. M. Mk. 7. Frau Dr. Güldenberg Mk. 50. Berichtigungen:
Frau Luise Glamann Mk. 10. Frl. Sanner Lebkuchen, Seife rc.' Ä. T.
Mk. 5. Frau L. Roscnthal Mk. 5. Frau Haubrich Mk. 2. E. G.'
Mk. 15. Frl. D. Mk. 5. Frl. Staudinger 2 Halstücher, Konfekt.
Frau Kugel Spielsachen. Frl. E. Herzfeld Bücher. Frau Herzfeld
Wüsche, Stiefel. Frl. Dreher Kleider, Spiele, Konfekt, Schlittschuhe.
Frl. Weber Bücher, Spiele, gelr. Kleider. Frau v. Meister 96 Orangen.
Westhortnähkränzchcn 14 Kleider, 51 Hemden, 18 Hosen, 58 Leibchen,
28 Mkcrröcke, 16 Schürzen, 3 Jacken. —- Durch das Wiesbadener
Tagblatt : A. W. Mk. 2. L. C-. Mk. 3. Frau Oberst Michaelis
Mk. 3. W. L K. Schäfer Mk. 10. .tz. v. G. Mk. 5. I . B Mk 5
H. F. H. Mk. 5. F. St . Bik. 20. C. W. Mk. 10. A. K. L. Mk.do!
M. F. Alk. 20. Frau H. Marburg Mk. 10. F. Bergmann Mk 10
W. Mk. 5. M. W. Mk. 3.- . Total Mk. 121. KnabenhortC. L fx
3t.  Alk. 7.50. I . B. Mk. 5. Zusammen Mk. 12.50. Frau Gerhardt,
Wwe-, Kappen. Fa. Wels 2 Anzüge. Fa. Fuchs Nüsse und Keks.
Fa. Adolf Joost 6 Paar Ueberschuhe, 12 Bälle. Frau W. Kußmaul
2 Untcrröcke, 4 Kragen. Frl . Elise Jahn 50 Tbeaterbillcte, 100 Broschen,
18 Gürtel. Fa. Schwab Drucksachen gratis. Frau F. Schwank Mk.
Frau Marg. Sänrieisguth Mk. 10. Schüler des Königs Gymn. durch
Herrn. K. Scürcpfer Mk. 20.50. Fr. Julius Langenbach Mk. 4 Fr!
von Gnlich Alk. 3. Herr Dr. A. Köster Mk. 20. Wiesbadener
Zeitung von Loos Alk. 5.

Obigen gütigen Gönnern unserer Horle herzlichen Dank.
Der Vorstand.

Der Vorstand
der Landes - Versichcrungs - Anstalt

Hessen- Nassau.
Cassel, 30. November 1911

Die Rcichsversicherungs - Ordnung
hat mit Rücksicht auf die vom
1. Januar 1912 ab erfolgende Einbe¬
ziehung der Hinterbliebenen -Fürsorge
in ^die Invalidenversicherung die
Geldwerte der Beitragsmarken er¬
höht, und zwar für eine Wache:
in Lohnklasse1 von 14 auf 16 Pf.
sn Lohnklasse2 von 20 auf 24 Pf.
in Lohnklasse3 von 24 auf 32 Pf.
in Lohnklaise4 von 80 auf 40 Pf . u.
in Lohnklasse5 von 36 auf 48 Pf.
Das Reichsversicherungsamt hat

mit Erlaß vom 11. November 1911
die Formen der neuen Marken , die
als Ern-, Zwei- u. Dreizehnwochen¬
marken bei den Reichsvostanstalten
und bei unseren Markcnverkanfs-
stellen zu haben find, festgcstcllt.
■ Für die Zeit nach dem 1. Januar
1912 sind ausschließlich die neuen
Marken zu verwenden.

Dagegen sind zum Zwecke der

dem 1. Januar 1912 liegenden Zeiten
die allen , auf Grund des 8 130 des
Jnvalidenvcrsicherunas -Gesetzes aus-
.gegebenen Marken lBekanntmachung,
betreffend die für die Jnvaliden -Vcr-
sicheruüg zu verwendenden Beitrags¬
marke!!, vom 27. Oktober 1899, Amt¬
liche Nachrichten des Ncichs-Versichc-
rungsamts 1900, Seite 183) zu ver¬
wenden. Mit Rücksicht hierauf werden
entsprechend den Anordnungen der
obersten Bostbehörden die 'Postan¬
stalten diese Marken noch bis zum
30. Juni 1912 einschließlich ver¬
kaufen. Vom 1. Juli 1912 ab sind
alte Marken nur noch von den Ver¬
silberungsanstalten zu beziehen.

Bis zum 31. Dezember 1913 ein¬
schließlich können die alten Marken
bei den Markcnverkanfsstellen gegen
neue Marken unter Berücksichtigung
des veränderten Geldwertes umge¬
tauscht werden.

Auf Grund der neuen Besttm-
mungen über die freiwillige Zusatz-
Versicherung können vom Jahre 1912
ab alle Bcrsicherungsvflichtigen und
alle Versicherungsberechtiaten zu jeder
Zeit und in beliebiger Zahl Zuscch-
marken einer beliebigen Versiche¬
rungsanstalt ^ in die Quittungskarte
cmflcbeu. Sic erwerben dadurch
Ansvrucb auf Zusatzrente für den
Fall , daß sie invalide werden. Der
Wert der Zuscchmärken beträgt 1 Mk.
und sie können, ebenso wie die Bei¬
tragsmarken , von der Post und den
Marken - Verkaufsstellen bezogen
werden. *

gcz. Freiherr Nicdescl,
Landeshauptmann.

Wird veröffentlicht.
Wiesbaden , 14. Dezember 1911.

Ter Magistrat.
Abteilu ng für Versiche rungswesen.

Bekanntmachung.
Die städtische öffentliche Lastwage

in der Schwalbachpr Straße wird
bis auf weiteres mittags zwischen 12
bis 1 Uhr versuchsweise, in Betrieb
gehalten , sodaß dieselbe werktäglich
ununterbrochen , und zwar in den
Monaten Oktober bis Mä
7 Uhr vormittags bis 7
mittags geöffnet ist.

Wiesbaden , den 27. Dez. 1911.
Stadt . Mziscamr.

Das

sie!
Die

Ün -BriMf,
welche

billiger und besser sind als Steinkohle,

Mgchen Sie elitär Versuchl
Erhältlich in den Kohlenliandlungen!

r 82

Peter Quinta
cm Sch !oftplatz — Erke Elleubogrngasse

Fernruf 482 empfich'.t Fernruf 432

z von
Uhr nach-

Lachsschintzra, feinst
Gotyasr CseMelationrst
Kramrschw. Gcrveiatrorrrst
Kramrschm. Mottmrrrst
Kairrmi i. Blaicn
Hansm . Kebermnrst
Sarderlcri-Keberrriurst
<<*rblTd -frbmym ' ß
Ktraßtz. GättI el eb er rvnrtst
Korn. Gnusebrüstp
Wests. Mlschnnn-st
Wests. Kschrrrettwrrrst
Echte Fvarrkf. Wireftchsrt
Jrrrrgr, gek ., i. Dosen
Gättseirtzcv-NasteLerr

in Terrinen
WK. 1.80 bis MK. 16 .-

La Gmmeuttzaler Küss
Irs. Go « - a-Mar -K»fe
la Edamer Käse
Sa Tilsiter Käse
Echt frx. Kr.e

„ Kort drr Kaint
Carrrerchrrt

„ Gervais Carrs
.. . . Rs -sUkssr;
„ Uerrchateller

feinst . Ekcstrr -Kiife
Deutsch GMneuhsr-L
Kotzenstnrger Käse
Romndorrr-
Uormelan - ..
Gsrgon ?ols-
Krönte v

in bckannc ieinsten Onalitiittn , billigst. 495S

mit delikater Füllung werden am Silvester liergcstcllt.
Als iSeujalirs-Ueberrasclumg’ werden in dieselben 4O {§S«?!e©©Iss  im Mindest¬

betrag von je Mli * T . GO ein gebacken.

Wie im Ie:z‘cn Jahre gebe ich fertig verpacht auf Karton:. LT (Stack 95 Pf . ,
© SG99 ** ** 99

Der. Verkauf findet sowohl in meinem Geschäftslokal Marktstr . 3*4, als auch in meinem Hause
Eiltc ’str . 3 (Verbindungsstr. zwisch. Lang- u. Metzgergasse) v. früh 7 Uhr bis abends 8 Uhr statt.

ftenjahrswecke und Dresdener Stoben in bester Qualität 2001
li larktstrasse 34 .

Filialen: Kaiss :'*Friedr .-Sing 44 , Sedanplatz 7 , am Kochbrunnen Hotel BStaerhad.

♦
?as

i

KsÄBemr Sflilotl
ist

in SolineliSerg
ätttu Preise dou 8©Pfg . monatlich

direkt zu dezieheu durch:
Heinrich Fritz, Langgasse 1,
Karl Altcnheimcr , Rambachcrstraßc 34,
Philipp Bach, Thalstraße,
Emil Wcqel, Ranrbachcrstrnße 1.

Bestellungen nehmen die Obengenannten jederzeit entgegen.
Der Verlag.



Nr . 6vl. Samstag , 8 » . Dezember 1911.

BManntmachWg.
- — — -—,

. Der der am 8. d. Mts . stattgefundenen öffentlichen Verlosunwder nach
f -n Bett . Tilgungsplänen am 1, Juli 1912 rückzahlbaren 3Z- % . ©amlböer»
ffetojO ! der Naffauifchen Lanoesbank Buchet . F , G,  li , K und L sind btc
"achsteBenden Nummern gezogen worden:

36 Stück Buchst.
1501t Wuchst. F:

77 . 2800 2813 2899 . , „„ . . . r (V„ . . .
77  Stück BuchstF. b. zu 500 Mk. Nr. 142 143 149 264 o49 473 503 618

638 645 767 908 987 1197 1229 1242 1319 1408 i409 1410 14Jj
1812 1953 2068 2075 2102 2282 2309 2426 2476 2600 2623 2703
2763 2898 2962 2864 3283 3313 3445 34,0 3471 3487 3o89 . 3 <40
3972 4179 4430 4570 4584 4693 4751 4760 5062 5179 5219 5273
5279 5312 5314 5331 5572 5587 5723 5726 5751 5786 o819 5836
5840 5866 6001 6156 6196 6236 6245 6254.

Stück Buchst F . c. ju  1000 Mk Nr 85 104 i78 232 236 276 502 583* • 8» jwu Jja . ucr. oj  xu

Stück Buchst . F . d . zu 2000 Mk. Nr . 30 233 416 552 684 750 894 940 960.
An von Wuchst. (*:
‘9 Stück Buchst . G . a . zu 200 M . Ar . 123 432 528 730 767 1020 1041

1269 1364 1379 1451 1513 1593 1663 1924 2038 2104 2292 231»
2360 2523 2631 2671 2692 2712 2774 2935 3108 »22. »389 3390
3484 3529 3575 3610 3704 4032 4094 4167 4258 4292 4300 4349

R1 _ 4369 4457 4476 4541 4776 4861 . „„„ .. . . .. . . ...
61  Stück Buchst. G. b. zu 500 Mk. Nr. 84 106 211 833 367 490 501 866

940 1186 1251 1423 1459 1602 1619 1754 1/87 1914 2120 2299
2360 2876 2927 2940 3198 3268 3547 3560 3729 3786 3824 3925
4077 4130 4282 4.366 4427 4449 4455 4509 4558 4713 4729 4851
4867 4936 4988 5202 5242 5252 5317 6007 6103 6121 6138 6 . 8-

■*, 6186 6281 6677 6872 6998 . r „„ non  nn , 1nn-
«stück Buchst. G, c. zu 1000 Mk. Nr . 376 402 443 738 989 991 100a

1019 1298 1832 1890 1969 2024 2124 2183 2410 2438 2628 - 694
2765 2842 2909 2917 2983 3070 3095 3210 8656 3728 o <32 »804

9 Stück Buchst . G . d . zu 2000 Mk. Nr . 188 206 307 323 492 536 660 565 725.

von Wuchst. H:
zu 200 Mk. Nr . 140 164 271 325 348 4081.544 576«-tück Buchst . « , a

658 -
48

7 Stück Buchst . « - b . zu 500 Mk. Nr . 2 114 272 317 343 489 491 585 oJ3
702 755 813 1074 1098 1120 1125 1240 1257 1260 1321 1406 1418
1595 1653 1707 1712 1773 1895 1920 1933 2037 2044 2111 2- 4-
2257 2296 2390 2395 2496 2642 2746 2750 2882 2937 3191 3200
3216 3237 3324 3357 3395 3502 3503 8519 »o23 So25 3o8o 3,21
3740 3741 3788 3787 3825 8838 3873 3886 4001 4024 4080 4173

89  Stück Buchst . H . e. zu 1000 Mk. Nr . 39 125 185 259 36g; 473 552 619
667 852 972 1079 1134 1151 1172 1247 1323 4428 146» 1511 1539
1570 1613 1619 1752 1810 1831 1851 1871 1918 1930 201o 2099

8 Stück MO Mk? N^ 18 111 126 143 184 254 259 447.

von Wuchst. K:
3S Stück Buchst . K . a . ru 200 Mk. Nr . 72 118 249 305 609 65 -' 682 788

926 943 1002 1032 1033 1276 1345 1346 1886 1419 1172 1486
1554 1619 1741 1753 1754 1844 1977 2341 2350 2516 2542 2582

— .. 2603 2615 2631 2774 2806 2922.
14 Stuck Buchst . X . b . zu 500 Mk. Nr . 100 107 338 403 49» 588 598 904

992 1009 1088 1156 4190 1257 1329 1389 1414 1462 1404 1611
1652 1893 2009 2082 2106 2154 2243 2263 2268 2279 2810 2332
2338 2388 2401 2476 2662 '2606 3094 3182 3204 3800 3302 3306.

28 Stück Buchst . X - c. zu 1000 Mk. Nr . 45 209 247 323 359 362 410 656
668 721 758 769 799 863 1039 1106 1253 1863 1440 1456 1524

, 1576 1686 1725 1743 1795 1839 1840 1928.
12 Stück Buchst . X . SO zu 2009 Mk. Nr . 59 129 153 224 234 257 309 383

535 577 615 653.

VM Wuchst. L:
19 Stück Buchst r >. a . zu 200 Mk. Nr . 62 119 127 141 164 197 247 385

388 410 454 481 488 814 815 049 968 970 994 1157 1186 1213
1339 1356 1542 1545 1618 1812 1883 1993 2010 2027 2107 2267
2567 2615 2679 2703 2793 2921 2971 3072 3129 3174 3216 »229
8391 3436 3438.79

48

15

fflx.  8 183 189 196 309 485 568 -607 654

4708 4730 474225 4377 4338 4457 4649 4658/4669 4677 47t
_ 4859 5002 5021 5362 5583 5595 5610 5676 5 /Do

* *** $ % % !  ZPU 1075 U98  WÄ MÄi
2043 2053 2189 2192 2197 2334 2392 2439 2525 2566 2o88 2932
2981 2995 3122 3280 3282 33 <7 3444 35o2 3a6o 3o69 oo7o 3616

Stück Buchst^ *. d . zu 2000 Mk. Nr . 17 69 256 300 438 448 542 562K"7ri f.i 1A £C\i QOQ ÖQQ Q7Q 11Ä8

Wetuert bei  der Lattdesbenk -Hauptkafse m reo baden und öer ^
L»»desbankste « en, sowie bei der Preußischen Zentral -Genoffenschaftskaffe m
Z.°rli „ . der DireMon der Diskonto -Gesellschaft ,n Frankfurt a . M . uno der

'M . MM. - « -» »»
" dre verfügbaren Kassanbeständc reichen . , . ss«s.

-bereits früher ausgelost und b-. 1909.)
(Rückzahlbar
am ! . Nuli

1911.)

Mchst . F . Nr . ILM.
Kuchst. F . a, Nr . 367 482 1461 1660 2006 2o06 - •
Z'lchst. F . b, Nr . 2215 2649 3127 3856 41o3 4808 67o4 6064
KUchst. F . c> Nr . 633 1411 1686 1711 1768 2392 . . • .r . f"
ZUchst. F . d,
buchst . G. a,

buchst . G. b,

Nr . 642 1275 1664* 1944 2922 »602 3776 3319

Nk. 261 ^2408 2517 2722 3125 3395 3968 4503
„ .. 6114 6545 0600 . . • . . • • • •
Kllchst. G. Nr . 36 398 863 2235 2890 3813 .
ZUccht. G. d, Nr . 31 239 . • . • ' * •
Mchst . h,  h , Nr . 110, 835 . «Rückzahlbar am
Kuchst. II . a, Nr . 449 530 1484 1^Ufnvf T-T k 8» ,. Q Q,m 170-1 ift1«

WiesÄkdsrreV ©«gfelatts* Wicrgen-Ausgabe , 2 . Blatt. Seite 1&

(Rückzahlbar
am 1. Juli

1911.)

Suchst. II . a, Nr . 449 530 1484 1533 2089 .
Luchst. H . b, Nr . 3 349 1784 1816 2788 »9 <1. . • • • *
suchst , ii d, Nr . 73 . . • •
buchst . II . s,' Nr .' 812 975 1225 1255 1119 1731 2182 2192

buchst. X . b,  Nr . 536 598 885 963 1421 1550 i ' 31 2372

am 1. Juli 1909.):
(Rückzahlbar
am 1. Juli

1910.)

suchst
Luchst,
Zuchst
IQ-

H.
Ml .* X * d,  380

K . a, 3h . 2192

2555 2971 3469 3696
Kr . 491 594 1627 2959 2400

(Rückzahlbar
am 1. Juli

19.11.)

(Rückzahlbar am 1. Juli 1904.)
(Rückzahlbar arn 1. Juli 1908, ),
«Rückzahlbar am 1. Juli 1909.)
(Rückzahlbar am 1. Juli 1910.)

. . . . - , j (Rückzahlbar

. am 1, Juli
1911.)

Juli 1905.)
(Rückzahlbar

.II . Juli 1910.)
’li  oox xou » 4U„ „ . (Rückzahlbar am 1. Juu lull . )

Die Inhaber dieser Schuldverschreibungen werden wiederholt zur Er-

Mst . K.  b , -Nr . 1603 . . . .
L'-chü. K . d, Nr . 507 650 . . .
Zechst. K . a, Nr . 43.

K . a, Nr . 2838
suchst . K . b , Nr . 2241 2862 . .
Zuchst. K . C, Nr . 517 . . i * • • '
Züchst. L b Nr 4744 . (Rückzahlbar am 1
Lachst. L . a, Nr . 2621 .
suchst . L . b, Nr . 5817.
buchst. L . c, Nr . 981 1885 2625 . ,

Anhang.
Bei dem König !. Amtsgericht in Wiesbaden ist wegen der folgenden

Schuldverschreibungen der Nassattischen Laudesbaiik das Aufgcüotsverfahrcn
anhängig:

Buchst . M. a . Nr . 3438 . O . a . Nr . 426 . S. b . Nr . 4032.,

Zur Zulage  empfeßlerr wir unsere uründelstchereu
3 3/4.°/o  SchuldversHrelönugenderNassauischeuLandesSankzu 99 °/0,
4% „ „ „ „ julOi, 50 °/o,
die wir zur Zeit zu diesen Kursen ohne zegliche MereHu un g von

Mrouisiou und Kourtag e aögeöen.

Diese SHuldrierschreiömlgen werden von uns öis auf weiteres
zu einem

Vs)0/« niedrigeren Zinsfuß
Beließen als andere Kffekten. F515

Wiesbaden , den 12. Dezember 1911.

Direktion der Wassauischen Landesöank.
Mit §n. 4^00  Mk.
Einlage ist Gelegenheit geboten,
in ein altrerrommierLes hicf.
Detail - und Engros - Geschäft
(LevenSmittel ) als stiller oder
tätiger Teilhaber emzulreten.
Mk . 1000 als Mindestgewin/r
pro Jahr garantiert . Offerten u.
st. 720 an den Tagbl .-Verlag.

Betriebs*
ttspitsl

erhalt , durch Akzeptaustausch Firmen
aller Branchen rasch und diskrei.
Offert , unt . M . M . 9913 bcf . Rudolf
Masse,  München . Fl51

Massage für Dame«!
Greta. %oll , Wörthstr . 14,1 . (Gepr ).

GelÄ
sparen Sie bei einem Besuche meines
Geschäftes , weil ich keinen Laden
habe und stets Gelegenheitsposten er¬
halte . Einige Artikel meines Riesen-
lagcrs führe ich hier an:

Ein Posten Herren - und Knabeu-
Baletots . darunter verschiedene von
Gelegenheitskäufen herrührend , deren
früherer Ladenpreis Mk. 10, . 20—30
war , jetzt Mk. 5, 10— 15. Ein Posten
Herren - und Burschen -Änzüge und
Ulster , 1- und 2reihig , darunter Neu¬
heiten dieser Saison , werden eben¬
falls weit unter Preis verkauft . Ern
Bosten Falten -Anzüge für H - . ren u.
Knaben , welche in Farbe u . Grötzen-
Sortiment nicht mehr komplett sind
und welche sich für die jetzige Jahres¬
zeit , sowie für Schulzwecke sehr gur
eignen , iverden zu und unter Ein¬
kaufspreis verkauft.

Hosen , prima ,Fabrikat , aus Resten
geschnitten , sowie auch einige Joppen
und Pelerinen , für jede Figur pass.,
lehr billig.

Kinder -Anzügc und Joppen , warm
gefüttert , schon von Mk. 2.59 an.

Reiigasic 22 , 1 StieU.
Jeder Käufer , der diese Annoure

m ' tbringt , erhält beim Einkauf von
5Mr . an ein Geschenk. 2008

© Teetrlnker,
die ihre Aufmerksamkeit besonders auf die Qualität richten , bevorzugen

ganz besonders die vorzüglichen Marken des

MB G G FH G © SfM

MZhZUGAZZZ Z . Terttspreeher Kr . lili. ©

ß .cfcßeffenberg’fcße fjfofbucßdrucßerei
ßanggaffe 21 ( cCagb [attßaus ) . D 4Temfprecßer 6650 ^53.

"ung der Kapitalbcträge aufgefordert.

PcheRde GelegmhM

fir Braiitküfe!
Ein hochelegant. Speisezimmer u. ein

gleich, Schlaf -,., schwer eiche, reich gesckn.,
sehr billig zu rerkau 'en. .Anzusehcn von
10 - 4 !!!;r . Händler verbeten.

Wrrserstratze8, Part . l.

Konverfations » ^
Lexika

von Meyer und Brsckhaus —
Breil ins - L ierlcben , sowie
Äitlunterr von Andrer und
Sticker , sämtlich elegant gedu,
nntiquär . zu viAigen Preisen

abzügcben.
und j$S @« zcl,

Wilhelinstraste » 6.
= == Fernsprecher ÄC25 . - --- -

Sehr feines erstklassiges

§a!sn-Yranms
Nutzpchrm , modern , Vorzug,I. in Tau
und Spielart , mit Mähr . Garantie-
Schein sehr billig ,aözu,gaben.

Will ). Arnold , Aschaffcnburs.

Sfaff  Marien.
'GusH Jfarfmanh

Muri Heizer
Ueripftfe.

Wiesbaden , Westendstr . 22. Dezember igix . Leipzig.

Kt alt krsorrdsrev Arrisige.
Am 29. Dezember verschied sanft nach langem Leiden mein

lieber D!ann , unser guter Vater , Grostvatcr , Bruder und Onkel,

Ludwig Mare,
im Älter von 76 Jahren.

In tiefer Trauer zeigt dies an

Kira Murr , heb . Reiferrsterg.
Wiec -bade :», Kaifer -Friedrich -Ring 57.

D 'e Trauerikicr und Feuerbestattung finden Sonntag , dm
31. Dez., nachmittags 2 Uhr , i :u Krematorium zu Mai »? statt.

Kondolenzbesuche uns Kranzspenden dankend vcrbetm . 825486



Seite 14, Morgen-AusgMe, S. BTark. MesvMsmV Nrrgvrarr. Samstag, 30 . Dezember 1911 Nr. 607,

Gsangetischo Kirche.
MarktkirÄe.

Mormtag , 31. Dezember (Silvester ).
^ Hauptgottesdienst 10 Uhr : Pfarrer
«eckmann . — Militärgottesdienst
nachm. 4 Uhr : Div.-Psarrer Ferling.
Weichte u . heil. Abendmahl.) —
ALenogottesdienst 6 Uhr : Dekan
Bickel. Mitwirkung des Kirchen-
Gesangvereins . Die Kollekte ist zur
Kleidung armer Konfirmanden be¬
stimmt.

Montag , 1. Januar (Neujahr ).
MilitärMttesdienst 8.83 Uhr : Dtp.«

Pfgrrer Ferling . — Hauptgottes-
Lienst 10 Uhr : Pfarrer Schiistler. —
.Abendgottesdienst 5 Uhr : Pfarrer
Beckmann.
ich. Bergkirche.
(Sonntag , 81. Dezember (Silvester ).
r Hauptgottesdienst 10 Uhr : Pfarrer
©r. Meinecke. — Abendgottesdienst
5 Uhr : Pfarrer Beesenmeyer. —
Amtswoche: Taufen u. Trauungen:
Pfarrer Dr. Meinecke. Beerdigungen:
Pfarrer Beesenmeyer.

Montag , 1. Januar (Neujahr ).
Gauptgottesdienst 10 Uhr : Pfarrer

Kiehl. — Wendgottesdienst 5 Uhr:
Pfarrer Grein.
'> Jeden Dienstay , abends,8 .30 Uhr,
jnn Gemem̂dehaus , SÄingaffe 8:
'MüÄfkmrde für me Gemeinide.
> Pifarver Grein,
t Ringkirche.
Sonntag , 81. Dezember (Silvester ).

Hauptgottesdienst 10 Uhr : Pfarrer
Weber. — Silvestergottesdienst , abds.
8 Uhr: Pfarrer IX Schlosser. (Unter
Mitwirkung des Ring - u. Luther¬
kirchenchors.) Die Kirchensammlung
ist für die Kleidung armer Konfir¬
manden der, ,Gemeinde bestimmt. —
Amtswoche: Taufen u . Trauungen:
Pfarrer Merz . Beerdigungen : Pfr.
D. Schlosser.

Montag , 1. Januar (Neujahr ).
Hauptgottesdienst 10 Uhr : Pfarrer

Merz . — Abendgottesdienst 5 Uhr:
Pfarrer Philipps
! Dienstag , äben
rneindesaal . An der Ringkirche 3

bsnidis8.80 Uhr, imi Ge
„ . , . ln der Ringkirche "

BiHslstuNde. Pfarrer D. Schloffen
| Lutherkirche.
sSonntag , 81. Dezember (Silvester ).
L Hayptgottesdienst 10 Uhr : Pfarrer
Hofmann . — Abendgottesdienst 5 Uhr:
Pfr . Kortheuer . (Unter Mitwirkung
des Gemischten Chors des Christi.
Vereins jg. Männer „Wartburg ".)

Montag , 1. Januar (Neujahr)

Gottesdienst in der Aula
der Oberrealschnle am Zietenring.

Sonntag , 31. Dezember (Silvester ),
vorm. 10 Uhr : Pfarrer v . Schlosser.
— Montag , 1. Januar (Neujahr ),
vorm. 10 Uhr : Pfarrer Philipp :.

Gottesdienst für Schwerhörige.
Montag , 1. Januar (Neujahr ),

chachm. 3 Uhr : Gottesdienst in der
Sakristei der Ringkirche. Pfarrer
Merz.
Kapelle des Diakoniflen-Mutterhauses
,, Paulinenstiktung.
X,Silvester , vorm. 9.30 Uhr : Hcmpt-
fwttesdienst. Pfarrer Christian . Vor¬
bereitung und Feier des hl. Abend¬
mahls . — Neujahr , vorm. 9.80 Uhr:
Hauptgottesdienst . Pfarrer Jüngst.
Vorm. 11 Uhr : Kindergottesdienst.
Evana . BereinShaus , Platter Str . 2.
i Borm . 11.30 Uhr : Sonmtags -schule
(Kindorg/MeAdiDnst.) Nachm. 4.80 Uhr:
Sannbags -Vvoein für junge Mädchen
(Mbebstuntde).
Christi. Verein j. Männer (E. B.),

Schwakbacher Straße 44.
Sonntag , früh 8 Uhr : Schrippen¬

kirche in der Kaffeehalle, Markt¬
straße 18. — Dienstag , abends 8.45
Uhr : Bibelstunde. — Donnerstag,
chbends 8.30 Uhr : Bibelstunde der
Jugendabteilung . — Samstag , abds.
K45 Uhr : Gebetsstunde.
Christlicher Verein junger Männer

„Wartburg ", Platter Str . 2.
Mittwoch, abends 9 Uhr : Bibel-

besprechstunde. — Donnerstag , abds.
8.30 Uhr : Bibelstunde der Jugend¬
abteilung.
Verein vom Blauen Kreuz (E. B.),

Sedanplatz 5.
Sonntag , Silvester , abends 9 Uhr:

Evangelisations - Versammlung . •—
Mittwoch, abends 8.30 Uhr : Bibel-
hesprechung. — Samstag , abends
9 Uhr : Gebetsstunde.
\ Evangel .-kirchl. Blaukreuz -Berein,

Marktstraße 13 (Kaffeehall,e).
Montag , beit 1. Januar , abends

8.30 Uhr : Evangelisations -Bersamm-
Tung. — Mittwoch, abends 8.30 Uhr:
Wibelbesprechung u. Gebetsstunde.

Katßolischs Kirche.
Sonntag n. Weihnachten. 31. Dez.

Die Kollekte am Feste der Er¬
scheinung des Herrn ist für die
Missionen in Afrika bestimmt,

ßsarrkirche zum hl. Bonifatius.

. (Amt)
mit Predigt 10, letzte heil. Messe
11.80 Uhr. Nachm. 2.13 Uhr : Andacht
zur heil. Familie (348). Abends
0 Uhr : Feierliche Andacht mit Pre¬
digt und Tedeum zum Jahresschlüsse.
— Montag , 1. Januar , Fest der Be¬
schneidung des Herrn , Neujahr . Der
Gottesdienst ist wie an Sonntagen;
um 8 und 9 Uhr ist ein Amt. Nachm.
8.16 Uhr ist Andacht zum hl. Namen
Jesus (342s. Abends 6 Uhr ist ge¬

stiftete Andacht für die armen
Seelen (383). —• Dienstag , Mittwoch
u. Donnerstag sind die hl. Messen um
6.30, 7.30 u. 9.80 Uhr ; Freitag , um
6.30, 7.16, 7.45 u. 9.30 Uhr, 7.45 Uhr
ist die Schulmesse. — Samstag , den
6. Januar , Fest der Erscheinung des
Herrn . Der Gottesdienst ist wre an
«Sonntagen, im Kindergottesdienst ist
hl. Messe mit Predigt . Nachm. 2.15
Uhr ist Andacht zur hl. Familie
—- Berchtgelegenheit: Sonntag , Mon¬
tag und Samstag , morg. von 6 Uhr
an, Sonntag , Freitag u. Samstag,
nachm, von 4—7 und nach 8 Uhr.

Maria -Hilf -Kirche.
Sonntag : Heil. Messen 6.30 und

8 Uhr ; Krndergottesdienst (Amt) um
9 Uhr ; Hochamt mit Predigt um
10 Uhr. Nachm. 2.15 Uhr : Gestiftete
Kreuzweg - Andacht für die armen
Seelen . Abends 6 Uhr ist zum§ähresschluß feierliche Andacht mitredigt u. Tedeum. — Montag , Neu¬
jahrsfest : Gottesdienstordnung am
Morgen wie am Sonntag . Nachm.
2.15 Uhr : Namen -Jesu -Andacht. —
Samstag , 6. Januar , Fest der Er¬
scheinung des Herrn , gebotener Feier¬
tag. Gottesdienstordnung wie am
Sonntag . Kindergottesdienst (heil.
Messe mit Predigt ) um 9 Uhr. — An
den Wochentagen, Montag bis
Donnerstag einschließlich, sind die hl.
Messen um 7 u. 9.15 Uhr. Am Frei¬
tag sind die heil. Messen um 6.46,
7.45 (Schulmeffe) u. 9.30 Uhr ; abends
6 Uhr : Gestiftete Herz-Jesu -Andacht.
— Beichtgelegenheit: Samstag , nach¬
mittags von 4—7 und nach 8 Uhr;
Sonntag früh von 6 Uhr an, sowie
nachm, von 5 Uhr, Neujahrsfest , früh
6.30 Uhr ab, Donnerstag vor Herz
Jesu -Freitag von 6—6 Uhr, am
Freitag von 6—7 u. nach 8 Uhr ; am
Feste der Erscheinung des Herrn von
6.30 Uhr an, nachm, von 5 —̂7 und
nach 8 Uhr.

AltkzthEcho Kirche.
Schwalbacher Str . 60.

Sonntag , den 31. Dezember , vorm.
10 Uhr : Amt mit Predigt u. Jahres¬
schlußfeier. — Montag , 1. Januar,
vorm. 10 Uhr : Hochamt mit Predigt.

W. Krimmel , Pfarrer.
Evangrl .-lutherischer Gottesdienst.

Adelheidstvaße 36.
Pfarrer Müller.

Sonntag , 81. Dezember (Silvester ),
nachm. 6 Uhr : Predigtgottesdienst u.
Beichte. — Montag , den 1. Januar
(Neujahr ), vorm. 9.30 Uhr : Predigt-
gotteZdienst u. heil. Abendmahl.

Pfarrer Müller.
Evangelisch-Iutherikche Gemeinde.

(Der selbst, evang.-ckuth. Kirche in
Preußen zivgehörrg.) Rheinstr . 64.
Soyntag , den 31. Dezember (Sonn¬

tag n. Weihnachten), vorm. 10 Uhr:
Lesegottesdienst. •— Montag , den
1. Januar (Neujahrstag ). vormittags
10 Uhr : Predigtgottesdienst.

Vikar Fritze.
Ev.-Luther . Dreieinigkeits -Gemeinde

u. A. C.
In der Krypta der altkaihol . Kirche.

Eingang Schwalöacher Straße.
Sonntag , den 31. Dezember, vor¬

mittags 10 Uhr : Prediatgottesdienst.
— Neujahr , vorm. 10 Uhr : Predigt¬
gottesdienst. Pfr . Eikmeier.

Methodiften-Gemeinde.
Hermarmstratze 22.

Sonntag , den 31. Dezember, vorm.
9.46 Uhr : Predigt . Abends 9 Uhr:
SilvestergotteZdienst. — Neujahrsfest
vorm. 9.45 Uhr : Predigt.

Prediger Eisele.
Zionskapelle (Baptistengemeinde ),

Adlerstrahe 19.
Sonntag , den 31. Dezember, vorm.

9.30 Uhr : Predigt . Vorm. 11 Uhr:
Sonntagsschule . Nachm. 4 Uhr : Pre¬
digt. — Mittwoch, abends 8.30 Uhr:
Bibelstunde. Prediger Mundhenk.

Neu-ApostolischeGemeinde.
Oranienstraße 54, Hth. Part.

Sonntag , den 31. Dezember , nach¬
mittags 3.30 Uhr : Jahresschluß-
Gottesdienst . — Montag , 1. Januar
(Neujahrsfest ), vormittags 9.30 Uhr:
Hauptgottesdrenst . Nachm. 3.30 Uhr:
Evangelis ations -Vers ammlung.
Dcutschkathol. (freirelig .) Gemeinde.

Sonntag , den 31. Dezember, nach¬
mittags pünktlich 6.15 Uhr : Er¬
bauung im Bürgersaale des Rat¬
hauses . Thema : Altjahrsabend¬
gedanken. Lied: Nr . 876, Str . 1, 2, 3.

Pred . Welker, Wiesb .-Eigenheim.

UnsstschsnG '- ttröd .irnS.
Samstag , abends 6 Uhr : Abend¬

gottesdienst. — Sonntag , vormittags
11 Uhr : Heil. Messe. Kl. Kapelle,
Martinstratze 9.
Arcglo - American Ohnrot of
St . Angnstine of Canterlmry.

Dec . 31. Sunday after Christmas.
8.30 Holy Euchairist . 11 Mattins and
Sermon . 12 Holy Eucharist . 5.30 Even-
song and Sermon.

Jan . 1. Gircuuißision ok Our Lord.
8.30 Holy Eucharist . 11 Choral , Mat¬
tins and Sermon . 11.45 Holy Eucharist.

Jan . 3. Wednesday . 11 Mattinsi and
Litany . 11.30 Iioly Eracharist ..

Jan . 5. Eriday . 11 Mattins and
Lita -ny . 3.30 Lecfcure -on St . Johm’s
Gospel.

Jan . 6. Epiphany of Our Lord.
11 Choral , Mattins , Holy Etuoharisit
and Sermion.

NB . The Chrurch is open daily from,
10 to 12.

Tages-veranstattlingen. ---Vergnügungen.
Sammlungen des Landes -Museums

Nass. Altertümer . Bis 1. April
Mittwochs und Sonnt ags von 11
bis 1 Uhr geöffnet.

Gemäldesammlung Dr . Heintzmairn,
Paulinenschlößchen Geöffnet Mitt¬
wochs 10—1 u. 3—5 Uhr, Sonntags
10—1 Uhr. Eintritt frei.

Aktuarius ' Kunstsalon, Taunusstr . 6.
Banger 'S Kunstsalon. Luisenstr . 4/9.
Kunstsalon Victor. Wilhelmstraße 60.
Kunstsalon Hotel Vier Jahreszeiten,
BolkSlesehalle, HellmunDstraße 45, 1.

Geöffnet : WeMags von 12—9^
Uhr ; an den Dom, , ir. Feiertagen
von 9sh bis 1 Uhr.

Versteigerung des Wohnhauses Hell-
munbstraße 44 an Gerichtsstelle,
Zimmer Nr . 90, vorm. 9Vj  Uhr,
Amtsgericht 9. (S . Tagbl . Nr . 572,
S . 12.)

Versteigerung d. Wohnhauses AdolfK 8, in Dotzheim,an Gerichts-Zimmer Nr . 90, vormittags
10)4 Uhr, Amtsgericht 9. (Siehe
Tagbl . Nr . 572, S . 12.)

Versteigerung der Wohnhäuser Karl
straße 17 und Jahnstraße 1 an Ge¬
richtsstelle, Zimmer Nr. 90, vorm.
11 Uhr. Amtsgericht 9. (Siehe
Tagbl . Nr . 576, S . 14.)

Versteigerung des Wohnhauses Karl-
straße 20, auf den Namen der
Eheleute Metzgermeister Ullrich
eingetragen , an Gerichtsstelle, Zim¬
mer Nr . 90, vorm. 11 Uhr. Kgl.
Amtsgericht 9. (S . Tagbl . Nr. 678,
S . 15.)

Einreichung von Angeboten zur Lie¬
ferung des Bedarfs an Teerstricken,
Putzwolle und Hanfseile, vorm.
10 Uhr, Rathaus , Zimmer 67,
Stadt . Kanalbauamt . (S . Tagbl.
Nr . 591, S . 16.)

Einreichung von Angeboten zur Lie¬
ferung und Anfichr des Bedarfs an
Grubensand und Grubenkies zum
Mauern , Pflastern , Streuen , vor¬
mittags 11 Uhr, im Rathaus , Zim¬
mer 53, Stadt . Straßenbauamt.
(S . Tagbl . Nr . 676, S . 16.)

Einreichung von Angeboten zur Lie¬
ferung des Bedarfs an Hand¬
tüchern, Staubtüchern und Tafel-
abwischtüchern für die Städtische
Verwaltung , vorm. 11 Uhr, beim
Stadtbauamt , Abt. für Gebäude-

Unwr^altung . (S . Tagbl . Nr . 699,
Einreichung von Angeboten zur Lie¬

ferung und Anfuhr des Bedarfs an
Flußsand und Flußkies innerhaw
dreier Bezirke, zum Mauern,
Pflastern , Streuen , Betonieren u.
Drainieren , für das Rechnungs¬
jahr 1912, vorm. 12 Uhr, Rathaus,
Zimmer 63. Stadt . Straßenbau-
Amt. (S . Tagbl . 691, S . 16.)

KSniMchs Kch -mMels

Samstag , den 30. Dezember.
806. Vorstellung. 20. Vorstell, im Ab. C.

Handlung in 3 Aufzügen v. R. Wagner.
Personen:

Hermann , Landgraf
von Thüringen . . Herr Schwegler

Tannhäustr . * - *
Wolfram

von Eschenbach
Walther von der

Vogelweide. .
Biterolf . . .
Heinrich der

Schreiber
Reimar ».Zweier
Elisabeth, Nichte des

Landgrafen . . .
Venus.
Ein junger Hirte . i

E Herr Schütz
.4 Herrvr . Copony
^ Herr Reh köpf

Z Herr de Leeuwe
Herr Preuß

Edelknaben

Evangelische Kirche -n Sonnenberg.
Sonntag , den 31. Dezember, vorm.

10 Uhr : Hauptgottesdienst . Abends
8 Uhr : Silvester -Andacht. — Mon¬
tag , den 1. Januar (Neujahr ), vor¬
mittags 10 Uhr : Hauptgottesdienst.
Nachm. 2 Uhr : Predigtgottesdienst.

Fr . Müller-Weiß
Frl . Friedfeldt
Frau Lkrämer
Frau Krämer
Frl . Geisler
Frau Baumann
Frau Dobriner

Thüringische Ritter , Grafen und
Edelleute , Edelfrauen , Edelknaben,
ältere und jüngere Pilger , Sirenen.

Najaden , Bachantinnen.
Ort der Handlung im 1. Akt: Das
Innere des Hörsel- (Venus -) Berges
bei Eisenach, in welchem der Sage
nach Frau Holda (Venus ) Hof hielt;
dann Tal am Fuße der Wartburg.
Im zweiten Akt: Die Wartburg . Im
8. Akt: Tal am Fuße der Wartburg.
Zeit : Anfang des 13. Jahrhunderts.

* Turmhäuser : Herr Kammersänger
Hans Tänzler vom Großherzogl.
Hoftheater in Karlsruhe als Gast.

Die Türen bleiben während der
Ouvertüre geschloffen.

Nach dem 1. und 2. Aufzuge findet
eine Pause von je 15 Minuten statt.

Erhöhte Preise.
Anfang 7 Uhr. Ende gegen 10)4 Uhr.
Sonntag , den 31. Dez., Abonnem. v:

Der böse Geist Lumpaei Vaga-
bundus.

Montag , den 1. Januar , Wann . A;
Der Rosenkavalier.

Restderrx-Tyeirter.
Samstag , den 30. Dezember.

Dutzend, u. Fünfzigerkarten gültig

Der Feldhrrruhügel.
Eine Schnurre in 3 Akten

von Roda-Roda und Carl Roeßler
Personen:

Der Kurfürst von
Vicenza . . . . Rudolf Bartak

Herzog Karl Eberhard
von Friesland . . Theo Münch

Rittmeister von Lützel-
buig, sein Flügel-
adjutant . . . . Walter Tautz

DerKorpskommanoant Neinhold Hager
Oberst von Lcuckfeld. Georg Rücker
Seine Frau . . . . Roscl van Born
Seine Tochter Minka

Matuschka Gruczkun
Der Major . . . Herm. Ncsselträger
Seine Frau . . . . Angelica Auer
Frau RittmeisterTurek Theodora Porst
Ihre Tochter Ada . Alice Wcnglorz
Rittmeister Mirkowitsch

Theo Münchvon Drinabran.
Rittmeister Freiherr

von Jknncwein . .
Oberleutnant Riedel

von Treuschwert,
RcgimentSadjutant

Oberleutnant Gras
Rimauski,Proviantz
ofstzier . Rudolf Miltner-Schönau

Oberleutnant Jäger . Ludwig Kepper
Leutnant Palitscheck. Willy Schäfer
Der Fähnrich . . .
Der Rcgimentsarzt .
WachtmeisterKoruga
Man Kunüschek . .
Ulan Ncpalck . . .
Ulan Lummatsch . .
Offiziersdiener Ornstein
Exzellenz von Hechen-

dorf. Feldmarschall-
leutant im Ruhestand Ernst Bertram

DerBezirksbauptmann Nikolaus Bauer
Gräfin Kopsch-

Grautignan . . .
Komtesse Lili Kopsch-

Grantignan . . .
Frau von Landiesen
Lorenz Mittermaicr,

Pferdehändler . .
MalßStubenmädchen

bei der Oderstin .
Ein Gerichtsvollzieher
Watzlawik . . . .
Eine Gastwirtin . .
Ornsteins Vater . .

Nach dem 1. und 2. Akte finden
größere Pausen statt.

Anfang 7 Uhr. Ende gegen 8)4 Uhr.

Sonntag , den 31. Dezember, nachm.
3.30 Uhr : Episode. Hockenjos.
Lottchens Geburtstag . Abds. 7 Uhr:
Silvester - Prolog . Die Ahnen¬
galerie.

Montag , den 1. Januar , nachm.
3.30 Uhr : Meyers . Abends 7 Uhr:
Silvester -Prolog . Budenzauber.

Dienstag , den 2. Januar : Gespenster.
Mittwoch, den 3. Januar : Ein

Tropfen Gift.
Donnerstag , den 4. Januar : Buden¬

zauber.
Freitag , den 6. Januar : Der Feld¬

herrnhügel.
Samstag , den 6. Januar (Neuheit) :

Peter Fehrs Modelle.

Kurt Kellcr-Nebri

Karl Winter

Margot Bischofs
Carl Graetz
Rudolf Christ
Willi Langer
Fritz Herborn
Philipp Presber
ThcoTachauer

Sofie Schenk

Stella Richter
Agnes Hammer

Reinhold Hager

Elis. Mödlinger
Paul Free
Georg Albri
llllinna Agte
Willy Schäfer

Maltzerllrs-
Operetterr - Theatsv.
Samstag , den 30. Dezember.

Die modenre Goa.
Operette in 3 Akten v. Gg. Okonkowsky
und Alfxcd Schöufeld. Musik von

Jean Gilbert.
Personen:

Casimir CaScadier,
Privatier . . . . Emil Nothmann

Frau Buiche CaScadier,
Rechtsanwältin . . Helene Gorell

Reuse, Malerin 1 ihre Camille Boröl
CamilleJd-.msd.lTöcht. Frl . Reinhardt
Henry Cibolet, Rechts¬

anwalt . Hans Kugelberg
Justin Pontgirard,

Privatier . . . . Mertz -Lüdemann
Baronin de la Roche-

Taills . Frizzi Werona
Bouquet des AfS, Ge-

richlsvräsidcnt . . Maldcn-Deutsch
Jean , Diener bei

Pontgirard . . . Curt Kramer
Anwlic, ! tu: Dienste Martha Roth
Susanne, ! Cascadiers Else Hagen
Nelly, Kammerzofe der

Baronin . . . . Mary Meissner
Ein Gerichtsdiener . Harry Zeller

Ort der Handlung: Paris.
Zeit : Gegenwart.

Anfang 8 Uhr. Ende gegen 10V* Uhr.

Sonnatg , 31. Dez., abends 7 Uhr:
Der lustige Kakadu.

Mainzer SLadtttzeaLer.
(Vollständig umgebaut.) F57

Direktion: Hofrat Mar Kehrrnd.
Telephon 268. Telephon 268.

Msutag , d«,r 1. Imruav 1612
(Neujahrstag) abends 7 Uhr:

Die schone Helena.
Operette in 3 Aktenv. Jacques Offeiibach.
Preise der Plätze tnkl . Billcttsteuer und
Garderobegebührvon öS Pf. bis M.4.—

MMersegen L T«
Volksschausviel mit Gesang in

Molks-Gh-rstes.
Samstag , den 30. Dezember.

Nachm. 4 Uhr, bei kleinen Preisen!

Die Meihnachtsfee
oder: I «, Reiche der Märche ».

Ein Weihnachtsmärchen mit Gesang und
Tanz in 4 Bildern von Paul Hankcl-

1. Bild : Tie Weihnachtsfec.
2. Bild : Weihnachtenim Walde.

8. Bild : Die Zauberküche.
4. Bild : Weihnachten im Elternhaus^

Abends 8.15 Uhr.
i - V- ri«

_ avimeu-
Volksschauspiel mit Gesang in 5 Akte»

von W. Friedrich.
Personen : ,

Marquise von Sivry Ottilie Grünen
Komn andeur von Bois-

flcuri, ihr Bruder . Fritz GraumanN
Andre . . Richard Bauer
Der Pfarrer . . . Adolf Willman»
Loustalot , Pächter . Dtax Ludwig
Margarethe, seine Frau Lina Töldtc
Marie, deren Tochter Clotilde GutteN
Chouchon) Marg . Hamm
Pierrot Ottomar Bloß
Jaquot Savoharden Lotti Volauge
Charlot Heinz Verton
Fanchette) Jlka Martini
Laroque, Intendant .

des Kommandeurs Ferdinand Voig>
Lafleur, Diener des

Kommandeurs . . C.Bergfchwengn
Eine Kammerfrau . Fda . Fetkenhaue»
Ein Diener . . . . Fritz Stürmer.
Ort der Handlung: 1. und 5. Akt e>>>
Dorf in Savoyen. 2., 8. und 4. A»
Paris . Dienerschaft, Savoyardcn,

scllschaft.
Anfang 8.15 Uhr. Ende nach 10.30 Uh^

Von Sonntag , den 31. Dez. 1911, 6^Samstag , den 6. Januar 1912-
Krone und Fessel.

Schlotz-
Reftaurani

Ml « Aer« lli.
Irden Konntng abendr 1^

tatag,d6n31.Dezember
Grosser Frühschoppen

4uuhrŷ :übsehiedskonzeri
de« beliebten Damen-Orchesters iw

Erbprinz-Restaurant-

fftnephoti'
W  d Vlicater,
Berlin ir Hof, Taunusstr. 1.
Tom 30 . Dezbr . 1011
Iiis 5 . Januar 1918t

jistaKieben-Woehe
Die Verräterin

Drara.KriegaepiGode in 3Akien
sowie das übrige Programm.

Ttzearrx -MrrtvMsUrrrse.
VolkS-Theaten

Sperrsitz (Reihen ) 2 Mi ., Dutzend¬
billetts 30 Mk. ; Sperrsitz (Tischt
1.50 Mk.. Dutzendbilletts 15 M-
Saalplah 1 Mk.. Dtz.-BillettZ 10 Ä'
Galerie 50 Pf .. Dtzd.-Billetts 5 M

llnrhauB zu WiesbadeO
Samstag, den 30. Dezember.

Vormittags 11 Chr:
Konzert der Kapelle L-ucien Dup-uy i°

dier Ivochbrunnen -Trinthalle.
1. Sounds of Peace, Marsch von Blofl*
2. Grubenliohter-Walzer von Zeller
3. „Figaros Hochzeit“, Ouvertüre vo#

Mozart.
4. Extase von L. Ganne.

Violinsolo: Herr Dupur.
5. „Lohengrin“, Trio v. Wagner -AM# 1,
6. A. Sa-Ma., Two Step von Alstyne.

Abends 8.30 Uhr
in sämtlichen Sälen:

Großes Weihnaehtsfest und
Weihnaehtsball.
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WitMkmr TsgbM.
“^ Ssisr - - MHcntliH 12Ausgaben. „ Gegründet 1852.Wöchentlich 12 Ausgaben.

»ezu - s .Pr -is für beide Ausgaben : 70 M . monatlich, M. 2— «--rteliährkch durch den Verlag
Langaasse 21, ohne Bringerlobn . M. 3.— vierteljährlich durch alle deuten Post- i,Italien. ausschließlich
Bestellgeld. — Bczugs - Bcstellimgm nehmen außerdem entgehn : in Wiesbaden die ZweigstelleBis-
marckring SS, sowie die 112 Ausgabestellenin allen Testen der Stadt ; m Biebrich: die dortigen 32 Aus¬
gabestellenund in den benachbarten Landorten und in, Rheingan die betreffenden Tagblatk- Träger.

«uzeigeu -Annahme : Für die Abend-Ausgabe bis 12 Uhr mittags ; für die Morg-n-Ausgabs bis 3 Uhr nachmittags.

Tagblatt -Haus " Nr . 8K5l>- L« .
8vn 8 Uhr morgens bis 8 Uhr abend!,

außer Sonntags.

Anzeigen -Preis fite die Zeile : 15 Psg. für lokale Anzeigen im „Arbeitzmarlt " und ..Kleiner Anzeiger" 1
in einheitlicher Sahsorm; 20 Psg. in davon abweichender Satzausführung, sowie für all- übrigen lokalen »
Anzeigen; 50 Psg. für alle auswärtigen Anzeigen; 1 Mk. für lokale Reklamen; 2 Mk. für auswärtige I
Reklamen. Ganze, halbe, drittel und viertel Seiten , durchlaufend, nach besonderer Berechnung. — S
Bei wiederholter Aufnahme unveränderter Ailzeigen in kurzen Zwischenräumen entsprechenderRabatt . I

Für die Aufnahme von Anzeigen an vorgeschriebenen Tagen und Plätzen wird keine Gewähr übernommen

Nr. 608 . Samstag , ZV. Dezember MM. 59 . Jahrgang.

Kbend -Ausgabe.
1 . Matt , _

Bestellungen
auf das

Wiesbadener Tagblatl
60 . Jahrgang

zum preise von 70 psg . monatlich und 2 Mk. viertel¬
jährlich, ausschließlich Bestellgebühr, werden jederzeit
angenommen im Verlag „Tagblatt -ffaus" Langgaffe2 i,
in der Zweigstelle Bismarckring 29, in den Ausgabe¬
stellen in allen Teilen der Stadt und in den Zwcig-
Lxxeditionender Nachbarorte.

Das „Wiesbadener Tagblatt " , das wöchent¬
lich jivölfmal erscheint, ist nicht nur die älteste und
beliebteste Zeitung Wiesbadens , es ist auch das
grösste , führende liberale Blatt Nassaus.

Der Vergleich mit allen anderen naffauischen
Zeitungen macht es jedem urteilsfähigen Leser deutlich,
daß das „ Wiesbadener Tagblatl " nicht nur
von den besten Mitarbeitern , Lorrespondenzen und
Telegraphen -Bureaus aus das pünktlichste bedient
wird sondern daß es auch die weitaus unkfang-
reichste und vielfeiligste Zeitung Nassaus ist, daß
sein politischer Teil der ausgedehnteste und reich¬
haltigste ist, daß seine ParlamLntsberichte die
eingehendstensind, daß fein Feuilleton den meisten
unterhaltenden und aktuellen Lesestoff bringt und im
lokalen und provinziellen Teil über alle beachtens¬
werten Vorgänge in Stadt und Land schnell und ausgiebig
berichtet wird. Auch Handel und Volkswirtschaft,
Gerichtssaal und Spiel und Sport werden ein¬
gehend bearbeitet. Die Hausfrauen finden besonders
viel Unterhaltendes und Nützliches in seinen Spalten,
so alle Woche eine ausführliche Hsuswirlschssillichr
Rundschau , ferner Modeberichte, Artikel zur Frauen-
srage re. Ls dürste kaum ein zweites Blatt in
Deutschland geben, welches für einen gleichen
Abonnementspreis so viel Lesestoff bietet wie das
„Wiesbadener Tagblatl " .

Das „ Wiesbadener Tagblatl " hat folgende
unenlgellliche Sonder -Beilagen : Die tägliche
Beilage „Der Roman " , die jeden Samstag-
Abend erscheinende volkstümliche Beilage ^
Landbole " , die zwei ^ tägigen Beilagen „Nnler-
hallende Blätter " , .. Illustrierte Mnder-
rritung " , die monatliche Beilage „ All -Naffau ,
den „Tagblatl -Fahrxlan " (Sominer- und Winter-
Ausgabe) und den schmucken„Tagblall -Ralender »
Ferner die „Amtlichen Anzeigen " , das „ Wies¬
badener Kurleben " , die ,.^ ausMrrttchafi-
liche Rundschau " und die „Verlosnngslrsten .

Das „Wiesbadener Tagblatt " veröffentlicht die
ausführlichen Kurse der Frankfurter Börse
in der Morgen -Ausgabe des folgenden, die
wichtigsten Kurse der Berliner und Frankfnrler
Börse noch in der Abend -Ausgabe desselben Tages.

Als Anzeigenblatt ist das „Wiesbadener
Tagblatl " durch seine weite Verbreitung und text¬
liche Reichhaltigkeit von anerkannt erfolgreichster
Wirkung und deshalb auch von jeher das bevor¬
zugteste veröffentlichungsmittelwiesbadens und seiner

Umgebung. Verlag.

Eine Kejchichtslüge.
So muß man es nennen, wenn die Konservativen

mnier wieder versuchen, die beweisbare und oft genug oe-
viesene Tatsache abzustreiten, daß Fürst ^ n l̂ow durch
lle Machenschaften der konservativem  Führer un
Öuttbe mit dem Zentrum gestürzt worden rst. Es ist gerade-
v erstaunlich, daß man aus der Rechten immer von neuem
D-vgl, diesen Tatbestand abzuleugnen. Wer und wa^ hm
tenn den Fürsten Bülow von seinem Platze verdräng»,

wenn es nicht die Komplikation war , die sich mit zwingen¬
der Notwendigkeit einstellte, als Herr v. Hehdebrand und
die Weinigen beschlossen hatten, die Finangreform mit dem
Zentrum auf einer Grundlage durchzusühren, von der sie
genau wußten, daß kein liberaler Mann sie ebemalls be¬
treten werde? In dem Augenblick, wo die Konservativen
ihren FÄdzug gegen die Erb -anfallstener  begannen,
war der Block gesprengt und das Schicksal des Fürsten
Bülow mit .besiegelt. Run könnten die Konservativen ja
immer noch behaupten, daß sie ihre -Stellungnahme in der
ReichsfinanzresorM lediglich nach sachlichen, durch die
Grundsätze ihrer Partei allerdings beeinflußten Gesichts¬
punkten gewählt haben, daß sie dabei nicht entfernt die Ab¬
sicht gehabt hätten, den damaligen Reichskanzler zu stürzen,
ja, 'daß sie es bedauern, wenn er wegen einer sachlichen
Differenz zurücktzetreten sei. Aber solche Darstellung, die
man in der Tat oft genug antrisft, gehört mit in das
System einer gewaltsam aufrechterhaltenen, nur freilich mit
allzu kurzen Beinen behafteten Geschichtslüge.  Es
gibt keinen Beurteiler, der, wenn er mit den wirklichen
Vorgängen vertraut ist, nicht genau wüßte, wann und
warum die konservativen Führer den Plan gefaßt haben,
sich beg Fürsten Bülow zu entledigen. Dies geschah an
dem Tage, an dem es der Rechten klar werden mußte, daß
Fürst Bülow Ernst machen wollte mit einer Resoru;
des preußischen Wahlgesetzes.  Die vmn Kaiser
und König verlesene Thronrede zur Eröffnung des Land¬
tags, in der diese Reform mit statten und unvergeßlichen
Worten augekündigt wurde, bedeutet den Apsgangs-
punki  für die Wendung der Konservativen vom Bülow-
block hinweg zu einer Politik, die nur Wer die Leiche des
Fürsten Bülow gehen konnte. Für die Konservativen ist
und bleibt das verrottete preußische Wahlgesetz, dies in
gesetzliche Form gebrachte System eines a n st ö ß i ge n
Unrechts,  diese aufreizende Privilegierung
einer an Zahl lächerlich geringen, an tatsächlichem Ein¬
fluß übermächtigen Kaste,  das Bollwerk, das mit
allen Mitteln bis pro letzten Atemzuge verteidigt werden
soll. Wer das preußische Wahlgesetz antastet, der ist der
Feind, gegen den gibt es keine Schonung. Das hat Fürst
Bülow erfahren müssen, und jeder andere Reichskanzler und
preußischer Ministerpräsident, der denselben 'Versuch mit
wirklich tauglichen und nicht bloß pro Schein gebrauchten
Mitteln machen wollte, würde ein gleiches Schicksal zu ge¬
wärtigen haben.

Wir erinnern an diese Vorgänge, die ja so oft schon ge¬
schildert worden sind, daß sie als Gemeingut  der öffent¬
lichen Meinung gelten dürfen, aus einem bestimmten An¬
laß. Es hat sich nämlich etwas ereignet, was neben seinem
Ernst auch so viel Momente der Heiterkeit in sich birgt, daß
die Sache damit doppelt reizvoll wird. Die „Kreuzztg."
ist von einer Reserve befallen worden, wie sie in diesem
Blatte , das manchmal aus Formen hält, seit langem nicht
zu bemerken gewesen war . Das konservative Blatt spricht
von einer „Ideen - und Gewissenlosigkeit" des Liberalis¬
mus, die sich zu einer geradezu grotesken Ausartung ver¬
stiegen habe. Tiefer Abscheu, so versichert die „Kreuzztg.",
erfülle sie bei dem Anblick des Wustes frivoler Geschichts-
Mschung und ungeheuerlicher Verhetzung, deren sich die
Liberalen schuldig machen. „Was die Sozialdemokratie
in Mähriger heißer Arbeit nicht erreicht hat, ist unserem
Liberalismus innerhalb zweier Jahre gelungen: eine heil¬
lose Begriffsverwirrung, eine tiefe Verbitterung und Radi¬
kalisierung und eine gründliche Zerstörung unersetzbarer
politischer Widerstandskräfte und nationaler Gefühlswerte
bis in die tiofften Kreise des gebildeten Bürgertums
hinein. Es ist eine ungeheure Schuld, die der Liberalis¬
mus in mangelndem Verantwortlichkeitstzefühlmit seiner
Spekulation aus niedrige Instinkte hier auf sich geladen
hat. W i e groß sie ist, wird daran recht ersichtlich, daß die
Suggestrvkraft der liberalen Wahtphrase aus Gebieten zu
wirken anfängt, die bisher in deutschen Landen dem Partei¬
leben gottlob entrückt waren : dem des inneren Schul-
betriebs."

Nachdem die „Kreuzztg." diesen Wutausbruch erledigt
hat, fühlt sie sich gedrungen, den gespannt aushorchenden
Leser davon zu unterrichten, warum sie in eine solche Auf¬
regung geraten ist. Der Direktor des Friedrich-Werder-
schen Gymnasiums in Berlin. Dr. Rudolf Lange, ist der
Bearbeiter der jetzt in 20. Auflage vorliegenden „Geschichte
des deutschen BoMes zum Gebrauch an höheren Unter¬
richtsanftalten" aus der Feder von. David Müller. Die
„Kreuzztg." schreibt nunmehr: „Der Herausgeber hat das
Werk bis aus unsere Tage weitergeftihrt und läßt sich nicht
entgehen, in der „Ausgabe für den Schulgöbrauch"' bett
Gymnasial- und Seminarprimanern die liberale Auffassung
von der letzten Reichssinanzreform beizubringen. Man
lese folgende Stellen: S . 519: „Wer im Jüli 1909 schi-öd
leider auch Bülow aus dem Amte, da die konservative
Partei im Bunde mit den Ultramontanen und den Polen
bei den ReichstagsverhanÄlungcn über die Finanzresorm
die unter andern vorgeschlagene Erbschaftssteuer in scharfem
Gegensatz zur Regierung zu Falle brachte, dadurch die seit
Ende 1906 bestehende segensreiche Vereinigung der Kon¬
servativen und Liberalen zu einer nationalen Politik der
mittleren Linie wieder aushcb und so die feste Grundla-g-
fiit das Wirken des Kanzlers aufs stä-Äste erschütterte."
Und S . 524: „Dagegen hat die Reichssinanzreform zwar

der Geldnot des Reiches vorderhand abg-cholfen, aber di«
Hoffnungen, die aus sie gesetzt wurden, hat sie nicht erfiUt;
was sie an Mitteln gewährt hat, wird aus die Dauer kaum
ausreichen, und sie hat zu bitterem Hader und Streit ge¬
führt. Dazu hat die Art ihrer Durchführung den Fürsten
Bülow zum Scheiden aus seinem Amte gezwungen."

An die Wiedergabe dieser Stellen aus der von Dir.
Lange besorgten jüngsten Auslage jenes- Buches knüpft die
„Kreuzztg." eine Fülle von Beschimpfungen. Sie spricht
von einer „unglaublichen Verschandelung", in der unseren
Primanern die Anschauung eines Werkes mit auf den
Lebensweg gegeben werden soll, das die Rettung des
Reiches aus gefahrvollster Situation bedeutete. „Zu der
jammervollen demagogischen Steuerhetze nun auch noch die
Verseuchung deutscher Geschichtsschreibung mit der libe¬
ralen Legende! Das hat gerade noch gefehlt! Soll aus
dem Volk der Dichter und Denker mit Gewalt die Herde
blindgeborener Parteiagitatoren werden? Es ist hohe
Zeit, daß alle, die ein Herz für ihr mißleitetes Volk tm
Leibe halben, sich seiner radikalen Vergiftung mit allen
Mitteln widersetzen. Auch im Völkerlleben gilt ein schick¬
salsschweres Wort : M spät!"

So die „Kreuzztg.". Sie würde nicht so rasen, wenn
der wackere Direktor des Friedrich-Werderschen Gym-
nasnrms nicht in jedem Worte recht hätte. Darüber noch
eine Silbe zu verlieren, hieße seine -Worte verschwenden.
Uns aber bleibt nur übrig, unsere herzliche Genugtuung
darüber auszufprechen, daß ein 'Berliner Gymnastal-
direktor den Mut gehabt hat, auch in einem -Schulbuch der
Wahrheit die Ehre zu geben  und die Heran¬
wachsende Jugend t a-t s a che n g e m ä ß- Wer eine der
verhängnisvollsten  Episoden in der Geschichte der
Gegenwart a-üLz-Nklären.

B§r UMemsch-türkische Krieg.
Mm KriegKscharrpiatz.

Ein Zusammenstoß bei Derna. Aus Derna meldet
die Ageuzia Stefan: vom 26. Dezember: Heute vormittag
marschierten4% Bataillone Infanterie mit 6 Feldgeschützen
und 4 Maschinengewehrabteitniigen den Dernasluß auf¬
wärts , um AuSbesserungsarbeiten und die Wasserleitung
der Stadt zu schützen. Die Truppen stießen valid- auf den
Feind, der Wer bedeutende StreiÄräste mit 7ö-Milllmeter-
Geschützen verfügte und sich in einen lebhaften Kamps ein-
ließ, währenddessen die italienischen Pioniere die Ausbeffe-
rnn-gsarbeiten vorneihmen konnten. Da sich alsbald aus
der rechten Seite der italienischen Truppen ein feindlicher
Angriff entwickelte, machten die seit Beginn des Kampfes
bereitgehaltenen Reservetruppen -einen Gegenangriff, um
den Feind zum Stehen zu bringen und-den mit den Deckun¬
gen und WÄbesserungsavbeitdn betrauten Truppen Luft
zu schaffen. Dieser Gegenangriff brachte die türkischen
Truppen zum -Weichen und gestattete den Italienern , nach-
dem die Pioniere ihre Arbeiten a-us-geMrt hatten, sich in
ihre Berschanzungen zurückzuzieh -en,  gemäß den
Instruktionen, die sie erhalten hatten. Aus italienischer
Seite waren 3 Tote und 77 Verwundete.

Der türkische Sieg bei Tobruk. Gegenüber den italieni¬
schen Wleugnungen der Meldungen über den türkischen
Sieg bei Tobruk teilt die türkische'Botschaft in Berlin ein
offizielles Telegramin des Kommandanten von Tobruk
mit : In der Nacht vom 22. Dezember griffen wir die be-
sestigten Stellungen -des Feind-es an . Trotz des Feuers
der -Kriegsschiffe und der Batterien der Forts drangen wir
in ein Fort , das vernichtet wurde. Atunition, Leb-enS-
mittel uUd Kriegsmaterial sowie ein Maschinengew-chr
wurden in unser La-ger gebracht. Jni - Vettause des An-
grfffs schnitt -einer unserer Flügel die Mckzugslinie des
Feindes üb, der nach der Küste hin sich zerstreute. Während
des Rückzugs verlor der 8 « !̂ die Hälfte  seiner Streit¬
kräfte. Der Kampf dauerte eisten ganzen Tag und die
Rächt. Unter dein Gchallenen ans gognerffcher Seite be¬
fanden sich3 Offiziere. Unsere Verluste sind 7 Tote und
einige Verwundete. Der Scheik Meri,  der mit fünf
Söhnen an der Spitze seines Stammes g-Äommen war,
fand den Tod. Der Mut unserer Offiziere und Mann¬
schiasten ist musterhaft. Leutnant Mdd-jib-Bei betrat als
erster das Fort , zerstörte die Maschinengewehre und nahm
das eine, das in unser Lager gebracht wurde.

Ein italienischer Erfolg. Nach amtlichen türkischen
Melsungen vom Kriegsschauplatz ist es den Italienern ge¬
lungen, in einem verlustreichen Gefechte am 23. d. M. einen
Teil der türkischen Positionen am Fuße d-es Gebirges bei
Sldk Said , südwestlich von Hara, zu nehmen. Die Türken
mußten der überlegenen Artillerie weichen.

Ein italienisches Eingeständnis. Nach der Dar¬
stellung, die der Korrespondent des „Avantt" seinem Blatte
aus Tripolis gibt, hatten die Italiener in den Kämpfen
bei Birtobras  50 Tote und mehr als 100 Verwundete.
Die Truppen hätten die gesamte Gewehr- und Geschütz-
Munition verbraucht  gehabt und seien in größter Ge¬
fahr gewesen, vernichtet  zu werden, als die Türken
endlich den Rückzug angetreten hätten. Die Offiziere tadeln
das Vorgchen des ObettomMaßdanten als unverzeihliche
Leichtiertigkeit.
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Prinz Georg von Serbien ans dem Kriegsschauplatz . \
Wie Belgrad er Blätter melden , wird sich Prinz Georg , der
als Mrchbein bekannte ehemalige Kronprinz von Serbien,
der sich igcigcnwärtig in Rom alz Gast seines Onkels , des
Königs Emarmel von Italien , aushAt , ans einem Separat¬
schiss in Begleitung Wahrerer höherer italienischer Offi¬
ziere nach Tripolis begehen, um den Kriegsschauplatz zu
besichtigen.

Zur Besetzung von Djanet . Frankreich teilte der Pforte
mit , »daß es nach Beendigung des Krieges und Wiederher¬
stellung der Ruhe die vor kurzem besetzte Oase Djanet
wieder räumen werde.

*

A « s g £almt.
Der italienische Botschafter in Berlin , Pausa , ist in

Rom -eingetroffen und hatte eine längere Unterreidung mit
dem Minister di San Giulia -no . Der Ministerrat be¬
schloß ein Dekret, Las die Generaidirsktion der Eisenbahnen
zum Bau und Betrieb der für den Krieg in Tripolis und
der Cyrenailä notwendigen Eisenbahnen autorisiert . Die
Spurweite ist die der italienischen Kolonialbahnen.

TuucsischNripolitanische Grenzfragen . Rach einer von
Pariser Müttern wiedergegübenen römischen Meldung hatte
Ministerpräsident »Giolitti mit dem französischen Botschafter
Barrtzre eine dreistündige Unterredung , angeblich Über ver¬
schiedene, die tunestsch-tripobitanische Grenze betr-esfendc
Fragen.
. . . . - - . . .—

Marükko.
Die spanischen Verluste am Kert . Die amtliche Ver¬

lustliste des letzten Kampfes , bei dem die Mauren über den
Kertfluß zurückgeworfen ivurden , verzeichnet 69 Tote , dar¬
unter einen Obersten und sechs Offiziere , und 228 Ver¬
wundete.

Neue TruppenseirdnnWN . Van Malaga ging eine
Brigade ab, der weitere aus Algeciras und Almeria fol¬
gen sollen. Bis jetzt stehen insgesamt 26 600 Mann spani¬
scher Truppen im Riffgebiet.

Eine Entschuldigung beim französischen , Botschafter.
Der Minister des Äußern begab sich zu dem französischen
Botschafter in Madrid , um ihm zu versichern, daß die
Worte , die dem General Luque zugeschrieben würden , ent¬
stellt seien, und ihm gleichzeitig sein Bedauern über den
Vorfall auszudrücken.

-s
Lloyd George in Marokko. Der englische Minister des

Äußern Lloyd George verbringt seinen We-ihuachtsurlaub
mit einer Reise nach Warofto und ist vorgestern in Algier
angekommen.

Dis Uwwahung in China.
Die Friedenskonferenz einigte sich darüber , daß wäh¬

rend der Tagung der Nationalversammlung , die Wer die
zukünftige Regierungsform für China bestimmen soll, deren
Entscheidung für die Kaiserl . Regierung verbindlich sei,
und keine Anleihe  im Ausland ausgenommen werden
dürfe . Die kaiserlichen Truppen sollen auf eine Entfernung
von 17 Meilen von ihren Stellungen zurück « ehen  und
die jetzt bestimmten ZrntralproviWen einnehmen , wäh¬
rend die republikanischen Truppen weder Vorrücken, noch
neue Stellungen einnehmen dürfen.

Wettere Fortschritte der Revolutionäre . Nach in Lon¬
don eingettosfenen Nachrichten aus Peking heißt es , daß
die Revolutionäre nach und rmch den Sieg davonzutragen
scheinen. Der Kaiserl . Hof habe vorgestern nachmittag um
3 Uhr Peking verlassen, und es ist zweifelhaft ob er jemals
nach Peking wieder zurückkehren  werde . 8000 Revo¬
lutionäre sind von Schanghai in der Richtung nach Nanking
abgegangen.

Abschwenkung ins republikanische Lager . „Daily Tele¬
graph " meldet aus Peking , daß der Regierungskommissar
Chang Tao Mm , der kaiserliche  Beauftragte bei der
Friedenskonferenz  in Schanghai , seine Demission
gegeben habe mit der Begründung , daß er nunmehr zur
republikanischen Sache übergehe.

Tuansang , der frühere Generaldirektor der Hukuanm
Eisenbahn , Neffen Ermordung durch seine Truppen vor elf
Tagen gemeldet wurde , soll, einer neueren Meldung zu¬
folge, verkleidet aus Peking entkommen sein.

Eine Aufforderung an Japan . Der Minister der Revo¬
lutionären Wutingfang telegraphierte an den japanischen
Minister des Auswärtige « : „Ihre Krmftrln haben gcurein-
sam mit den Konsuln der anderen Mächte am 20. November
eine Note überreicht , in der Neutralität  a -ngekündigt
und auf schnelle, friedliche Schlichtung gedrungen wird.
Nachdem wir eine Woche warteten , sahen wir mit Über¬
raschung, daß der Widerstand  Ihres Landes gegen
eine Republik  eine solche Schlichtung verhinderte . Soll¬
ten unsere Informationen nicht korrekt fein , so ersuchen wir
Sie , sie offen zu dementieren , andernfalls ruhe auf den
Schultern Japans die Verantwortung für eine Fortsetzung
des Kampfes und alle sich ergebenden - Folgert ."

4-

Die nordamcrftanische Union gegen die RepuLlik?
Beamte des Staatsdepartements in Washington erklären,
daß die Vereinigten Staaten die chinesische Republik nicht
anerkennten und dies auch nicht geschehen werde , so lange
die Kaiserlichen imstande seien, sich in ihrer Macht zu be¬
hauchen . Es wird jedoch angedeutet , daß diese Haltung
die Vertreter der Bereinigten Staaten nicht daran hindern
werde , in Verhandlungen mit der provisorischen Regierung
der Republikaner einzutreten zur Wahrung der amerikani¬
schen Interessen und zur Wiederherstellung des Friedens.

Dsutlches Deich»
* Hof- urid Personal -Nachrichten. Auf Schloß Brüggen

bei Alfeld a.  d . Seine ist der Königliche Kammer-Herr. erbliches
Mitglied des Herrenhauses , Graf Ernst Friedrich von
S t « i n b e r g gestorben.

Der deutsche Geschäftsträger in Norwegen Graf von
Schlitz , genannt v. Goertz. ist in Christiania gestorben.

* Kaiserliche Anerkennung für die Durchdringung des
SchiffahriSabgabengesetzes . Der Kaiser hat beiden höheren
Beamten , die an der Vorbereitung und Durchführung des
Schissahrtsobgabengesetzes am hervorragendsten beteiligt
waren , Auszeichnungen verliehen . Der UnterftaatssÄretär
im Ministerium der öffentlichen Arbeiten , Di*. Freiherr
v. Coels  von der Brügghen , erhielt den Stern zum
Preußischen Kroncnovden 2. Klasse, und der Ministerial¬
direktor in demselben Ministerium , MM . Geh. Oberrcgft-
rungsrat Peters,  der „Vater " des Gesetzes, den Stern
und die Krone zum Roten Adlerorden 2. Klasse mit Eichew
laub.

* Eine Jndienreise des Kronprinzen von Sachsen . Der
Kronprinz von Sachsen wird nach Ablegung der Reife¬
prüfung im Königlichen Gymnasium in Dresden Mitte
April eine Reise nach der Insel Ceylon an -tretsn.

* JathoS Cölner Tätiglcit unbehindert . Der Verein
für evangelische Freiheit in Cöln erklärt , daß mit Rücksicht
Ms die Karnevalsitzungen im Jamiar an einem Sonntag
ein Cölncr Saal zur Abhaltung eines Gottesdienstes nicht
zu haben sei und die Stadtverwaltung den großen Gürze¬
nichsaal zu einem religiösen Vortrag LerÄitwilligst herge¬
geben habe . Die TLÄgkeit Jathos in Cöln werde durch¬
aus in alter Weise  fortgesetzt.

* Ein bayerisches Jesuitenverbot . Das Münchener Zew-
tmmsorgan , der „Bayerische Kurier »", veröffentlicht eine
Entschließung des bayerischen Kultusministeriums vom
12. Mai 1911 an die obevbayerische Kreisregierung , wo¬
nach den Jösuiien  verboten wird , die seelsorgeri¬
sche Tätigkeit auszuüben , Exerzitien und religiöse Ver¬
richtungen in Kirchen abzuhalten . Das falle in das Gebiet
der verbotenen OrdmstätigkcÄ . Zugleich wird auf die
Verordnung von 1831 hingewiescn , wonach solche kirchliche
Vorgänge auszuschließen sind. Der „Bayerische Kurier"
bezeichnet »die ministerielle Erschließung für einen Bruch
milder bisherigen Tradition.  Dieser Ausbruch
des Kulturkampfes  in Bayem werde zu den heftig¬
sten Kämpfen führen . An den Zentrumswählern sei es
jetzt bei »den nächsten Wahlen den letzten Mann auszubieten,
um dieser Regierungspolitik den Weg zu verlegen und die
Freiheit der religiösen Betätigung gegen eine solche Regie-
rnn -gspolitik sicherzustellen.

Die Auflösung der Jcuneffe Lorraine . Durch Beschluß
»des Bezirks -Präsidenten von Lothringen ist der Verein
„Jeunesse Lorraine " aufgelöst . Die Jeunesse Lorraine
wurde bekanntlich mach der Auflösung der Lorraine Sporiive
von Alexis Samain auf der Grundlage des aufgelösten
Vereins gebildet . Nach der letzten Verhaftung der Ge¬
brüder Samain fand bei »diesen eine eingehende Haus¬

suchung statt . Hierbei soll schwer kompromittierendes
Material voigesunden worden sein. Man wird deshalb
nicht fehlgehen, wenn man die Maßregel des GrasM
Zeppelin mit dieser Untersuchung in Verbindung bringt.

# Ein Protest gegen Jagow . Der Berliner Stadt-
verordnetenausschuß zur Vorberatung des Antrags Dr-
Arons wegen der Verfügung des Polizeipräsidenten über
den Gebrauch der Schußwaffe  durch die Berliner Schutz"
maunischaft hat eine Resolution angenommen , in der V e r-
w a h r u « g eingelegt wird gegen die in einem Schreiben
des Polizeipriäsidenten an »den Magistrat niod-ergelegte Ms-
fassung über die Rechte der Stadtverordnetenver¬
sammlung.

* Die Flucht de-I Spions aus Glatz. über die Flucht
des Hau Pt manns Lux  in Glatz wird noch folgendes
gemeldet : Haup-tmann Lux befand sich aus der Festung in
einer Abteilüng , bestehend ans zwei Zimmern , zusammen
mit einem anderen Gofangenen , der während der Weih'
nachts feiertag e von seinem Gerichtsherrn beurlaubt wor¬
den war . Ärx war somit allein und hatte genügend
B e w e g u n g s f r e i h e i t. Von seinen Zimmern ge¬
langte er in der Nacht zum Donnerstag aus den an seinem
Zimmer entlang führenden Flur , erbrach eine Tür
und durchfeilte  zwei Gitter eines Feusters . Lux, als
schmächtiger Mensch, zwängte sich hindurch, nachdem er
vorher seine Zivilkleidnng aus dem Fenster geworfm hatte;
dann befestigte er einen aus Hand- und Bettüchern ge»
drehten Strick und ließ sich zur Erde nieder . Die Flucht
war nicht mit großen Schwierigkeiteu verbunden , da ein¬
mal die Entfernung vom Fenster bis zur Erde nicht allzu
groß war und zweitens tiefe Dunkelheit herrschte. Er ge¬
langte durch die angrenzenden Gärten  zur Franken-
steinerstraße und von da aus nach dem Hauptbahnhof
Glatz.  An dem Orte , wo er sich herabgelassen hatte , fand
man noch seine Sachen . Die Spur führte nach dem Hrmpt-
bahuhof und wurde durch einen Polizeihund festgestellt.
Man Nimmt an , daß Lux ohne Mittel gewesen ist, da ihm
seine Barmittel abgenommcn und auf einer hiesigen Bank
deponiert worden waren . Lux hat in feinem Zimmer eine
Anweisung über 100 M . zurückgelassen, womit seine Schuld
bezahlt werden soll, welche ihm durch die Selbstbeköstt-gung
entstanden ist. Da man annimmt , daß Lux sich nach Öster¬
reich gewandt hat , ist die österreichische Polizeibehörde so¬
fort benachrichtigt worden , doch fehlt bisher jegliche Spur.

* Das „Reichssesctzblatt" enthält in seiner letzten, zur
Ausgabe gelangenden Niimmer das Versichkrungsgesetz für
Angestellte, das Gesetz, betreffend die Aufhebung des HM-
kassengesetzes, das HausarbeitSgcsetz undchaS Gesetz, betrefferS
die Handelsbeziehungen zum britischen Reich, alle vom
20. Dezember.

Aus dem 1. Mffanischen Wahlkreise Höchst-Homburg-
Usingen wird mitgeteilt : Tie Fortschrittliche Voltspartei
hat ihre Tätigkeit weiter fortgesetzt und in der Zeit vorn
o. bis 21. Dezember 22 Versammlungen ftn Amte Usingen,
im Amte Hochheim und im Amte Höchst ab gehalten , in
denen überall der Kandidat Goll vor einer stets zahlreichen
Zuhörerschaft nsto unter allseittger Zustimmung sein Pro-
gramm enttvickelte. Bemerkenswert ist noch, d>aß der Kan¬
didat des Bundes der Landwirte  bisher in keiner Ver¬
sammlung ausgetreten und auch offiziell noch nicht nomi¬
niert worden ist, so daß allgemein angenommen wird , daß
dem Nationalliberalen Küster doch am Ende die Stimmen
des Bundes der Landwirte zufallen werden . Auch die
anderen reaktionären Parteien im Wahlkreise haben ihr«
ihre Unterstützung zugcfagt . So hat in einer Versamm¬
lung am 14. ds . in Nied der christlich - soziale  Rodak-
teur Lindner aus Frankfurt die chrMich -sozialen Wähler
aufgefordert , dem nationaMberalen Kandidaten Küster ihre
Stimme zu geben, während doch sonst die christlich-sozial«'
Partei bekanntlich für das Zentrum  eintritt.

ßttv «rrd Flotte.
* Anschlag auf ein Pulverhaus . Zwei unbekannte Per¬

sonen versuchten nachts in das Pulverhaus zu dringen , das
dicht bei der Luftschiffhalls auf dem Korpsübungsplatz
Freskaty bei Metz liegt . Der Wachtposten rief dreimal
Halt , dann schoß er und traf einen der Eindringlinge.

Über eine Kadettenzulage infolge der Teuerung be¬
richtet eine Loralkorrespondenz : Eine Erhöhung der
Kadetten -Königszulage ist geplant . Unvermögenden
Kadetten wird beim Übertritt in die Armee aus ihren
Antrag hin eine sogenannte Königszulage von 20 M-
monatlich gewährt . Diese Gelder stammen aus derN

FenilleLsN.
(Nachdruck verbvien.)

NückbLiMe»
(Für das „Wiesbadener Tagblatt ".1

Won Julius Noscnthal.
Der Reichstag schloß die Pforten zu,

Die armen -Seelen haben Ruh ',
Die dort so laug in wildem Wahn
Die Höll' einander angetan.
Das große Pauklokal steht leer,
Die Kämpen schwärmen ringsumher,
Hinüber über Berg und Tal,
Ihr Feldgeschrci heißt „R e i chs t a g s w a h l ",
Ein Rüsten geht durchs Deutsche Reich,
Ein Ringen  folgt ihm aUogleich,
Ein Rufen  ward - schon laug beliebt,
Bald zeigt sich's , ob's ein Richten  gibt.
Ob ferner König „Ungekrönt"
Das deutsche Bürgertum verhöhnt,
Und ob das winzige Junkerheer
-Sich ferner trotzig schafft Gehör
Beim hohen Ministerio,
„8ic volo et sic jubeo ",
Ob ferner jene schwarze -Schar,
Die jederzeit zu finden war
Un>d eifrig schaffend sich erwies
Dort , wo es „rückwärts richt't euch" hieß,
Ob die hinfort so mächtig bleibt
Und s o ihr Wesen weiter treibt.
Ist doch das schwarz und blaue Paar
Seit Bethmann -Hollwegs Antrittsjahr

So eng umschlungen mehr und mehr,
Daß kaum heranszusinden war ',
Wo hört das Psäfflein ans fortan,
Und wo beginnt der Rittersmann?
Und für die Schließung dieses Bunds
Saüdt man »die TrauungSkosten u n s.
Den Unterhalt des Ehestands
Bestreiten wir seit Jahren ganz.
Und auch die Erstgeburt des Paars-
— Kein Kind , ein Riesenbengel war 's —.
(Am Tage der Geburt schon groß ),
Man legte uns es in den Schoß
Und taufte es „F i n a n z r e s o r m",
»Es »wuchs mit jedem Tag enorm
An -Größe , Breite und Gewicht.
Die Eltern  unterhalten 's nicht,
Sie sind nur ungemein ergötzt,
Daß s ie es in die Welt gesetzt,
Das »war doch auch 'ne Tat bereits,
Die Zahkung war ganz unsrerseits.
Wir gieh'n nun jährlich die Balance,
Wie kies die Frucht der Mesalliance,
Der Kanzler Bethmann Hymnen singt,
In unsrer Bürger Börsen dringt.
UNd während »mm seit dieser Zeit
Das ganze Deutschland wütend schreit
Und jenem Pärchen Rache schiv-ört,
Pas immer , immer nur b e g e h r t,
Ruft sanft der erste Chef im Reich:
„Ach, Kinderchen, vertraget euch",
„Bezahlt , doch seid nicht aufgeregt ",
„Und küßt die Rute , die euch, schlägt",
„Gebt Pfaff und Junker auch 'neu Kuß",
„Und damit pax liomiuibus !"

Wie schlicht, wie einfach und wie klar!
Der Wann hat recht, 's ist wiEch wahr,
Was soll der unfruchtbare Streit,
Das Kämpfen gegen Nittersleut'
Und gegen ihre Associös ?
Das macht die Leute doch nur bös.
Heraus drum aus dem Zwietrachtsischlamm.
In Friedeir eint euch, Wolf und Lamm,
Und ihr nicht minder , Katz' und Maus,
Ihr alle nehmt euch hübsch-er aus.
Wenn ihr erlöst vom bösen Bann,
»Wohlan, — der Schwächere fängt an!
S o tutet schon seit langer Frrfr
Der brave „Sammlu »ngs "-Reichsho -rnist,
Den uns die Vorsehwig gesch-enkh
Nur Gott  weiß , was der Wann sich denkt.

*
Da unser deutsches Vaterland

(Wie jedem, der drin wohnt , bekannt)
Nicht zur Genüge kampfbeseell,
Und weil 's i»hm an Soldaten fehlt,
Und weil dort zuviel Zivilisten
Ihr uniformlos Dasein fristen,
Und auch die meisten der Minister
Zylindrische Zivil -Philister,
Ging »sicher Deutschland aus dem Leim,
Wär ' nicht der brave Gen 'ral Keim.
Kaum sah der Herr das Elend ein.
Da schuf er schon den Wehrvereim
Es ist, was da Herr Keim erfand,
'ne Art von »FlotteNbund »zu Land.
Er soll uns aus der Trägheit Ketten
Rechtzeitig retten , denn wir hätten.
Wenn dieser tapfre Keim nicht wär '.
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allgemeinen Militär -Dispositionsfonds und sind dazu
bestimmt. Len jungen Offizieren zum Lebensunterhalt
als Zuschuß zu dienen. Infolge der allgemeinen Teue-
rung sind auch die Preise in den -Offizierskasinos ge-
stiegen. Um hier nun einen Ausgleich zu schaffen, ist
in Aussicht genommen, die Königszul-age zu ver¬
doppeln. __

Ausland.
Österreich-Ungar«.

Aus den Delegationen. Die ungarische  Delegation
Nahm folgenden Be-schlußantrag del Miklos an : Die Dele¬
gation erklärt, daß sie die auf dem Dreibund  beruhende
auswärtige Politik als unerschütterliche Grund¬
lage der Friedenspolitik  Ungarns und Österreichs
betrachtet und an ihr mit aufrichtiger Treue festhätt. Da
sie die Tätigkeit des Ministers des Äußern billigt, bringt
sie ihm ihr Vertrauen entgegen und Nimmt seine Aussüch-
Zungen mit Beruhigung zur Kenntnis. — In der öster¬
reichischen  Delegation erörterte der Slowene Koro-
lchetz die unfreundliche Haltung Italiens gegenüber Öster¬
reich und beklagte den Rücktritt des Generatstabschefs
Baron Conrad. Abg. Kramarz erörterte die deutsch-eng-
lische Spannung , welche die Monarchie durch ihr enges
Bündnis mit Deutschland in schwere Gefahren hätte stürzen
können, und plädierte für losere Ententen, weil dadurch
Konflikte lokalisiert würden. Der Ehristlich--Soziale Baron
Fuchs erklärte, daß einerzeits zwischen Italien und Öster¬
reich, andererseits zwischen Deutschland und Österreich
Unstimmigkeiten  herrschten , die beseitigt werden
lNüßten und über die Gras Aehrenthal keine Erklärung ab-
gegeben habe. Der Sozialdemokrat Ellenbogen erklärte,
die -Sozialdemokratenmüßten, obwohl sie eine oppositionelle
Partei seien, die Haltung des Ministers des Äußern m
der Frage der Erhaltung des Friedens durchaus billigen
Delegierter Dr . Lecher: Wir erblicken in der Politik treuen
Festhaltens am bestehenden Bündnis den festen Hort der
Monarchie. (Beifall.) Delegierter Masaryk meinte, vor
die Wahl zwischen Jungtürken und Italien gestellt, würde
" sich aus Kulturgründen für Italien entscheiden. Der
Berichterstatter Grabmayr glaubte abschließend feststcllen
)u können, daß sich die Delegation einhellig für die
Bündnis - und Friedenspolitik  des Auswärti¬
gen Amts ausgesprochen habe. Die Stellungnahme sei eine
toettfcoHe und müchDEe KundiFehung der Friedens
der Völker Österreichs. (Lebhafter Beifall.)

Der Einbruch in die Gruft Karageorgewitsch soll von
Zwei Belgrader MinlsterialbeaMten im Auftrag des Ge-
heimbundes „Schwarze Hand"  verübt worden sein.
Die Beamten, welche drei Tage nicht in Belgrad- waren,
wollen die Zwischenzeit in Risch verbracht haben.

Frmrrkvsrck.
Mrstenbcsuche in Aussicht. König Gsora hat für

nächstes Jahr seinen Besuch in der französischen Haupt-
ftabt angekündigt , zu dem er von der Königin begleitet
sein wird . Außer diesem Besuch erwartet Paris auch
den offiziellen Antrittsbesuch der holländischen
Königin und den des Sultans von Marokko.  Komg
Georg wird nach seinen! Pariser Besuch auch den Haupt¬
städten Hollands und Belgiens Besuche abstatten.

Italien.
Ei» österreichischer Spion am Lago Maggiore. Wie

gemeldet wird, wurde am Lago Maggiore von der rtalie-
nischen Polizei ein Oberstleutnant  der osterrerchflch-
unaarischen Armee, der dem Generalstab angehort, unter
Spionageverdacht verhaftet. Seine Verhaftung erregt gro¬
ßes Aussehen.

Türkei.
Die Krise. Der heutige Samstag soll endlich die

Entscheidung  in der Kammerkrise bringen, wie neue»
Vermittelungs-Vorschläge der Unabhängigen 1 Hmnen aus
beiden Seiten, sowohl beim Komitee wie der der Opposi¬
tion kernen Beifall gefunden zu haben, so baß eigentlich,
wenn es nach logischer Entwickelung ginge, heute das
»« »Ä - ---- d!°
werden müßte. Da aber einerseits die OPpoMon gegen
einen -Exodus angeblich Obstruktion treiben will, ^ dere^
seits der Senat nicht willfährig erscheint, mußte erst em

Im Kriegsfall keine Wehr, auf Ehck.
Der schneid'ge General a . D.
War einst im Wehr-Verein zur See,
Doch kaum war Keim der Kamm geichwoncn.
Da sing die Seewehr an, zu grollen,
Dort fand cr's nicht mehr int'ressa-M ^
Und ruft nun wie Columbus „Land ,
Wenn ihn das Land  nicht mehr ergötzt,
Dann wird- er an die Luft -gesetzt.
Und schafft 'neu Äther-Wc'hrver-band
Als Flieger für das Vaterland.

„Maro  ff o", das wir durchg-esprochen
Beschäftigt nun seit ein'gen Wochen
Im leicht-erregten Nachbarstaats
Die Kammer und den hcch'n Senat.
„Wenn man's so hört, möcht's leidlich scheinen.
Die Herren tun, als ob sie inerilen.
Daß der „Vertrag" ganz Frankreich schände
(Jed ' Land hat seine „Hcydebrand-e )
Für nationalen Paroxysnms
Und für ä jour-Pa tr io ti smus,
Für Redeschwung und Geistesschärfen.
Für stolzes Jstdiebrustsichwcrfen
Gibt's schwerlich- ein g-efund'ncr Fressen
Als die MaroM -Jnteressen,
Da horchen alle Hörer willig,
Da ist der Beifall groß und billig.
Da kann die Worte schön man würzen,
Im Glücksfall die Regierung stürze«.
Wenn man nur kunstvoll ficht und sacht,
Weh' dem, der da — dir Wahrheit -lyncht.
Und das'  tat Jaurös unverhüllt,
Nur er entwarf ein treues Bild
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Senatoren- Schub  erfolgen , vorausgesetzt, daß der
Sultan für die Auslösung gewonnen -ist. -Es ist also abso¬
lut nicht ausgeschlossen, daß vielleicht statt der Auslösung
Mir die Vertagung -der Kammer ausgesprochenwird. In
Anbetracht aller Eventu-alitäten der heutigen Kammer-
sttzuirg, in der die Beratung des Artikels 35 gegen alle
Opposition durchgeführt werden soll, hat die Regierung um¬
fassende Maßnahmen zur Aufrechterhaltungder Ordnung
getroffen.

Der türkische Minister des Innern Dschelal Mi , erlitt
gestern abend einen Schlaganfall.

Veesterr.
Die Russen in Täbris . In Täibris befntden sich setzt

gegen 4000 Mann russischer Truppen. Der englische Konsul
erklärt, er wisse nichts, was den gegen die Russen erhobenen
Vorwurf, Grausamkeitenbegangen zu haben, rechtfertigen
könne. — Die „Rowoje Wremja" erklärt, daß Rußland sich
wahrscheinlich mit der Verwaltung von TäibriS beschäftigen
werde. Es wird dort ein Gouverneur, ein Polizeichef und
eine Finanzkontrolle ernannt.

Simsilrerr.
Für und gegen Deutschland. Der kürzlich aus Frank¬

reich zurückgekehrteSenator Azerodo, der im Senat bei -der
Beratung -des Kriegsbndgets g egen die d eu t schc-n
Instrukteure  sprach, erklärte, daß diese angesichts des
herrschenden I mpe ralji smu s -eine nationale Gefahr
bedeuteten. Der Deutsch-Brasilianer Lauro Müller,  der
hier eine hervorragende Stellung einnimmt, widerlegte in
einer längeren Rede die Behauptung Azeredos und wies
die ungerechten Beschuldigungengegen Dentschband zurück.
Er wolle nicht, sagte er, wie der Vorredner feststellen, welche
Armee der anderen überlegen ist; jedoch die Geschichte der
Deutschen sei seit Friedrich -dem Großen ruhmreich.
Deutschlands Imperialismus sei nicht größer als der
anderer Mächte. Es bestehe keine deutsche Gefahr, sondern
eine brasilianische,  nämlich die Energielosig¬
keit  in -den Bestrebungen für die Größe des Vaterlandes.
Die Instrukteure keiner Ration seien imstande, die Sicher¬
heit der Republik zu gefährden.

Srrdnmsvika.
Unruhen in Ecuador. Der nach dem kürzlich erfolgten

Tode des Präsidenten Estrada von verschiedenen politischen
Parteien geführte Wahlkampf hat revolutionäre
Unruhen hervorg-erusen, in deren Verlauf mehrere Per¬
sonen getötet oder verwundet worden sind. —- Von der
revolutionären Regi-erung ist Modeste Ehad-es zum
Minister des Äußern ernannt worden.

Südafrika.
Die Inseln ans dem Rio Schere. Zwischen Portu¬

gal und England  ist über hie -noch zu verteilenden
Inseln auf dem Fluß Rio Schire ein Abkonrmen getroffen
worden. Darnach gehören die Inseln fortab entweder zur
Kolonie Mozambique oder zu Britisch-Zentralafrika.

AUS KiÄdL und Land.
Msslmdener Nachrichten
Silvester Anno dazumal und heute.

Jedes Jahr , wenn Silvester  vor der Türe steht,
erläßt die Polizeibehörde scharfe Verordnungen -gegen die
Neujahrsschießerei und das Abbrennen von Feuerwerks-
körpern auf der Straße . Und in der Neujahrsnacht be¬
schäftigen sich sämtliche Schutzleute mit der Nied-crhaltung
der Feuerwerkeroi, die freilich manchmal zu einem argen
Unfug ausartet , die aber bis jetzt weder von Polizei-
Verordnungen, noch von den gutgemeinten Warnungen und
Bitten ruheliebender Bürger beseitigt, ja, noch nicht einmal
wesentlich -eingeschränkt-werden kannte. Die Schutzleute
sind mit der Niederhaltung der Feuerwerkerei beschäftigt,
aber es g-Äingt ihnen nicht, sie zu verdrängen; vielleicht
fordert -sogar gerade ihr Einschreiten diesen und- jenen zu
besonders eifrigen knallenden und knatternden Protesten
gegen die von der Polizei versuchte Beschneidung des alt-
üblichen Neujahrsvevgnügeiis heraus . Überall in Nassau
und Hessen herrscht die Sitte , das Neujahr „anzuschießen",
sei cs auch nur durch das Abbronnen von ein paar harm¬
losen, springenden Pulverfröschlein. Aus den Dörfern ge¬

hört es gewissermaßen znm guten Ton, daß die Bursche« '
ihren Mädchen das neue Jahr durch ein paar vor de«
Fenstern der Liebsten abgegebene Pistolenschüsse anzeigen,
und kein noch so eifriger, um die Ruhe und Sicherheit der
Ort -ÄÄrger besorgter Gemeinderat -hat es fertiggebracht,
die lebenslustige Jugend von diesem Gebrauch abzubringen,
wenn sie nicht, was hier und da der Fall ist, von selbst die
Lust zu der etwas derben NLujahrsgratulation verlor.
Mancher Baucrübursch schießt sich auch heute noch vielfach
lieber ein paar Finger ab, bevor er in der Neujahrsnacht
die Pistole am Dachs-parron hängen läßt.

Wie festeing-ewurzelt -die Sitte des Neujahrs-
anichießens ist, geht daraus hervor, daß Regierungen und
Polizei sich seit Jahrhunderten  vergeblich um ihre
Abschaffung bemüht haben, daß die drakonischsten Strafen
beinahe wirkungslos geblieben sind. „Schießen und
F -eu er -Wersen  in der Nenjahrsnacht ist bei schwerster
Straft verboten", wurde 1711 im Siegenschen verordnet.
„Die Übeltäter sind ohne Ansehen der Person in Arrest zu
bringen", wurde ein paar Jahre spater hinzugesetzt. Un-
zähligenml wiederholten sich im Lause der Zeit die Ver¬
bote des Neujahrsschießens. „Es soll in der Neujahrs¬
nacht niemand, mit welchem Gewehr -es auch sei, in und
bei Städten, Flecken, Dörfern, Höfen und -einzelnen Wosh-
nnngen schießen, Feuerwerk gebrauchen, noch ohne Pflicht
und Beruf einiges Schießgewehr anher dem Hause tragen ."
Die Polizeibeamton wurden — wir zitieren hier eine Ver¬
ordnung von 1802 — angewiesen, -fleißig „zu patrouillie¬
ren, die Übeltäter zu verfolgen u-Nd zu arretieren ." Als
Strafen  waren a-ngedroht: im ersten übertretunMall
vier- bis zehntägige Gefängnisstrafe bei Wasser
und Brot,  im zweiten Fall zehn- bis zwanzigtägige
Arbeitshausstrafe,  im dritten Fall zwanzig- bis
dreißigtägige Zuchthausstrafe.  Je nach der Schwere
der Übertretung konnte die Strafe von der Regierung ent¬
sprechend erhöht werden. War der Täter eines aus einem
Hause abgegebenen Schusses nicht ausfindig - zu machen, so
mußte der unglückliche Besitzer des Anwesens mit 10 Reichs-
talcrn bluten. Das waren gewiß strenge Maßregeln, Mit
denen Anno dazumal -das Schießen in der Nenjahrsnacht
bekämpft werden sollte; wenn sie trotzdem erfolglos waren,
so zeigt das am besten, daß im -Volke das Bewußtsein
ruht, ein gewisses Recht auf den herkömmlichen Neujahrs»
spekrakcl zu haben.

Die Regierungspolizei — ein Polizcisystem, wie wir
es haben, kannte man damals noch nicht — war in frühe¬
ren Jahrhunderten ohne Zweifel viel -engherziger und rigo¬
roser, als es heute die Polizei ist. Auf der anderen Seite
mögen aber die zweifellos erheblich derberen Volkssitten
zu Mißbräuchen geführt haben, die das ungemein scharfe
Einschreiten der Polizei einigermaßen verständlich mache« .
Im Jahre 1791 wurde verboten, in der Nenjahrsnacht nach
10 Uhr auf der Straße ohne Laterne zu gehen; nach 10 Uhr
durfte kein Wirt Gäste in seinem Lokal dulden. Vielfach
mußten die -gesellschaftlichen Lustbarkeiten bereits um-9 Uhr
aufhören, und- nach 11 Uhr sollte sich überhaupt niemand
mehr auf der Straße blicken lassen, wenn er nicht als
„öffentlicher Ruhestörer" bestraft werden wollte. Wer dies«
und ähnliche polizeilichen Bestimmungim des 18. und aus
den -ersten Jahren des 19. Jahrhunderts betrachtet, der
muß sich nicht nur die Derbheit der -damaligen Sitten und
den kleinstaatlichen Polizeigeist, sondern auch den Umstand
vergegenwärtigen, daß in Nassau die Leibeigenschafterst
1808 (in Preußen noch später) aufgehoben worden ist. Die¬
ser Umstand-mag in der Tat nicht zuletzt die zum Teil un¬
geheuerlichen, wenn vielleicht auch durch das Verhalten des
Volkes -einigermaßen erklärlichen Eingriffe in die persön¬
liche Freiheit der „Untertanen" beeinflußt haben.

In Wiesbaden geht es, wie überall, in der Silvester¬
nacht recht lebhaft zu, es darf aber doch mit Genugtuung
konstatiert werden, daß die Schießerei gegen früher erheb¬
lich a-bg-enommen hat. Zumeist begnügt man sich mit dem
Abbrenn-en harmloser Feuerwerkskörper, und diesem
Brauch ,gegenüber kann die Polizei ruhig ein wenig duld¬
sam sein, wenn er nicht in einer allzu belästigenden u«L
die Sicherheit ge-füchrdcndcn Weise ausgeübt wird , -n-

Jannar -Programm der Kurverwaltung.
_ 'Die Kurverivaltuug kommt soeben mit einem sehr

reichhaltigen Januar -Programm heraus . Die Konzerte ir
! der Kochbrurme-ntrirÄhalle sowie die Teekonzertc im Wein-

Dom leidigen Marokkozwist,
E r zeigte Frankreich, w i e es i st,
Mit keckem Sozialist-enschnübel,
Doch-cs bekam ihm miserabel.
Man lieh' ihm so empört -Gehör,
Wie Anno 70 dem Thiers.
Denn ganz wie daniols nehmen heute
Die übernationalen Leute
Die bitterste der bittern Pillen,
„I. averi16"  nur wider Willen.
Doch süße Heuchcl-SchMeichelworte,-
Die finden stets 'ne of-fne Psort -e,
Sie klingen tönender und -schöner,
Das lehren uns die Italiener,
Die jedes Tadelswort verdammen
Und-am Gehätjsche! sich enfflammen.
Sie seh'n in ew'-gen LLgcnsicgen
Den Feind in letzten Zügen liegen,
Doch anders nichts, als Slarrcteicn
Siird ihre Tripdlitaneren.
So seh'n wir nur die Jahreswende
Heut' Leid und-Streit — ach-— ohne Ende.
Der Ausblick auch ins neue  Jahr
Ist alles eh'r als hell uüd- klar.
Mög' -b-rld sich das Gewölk verteilen,
Ein gut -Geschick die Wunden heilen,
Die Herrsch- und Habsucht, Lüg und Trug
Den viel-geplagten Völkern schlug.
Und starrte das Jahr 11 in Waffen,
Dem Raube dienend und dem Rassen,
-So mög' Jahr 12 uns überraschen,
Nur nach Kultur und Fortschritt -haschen,
Das Edle fördern und das Wahre
Ein Prosit solchem Friede-nsjahre!

Ein Uachrkefuch im SerLmer Ajyl
für Obdachlose.

Das Berliner stMische Asyl für Obdachlos« ist plötzlich
bekannt g-etvorden. In -der ganzen Wett spricht man heute
von ihm. Wer hat sich sonst um den Bau in der Fröbel-
straße g-M -mmert? Der soz-ialdcmokratrsche Stadwerord-
nete Hoffmann hatte sich sonst das Asyl zu feinem Spezial-
stndium auserkoren. Er hat verschiedene Male dort inkog¬
nito genächtigt mb  seine Erfahrungen, die er sammelte,
dann in der Stadwcrtretung vorgetvag-en. Aber er -fft nicht
der einzige gewesen, der dort seine Haut zu Markte ge¬
tragen und Studien gemacht hat. Solche Inkognito-
Studien sind ja seit lange beliebt.

Ich war erst in dem Privatasyl kn der Wiesenstraße
gewesen, -das freier Vereinstrtigkeit seinen Bestand ver¬
dankt. Das ist weitaus seiner. Aber dann wollte ich auch
das städtische Obdach in der Fröbelstraße kennen lernen.

Ich hatte meinen ziemlich abgetra-genen Hausrock ange¬
zogen, eine alt« Raldfahrmütze aufgestülpt — so erschien ich
ohne Mantel und ohne.Kragen vor der Haustür . Es war
bereits Winter und der Wind pffff tüchtig Lurch die Kluft.
Ich war froh, als ich die Haustür hinter mir zumachen
konnte. Schon vor einer Stunde (gegen 5 Uhr) hatten sich
die Pforten geöffnet. Ich dachte schon, ich würde kein
Unterkommen mehr finden. Aber es ging gerade noch.
Es kamen noch verschiedene nach mir . Für gewöhnlich ist
das Asyl schon mit 4000 gut besetzt. Wer bei kalten Tagen
rmd bei starker Arbeitslc-sigkÄt läßt man auch etliche mehr
ein.

Ich wurde mit den anderen tzilfstruppen des Asyl-
inspektors, Zöglingen des Mdtifchc-n Arbeitshanfes in
Rummelsburg, die den Rummel kennen, gemustert. Ich
mußte meinen Namen nennen, der in die Liste eingetragen
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saal des Kurhauses bleiben in ihrer bekannten Reihenfolge
bestehen. Eröffnet wird bas neue Jahr durch ein Sin¬
foniekonzert am 1. Januar . Am 5. Januar wird sich als
'Leiter des 7. Zyklnskonzerts in der Person des Herrn
Kapellmeisters Fritz Busch ein ernster Bewerber um die
hiesige Kurkapellmeisterstellevorstellen. Solist des Kon¬
zerts ist der rasch zu Ruf gelangte, mit reichem Stimm¬
material ausgestattcte Tenorist Herr Leon Laffitte. Nach
Langer Zeit findet am 7. Januar wieder einmal ein
Solistcnabcnd des Kurorchesters statt, am 9. Januar ein
Kammermustka-bend des Kurorchester-Quartetts unter Mit¬
wirkung des König!. Musikdirektors Herrn H. Spangenberg
und Fräulein Margarete Gaede aus Freiburg . Am
ill . Januar spricht der hier so beliebte Schriftsteller Herr
Dr. Rudolf Presber aus eigenen Werken. Der Leiter des
iS. Zstklüskonzerts am 12. Januar ist Herr Joss Eib-enschütz
aus Hamburg, ein Kapellmeister, dem neben großer
Routine der Ruf eines begabten Orchesterleiters voraus-
geht. Alls Solist wird sich ein Cello-Virtuose van großer
Bedeutung vo-rstclleu, und zwar Herr Pablo Casals, der
zu den allerersten Vertretern seines Instruments zählt.
Am 14. Januar gibt die gefeierte Liederfängerin Frau
Susanne Dessoir aus Berlin im Keinen Saal des Kur¬
hauses einen Liederabend, während am 17. Januar Herr
Do. Wolfram Waldschmidt von hier über das hochinter¬
essante Thema: „Max Reinhardt und die Kunstgeschichte
der Theaterszene" sprechen wird. Als weiterer Anwärter
auf die Kapellmeisterstelle dirigiert der hier bereits bestens
bekannte Kapellmeister Georg -Schnsevoigt aus Riga das
9. Ztzkluskonzert am 19. Januar , in welchem das vortreff¬
liche Kunstlerpaar Frau Adrienne Kraus-Osborne und
Herr Professor Dr. v. Kraus solistisch Mitwirken werden.
Die Faschingszeit eröffnet die Kurverwaltung am 20.
Januar mit dem 1. großen Maskenball. Der 21. Januar
bringt wieder ein Sinfoniekonzert, der 23. ein einmaliges
Gastspiel von Frank und Tilly Wedekind, der 26. ein Fest¬
konzert zur Vorfeier des Geburtstags Seiner Majestät des
Kaisers und Königs, der 27. Januar , am Geburtstag , ein
Festmahl in der Wandelhalle. Am 28 .Januar werden die
-besten Mitglieder des Hanauer Stadttheaters unter Herrn
lKapellmeistex Leo Kühler einen Operettenabend im Kur-
lhans gebest, während ein Richard-Wagner-Abend am
31. Januar das vielseitige Programm beschließt.

Pcrkchrsverbcsserringauf der Dotzheimer und Bierstadtcr
\ Straßenbahnlinie.

Wie wir hören, wird sich die Stadtverordneteit-Ver-
sammlung in ihrer nächsten Sitzung mit einer Vorlage zu
beschäftigen haben, die sicher in weiten Kreisen der Ein¬
wohnerschaft reges Interesse erweckt. Es handelt sich um
Einführung von Perkehrsverbessernngenauf den städtischen
Straßenbahnlinien Dotzheim und Bierstadt. Die städtische
-Berkehrsdeputation beabstchiigt, im Laufe des Sommer-
lfährplans 1912 auf der Dotzheimer Linie innerhalb der
Stadt von dem seitherigen 7^ ,-Minutenverkehr zu einem
5 - Mi nuten Verkehr  überzugehen . Die Linie nach
.Bierstadt wird ebenfalls eine Verkehrsverbesserungerhal¬
ten insofern, als der 15-Minitte-nbetrieb in einen 10-
Mi n n t en be t r i e b umgewandelt werden soll. Dadurch
werden noch Verkehrsmittel (Wagen, Weichen usw.) er¬
forderlich, -wozu die städtischen Körperschaften die- nötigen
Mittel bewilligen sollen. Die in Aussicht genommenen
Verkehrsverdichtung-en bedeuten eine wesentliche Verkehrs¬
verbesserung, die von der Einwohnerschaft nur mit Freu¬
den begrüßt werden kann, um so mehr, als es die Stadt-
gcmeinde selibst ist, welche in einer .großzügigen Weise dem
Verkehr-Äbedürfnis -Rechnung zu tragen sich angelegen fein
läßt . -Somit wird in Wiesbaden auf der Dotzheimer Linie
der Anfang mit dem 5-Minutenverkehr gemacht werden.
Wir dürfen hoffen, daß die Süddeutsche Eisenbahngesell-
schaft diesem.Beispiel aus ihren Linien, wozu schon längst
ein -Bedürfnis vorliegt, recht bald- Nachfolgen wird.

— Todesfall. Infolge eines Herzschlags verstarb vor¬
gestern der Oberinspektor a. D. Albert Sommerfelds
Kleiststraße 25 wohnhaft , im Alter den 70 Jahren.

— Kirchliches. Wir werden ersucht, darauf aufmerk¬
sam zu -machen, daß der Gottesdienst anr Silvesterabend
in der Ringkirche abends um 8 Uhr unter Mitwirkung des
Ring- und Lutherkirchenchors stattfindet.

MlesvaSener Tagbtatt.
■— Versicherungsämter. Wiesbaden wird , wie wir be¬

reits Mitteilen konnten, auf Grustd der neuen Reichsver-
sicherungsord-nung ein Versicherungsamt sowohl wie ein
Oberversicherungsamt erhalten; wann beide Behörden
jedoch eingerichtet weiden, darüber sind Bestimmungen zur¬
zeit noct»nicht getroffen. Jedenfalls nicht zum 1. Januar
schon. Ob zum 1. April oder zum 1. Juli ist noch fraglich.
Das -Gesetz enthält bekanntlich-eine Bestimmung, wonach
bis zur Einrichtung der neuen Versichernngsämter die
analogen alten Körperschaften ihre Funktionen überneh¬
men. Demgemäß wird bei uns vorerst im Stadtkreis
Wiesbaden der Magistrat, in unserem Landkreis der Kgl.
Landrat die Funktionen des Versicherung-Samts und das
Schiedsgericht diejenigen des Obevverstcherungsamtsaus-
überr.

— Privatbeamten -Selbsthilfe. Der auch ant hiesigen
Platze durch eine bedeutende Ortsgruppe vertretene Deut¬
sche Gruben- und Fabrikbeamten-iVeiband, E. V., Sitz
Bochum i. W., zahlte diese Weihnachten etwa 75000 M.
laufende -Witwen- und Waisenunterstützungen aus . Davon
werden auch Hiesige Angehörige von Gruben- und Fa-brik-
beamt-cn mit ansehnlühen Beträgen bedacht. Die Sterbe-
geldzahlungcn des genannten Verb-andI für 1911 werden
bis Ende des Jahres etwa 130 000 M. und die Stellen¬
losigkeit su nie rstützungen, Genefungsbeihilsen und einmali¬
gen Unterstützungen in Fällen von Krankheit und sonstiger
unverschuldeter Not etwa 10000 M. betragen.

— Invaliden - und Hintcrbliebenenversicherung. Landes¬
sekretär I . G. Groß in Cassel hat in einer kurzen, gemein¬
verständlichenAbhandlung „Das Wissenswerteste aus der
Neichsversicherungsordnungüber die Invaliden - und Hin-
terbliebenenvcrstcherung" zum Gebrauch für jedermann zu¬
sammengestellt, während van Sekretär -Hans Waßmuth in
Cassel ein besonderer „Führer durch die Invaliden - und
Hinterbliebenenverstchernngnach der Reichsversicherungs¬
ordnung vom 19. Juli 1911" heraüsgegeben worden ist.
Beide Schriftchen sind gemeinverständlich geschrieben, in
handlicher, klarer und übersichtlicher Form gehalten. Sie
sind unserer Ansicht nach besonders geeignet, weiteren
Kreisen der Bevölkerung als schätzenswertes Hilfsmittel
zur leichteren Einlebnng und Einführung in die mit dem
1. Januar k. I . sich vielfach ändernden und neu in Kraft
tretenden Bestimmungen auf dem Gebiet der J -nval-iden-
und Hinterbliebenenversicherungzu dienen.

— Sonntägliche Fenerwehrübungen. Zwei Arbeiter
aus Oberdreisbach im Westerwald waren vonr Schöffen¬
gericht in Daaden verurteilt worden, weil sie einer auf
einen Sonntaigmorgen festgesetzten Übung der Pflichtfeuer¬
wehr ferngeblieben waren. Die gegen das Urteil einge¬
legte Berufung wurde vom Landgericht Neuwied verwor¬
fen. Jetzt ist auch vom Kammergericht die von den Ange¬
klagten angemeldete Revision des Urteils zurückgewiesen
worden. Das Kammergericht  hat in seiner ständigen
Rechtsprechung keine Bedenken gegen Feuerwehrübnngcn
am Sonntag . Die Angeklagten hatten geltend- gemacht, sie
hätten ohne Entschuldigung fernbleiben dürfen, da sich die
sonntägliche Übung nicht mit i-hrer religiösen Auffassung
vertrage. Sie seien Methodisten, denen die Hcilighaltung
des Sonntags Gewissenspflicht sei, außerdem seien sie bei
Teilnahme an der Übung verhindert gewesen, den Gottes¬
dienst ihrer Vereinigung zu besuchen, auch bedürften sie
vor -denr Gottesdienst der geistigen Sammlung . Das Kam-
mcrgcricht hielt die Gründe nicht für ausreichend, daß die
Angeklagten sich berechtigt hätten halten können, die Übung
zu versäumen. Maßgebend für die Ausrechterhaltung des
Urteils sei aber, daß die Angeklagten nicht um Befreiung
von der Übung nachgesucht hätten, sondern einfach ohne
Entschuldigung ferngeblivben seien.

— Kirchen mit Urnenhainen. Unter dieser Überschrift
weist -Geheimer Baurat March in Nr. 101 der „Bauwelt"
aus die Möglichkeit hin, Friedhofsanlagen in Form von
Urnenhainen wieder in unmittelbare Verbindung mit
Kirchen zu bringen und damit den poetischen Baugedanken
anschließender Kreuzgänge zu neuem Leben -zu erwecken.
Bei eingebauten Kirchen, die vom Standpunkt d-er Wirt¬
schaftlichkeit und des künstlerischen Städtebaues nieist den
Vorzug vor den freiliegenden verdienen werden, verbinde
sich-damit der Vorteil, auf billigerem Hinterland leicht er¬
reichbare, friedliche Beisetzungsstätten zu gewinnen, die
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daneben geeignet sind, die Rückseiten der Kirchen von der
profanen Umwelt in würd-igcr Form zu trennen. De«
Kirchenvorständen sei angesichts der -zu erwartenden Ver¬
breitung der Feuerbestattung diese Anregung bei der Wa-A
von Baustellen für neue Kirchen empfohlen.

— Ein schwerer Sektabcnd. In Höchsta . M. säße«
Ende des Jahres 1901 sechs Schützenbrüder gemütlich bei¬
sammen. um des Jahres letzte Stunde in angemessener
Weise zu feiern. Man trug Gänsebraten auf, recht knuspe¬
rig gebraten, und trank Rheinwein vom allerbesten. „Ha",
meinte der Schützenjakob, als die Weinlaune ihren Höhe¬
punkt erreicht hatte, „es ist nicht schöner wie auf der Welt.
Freunde, merkt es euch, wenn ich's erlebe, daß ich in ze-h«
Jahren wieder so vergnügt am Stammtisch mit euch sitze«
kann, stifte ich-zwanzig- Flaschen Sekt." „Und ich", versetz«
der Henn-er, „stelle noch-zehn d-azn." Getreulich wurde beider
Versprechen ad notam genommen. Die zehn Jühre fit#
verstrichen, und die beiden Sch-ützeübrüder haben sie glück¬
lich überstanden. An der Jahreswende will man den drei¬
ßig Flaschen den Hals -brechen. Ob's nicht ein bißchen
wird für d-as halbe Dutzend Schützenbrüder? Man «röcht«
es fast glauben, zumal fünf Pullen Sekt was zu bedeu¬
ten haben.

— Lebensmüde. Als der Tiefbauunternehmer H. i«
der Lndwigstraße gestern abend nach Hanse kam, fand er
seine 33 Jahre alte Ehefrau erhängt vor. Wiederbelebungs¬
versuche waren erfolg,los. Das Motiv -der Tat ist unbe¬
kannt.

— Ärztekammer. In dis Ärztekammer der Provinz Hesse«'
Nassau sind gewählt worden zu Mitgliedern u . er. in vew
Wahlbezirk des Regierungsbezirks Wiesbaden : Dr . med>
Ehring  lSonnenberg ) . Dr . med . Fluck (Cambergl-
Dr . .med . Lommel,  Geh . San .-Rat (Homburg) . Dr . rne«'
Klein (Idstein ) , Dr . med . Schnell  San .-Rat , (Ober¬
lahnstein) , Dr . med . Stricker,  San .-Rat (Wiesbaden).
Dr . med . Brück (Wiesbaden) , Dr . med . Schwerin (Höcltt
am Main ) . Dr . med . Blumenfeld (Wiesbaden ) , Dr . med.
Hezel (Wiesbaden ) . Dr . med . Proebsting,  L -an .-RM
(Wiesbaden) . Zu Stellvertretern in dem Wahlbezirk de-
Regierungsbezirks Wiesbaden u . a .: Dr . med . Walter (Hoi «'
burg), Dr . med . Pfannmüller (Bierstadt ) , Dr . me!
Reuter,  San .-Rat (Ems ) , Dr . med . E. Pagenstecher.
San .-Rat (Wiesbaden) , Dr . med . Jungermann (Wies¬
baden), Dr . med . Altdorfer,  San .-Rat (Wiesbaden),
Dr . med . Thilenius,  Geh . San .-Rat (Soden) . Dr . med.
Anthes (Nassau ) . Dr . med . Bank (Geisenheim ) , Df-
,med. Schrank (Wiesbaden ) , Dr . med . iS erlein,  Sa «.'
Rat (Wiesbaden) .

— „Altjahrsgcdanken" beißt^das Thema , über welches Hett
Prediger Georg Welker  am L-onntag , den 31. d. M., in rtt
Erbauung der Deutschkatholischen (freireligrösen) Gemeinde
svricht. Die Erbauung findet nachmittags pünktlich 514 UN
im Bürgersaal des Rathauses statt . Der Zutritt ist für jeder¬
mann frei.

— Der Synagogen - Gesangverein zu Wiesbaden feiert
morgen Sonntag , den 31. Dezember, abends pünktlich 8%' Uhr.
im großen Saale der Turngesellschaft. Schwalbacher Straße 8.
sein 48. Stiftungsfest  durch ein Konzert, in dem „Das
Märchen von der schönen Melusine", Dichtung von Wilbelr«
Osterwald, komponiert von Heinrich Hofmann, unter , Leitung
des Herrn Musikdirektors Wernicks durch Vereinsmitglieder,zu^
Aufführung kommen wird. Nach dem Konzert Silvesterferer
und Ball.

— Steckbrieflich verfolgt werden wegen schweren Dieb¬
stahls, begangen in Hattersheim , der Taglöhner Koma«
E b e r l e . geb. am 6. Januar 1891 zu Kamnitz in Lsterreick.
und wegen Diebstahls usw., begangen in Wiesbaden, der Haus¬
diener, Kellner, Blumenverkäufer Wilhelm Knhrim (auÄ
Knieriem), geb. am 18. Februar 1887 zu Luxemburg.

— Kleine Notizen. Die Vakanzenliste  für Militätt
antoärter Nr . 52 liegt in unserer Expeditiorr zur unentgeltliche«
Einsicht offen. — Ab 1912 ist die Volkslese Halle  an de«
Wochentagen täglich von 10 bis 1 Uhr und 3 bis 1410 Uhr ge¬
öffnet . — Wir bemerken auf Wunsch, daß die Waren¬
häuser,  trotzdem sie auch Papierwaren (Gratulations¬
karten usw.) führen, am Silvester  keine verlängerte Ver¬
kaufszeit haben, sondern um 1 Uhr mittags schließen. — W«
werden ersucht, festzustellen, daß der Fuhrunternehmer
aus der RauentHaler -straße,  der am 22. Dezeinder
einen Knaben mißhandelte,  nicht der Fuhrunternehmer
Karl Seiner,  Raucnthaler Straße 8, ist.

Theater, Kunst, Vorträge.
* Königliche Schauspiele. (Spielplan .) Sonnlas,

den 31. Dezember, Abonnement D : „Der böse Geist Lumpazi-
vagabundus". Anfang 7 Uhr. Dkontag, den 1. Januar.
Abonnement A: „Der Rosenkavalier". Anfang 7 Uhr. Diens¬
tag, den 2., Abonnement L : „Egmoni". Anfang 7 Uhr. Mitt¬
woch, den 3,, Abonnement C: „Hansel und Gvetel". Hieraus:
„Winterzeit ". Anfang 7 Uhr. Donnerstag , den 4.. Abonne¬
ment A : „Die Walküre". Anfang 614>Uhr. Freitag , den 6-»
Abonnement D : „Die Karolinger " . Anfang 7 Uhr. SamS-
tag , den 6.. Abonnement 8 : „Der schlechte Ruf ". ,,D!«

wurde. Ich wollte erst einen falschen Namen .ingeben, um
mich nicht zu verraten. Aber ich -dachte, Studien sind keine
Schande, und so zeigte ich Bekeimermut. Zugleich mußte
ich erklären, zum lvieviellen Male im Monat ich känre. Das
war für mich einfacher als für manche andere, und fünfmal
im Monat durfte man erscheinen. Aber wie ich später
hörte, wird man auch ein 6. nn-d 7. Mal geduldet. Dann
aber ist's -Schluß, und es gehört schon eine starke Durch¬
triebenheit -d«izu, um noch öfters -durchznschlüpfen. Tie
ProfessionsbnmMler gehen inzwischen in -das andere Ob¬
dach in der Wiese-nstvaße, wo man offiziell nur dreimal,
inoffiziell aber noch einige Mal nlehr kommen darf. Im
übrigen nächtigen viel Penn-br-üder in einzelnen Nacht¬
klappen ans Bänken oder znsammengestelltenStühlen für
10 oder 20 Pfennig.

Als ich allmählich nach ibett inneren Gemächern vorge-
dtttngen war, wurde ich gefra-gt, ob ich baden wollte. Ich
dachiie, auch diesen Schnrerz willst du über dich ergehen
lassm. Wertsachen hatte ich nicht abzug-eben. Ich hatte
pur 20 Pfennig bei mir, um morgsirs eine Stadtbahn und
eine Elektrische bezahlen zu können. Die Kleider hangle
man an einen Haken. Dann stellten wir uns zu 25 Mann
unter eine Wasserröhre, Me an der Decke hinlief. Der An¬
blick der nacki-en Gestalten war nicht gerade erfreulich.
Apollos waren nicht darunter. Im Gegenteil. Die
Spuren des Daseinskampfes waren auch äußerlich recht
sichtbar. Ich mußte alle Nerven anspannen, d-aß mir nicht
übel wurde. Aber ich dachte, wenn du Mödiziner geworden
wärest, hättest du wohl noch ganz anderes sehen müssen.

Das Bad -dauerte nicht lange. Drei Minuten spen-
peten die Brausen ihre Wasser. Dann griff man zum
Handtuch und schlüpfte wieder in die Kleidung. Vorher
hatten 'diejenigen, die sich unrein fühlten, ihre Sisbensachen
zusammengeschnürt, zum Ausbrennen abgegeben. Natür¬
lich nur das , was das „Ausbrennen" vertrug. Der Pro¬
zeß war schnell abgewickslt, und nach dem Bad konnten die
Betreffenden wieder in ihre Sachen hinein-schlüpfon-

Nnn ging's zu»! Essen in die Speisesäle. Jeder erhielt
einen Napf Mehlsuppe, genannt Seelenlleister, und ein
Stück „Hans", Schwarzbrot. Ich hatte kräftigen Hunger
mitgebracht, und so ließ ich es mir gutschmecken. Ich konnte
nicht klagen, es schmeckte tadellos . Das Brot ist sehr kräf¬
tig, aber für einen guten Magen ausgezeichnet. Sicher viel
bekömmlicher als unser Weißbrot, das keinen Saft und keine
Kraft hat. Nur für einen schwachen Magen mag es zu
schwer sein. Sluch Me Suppe war gut. Tie Kost ist einer¬
lei, da es immer dasselbe gibt. Aber sie ist ja nur für
wenige Tage im Monat berechnet. Und essen darf man, so
viel man will. Nur wer spät kommt, erhält in der Regel
nur noch wenig und schließlich gar nichts mehr. Nach
8 Uhr ist die Küche geschlossen und um 9 lehr wird das
Haus verriegelt. Nach 9 Uhr wird man nur noch in Aus-
nahmefüllen eingelassen.

Nach dem Essoir begibt man sich nach deir Schlaffälen.
IM Betten stehen etwa in jedem Raume. Manche Besucher
sind ziemlich abstrappaziert. Sie legen sich bald-aufs Ohr.
Jeder hat eine Bettstelle mit elastischem Drahtgeflecht, einer
Drillichdeckeals Unterlage und einer zweiten zum zudecken.
Das ist im ganzen nicht sehr warm, aber die Säle sind ja
gut geheizt.

Die meisten denken zunächst noch nicht an Schlaf. Viele
kennen sich schon untereinander, aber auch die Fremden reden
sich in der Regel mit Du an und sind bald -die -dicksten
FrcUitde. Man erzählt sich von den „Fahrten" des Tages,
wie man den „Blauen" entgangen ist, man teilt sich Namen
und Listen mit, wo etwas zu haben ist. Ein Schuhmacher
bietet seine Dienste an, die „Trittchen" in Stand zu setzen.
Ein Schneider näht für einen Zweier ein Loch zu. Wer
irgendwo einen großen Zipfel Wurst hat, teilt gern mit
ein cm andern — natürlich für Geld. Stift (Kautabak) gibt
man umsonst ab. Schnaps soll eigentlich nicht einge-
schnMggclt werden. Verdächtige werden daraufhin unt--r-
sucht. Aber ich sah mehrmals die Bulle herumgchen.

An ni-ich selbst trauten sich die Kündern nicht recht ra«>
Ich schien ihnen keiner vom Geschäft zu sein, trotzdem i#
natürlich ebenfalls Du sagte. Ter Aufseher merkte soga«
bald, daß ich überall herumschnüsfelte, die Hausordnung
studierte und au-fschrie-ü, sehr weitgehende Fragen stellt«
usw. „Der macht wohl Stttdien", hieß cs, „das wird jem
Mode. Oder ist das ein Verkrachter? Ja , hier gibt es
seine Leute mang. Gestern erzählte einer, er hätte früh««
eine Fabrik gehabt und hätte dann Bankerott gemacht-
Und vorige Woche hatten wir einen Musikus, der sang hsutt
noch, als könnte er einen Heldentenor geben."

Llls nur 9 Uhr das Licht niedrig geschraubt wurde-
mußte alles in die Klapp-e. Auch ich ergriff von meinet«-
Lager Besitz. Es wurde allmählich ruhig. Nur eil ick«
Nachzügler hatte man noch reingclassen. Die mußk^
zwischen den Betten sich am Boden ein Lager machen. Di«
gehötten meist zur Hefe. Der Schnapsgeruch bildete ««*
sie herum einen Hof, wie die Monde um -den Saturn.

Zum Schlafen kam ich kaum. Das Lager war mir 3«
statt und das Schnarchkon-zert zu wenig melodisch. Hinle«
in der Ecke entstand Lärm. Irgend ein Kilnde h-atte einet«
anderen Hose und Jacke untersucht, ob er nicht ein
Pfennige oder vielleicht die nötigen Flebben (Legitimationi"
Papiere) ergattern könnte. Das kostetele natürlich Prügel
Nachdem diese ausgeteilt war , wurde es wieder ruhig.

Ich war froh, als die Glocke um 6 Uhr zum Aufstehe«
rief und ich nicht weiter über das Schicksal der Schläft
nachzndenken brauchte. Jetzt schnell gewaschen! Das FrÄ-
stück glich dem Abendbrot. Dann -ging ich, um Erfahrungvr
reicher, zur Tür -hinaus . Jedenfalls den Uniständen «aw-
Ist das Asyl tadellos eingerichtet. Es nrag sein, daß Mss«
bei längeren Studien doch noch Mängel entdeckt, daß M«
Behandlung der Leute vielleicht etwas glimpflicher )," «
könnte. Aber das will nicht viel sagen. Für eine vorüber
gehende Unterkunft genügt das Obdach durchaus.

K. Kötschke.
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Regimentstochter". Anfang 7 Uhr. Sonntag , den 7., Abonne¬
ment € : „Der Rosenkavalier". Anfang 7 Uhr. Montag , den
8., Abonnement Ö : „Colberg". Anfang 7 Uhr.

* Bolkstheater. Sonntag , den 31. Dezember, und Montag,
den 1. Januar , geht nachmittags 3l4i und abends 8 a  Uhr das
Militär - und Ausstattungsstück „Krone und Fessel , das an
allen großen Bühnen des In - und Auslandes mnen gewaltigen
Erfolg erzielte, neu einstudiert in Szene und bleibt In-, aul-
weiteres auf dem Repertoire. Sämtliche Vorstellungen smden
bei vollen Preisen statt . — Heute Samstag , dorr 30. ^ .ezemder,
Zeht statt der angekündigten Vorstellung „Mu .tersegen das
beliebte Lustspiel „Liebesmanöver" von Kurt Kraatz tit Szene.
Nachnütiags 4 Uhr: „Weihnachtsfee".
, * Walhalla -OpereitenTheater . (Spiel plan .) Mon¬
tag. den 1. Januar , nachm.: „Polnische Wirtschaft . Abends.
.Aie moderne Eva". Dienstag , den 2.: ^D >e moderne .
Mittwoch, den 3.: „Die moderne Eva". Donnerstag , den 4 .̂
"Die moderne Eva". Freitag , den h.: „Die moderne Eva .
Samstag , den 6., Uraufführung : „Der Lockvogel. Sonnmg,
len nachm.: „Die keusche Susanne ". Abends 7 Uhr. „Der
Lockvogel".
. * Stadttheater in Mainz . (S p i e l v l. a n.) u Sonntag,
ben 31. Dezcnrber, nachm. 3 Uhr: „Max und Icontz . »duppen-
fee". Abends 6% Uhr. zum erstenmal : ..Wimmelstudenten,.
Montag, den 1. Januar , nachm. 3 Uhr:, „Max und Moritz .
„Puppenfee". Abends 7 Uhr, neu , emstudierl: „Die schone
Helena". Dienstag , den 2. : „Tannhäuser . Mn -woch. den 3. .
-.Zwei glückliche Tage". Donnerstag , den , 4.: „Bumm -l-
Aldentcn". Freitag , den 5., Vorstellung für den torm.
Perein : „Fliegende Holländer". SamSlag , den nachm.
2 Uhr: „Ltax und Moritz". „Puppenfee . Abends 7 Uhr.
„Erlauchte Ahnherr". Sonntag , den 7., nachm, o Uhr.
«Keusche Susanne ". Abends 7 Uhr: ..Mignon '.
. ' Frankfurter Stadttbeatcr . (S p i e l v l a n.) O v er n.
»aus . Samstag , den 30. Dezember, nachm. 144 Uhr . Prrn-
Min Goldhaar ". Abends 7 Uhr: „Ariane und Blarwart,.
Sonntag , den 31-, nachm. %A  Uhr : „Prinzessin Goldhaar .
Abends 7 Uhr : „Die Fledermaus ". Montag , den 1. ^ anuar,
uachm. 144 Uhr: „Prinzessin Goldhaar". Abends 7 Uhr.
„Lohengrin". Dienstag , den 2., nachm. 144 Uhr. „Prinzessin
Goldhaar". Abends 7 Uhr: „Der Troubadour Mituvoch,

3., nachm. 144 Uhr: „Prinzessin Goldhaar . Wends
448 Uhr: „Die lustige Witwe". —• Schausp  r e l hau  s.
Samstag , den 30. Dezember: „Büxl". Sonntag , den 81.,
uachm. 144 Ubr: „Madame Laris -Göne". Abends 7 Uhr.
„Büxl". Montag , den 1. Januar , nachm. 144 Uhr: „Glaube
Und Heimat". Abends 7 Uhr : „Der dunkle Punkt . Dienstag,
»en 2.: „Büxl ". Mittwoch, den 3.: „Penthesilea".

* Kurhaus . In dem am Montag , den 1. Januar , nach-
wittags 4 Uhr. im Kurhause jtattfinüenden Sinfonre-
Konzert  gelangen durch das Kurorchester unter Herrn Kapell-
weister Jrrners Leitung folgende Orchesterwerke zur Aus-
luhrung : Introduktion . Choral und Fuge von 3 . S . Baco-
Albert. Sinfonie Nr. 3. Es-Dur , op. 55, „Eroica von L. van
Beethoven und Thema mit Variationen aus der errate op- 5o
von P . Tfchaikowsky.

» Hofkapellmeifter Busch. Voii all den Dirigenten , die in
den letzten Jahren bestrebt gewesen sind, sich emen Namen zu
wachen, hat unstreitig der jugendliche Pyrmonler Hofkapeu-
weifter Fritz Busch am meisten voii sich reden gemacht. Die
Feuertaufe , die der begabte junge Künstler in den Provmz-
städten des öfteren mit gutem Erfolge empfangen, hat er vor
einigen Wochen auch auf dem kritischen Berliner Boden an der
Spitze des Wüthner -Orchesters. dem man , seitdem Busch das¬
selbe den Sommer über in Pyrmont geleitet hat, einen be¬
deutenden Aufschwung seiner Leistungen nachrühmt, mit bestem
Gelingen bestanden. So nennt ihn „Der Tag " : „Ein starkes
Talent ", die „Vossische Zeitung " : „Einen Dirigenten großen
Stils " und viele andere Zeitungen und Fachschriften betonen
feine außerordentliche Dirigentenbegabung, seme genaue
Kenntnis des Orchestcrapparates und die große Routine , die
‘er trotz feiner Jugend jetzt schon besitzt. Dazu kommt, daß
:Busch auch ein hochbegabter Klavierspieler und als feinfühliger
Liederbegleiter und Kammermusikspieler geschätzt ist. Während
er im Sommer die Kurkonzerts in Bad Pyrmont leitete, diri¬
giert er seit Anfang Dezember als Nachfolger des Hofkapell-
weisters Lorenz die Chorkonzerte des Gothaer MusikvereinL.
Herr Busch wird Gelegenheit haben, sich als Leiter des am
Freitag kommender Woche im Kurhause stattfindenden
7. Zyklus - Konzertes  dem hiesigen Publikum vorzu¬
stellen was um so regeres Interesse beanspruchen dürfte , als
Busch jedenfalls zu den Persönlichkeiten gehört die für die
Besetzung der hiesigen KurkapellmeisterstelleErnstlich rn Be¬
tracht gezogen werden können. Er ist ein Schüler oes General-
wusikdirektors Fritz Steinbach in Cöln, der ihm das glänzendste
Zeugnis ausstellt . (Herr Busch soll erst 21 dNyre alt sein.)
Als Solist wird der gefeierte Tenorist Leon Lafsltte mrtwirren.

* Zweites Konzert der „Co'ncordia". In dem am 1 Jan .,
abends 8 Uhr. im Saalbau der Turngesellschaft stattflndenden
Konzerte kommen folgende Männerchöre zum Vorirag : „Nachi-
8ruber" von M Storch, „Offenbarung ". Uraufführung eines
nachgelassenen Werkes Nie. v. Wilms , Die Nacht von
Schubert „Wiegenlied" von Mozart -Zerlett . Kmderwachi
von Maier -Harthan . „Ständchen" von Oyaydn-Harthau . Als
Solisten sind gewonnen Frau Hermrne Rermer-Wendeborn aus
Wen (Koloratur -Sopran ) und Herr A. Hahn, Harfenist des
städtischen Kurorchesters. Dem Konzerte folgt ein Ball.

* Kunstsalon AktuarNus (Taunusstraße 6) . Von Sonn¬
ig ab neu ausgestellt : Professor Walter Firle : „Mußestunde .Kollektion von Otto Thiele (Berlin ) : „Blumenmarktqalle .
«KM Musikzimmer". „Fasan ", „Am Strande ber Binz auf
Rügen", „Winter am Tegeler Hafen", „Tauwetter im Rresen-
gebirge". „Winterabend". „Abend an der Moabi er Brücke m
Berlin ". „Bauernflur ". „Morgen im Walde Schlrstsche
Bauernstube". — In der graphischen Abteilung, sind eine An-

der neuesten Radierungen von Max Brunlng au^geueut.
... * Galerie Banger (Luisenstraße 8) . Neu ansgestellt: W.
Archner: „Porträt ". Leov. Günther -Schwerin: , „Sonnen-
schein", „Rast". Ernst Konz-elmann : «Studrenkopf , „Kmoer-

„Lachender Kinderkopf".

Nassauische Nachrichten.
stt. Cronbcrg t . T ., 28. Dezember. Der Besuch der Ge¬

nesung  s st ä t t e" ist in der kurzen Zeit ihr ŝ Bestehens
!̂ rart gewachsen, daß die Verwaltung den einer zweiwn
Baracke zu 20 Betten beschloß und dazu e-nen Wettbewerb
vnter verschiedenen Künstlern ausschricb.

. Iit: Brombach i. T ., 28. Dezenrber. Die hiesige Gemeinde
^schloß pfe Erbauung eines eigenen Wasserwerkes  in
wr Wege zu leiten.
^ r . Braubach, 29. Dezember. Das lang ersehnte Proiekt
, 1̂' Weiterführung der elektrischen Straßenbahn Eob-

n z - N i e d e r l a h n st e i n bis hierher, das uns gewiß
^wen bedeutenderen Verkehr durch vermehrten Besuch der
Marksburg bringen ivird, hat alle Aussichten, bald verwirklicht

werden. Wie aus zuverlässiger Quelle verlauwt,^beaostch- .
Wt die Eisenbahnverwaltung für den Wegfall des oberen
^staßenüberganges über den Schienenstrang eure Eii.schadl-
N -i« von rund 40 000 M . an die Stadtverwaltung zu zahlen.
Dadurch wird es möglich, ohne Aufbringung erheblicher eigener
^cittel , die Unkosten für den Straßenbau bestreiten zu können.
Zn nächster Zeit findet seitens der Mitglieder des hmigen
(Magistrats, Vertreter der Eisenbahnvcrwalmng, der Regie-
Lng . der Bezirks- und der StratzenbaulMpektion, sowie der
^ ŵßenbahnverwalwng in Coblenz ein Lokaltermin statt , bei

über die Festlegung der Straßenanderung und den Fow-
lall des einen Eisenbahnüberganges Beschlutz gefatzv werden soll.

r . Niedcrlahnstcin. 29. Dezember. Zur Beschaffung eines
ergenen R a t h a u s e s, da das jetzige mi°tw°-se b-nutzt wird.

° neu errichteten Gebäudes frei werden wird, zu einem
lenen Heim für das Bürgermeisteramt berrichien zu lasten.
« diese Renovierung soll der bewilligte Betrag bereit gestellt

werden. — Zum Projekt der Weiterführung der elektrischen
S t r a ß e n b a h n v er b i n p u n g von Coblenz nach O b er¬
lahn sie in und bis nach Braubach  ist zu berichten, daß
die Straßenbahnverbindung die Kosten für die Verstärkung der
Lahnbrücken selbst tragen wird (es sind 70 000 M. veranschlagt^
so daß also den beiden beteiligten Städten Ober- und Nicdcr-
lahnstein keinerlei Uickosten erwachsen werden.

FC. Marienberg, 30. Dezember. Der hiesige Bürger¬
meister Keßler  ist heute gestorben  Er war Abgeordneter
des Kvmmunallandtags für den Regierungsbezirk Wiesbaden,
wo er den Wahlkreis Oberwesterwald vertrat . Kreisdeputierter
des Kreises Marienberg und Mitglied der Landwirtschafts-
kammer für den diesseitigen Bezirk, ein eifriger Förderer der
Landwirtschaft, zu deren Hebung in Nassau, vor allem aber
im Westcrivald, er Hervorragendes beigetragen hat.

Aus der Umgebung.
ht . Homburg v. d. H.. 23. Dezember. Der Magistrat lehnte

die Gewährung einer Teuerungszulage  an die städti¬
schen Unterbeamten ab. — Im nahen (Ob e r - Er I e nba ch
fiel das -Kind des Maurers Brendel aus dem Kinderwagen in
einen Eimer mir kochendem Wasser  und erlitt dabei
derart schwere Brandwunden,  daß es nach kurzer Zeit
verstarb.

— Buchenau (Kreis Biedenkopf) , 28. Dezember. Am
Freitagmorgen wurde der. hiesige dritte Lehrer  namens
Wiel durch den Kreisschulinspektorplötzlich seines Amtes ent¬
hoben, da eine Anzeige wegen im Amt begangener Sittlich-
keitsverbrechen  gegen ihn eingelaufen war. Die von
der Königlichen Staatsanlvaltschaft eingeleitete UntersuÄung
ergab daß sich W. seit längerer Zeit an zahlreichen kkeinen
Schulmädchen vergangen hat . W. ist sofort von hier abgereist.

§pmt
* Fußball . Am vergangenen Sonntag schlug die 1. Mann¬

schaft des Wiesbadener Futzballvcreins » die  gleiche
Diannschaft des Fußballklubs Sachs enhausen mit 2 : 0. Halb¬
zeit 1 : 0. — Kommenden Sonntag fährt die 1. sowie die
2. Mannschaft vorgenannten Vereins nach Seckbach zum Rück¬
spiel gegen die dortige Fußballgesellsckiaft 1902. Die 8. Mann¬
schaft spielt in Kastel gegen die gleiche der Kasteler Fußball-
Vereinigung.

* Fuhballineisterschaftsspielc. Morgen Sonntag spielt der
Sportverein  gegen B r i t a tt n i a (Frankfurt ) . Die erste
Begegnung endete 4 : 3 für die Gäste, und verspricht auch der
heutige Kampf sehr interessant zu werden. Anfang 143 Uhr.

Uermrschtes.
Das Jahr 1912 im Lichte der Weissagung.

Alljährlich um die Jahreswende pflegen die modernen
Pariser Pythien , die in der „Stadt des Lichts" bekannter¬
maßen einen besonders günstigen Nährboden und eine beson¬
ders zahlreiche Gemeinde haben, ihren Dreifuß zu besteigen,
um denen, die daran glauben, das Geschick des heraufziehenden
neuen Jahres zu verkünden. Unter diesen Währsagerinnen ist
Madame de Thebes der angesehensten eine. Sie erfreut sich
nicht nur in der eleganten Welt eines gefesteten Rufes , sou-
dern hat auch von Dumas bis Sardou bei den Intellektuellen
stets auszeichnende Beachtung gefunden. So sieht denn Paris
auch jetzt wieder dem Erscheinen des Orakelbuches der viel¬
genannten Seherin für das Jahr 1912 mit Spannung ent¬
gegen. Der „Matin " kann schon heute einige „Details " be-
kanntgeben, Details , die uns nicht eben ermutigende Ausblicke
auf das kommende Jahr eröffnen . Wenn Frau de Thsbes
das zur Rüste gehende Jahr 1911 seinerzeit als eine Periode
der Dämmerung bezeichnete, so kündigt sie für das Jahr 1912
das He .reinbrechen der Rächt  an , einer Nacht, deren
Dunkel zuckende Blitze  zeitweilig erhellen werden,
tstaatsiiiänncr , Finanzleute und Diplomaten werden ihres
Anites in gewohnter Weise walten , aber wenn sie mit ihrem
Latein zu Ende sind, wird das letzte Wort d e n Mili¬
tärs  zufallen , Mars regiert die Stunde und wird der Welt
durch den Mund der Kanonen feinen Willen diktieren. Alles
läßt darauf schließen, daß wir der Herrschaft der Waffen nicht
entrinnen werden, indessen eher am Ende als am Beginn des
Jahres 1912. Wie immer es aber auch kommen mag, der Tag
der Entscheidung wird erst 1913 hcranbrcchcn, dann aber be¬
stimmt. Das Gleichgewicht der im Spiel befindlichen Inter¬
essen und Kräfte kann wohl noch eine Zeitlang aufrecht er¬
halten werden ; der Zusammenbruch des in seinen Grundfesten
erschütterten Gebäudes wird aber unweigerlich 1913 erfolgen.
Und die Katastrophe wird sich nicht auf Europa beschränken,
sondern auch die anderen Kontinente und in erster Linie Asien
in Mitleidenschaft ziehen. Die Gefahr wird ihren Höhepunkt
erreicht haben, wenn bei uns die Erde erzittern wird, und wir
werden am Ziel unserer Prüfungen angelangt sein, wenn
man auf dem größten Teil der Erde der wesentlichstenLebens¬
mittel , vor allem der Milch, ermangeln wird. Feuer und
Blut , Komplott und Ausnahmegerichte, Verrat in Tunis und
Algier, und das ausländische Gold, das seine demoralisierende
Wirkung überall zum Ausdruck bringt , sind einige der hervor¬
ragendsten Hauptpunkte des düsteren Gemäldes , das uns die
Unheilsprophetin entrollt . Besonders traurig  stellt
sich die Zukunft für Paris  dar : Attentate , Seuchen und
Überschwemmungen vereinen sich zum schrecklichen Bunde, und
wenn die Männer , die ernst und ehrlich das Güte wollen, nicht
den Weg zur Verständigung finden, wird Paris einem
Trümmerfelde  gleichen . Madame de Thsbes faßt das
wie folgt zusammen : „Ich sage, daß es so viele  Tote geben
wird, als hätte sich vor unseren Füßen plötzlich ein Vulkan
geöffnet. Inmitten des Jammers geht das Leben indessen in
Paris seinen gewohnten Gang . Ich keime eine Dame von der
Bühne , die durch Heirat ihre Lebenslage verändert hat , und
die bestimmt ist, im politischen und sozialen Leben eine Rolle
zu spielen. .Ich betone, eine Hauptrolle , ohne mich über deren
Art und Charakter näher auszusprechcn. Ich sehe auch eine
zweite, der die Boulevards Beifall klatschten, sich selbst töten,
nachdem sie eine andere ermordet hat ." — Auch das Ausland
bleibt von der Katastrophe nicht verschont. In Spanien wer¬
den Verschwörungen und Erschießungen an der Tagesordnung
sein, aber das Königtum wird gerettet werden. Und Deutsch¬
land : „Mit der Vorherrschaft Preußens  und der
H o h c n z o l I e r n geht es zu Ende". Das ist der Erfolg,
den Berlin mit seiner Gewalttätigkeit und Barbarenpolitik
glücklich zuwege gebracht Hai. Die. Tage des Kaisertums sind
gezählt, in Deutschland wird alles von Grund auf eine Ver¬
änderung erfahren . Auch England geht einem fdilimmen Ge¬
schick entgegen, das Tod, Wunden und Brände kennzeichnen.
Und so wird es so ziemlich überall sein. Es ist eben ein
schwarzes Jahr für die ganze Welt.

s
Dic Mafsenvergiftungen in Berlin. Das Rachrrchten-

bureau des Magistrats teilt mit, daß seit vorgestern abend
10 Uhr weitere 11 Asylistcn in bas Krankenhaus Fried-
richschain eingeliefert wurden, von denen 2 gestorben sind.
Bisher sind somit im Asyl 99 Erkrankungen vorgekommm,
wovon 47 einen tödlichen Ausgang nahmen. — Gestern
vormittag kurz nach 11 Uhr ereignete sich wieder eine neue
Erkrankung im städtischen Obdach, und zwar in der
schwersten Form. Wenige Minuten später brach in der

Nähe des Asyls ein Mann ans der Straße unter LenseLben
VergrftuirgSerscheinungen zusammen. Man brachte ihn
nach dem Krankerchäns am Frtüdrichshain. Das merk¬
würdige an dieser letzteren Erkrankung ist, daß der Er¬
krankte bisher niemals im Asyl gewö-cn ist. — Der fünszig-
jährige Kellner Mislewitz hat sich am 26. und 27. Dezember
im Asyl in der Fröbelstraße in Berlin ansgehalten. Am
28. Dezember hat er sich in Bernau als Obdachloser ange-
melidet. Am 29. früh wurde er ins Krankenhaus einge-
licsert, wo sich alsbald Erbrechen, Kopfschmerzen und
Schwindelansälle bei dem Kranken einstellten. Er ist be¬
reits gestorben. — Mer die Erkrankung von Asyltsten
teilt das Nachrichtenamt des Berliner Magistrats mit:
Freitagnachmittag erschien der Kommandant von Berlin,
Exzellenzv. BSHn, im Obdach, um im Auftrag des Kaisers
über die Vergistnngsvorgänge Auskunft cinzuholen, die
ihm auch zugleich von dem anwesenden Dezernenten, Stadi-
rat Jacobi , und dem Oberinspektor Jäckel erteilt werd>en
konnte. In der Zeit von 2 Uhr mittags bis 8 Uhr abends
sind weitere acht unter den bekannten Vergiftungser-
schcinüngen Erkrankte in das Krankenh>aus am Friedrichs-
Hain eingeliefert worden. Die GesamtziGer der Erkrankten
beträgt 417; gestorben sind tnt Lause des Nachmittags fünf
Personen; bie Gesamtzahl der Toten beträgt 57. Unter
den neuen Fällen sind einige sehr schwer. Auch ist bei eini¬
gen Erkrankten festgestellt worden, daß sie Bücklinge und
auch Pserdesleischbouletten, die sie in einem Geschäft der Dan-
ziger Straße gekauft haben wollen, vor der Erkrankung ge-
nossen haben.

KLerrre Gtzvorrik.
Ein Kirchenraub. In Westum bei Bonn drangen Diebr

in die Kirche ein. Sie sta-hlen zwei Ziborien und eine Mon¬
stranz. Aus döm Wege nach Sinzig wurden die geweihten
Hostien gesunden, welche die Räuber weggeworsen hatten.
Ein Polizeihund wurde aus die Spur der Diebe gesetzt.

Frau Weber-Schönebeck mittellos . Der Vorrnund der
Frau Weber hat an das Landgericht Allenstein den Antrag
gerichtet, seiner Mandantin die hinterlegte Kautionssumme
von 50000 M. zurückzugeben, da sie so mittellos sei, daß
sie sonst der Berliner ArmenverwaliNng zur Last fallen
werde. Das Gericht lehnte den Antrag mit dem Hinweis
ab, daß auch die Kinder ein Anrecht auf däs Geld hätten.

Ein Bankzusammenbruchin Stettin . In Stettin ist
das Bankgeschäft von Stettin und Kolbe in Konkurs ge¬
raten. Geschädigt werden etwa 200 Gläubiger, meist
kleinere Leute. Auch die Volkssparkasse soll mit einem Be¬
trag von 20000 M. in Mitleidenschaft gezogen sein. Zahl¬
reiche Depots sollen angegriffen sein. Bon der Verhaftung
der Inhaber ist vorläufig noch Abstand genommen worden.

Eine blutige Lrebestragödie. In der Nähe von Arne-
dillo (Spanten ) spielte sich ein blutiges Liebesdrama ab.
Der GrohgruNÄbesitzer Calvo wollte ein junges Mädcherr
heiraten, dessen Mutter über die Einwilligung zur Ehe¬
schließung versagte. Als Calvo nun erfuhr, d>aß die Mutter
seine Geliebte nach Argentinien zu schicken beabsichtige,
drang er nachts in das Zimmer der Frau , tötete sie durch
einen Revolverschuß, verwundete die Tochter und beging
dann Selbstmord, indem er sich eine Kugel in den Kops
jagte.

Ein Raubmord wurde in einem Gasthaus in Ensdorf
bei Salzburg aufgedeckt. Dort wurde der Hausierer
Agnitsch rn einem Gaschauszimmer mit gefesselten Händen
und Füßen, geknebelt und eingeschlagenemSchädel einge¬
sunden. Es liegt Raubmord vor. Vom Täter fehlt jede
Spur.

Ein Kind verbrannt. Das fünfjährige Töchterchen des
Kaufmanns Knoll zu Köpenick spielte, loÄhrend es allein
in der Wohnung war , am Ofen. Glühende Kohlen brann¬
ten die Kleider des .Kindes an, wodurch es so schwer ver¬
brannte, daß es statzb.

IJarBdeS . lodustrie.
£=a VoSkswirtscfaaft . isi

Wirtschaftliche und soziale Wochenschau.
Die Anspannung am Geldmärkte ist gegen Jahres„

Schluß so erheblich geworden, daß die Börse in ihrer unter¬
nehmungslustigen Stimmung etwas beeinträchtigt wurde. Es
kann aber nichts schaden, wenn die Kurssteigerungen am
Industriemarkte nachlassen , steht doch das durchschnittliche
Kursniveau heute schon viel 'höher als in Jahren, die konjunk¬
turell dem Jahre 1911 sehr nahestehen . Daß z. B. das Kurs«
niveau schon merklich über dem des Jahres 1904 steht , ist eine
Erscheinung, die zu den Ergebnissen der Denkschrift des
Hansabundes,  die ein übermäßiges Anwachsen der
öffentlich-rechtlichen Belastung von Gewerbe, Handel und
Industrie beklagen, nicht recht passen will. Es ist ein Fehler
der Denkschrift, das Jahr 1909 dem Jahre 1900 gegenüberzu-
stellen. Das Jahr 1900 war eine Periode, in dem der Aut¬
sch  w u n g sich noch stark bemerkbar machte, während 1909
noch im Zeichen der Krisennachwirkung stand. Die Belastung
muß daher auf die Dividende bezogen ganz verschieden aus-
fallen. Ganz anders Wird das Ergebnis, wenn man ton -,
junkturell  einander entsprechende  Jahre vergleicht,
also entweder 1900 und ,1907 oder 1902 und 1909. Die Auf¬
fassung der Börse bildet jedenfalls keine Bestätigung der Er¬
gebnisse der Denkschrift des Hansabundes.

Während die Börse das Jahr 1911 recht zuversichtlich be-
Schließt, steht der Arbeitsmarkt  wie immer im Zeichen
starken Andrangs. Nach Weihnachten sinkt die Beschäf¬
tigungskurve sehr schnell und heftig herab und hat Ent¬
lassungen zur i olge, die das Angebot äußerst empfindlich ver-
mehren. Besonders deutlich zeigt sich dies in den Branchen,
die über Weihnachten ihr Personal vorübergehend stark ver¬
mehren mußten . Aber auch sonst pflegen die Monate Dezem¬
ber und Januar stille Zeit zu bringen, da die Arbeit im Freien
je nach dem Stande des Thermometers mehr oder weniger
eingeschränkt wird. Im Jahre 1911 ist es ja bis zum Jahres-
Schluß möglich gewesen, die Arbeiten im Freien fortzuführen,
und das hat dazu beigetragen, daß trotz mancher unerfreulichen
Erscheinungen die Arbeitslosigkeit im großen und ganzen sich
no,c“ liioht allzu nachteilig bemerkbar gemacht hat . Das
schließt das Vorhandensein sozialer Hot  freilich nicht aus.
Die Massenvergiftungen in Berlin  haben ja den Blick auf die
Ärmsten der Armen wieder einmal hingelenkt. Wenn wir be¬
denken, daß allein die Asyle täglich ca . 5000  obdachlose
Menschen beherbergen, dann ist das schon Beweis genug, für
das Vorhandensein sozialer Not in den Großstädten. Aber es
handelt sich bei diesen Arbeitsloser, mehr um ein deklassiertes
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MsuschsruriLtsriLl, üis der moäsrusii ArbsitsohstvczunZ insisl
Irsurä unä töflnähmslös xsZenühcrstshsn. 8o weit ckis Arhsilsr
Lick ihren. Organisationen abgeschlossen haben , stehen sie
glicht schutzlos da, sondern werden durch die Mittel der
^Organisation vor idem Anheimfallen in die tiefste soziale Not
üewtahrt. Hier zeigt sich der hohe Wert der Arbeiterorgani¬
sationen in einem Lichte, das sicherlich manchen Gegner dieser
Verbände zu einem besonnenen Urteil bekehren muß. Wir
ihätten in den Wintermonafen ganz andere soziale Notstände,
vor allem in der großstädtischen Arbeiterbevölkerung, wenn
nicht die geordneten Einrichtungen der leistungsfähigen
Arbeiterorganisationen den Mitgliedern eine gewisse Sicher¬
heit der Existenz garantieren würden. Die gewerkschaftliche
Disziplin und Solidarität erschwert und verhindert das Hinab-
gleiten in die Schichte der Deklassierten.  Das ist ein
Fortschritt, der auch dem Gegner der modernen Arbeiter¬
bewegung Anerkennung abringen muß.

Sanken and Korse.
. .=5 Preußische Pfandbriefbcak. Nach einer im Anzeigen¬

teil erlassenen Bekanntmachung gelangt von den am Schluß
vorigen Jahres an den Börsen zu Berlin und Frankfurt ein-
geführten 45 000 000 M. 4proz., bis 1920 unkündbaren Pfand¬
briefen der Restbetrag von >15 000 OOOM. zur nunmehrigen
Ausgabe. Stücke können von der Bank selbst und an allen
'deutschen Plätzen bei den Banken und Bankfirmen bezogen
werden. Die Pfandbriefe werden von der Reichsbank und
.anderen staatlichen Finanzinstituten belieben. Sie können
'als Lieferungskautionen bei staatlichen, provinzialen und
städtischen Verwaltungen, sowie als Hoiratskaution für Ofti-
jziere verwendet werden. Die Bank steht unter Aufsicht der
preußischen Staatsregierung.

Industrie mm ! Mandel.
in Das AIumMumsyadikai verlaßt Kürzlich fanden aber¬

mals Besprechungen wegen eines neuen Zusammenschlusses
eines Internationalen Aluminiumsyndikats statt , die aber, nach
Informationen der „Frankf . Ztg.“, ebenso wie früher zu
keinem bestimmten Ergebnis führten . Infolgedessen hat man
sie auf das nächste Frühjahr vertagt. Ob dann die Inter¬
essenten geneigter sein werden, sich für einen Zusammen¬
schluß bereit finden zu lassen , dürfte nicht zuletzt von der
Entwickelung der Marktlage bis dahin abhängen*

h . Die Verbindung der Frankfurter Jbbösiwerks Dosis
Werthainx, Frankfurt a. KL, mit der Asbest- und Gummiwerke
Alfred 1 Calmon,  A .-G. in Hamburg, ist nunmehr zur
Lösung gelangt. Die Verwaltung des Frankfurter Unter¬
nehmens teilt der .„Frankf . Ztg.“ hierüber mit, daß Herr Max
.Wertheimer, früherer Leiter und Mitbegründer der Gesellschaft,
dien gesamten Besitz an Aktien der Frankfurter Gesellschaft,
der im Besitze der Asbest- und Gummiwerke Alfred Calmon
war, von dieser käuflich erworben hat , so daß er wieder über
die Majorität verfügt. Direktor Th. Le Hinge? hat sein Amt als •
Vorstandsmitglied niedergeiegt und tritt in die Dienste der
Asbest -, und Gummiwerke Alfred Calmon zurück. Dagegen
wird Herr Wertheim die Leitung der Geschäfte ,der Frank¬
furter Gesellschaft wieder selbst übernehmen. Der gesamte
Aufsichtsrat , in dem sich ein Vertreter der Deutschen Bank
befand, hat seine Demission gegeben. Es ist eine vollständige
Trennung zwischen der Frankfurter und der Hamburger Ge-
sdllsohaft vorgenommen worden. Um den aus dem Vorjahr
vorgetragenen Verlust von 110 120 M. zu beseitigen, wird vor¬
aussichtlich eine Sanierung der Frankfurter Gesellschaft not¬
wendig werden. Der neue Abschluß wird einen weiteren er¬
heblichen Vehlüst bringen. Bankverbindung der Gesellschaft
.wird auch weiter die Deutsche Bank bleiben.

* Optische Werks, Cassel, Earl Schutz a , Eo. Zur Um¬
wandlung dieser Firma in eine Aktiengesellschaft mit 450 000
Mark Kapital werden gegenwärtig Interessenten , und zwar an¬
scheinend auch auf dem Inseratenweg, gesucht. Dabei werden
die Aktien der zu gründenden. Gesellschaft zum Preise von
illö Proz. angeboten. Gegründet wurde die Firma in >1904;
sie habe Eich in den ersten 2Vs< Jahren mit Versuchen bc-
■schäftigt und dann in weiteren drei Jahren mit zusammen
177 963 M. Reingewinn gearbeitet. Die Umgründung in eine
Aktiengesellschaft soll angeblich erfolgen, um eine Reihe
weiterer Patente und Modelle ausbeuten zu können.
i * Nassauischar Sciiicfcr-Aklicnvcvcia in Läge., Frank¬
furt a. H. In der am 25. November d. J. aufgestellten Schluß-
ledhmmg der Gesellschaft sind unter den Einnahmen 445 802
Mark aus Kreditoren und unter den Ausgaben 487 683 M- für
Gruben und Anlagen und 25 641 M. für Zinsen verzeichnet.
Die vorjährige Unterbilanz erhöbt sich um 76 7-35 M. auf
747 500 M„ wodurch das Aktienkapital im gleichen Betrags
vollständig verloren ist.

h. Hannoversche Waggonfabrik. Die Generalversammlung
setzte die Dividende auf 7 Proz . fest. Die Verwaltung erwartet
auch für das neue Jahr ein günstiges Ergebnis.

* Dividenden - Schätzungen. Frankfurter  II o ? -
A.-G. auf das von 1200 000 M. auf 1800 000 M. erhöhte
Aktienkapital keinesfalls unter 7 Pros . (i. V. 8 Proz.), Indus trio¬
werke, A.-G. in Ludwigshafen  a , Rh ., 10 Proz. (wie i. V-).

Mai 'ktfeericlite.
= Marktbericht zu Mainz vom 29. Dezember. Kartoffeln

100 kg 7—9, Zwiebeln 24—26, Weißkraut 1 St. 20—40,
1 Zentner 9—10, Rotkraut '1 St. 25—50. fl Zentner 8—11,
Gelberüben 35, Lauch 100, Sellerie 190, Petersilie 80, Butler
süße % kg 130—140, in Part . 120—130, Eier 25 St. 125—200,
Karotten geh. 5—10, V*  kg 15—20, Tomaten 40—60, Cham¬
pignons 200, Knoblauch 40—50, Schwarzwurzeln 20—25, Rote-
rüben 8—12, Weißerüben G—10. Römischkohl 18—20, Spinat
16—20, Rosehhrocken 25—30, Winterkohl 16—18, Teltower-
rüben 35, Erdartischocken 30—25, Artischocken 1 St, 33—40,
Kohlraben 5—10, Erdkohlraben 10—25, As! kg 12, Kopfsalat 10
bis 20, Endivien 10—30, Blumenkohl 30—60, Wirsing 6-̂ 14,
Zuckerhut 16—20, Meerrettich 15—40* Melonen 140—U80,
f/a  kg, 60—80, Rettich,10—20, Rettich geb. 8—10, Radieschen
3—6, Kartoffelmehl 100 kg 35—38, Erbsen neue 37—33, Bohnen
37—ZK, Linsen 45—50, Eßäpfel Vs  kg 18—35, Kochäpfel 13
bis 20, Eßbirnen 20—40, Kocbbimen 18—20, Trauben 60—80,

, Bananen 1 St. 10, Vs  kg CO—80, Apfelsinen 3—10, Zitronen
5—8, Nüsse 100 St. 40—60, kg 50—60. Haselnüsse 40—70,

, Kokosnüsse 25—40, Feigen 50—80, Johannisbrot 20, Erdnüsse
40—60, Datteln 80—100, Paranüsse 90—-100, Ananas 100—180,
1 St. 300—500, Kastanien Vs  kg 15—18, Maronen 18—20,
Traubenrosinen 100—120, Paprika 40—60, Waldnüsse 4S,
Zichorie 60, Feldsalat in Part . 10—14.

= Frachtmarkt zu Maina vom 29. Dezember. Weizen
per 100 Kilo 21 bis 22 M., Korn 19 bis 19-50 M., Gerste 21.50
bis 22.50 M., Hafer 19.60 bis 20.50 M„ Kornstroh 4.20 bis
6.20 M., Wiesenheu ! l bis 11 M., Kleeheu 11.20 bis 11.30 M.,
2 Kilo gemischtes Brot 1. Sorte 56 Pf., 1 Kilo gemischtes Brot

, 1. Sorte 28 Pf., 2 Kilo Schwarzbrot 2. Sorte 52 Pf.
— Yiehmarkt zu Mainz vom 29. Dezember. Bullen per

50 kg Schlachtgewicht 75 bis 80 M., Ochsen 1. Qualität 86 bis
90 M., 2. Qualität 78 bis 84 M., Rinder 1. Qualität 84 bis
88 M., Kühe 1. Qualität 75 bis 82 M., 2. .Qualität 68 bis 74 LI.,
3 Qualität 54 bis 58 M., Kälber 1. Qualität per Pfund 90 Ws
95 Pf., Schweine 1. Qualität 62 Pf-, 2. Qualität 59 bis 60 Pf.,
3. Qualität 53 bis 56 PL

WssbsdMrV TaMatt. Samdrag, »«. Dezember 1911 . Vit. 608 .

Berliner Börse.
OBfSJener Dr »foibericht da« Wiesbadener

Div.o/a
6S>/2121/»
8
5V«

10
87»
7

10
6.18
77»
77»
7V»
87»
6
83
6' li0

*7
6
6
6Vs

103
0
5

27
32
104
4
7

10
SO
15
127»
67»

11
8
710
0
7

15
4

11
7
8

Jßäfi

Letzte Kotierungen vom 30. Dezemb

Berliner Handelsgesellschaft.
Commerz - und Discontob &ak
Darmstädter bank.
Deutsche Bank . • . . . . .
Deutsch -Asiatische Bank.  -
Deutsche Effekten - und V oohselbank
Disoonto -Commaudit.
Dresdener Bank . . • • *
Nationalbank für Deutschland . . .
Oesterreiehische Kreditanstalt . - »
Reichsbank.
Schaafhausener Bankverein . . . .
Wiener Bankverein . - - - .
Hannoversche Hynotheken -Bank . .
Berliner Grosse Sfrassesbahn - - -
Süddeutsche Eisenbahn -Gesellschaft
Hamburg -Amerikanische Paketfahrt
Norddeutsche Lloyd - Actisn8esterreioh-Ühga?ische Staatsbahnösterreichische Südbahn (Lombarden)8otthard. • •.• • •rientalischer Eisenbahn -Betrieb -
Baltimore und Ohio.
Pennsylvania.
Lux . Prinz Henri
Neue Boüengesellschatt Berlin . - .
Süddeutsche Immobilien 60% . . .
Schöfferhof Bürgsrbräu.
Cementwerke Lothringen . . . . .
Farbwerk » Höchst.
Cham . Albert.
Doutsoh Uebersee Elektr . Aot . . .
Felten & Guilleaume Lahmeyer . .
Lahmeyer.
Schuokert . - - - - -
Rheinisch -Westfälische Kalkwerke.
Adler Kleyor.
Zellstoff Waldhof.
Bochumer Guss . -
Buderus . .
Deutsch -Luxemburg.
Eschweiler Bergwerk.
Friadriohshütte . .
ÖBlsenkirchensr Berg . . . . . . .

do . Guss . . .
H&rpener . ' . t . . . .'Phönix . .
Daurahütte . . . . . . . . . . .
Allgemeine Elektrizitäts -Gesellschaft
Eheinisohe Stahlwerke , A .-G. . , .
Lindes Eismaschinen.

Tendenz : fest.

[Vorletzte ! Letzte
Kotierung.

170-60
117

26130
142.50
12325
192
158.90
123
204.50
140.10
136-40
137
15050
182-10
123-00
145
106

19

154
103
113-70
1)2.50
147.30
78.2588

140-50
560.50
496.00
18150
185.80
327
169.30
180-50
4i7.60
234
232.30
113.80115.80
181.50
152
205
87.50

137
2 >8.75
179.70
235.80
175.10
163

171-50
117.25

261.90
144
123.25
191.80
159.25
129
204.50
110.10
138.40
137
150.30
19160
124
113-40
107.50
155.90
19

151
103.90
118.60
153.50
117.26
73.25
88.10

140.75
682.75
497
181.90
136.90
125.25
159
182
417.25
281.50
234
114.10
19550
130.75
151.25
207.50
84.90

198.90
231.25
179.75
287
176.25
163-75

einem Rstukber übe r fallen  nMdurch zwei Gewehrschüsse
Verwundet. Frely konnte sich jedoch noch rechtzeitig in bas
nahe gelegene Postamt flüchten. Der Angreifer, -der bisher
noch nicht ermittelt werden konnte, scheint gewußt zu haben,
daß -der Briefträger in seiner Lasche zahlreiche Wertbriefe
bei sich trug.

wb. Paris . 30. Dozmber. In dem Pariser Vorort
Bobigny wurde ein Mechaniker namens Detviller, dessen
Frau und zwei andere.Personen unter dem Verdacht ver¬
haftet, den Raubanfall an dem Kassenboten Ca 'by  be¬
gangen zu halben.

Ketzlie H -tttSirlsttirÄrichrrn.
Telegraphischer KursveriAt

tMUaeieilt vom Bankhaus Vfeiffer u . Ks.. Lansaaffe tS .r
Frankfurter Börse. 80. Dezember, mittags 12V» Uhr.

Kredit-Aktien 204.75. Diskonto-Kommandit 194*/». Stetonet
Bank 159.50, Deutsche Bank 265.25. .Hand-lSaesellschaft 172.W-
Staatsbahn 1563/s. Lombarden IS7/*, Baltimore und Otzst
103 75 Gelsenkirchen 209>/--. Bochumer 234.50, Harvenel
199.50' Laurahütte 180.50, Norddeutscĥ Lloyd 107-/-, Ham-
kmrg-Amerika-Pakrt 146.25, 4proz. Ruhen 91' ,, PhoML
262.75, Edison 288.25, Schuckert 170. Tendenz : fest. _■. . . " ""***

Lchrffs-Nachrichlen.
DmtlÄe Dstafrika-Llnte. Bureau : Weltreiseüureau L

maver, Langgasse 48.
Rette»*

E31)
RPD. „Prinzregent" auf Ausreise. 27, Dez. b. SouME~ ' ' Woermanr"ton. „Gertrud auf Ausreise, 28. Dez. v. Aden,

Telegrspfilscfier Witterungsbericht
ynxi  deutschen Seewärts zu Hamburg

VOM?, TV . .ÜSesemteer , 8 HJSiir vormittags*
- erdrk leicht , leicht , 3 — ocfcwach, 4 — raässigr, 5 — frisch , 6 —

7 = »teif , 8 =s »bürmißch, 9 Sturm , .10 — tiiavker Sturm.
stark.

Beahaclriuags» s
IStation.
Q

Letzte Nachrichten.
Die Zeppilin -Gesellschast.

>V». FriedrichMafen, 30. Dezember. Die ZuftschWaü«
gciellschast Zeppelin hat ihr StamnÄasiital um eine
Million Mari", aus vier  Dlillionen Älark, erhöht.

Die Berliner Maffenvergiftungerl.
flä. Berlin, 30. Dezember. Gestern wurden auch ver-

schieden,c Personen aus den Straßen  unter den bekannt
ten VeNiMngserscheinnnGen ansgefuNdcn. Um YzQ Uhr
fand man in der Monnmentenstraße einen Unbekannten,
der ins SchSnebrrger Krankenhaus eingeliefert wurde. Uw.
10  Uhr fand Äst vor dem Hanse Friedensstraßo 14 in
Berlin gleichsaTs di« schmeÄranken Mann und in der
Nahe des Engelnsers eine Frau , dir beide ins Kranken¬
haus emgÄiefevt wuvdesr.

Lvhnläsnpfe.
Lrf. Mons , 30. Dezember. Die Delogierten des belgi¬

schen Grubenarbeiter - Verbandes  treten Heute
ln Horrm zusammen. Fm Lause der Konferenz wird
wahrscheinlich die A r b e i t s e i n stell n rrg beschlossen
iveöden. Es handelt sich um die Frage -der halbmonatigen
Lohn-Auszahlung, dis die Arbeitgeber nicht zngestshen
wollen.

bd. Gent, 30. DezsuSrr . Der Gsmer-rd-er-at bewiLigts
M « )y Franken zur Unterstützung der . Textilarbeiter,
welche -tzchÄge der Arbertsesnftellun-g in Ror -geraten sind.

Ld. Lsndon, 30. Dezember. Sämtliche Blätter besprechen
die Aussperrung der Textilarbeiter  und bedauern
sie. Es werden bereits anderthalb Millionen wöchentlicher
StreilgÄder ansgezahlt. Sollte der Ausland länger an-
danern, werden auch andere Fnidnstrtm in Mitleidenschaft
gezogen. So würden ab 1. Januar 5009 Arbeiter feiern
müssen, die in Betrieben beschäftigt sind, welche N -eben-
PrÄMe der Texü-l-JNdustr-ie bemrMtot.

Hochwasser in Frankreich.
fld. Paris , 80. Dezember. Im Departement Saone et

Loire sind infolge der starken Regengüsse die Flüsse g-e-
stiegen und man befürchtet -eine Wiederholung der über-
fchwemmnngs-Katastrophe von 1910. Auch in Paris  ist
die SÄne im Steigen begriffen. Seit der letzten über--
schwemmu-ng sind für die Erhöhung -der Kaimau-ern, -den
Schutz der Kanäle und für Äbzugs-Kanäle insgesamt 17
Millionen Franken ausgegeben worden. Ein Beamter des
wasserbautechnrschen Amtes erklärte einem Pressevertreter,
Laß diese Arbeiten jedoch nicht verhindern könnten, dag im
Falle von Hochwasser Paris wieder unter Überschwemmun¬
gen zu leiden hätte, da es nicht zu verhindern sei, Haß das
Wasser an verschiedenen Stellen Lurchsickere.

SchiMrmfälle.
hd. Ostende, SO. Dezember. Die Fischerbarle Nr. 150

mit 5 Mann Besatzung, die seit dem 20, Dezember vermißt
wird, ist setzt ansgefunden worden. Sie ist gesunken,
wahrend tdio.Besatzung ertrunken ist.

hä. Antwerpen, 39. Dezember. Der englische Dampfer
„Bastelmore" und der deutsche Dampfer „Bolivia", der
Antwerpen zur Fahrt nach Mexiko verlassen hat, stießen ans
der SchsLe zusammen. Die „Brlivia " erlitt schwere Ha¬
varie und mußte aus Grund gesetzt werden, damit sie nicht
sank. Mit der Entladung ist bereits begonnen worden.
Mau hofft, das Leck zu verstopfen und den Dampfer Widder
flott machenM können. Auch'der englische Dampfer wurde
beschädigt und -mußte ins Dock gebracht wevden.

wb. Paris , 30. Dezember. Wie aus Lissabon gemeldet
wird, hat die Regierung dem Patriarchen von Lissabon,
dem ErMscho-f Darva und einem Domherrn in Opo-rts den
weiteren Aufenwalt in der DiSzöfs untersagt,  weil sie
-den ihnen unterstellte« Geistlichen verboten hatten, Kultus-
Vereinigungen zu bilden und- >di-e ihnen ans Grund des
Trennungsges-etzes bewilligten Pensionen anzunehnren.

*
wb. St . Ingbert , 30. Dezember. Das bei der Schießerei

in SSnaPpach schwerverletzte Mitglied der Tiroler -Sauger-
truppe Frankl ist jetzt seinen Verletzungen erlogen.

wb. Paris , 30. Dezember. In der Nähe des Bahnhofes
Ln-bjgne bei Mens wurde der Briefträger Frech von

a . -Aenderung j Blzdar-
£ * jdes Barom -j zehlag in

fr»
v. 5—8 Uhri24 Stunde»

morgens , j mm

Borkum.
Keitum.
Hamhnrg.Swiisemunde . .
Nenf &krwasser
Memel . . . . . . .
Aachen.
Hannover.
Berlin.
Dresden . . . . . .
Breslau
Bromherg - - - -
Frankfnrt (tiainl
Karlsrnhe (Bad .)
München.
Stegs -pitze - . -
Stornoway . . .
Halte Head - - -
Valencia.
Scilly.
Atierdoen . - -
Shielda .
Bolyhead.
Ile «l 'Aix.
St . Muthicn • • .
Grisnez .
Paris.
Vlsssingen - - - .
Hehler.
Bodö . .
Christiausund .
SJcndenes . . . . .
Y'ardö . . . . . . .
Skagen .
Hanstholra . . .
Kopenhagen - .
Stockholm . - - .
Bernds and . . . .

• • • ♦
Wishy-
Kai -istr . il . . - - .
Archangol
Petersburg • . .Eitra.
Wilna .
Gorki.
Warschau - - - .
Kiew.
Wien . . . . . . .
Prag.
Rom.
Florenz .
Oagliari.
Thorshavn . . . .
Seydisfjot -d . . .

763,5 S 2 Nebel + 5 -0,0 - 0,i 0
764,5 80 4 bedeckt + 3 -0,5 - 1,4 0 , ■
756,4 80 3 + 3 0,0- 0,4 0,1- 0,4
736,5 NW 2 wolkig 2 0,5- 1,4 2,5 - 6,4
764.3 NNW 4 bedeckt - 2
76.1,8 N 3 halbbod. 0,3 1,5- 2,4 12,5- 20,4
766,1 SSW 3 bedeckt 4- 7 0,0- 0,4 2,5—6,4
766/2 802 wolkig 4 - 5 -0,0 - 0,4 0
766,9 NW 1 bedeckt 4 - 3 0,5- 1,4 0,1- 0,4
767,4 SNl -f- 2 2,5- 6,4
767,9 WNW 3 -V- 1
765,7 W 2
767,8 W2 + 3 -0,0 - 0,4 0,5- 2,4
766.5 SW 3 Nebel + 7 0.5- 1,4 0.1- 0.4
768,1 WSW 2 badeckfc - 7 0,0- 0,4 0,5- 2.4
768,6 SW 3 —0,0- 0,4 2.5- 6,4
580.9 N 2 Nebel h 8 0,5- 1,4 0,1- 0,4
755,1 SW 4 wolkig - 8 -1,5 - 2,4 12,5- 20,4
753,4 SW 1 « b 7 0,5—1,4 0,5- 2,4

754,0 SW 4 Dunst +10 0,0- 0,4
755.9 WSW 3 - 7 1,5 -2,4 12,5- 20,4
753,9 WSW 3 + s 0,5- 1,4 0,5- 2,4
762,0 W 4 heiter + ■6 < Ü5- 6.4

767,-1 SW 2 bedeckt + 9 0,0- 0,4 0

765,1 SSW 3 bedeckt + 7 0,0- 0,4 0,5—S.«
762,8 83 W 3 + 7 -0,0 —0,4 0,1- 0,4
762,9 WSW 2 beiter - 2
763,1 ogoi 1 2.5- 6,4
761,4 SO 8 bedeckt + 3 -1,5 - 2,4 0

NWS Schneo - 4 0,5- 1,4
786,9 60 2r bedeckt 0,1 0,0- 0,4 0
765,4 0  3 wolkig -1 0
767,3 0 7 htelbböd. + 1 0,5- 1,4 0
765,7 NNW 2 wolle oul. - ü 1,5- 2,4 0,1- 9.»
766,0 -5 0
763,5 NO 4 -13 2,5- 3,4 0
764,8 N 6 balbbed. 0,2 0,5- 1,4 0

NW 2 vrülkoul. - u < 0,5—2,4
754.4 81 bedeckt >- 9 0
754,0 Schueo - 5 -0,0 - 0,4 0,3- 3,4
759,4 N 2 wolkig + 1 0,5—1,4
769,9 SW 1 bedeckt - 2 0 .
757,9 SW 1 - 8 2,5- 6.4
763.7 NW 2 « - 1 0,5- 1,4 fl,1- 0,4
759,1 NW 1 - 3 0,0- 0,4 0 „
767,4 NNW 2 + 3 1,5—2,4 6,5- 12.»
768.1 0,5- 1,4 0
763,9 N3 woikoul. J- 2 -0,6 - 1,4 0
763,1 SO 2 bedeckt 0,0- 0,4 0
764,1 NW 4 woikenl. *T" 8 0
748,0 NNW 2 bedeckt + 4 -0,5 - 1,4
741,3 halbbed. ~r 3 -0,5 - 1,4 20.5- 31,4

■<Ictt . t n, . ..» .. . . — —
von dar iletoorologischeu Abteilung deä Physikai . Vereins zu Frankfurt a

Meist trocken, aber trübe , kälter.
WitterimgsbcoiiaclituDgen in Wiesbaden

von der Wetterststtion dns Nass . Vereins für Naturkunde.

29. Dezember

Barometer auf 0° und Normalacbwer«
Barometer auf dem Moeroaapiagel . .
Thermometer (Cekius ) . *• ?**9«Dunstspannung (mm)
Relative Feuchtigkeit
Wind -Richtung uud --
Niederschlagshöhe (mm ) .

7 Uhr | 2 Uhr' SiHuteO.
iTUEr

i ivbBstet
' 7511 753,8 756,4

761.« 764,1 768,7
6.3 8 9 8.3
8 7 7,9 7.8
yt 83 93

BW3 Wt still
1,3 0.0 —

Mit *»*'

733,8
764.18,0
74
»3,8

Höchst © Temperatur (Celsius ) 8 .6. Niedrigste Temperatur 4,0*
Wasser st :uid des Eheins

am 30. Dezerober:
Biebrich ; Pegel : 2,' S m gegeu 2.59 m am gestrigen Vormittag.
Caub. ,» ■3,26„ ,» 3,25 „ „ ,» -
Maii23. »» 1,92 „ ,» 1,79 .. „ " "

Seschästliches.

für Blutarme Bleichsüchtige , stillende Mütter , Abgearbeitete und Rekon¬
valeszenten . Es ist dar, beste und nahrhafteste Getränk für Alt und Jung,
ein Nähr - und Kraftmittel ersten Ranges . Wenig Alkohol , viel Malz.
Nicht zu verwechseln mit den gewöhnlichen Malzbieren . Billiger Haus-
lrnnk . Bestes Tafelgeträr .k. Echt zu haben nur in den durch .Plakat*
kenntlichen Verkaufsstellen . “

Preis per Fl . 33 Pf .. 20 Fl ., frei Hau ?, Mk. 4.50 durch
den General -Vertrieb SSoSj -Rrt B*reuss , Biergrosshand-
lung , Wiesbaden . Tel «-jilton 3 § 5 und. SSä .. 1Ö50

DER INVENTUR -AUSVE RK AUF BEGINNT
DIENSTAG , 2. JANUAR 1912. K110

J . BÄCHARACH , WEBERGASSE 4.

Dir Airxnd -A « sg -rbe « mfaßr 12 Sriteo.
CHefredalteur: W. Schulte vom Brühl.

Verauttrortlich für Politik und Handel: ?l. Hcgerhorst , Erbenbeim: W
Fenillcton : B. v. Nauendorf : für Smdt und Land C. Rötherc -N
Eerlchtö̂aal, LerrnirckteS, Svorr und Driefkaslen: C. LoSacker : für die

nnd NeNamen: H. Dornauf ; sämtlich in WieÄraden. .
Druck ünd Lerlag der L. Scyellenbera 'ichen HoftBuchdwtcrei in



Hotel Grüner Wald
= Neujahrstag. —
Hotel Erbprinz*

Grosses

Frühschoppen -Konzert
de» neuen

Damen- Orchesters Viirksch
i. von 4 Uhr ab 04 osjzeirt . 9 Pers.

Kurhaus Wiesbaden.
Die Maskenbälle der Knrverwaltnng

finden an folgenden Tagen statt:

L. Msäskeiaksal! : Samstag, den 20. Januar.
Uff. Maskenball : Samstag, den 3. Februar.

TU . Maskenball : Samstag, den 10. Februar.
IV . Maskenball : Samstag, den 17. Februar.

Städtische Kurverwaltung.
F247

*0 (Ks®©o ©g ©©to ®ü ©ö © so ©mm

Wilhelmstraße lö (frühere Hausnummer 12) . »

Beginn des Unterrichts : |
Bonnerstag , den 4 . Januar 1912.

Anmeldungen jederzeit. __ — Prospekte gratis . _ %
Telephon 4615. — Personen-Aufzug im Hause. 1980 °

Die Direktion. 1 t

Deutscher Kellner-Suud. U. G.
Aezirksverein WiesSade « . (Gegründet 1878).

- »du unserem am 3. Januar , abends 3 '/, Ahr , im Fcstsaal der Turn.Gesest-chast» Schwalbacher Straße, stattfindenden
Prima Seidenstoff

für Futter zwecke u. Vnterröcke

Preis : Mk.I .JyO
beehren wir uns nochmals alle Freunde und Gönner unseres Vereins, sowie eine
verehrst Gcschajtswelthiermit Höst, einzuladcn.

Näheres erfolgte bereits durch persönliche Einladungen.
Hochachtungsvoll:

Dev Vorstand . Das Komitee.
Einladungen für Gäste bei unserem Kaff. Herrn Restaurateur

im „Rosenzarlchen' , Taunusstraße 43, erhältlich.

Alle helle und dunkle Farben
vorrätig. ---. ■,. •Telephon 315,

Alleinverkauf : ^ niHSüsS
Langgasse 30.

Heu! Originell! Xeu!
ßiicÄs «Kokillen

der oseiieste und scSnönste , gesetzlich geschützte

SeherzarSM zum  Slsigiesssn!

Angenehmer Familien -Auf enthalt,

Treffpunkt der vornehmen Welt.

Tische bitte rechtzeitig zu bestellen.
Größere Partie GüLwrrne.

'/>und '/» Fl., auch einzeln, sedr billig
Schwalbacher SLr. 9 , P.© © EG © © © © © © © © © © © © © © © © 0 © © © © © ©

| Cafe Orient , I
^ Unter den Eiehen. ^
A Yornclirae gemütliche Käinnliclilieiten. g
© Für aufmerksame Bedienung und gute Ware sorgt bestens ^

| Alfred Radsmacher, B”S,. ®
© Regelmässige KÜBi3*Ser«iCöirazeB«te §
© finden statt : Sonntag, Dienstag und Donnerstag nachmittag. ©
© Auch bei ungünstiger Witterung . ©
© Sonntag den 32 . Bczcmber , ©
© JümnSajj, ci«»s» 2 - .Jarauav , >| P ©

| ( # Neujahrs -Konzert C * §
«•V statt . Äyv

Pf * von .Soa. ®eS» ea\, Düffeldorf.
V>Fl. V»Fl.

AM- Arrac . . 4 .99 2.10
MM- Rum . . 4.00 2.1®
ZM- Burgunder 8 .5© 1.80
fUf—Portwein 8,50 L.80

Ananas . 4.80 2.25
empfiehlt

A7  a.  H. Linnenkohl,
SfägT"  Estendogengaste 15.

Fernruf 94. 2013 JlsliaeliBCciigBiae
(Verschnitt) in der Verkaufsstelle auf Flaschen eefüllt.-le auf Flaschen gefüllt,

Mb . 1.00 u . 1.80 , (t'  FL Mk .—.90 u . 1.—.
auf sämtliche Marken Cognacs, Liköre,

“ Punsch-Essenzen etc . bis !. I. 12.
=«»■ A . Kriessing , k'KÄ» 8:
e » » « " »•' l. weise , u . ’a’IiUräsajjer Wur . twarenl
‘—' Beachten Sie bitte meine Schaufenster!

Punsch Fl . 85 Ps.
Altstadtkonsum , Metzgrrgafferr

crstklaff. Fabrikate
Apoth. Siebet -*, Drog. (Schloß).Deutscher Cognac

dessen Alkoholgehalt ausschliesslich aus Wein gewonnen ist,
per */r Flasche Mk* d. , B.50, 5.-—.

Billige Cognac -Verschnitte
per ’/i Flasche Mk. 1.50, 1 90, 2.50.

Wilhelm Hirsch,
17 Bleichstrasse. Weiazliandlraraff . Bleichstrasse 17,

Telephon 868. — Gegründet 18/8.

Rheinstrasse 19. Telephon 60 und 6383.

'I O * 1 4 - T7I @ in säratlicben  Festräumen des Hotels, Eestau-

Grosse Mlvester - f oior ^ Sp8sM»SikLpeii“ n' Bar
Wm  Mitternacht Neujalirs-Dcberraselmngen und Internat. Tanz.

Ausgewählte Soupers aui Silvester sowie Dinersu. Soupers am Jsujahrstage ©lau © Pu ©is @FltöImiig.
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HOFLIEFERANTEN SEINER
MAJ.D.KAIS ERSûKÖNIGS

GESCHÄFTS*
BÜCHER

BUCHDRUCK
STEINDRUCK
UTHOGRAPHSE
BUCHBINDEREI 1

Gufe u. preiswürdige
Bedienung .:

Sämtliche Anzüge sind in erstklassigen
Werkstätten hergestellt und bieten
ausser tadellosem Sitz , die Gewähr
: : für sorgfältigste Verarbeitung , : :

Wiesbaden
Kirchgasse 42,Fernruf 274,

Sekte 8. Abend-Nusgabe, 1. Blatt. WissKsr - rrrss TagMatk. Samstag , 30 . Dezember 19H. Nr . 608

D « LvL8ds .vL -Oir « -Lov1s.
Fojticlieclfltonto Kr . 35 © Franlifurt a . M.

zu Wiesbaden,
Eingetr . Genossenschaft mit beschränkter Haftpflicht,

Geschäftsgebäude : iauritiusstrasse 7.

. f 56 # Geschäftslokal
Fernsprecher { ^ 8 Dire kti0n.

Der Verein nimmt ron Jedermann , auch von Wichtmitgliederns
Darlehen , mindestens Mk. 300.—, gegen */2- und ganzjährige Kündigung

za besonders za vereinbarendem Zinsfusse.

Sparhane • Einlagen von Mk. 5.— an bis zum Betrags von Mk. 3000.—
zo 3Vt °/o Zinsen nach vollen Monaten berechnet,

Die an den drei ersten Tagen eines Monatsgeleisteten Einzahlungen , sowie die an den
drei letzten Tagen eines Monats erfolgten Rückzahlungen werden für den ganzen laufenden
Monat voll mitverzinst.

Häufende Keeimun " ohne Kreditgewährung (Scheck -Konten) gegen tägliche
Verzinsung , provisismsfres , mit 3 °/» verzinslich.

Mitgliedern des Verein ) werden:
Vorschüsse gegeben auf 3 Monate gegen "Wechsel oder Schuldschein

gegen Sicherstellung, im letzteren Falle durch Verlängerung von 3 zu 3 Monaten
bis 1 Jahr erstreckbar.

Wechsel diskontiert , Eredit in laufender Ucchnung gewährt
ohne Berechnung von Provision.

Ferner erledigt:
WechseMnhasso , An - und Verkauf vom MZertjjaisieren

unter günstigen Bedingungen, Einlösung von verlosten Wertpapieren , Sorten, Koupons,
letztere frühestens3 Wochen vor Verfall. Vusiahlangen im In-, auch Auslande,
Ausstellung von Reise-Kreditbriefen. Annahme von olfenen und ge¬
schlossenen Depots . "Vermietung - von Schranhiächern unter
Selbstverschluss der Mieter in unserer unbedingt feuer- und diebessicheren Stahl¬
kammer zum Preise von Mk. 4.— für ein Jahr.

Geschäftsberichte , Bedingungen U. dergl. stehen kostenlos zu Diensten und der Vorstand ist gern zu weiterer Auskunft bereit.
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I )ie Kaffe ist von der Königlichen Regierung als münde !»
sicher erklärt; für die Spareinlagen haftet
außer den nach Negierungs-Vorschrift unbedingt
sicher angelegten Kapitalien der Kasse noch die
Stadt Biebrich mit ihrem Vermögen und ihren

— — gesamten Einkünften.
Zinsfuß für Spareinlagen in jeder Höhe

3 */* °/o mit Verzinsung vom Einzahlungstage
bis zum Rückzahlungstags: bei Spareinlage mit
halb- od. einjähriger Kündigungsfrist entsprechend
erhöhte Zinsfüße.

Rückzahlungen in jeder Höhe in der Regel sofort.
Strengste Geheimhaltung bezüglich der

Sparguthaben durch die Satzung gewähr¬
leistet: insbesondere dürfen den Steuerbehörden nach
gesetzlicher Vorschrift keinerlei Auskünfte über die
Sparer und deren Einlagen gemacht werden.

(Anziehung von Spareinlagen bei auswärtigen Kassen ohne
Unterbrechung der Verzinsung und ohne jegliche
Kosten für den Sparer . F 293

Vermietung von Schrankfächern zu 3, 6 und 10 Mark pro
Jahr in dem nach dem neuesten Stande der Technik
neuerbauten Tresor der Kasse.

Kassenlokal: Biebrich , Rathausstraße öS.
Geöffnet von 8—12'/s und 3—5 Uhr.

1770

Neujahrskarten
Stück , von 1 Pf . an , Btzd . von 10 Pi . an.

SSiestge Auswahl nur moderne Muster.

Fenerwerkskörper
Frösche , Schwärmer , BSaketen.

Besonders empfehle: Gefahrloses Salonfeuerwerk.
ESezigraläsehe Fächeln zw billigsten Bereisen.

i . Heisswolf, Römerberg2- 4, d«

^ ?.e"iiÄÄn:s  Irosses Säger in SOlidett SsfeillMrSUiu großer Auswahl bei
Otto IJnkelbach , Schwalb. Sir . 91.

Feuerwerkskörper» Oramienstrass © 19,
Fernsprecher 2056.

za billigen Preisen empfiehlt

P . Bieber,
Aufträge nach Maas.

:: Alleinverkauf von Noelle’s drehbaren Gummi -Absätzen . J;

MnstdsZK § Bnniisi
ist anerkannt der beste und wohlbekömmlichste , naturreine ital . Rot“
wein. Laut Analyse besitzt derselbe den höchsten Extrakt - und
kleinsten Alkoholgehalt gegen andere im Handel befindliehe Brindisi'
Marken . Dienstbaeh ’s Brindisi kostet von 15 Fl . an nur 80 Ph,
einzelne Flasche 85 Pf . ohne Glas . Gleichzeitig empfehle meinen

naturrein ital. leiser« MvrrÄkENS.
Derselbe ist ein®sehr voller , kräftiger Wein von besonders milder0
angenehmen Geschmack , wodurch diese Marke von den Damen gan2
besonders bevorzugt wird , von 15 Fl . an nur 90 Pf ., einzelne Flasch®
95 Pf . Beide Sorten : Brindisi und Montrone können auch im Fas»
zur Selbstabfüllung bezogen werden und stellt sich dann der PrsW
noch billiger, 152*

T. $. SKensltah,
sssss  Weinhandlung ', nssss
Sehwalbacher Str. 7. Tel. 1634.

Ca.IW Kellner
Frack-, Smoking- und Gebrock- Anzüge,
einzelne Hosen und Weiten werden bill.
verkauft Schwalbacher Straße 44,
1. Stock ( Arleeseite ).

«itlte» tüten ISS
Schwalbacher Straß « 91.

HeUereien : Schwalbacher Str . 7, Earlstrasse 17 und Nierstein a/Rhfl ;

Pnnscfa •Essenzen
ven Sos.  Seiner , L . A . Kilka . Herrn . Jo *. Peteri & Co . Saclif ’’

Cäeorjj Scherer sa. anderen . */i Fl . von Mk. 3 .5 # an.

Rom, Arak , Kognak etc . etc ., in ih u . »/* Flaschen»
sowie offen ausgemessan empfiehlt

Tel. 2190. J . Maasfe , K.?“iSSS,” -«.

Smoking-Anzüge, ^ ..i. ^
Mk. 39.- , 42 .- , 43 .- , 55.- , 60.- his 75.-

■ rSCfC " ÄHZÖCjj ©} schicke Verarbeitung
Mk. 42.—, 43.—, 55.—, 60.— bis 85.—.

Gehl OCk-Anzüge, elegante Fasson,
Mk. 39.—, 45.—, 52.—, 58.— bis SO.—.!
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Nächsten Dienstag, 2. Januar,

beginnt der grosse

Inventur

Ausverkauf.

Durch die ausserordentiiche Preisherabsetzung bietet sich für kurze Zeit

die günstigste Kaufgelegenheit des Jahres.

Damen-loden,
Langgasse 20.
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kIIi.
Srosse Süffester *»Feier

ln  sämtlichen Räumlichkeiten.
Das ganze Musikercorps des Feld -Art .-Regts . Nr . 27, unter persönl . Leitung seines

Obermusikmeisters Herrn Henrich.
Die Freudenberg ’sche Hauskapelle und die Walhalla -Keller -Kapelle spielen während

der ganzen Nacht . ^

Mfflein,
Marke Ohne Gleichen,

vorzüglicher angenehmer und voll¬
kommen naturreiner Weiss-
wein , Flasche JSO Pf., von 15 Fl . an
75 Pf ., liefert frei Haus die 1520
WeinhandlangF. L bleastimch,

Sohwalbacher Str . 7. Telephon 1664.

1911*Rotwein,
«aturrein,

vom Winzer-Verein in Essenheim
Vi Flasche 1 mit, ohne Glas,

bei 14/- Fl . u. mehr S ' /s Rabatt.

Friedr. Marburg,
ST- Weinhandlung.
T -l. 2069 . Neugassc 3. 1757

Bekanntmachung
der Landes-verfichermgs-Anstalt

Heßen-Naffan
für dsR Kreis Wieshadeu (Stadt).

(ß 1245 ff. der Reichsverstcherungsordnung.)
Für die nach der Reichsversicherungsordnungverstchcrungspfiichtigen

Personen im Kreise Wiesbaden (Stadt ) sind für die Zeit vom 1. Januar 1913 ab,
vorbehaülich etwaiger anderweiter Festsetzung, uachbezeichnctc Wochrnbeiträge
zu cntricyten. und zwar:

Wunsch

empfehle:
Wunsch-GFmzen
Flasche von 2.50 Mk. an.
Seiner-
Hilka-

zu billigen Preisen . 2000

Amc, Umn n. ßognac
'A u. V2 Flasche.

Weiß- u. Woiweme
Warnpagner
Vr u. V3 Flasche.

©Ufor»« Keeper »,
Webergasse 34. Telephon 2075.

Alkoholfreier

AM-WM.
sowie alkoholfreie

©eine mir MHflfte
aller Art . 2005

Kneipp-Hans,
Rheinftratze71 . Telephon 3719.

Cognac, vorteilhaft,
Drogerie LSucIi « .

in Originalfüllung,
empfiehlt unter Garantie

für feinste Qualität

Chr. Keiper,
Webergasse 34.

Zn Silvester
empfehle meine anerkannt vorzüglichen
Pfannkuchen mit feinster Füllung.

HU « Nss ^ Gir «,
Delaspeestratze8, am Markt.
Sonntag bis abends geöffnet.

für Silvester , wie Pralinen m. Senf -,
Pfeffer -, Salz - u. v. a. Füllungen.
Glücksschweine a. Marzipan , Würste,
Pfannkuchen , täuschend nachgemacht,
u. v. a. m. empfiehltDer sMe Onkel,
Kirchgasse 44, gegcnüb. M. Schneider

Tafel-Aepfel
per Hl ^ 10 Pfund

Pfund -W.eA 4? s. , Mk . 1.35
KkkreHtstr. 24. Weißenvurgür. 12

KKrtsffslrt,
prima gelbe, 100 Pfund 4 Mk .» gut-
locheud u. mehlreich, bei Mchrabnahme
entsprechend billiger. 4 l>r . Finr . j: ,*.
sabnstrage 42. Tel. 3129. 8 25373

Für

Ein Wochenbeitrag der Lohnklaffe

s | Itt SIS. IV V

Pf. Pf.
von
Pf. Pf. Pf.

1. Mitglieder Der Gemeins » Orts-
krankenkafle zu Wicsdadcn.

MitgliederklasieI u. 11 16 — — — —
111 24

is 13 des IV u. V _ 32
Statuts VI u. VII — .. - 40

VIII u. IX — — — — 43
2. Mitglieder der Betriebs -Kran¬

kenkasse für die bei dem Wege¬
bau beS Bezirksverbandes dcö
Regierungsbezirks Wiesbaden
beschäftigten Personen zu
Wiesbaden«

tz 16 des Statuts.
3. Mitglieder der Glaserinnungs-

Keankenlasse zu Wiesbaden
8 13 des
Statuts I
Nachtrag |
v.26.9.051

§ 13 des
Statuts

§ 13 des
Statuts

§ 13 des
Statuts

§ 11 des |
Statuts ]

MitgliederklasseI u. II
III u. IV
V
VI

4. Mitglieder der Krankenkasse
der Küfer - Innung zu Wies¬
baden.

MitgliederklasseI
< .. Hu . in
l iv u. V

s . Mitglieder der Krankenkasse
der Fleischer -Innung zu Wies¬
baden.

§ iv ;j m
Statuts | jy u_y

6. Mitglieder der Keankenkasss
Der Schuhmacher - Innung zu
Wiesbaden.

( MitglicderklasseI
1 II

III
IV u. V

Nachtrag vom 12. 5. 11.
7. Mitglieder der Krankenkasse

der Tapezierer - Innung zu
Wiesbaden.

MitgliederklasseI
" III

IV u. V
8 . Mitglieder der JnuungS-

Krankenkast'e für die Biistcr-
Znnung (freie Innung ) zu
Wiesbaden.

( MitglicderklasseI
III

l IV u. V
9. Mitglieder der AnnungS-

Krankenkaffe für die Fuhr-
herren -Junung zu Wiesbaden.

I MitgliederklasseI
§ 11 des „ II
Statuts „ III

l .. IV
10. Mitglieder der JnuungS-

Krankenkass« der freien Kon»
ditor -Znnung zu Wiesbaden.

[Milgliederllasse I
§ 12 des „ II u. III
Statuts „ IV u. Vl .. VI

11. Mitglieder der AnnungS-
Krankenkafle für die Tüncher -,
Stukkateur - und Lackierer-
Innung zu Wiesbaden.

I MitgliedcrklasseI
§ 11 des I „ II u. III
Statuts > „ IV

l ., V
12. Mitglied . d. Betriess -Kranken-

kaffe der Firma Wievcrspahn
& Scheffer, Hoch- n. Tiefbau,
in Wiesbaden.

I Mitglicderklasse I
§ 5 des I „ II
Statuts ) „ III

l ' IV u. V
18. Mitglieder der Krankenkasse

d. Maschinenfabrik Wiesbaden,
Ges. m. b. H. zu Wiesbaden
(Dotzheim ).
8 5 dcs j MitglicderklasseI
Statuts [ "

£4. Mitglieder der Pssikraukrn-
kaffe.
Klasse I bei einem Tagelohn bis

einschl. 1.16 Mk.
II bei einem Tagelohn »an

mehr als 1.16 Mk. bis
einschl. 1.83 Mk.

Der Wochenbeitrag derjenigen Lohnklasse,
in welche derdreihundcrtfache Betrag des
nach den Statuten für die Bemessung
der Krankenkasscnbeiträge zu Grunde zu
legenden wirklichen täglichen Arbeits¬

verdienstes fallt.

48— — — 40— — 82 —
24

40— — 32 _
24

40— — 82 —
24

__ — 40
— — 32 —

24

— — —
40

— 32
24

40
— _ 32 —
— 24 — —
16

40
— 32 —
— 24 — —
16

— ' — —
40

— 32 —
24

40
— —. 82 —
— 24 — .—
16

16
— 24 — —
— — 32 —

40

40
_ — 32 —

24

16 — — —

24

48

48

48

48

Für

Klasse III bei einem Tagelohn von
mehr als 1.88 Mk. bis
einschl. 2.83 Mk.

„ IV bei einem Tagelohn von
mehr als 2.83 Mk. bis
einschl. 3.83 Akk.

„ V bei einem Tagelohn über
3.83 Mk.

15. Lehrer uns Erzieher r
a) mit einem Jahresarbeitsverdienst

bis zu 1150,Mk.
b) mit einem Jahresarbeitsverdienst

von mehr als 1150 bis 2000 Mk.
16. .Hausbeamtinncn — Haus¬

damen , Haushälterinnen und
Stütze » — sofern für diese Per¬
sonen als Mitglieder einer Kranken¬
kasse nicht etwa Beiträge einer
höheren Lohnklasse zu entrichten sind

17»  Die in der Landwirtschaft be¬
schäftigten BetrtevsbeaMten.

1«. Alle übrige » in Land - und
Forstwirtschaft beschäftigten
Personen , welche keiner der
vorgenannten Krankenkassen
angehören:

a) männlich
b) weiblich

19. Sülle in sonstiger Weise be¬
schäftigten Personen , sofern
sie einer der vorerwähnten
Krankenkasse nicht angehörenr

a) erwachsene männl . Personen,
d) „ weibl. „
c) Lehrlinge über 16 Jahre
d) Lehrmädchen über 16 Jahre

Für diejenigen Personen , welche
als Lohn oder Gehalt eine
feste, für Woche« , Monate,
Vierteljahre oder Jahre ver¬
einbarte bare Vergütung
erhalten , sind Beiträge der¬
jenigen Lohnklasse zu ent-
ricnten, in deren Grenzen die
bare Vergütung fällt , sofern
diese Beiträge höher sind als
die nach der vorstehende» Be-
kanntmachuug maßgebende «.

Ein Wochenveitrag der Lohnklafl«
Ls » Eff IV

von
Pf . ! Pf . Pf . ! Pf. Pf

32

40

40

48

43

32
Die Wochenbeiträae derjenigen Lohnklasse
ilt welche der wirkliche Jahresarbeit^

verdienst fällt und zwar:
von,.

850 M.

von |
mehr als^
850M. i

bis !
1150 M.^

32 Pf. 40 Pf. i
— 32 —
24

40
_ 32 —
24 — —
24

bis
iooo O
48A

«»irr pr PrYfiTtflflff6

der Hälfte desjenigen Beitrages verpflichtet, welcher nach der vorstehenoe»
Bekanntmachung für den Versicherten zu entrichten ist. .

Zur richtigen und rechtzeitigen Verwendung der fälligen Beitrags
marken sind die Arbeitgeber verpflichtet. Rechtzeitig geschieht die Verlvev
düng nur dann , wenn sie bei jeder Lohnzahlung , und wenn keine Voo
zahtung stattfindet und der Lohn gestundet wird , bei Beendigung deS Drew,
Verhältnisses oder am Schlüsse eines Kalenderjahres erfolgt . Den „Arve>
aebern steht das Recht zu, bei der Lohnzahlung den von ihnen bei chafligl
Personen die Hälfte der Beiträge in Abzug zu bringen . Diese Abzu»
dürfen sich jedoch höchstens, auf die für die beiden letzten Lohnzahlung-
Perioden entrichteten Beitrage erstrecken. . . . . „

Findet die Beschäftigung einer versicherungspflichtigen Person
während der ganzen Bcitragswoche bei demselben Arbeitgeber statt , so ist
demjenigen Arbeitgeber der volle Wochenbeitrag zu entrichten , welcher o,
Versicherten zuerst beschäftigt. Wurde dieser Verpflichtung nicht genügt u?
hat der Versicherte den Beitrag nicht selbst entrichtet , so hat deriemae Ärbei
geber, welcher den Versicherten weiterhin beschäftigt, den Wochenbeitrag \
leisten. Steht .der Versicherte gleichzeitig in mehreren die Vorsicherung,
Pflicht begründenden Arbeits - und Dienstverhältnissen , so haften alle Arvc>
geber als Gesamtschuldner für die vollen Wochenbeiträge. Die unterlahc'
Markenverwendung kann nicht damit entschuldigt werden, daß ein ander
Arbeitgeber , der den Versicherten vorher beschäftigt habe, zur Beitrags
leistung verpflichtet gewesen sei. Versicherungspflichtige Personen l1;,,
befugt, die Beiträge an Stelle der Arbeitgeber zu entrichten . Dem 3-
sicherten, welcher die vollen Wochenbeiträge entrichtet hat , steht gegen ft fl
zur Entrichtung der Beiträge verpflichteten Arbeitgeber Anspruch„auf W
stattung ,der Hohe des Beitrages zu, wenn die Marken vorschriftsmahig ei

Die Versicherungspflicht ist ausgedehnt auf die gegen Lohn oder
halt beschäftigten Werkmeister, Techniker, Lehrer und Erzieher , sofern
steter Jahresarbeitsverdienst 2000 Mk. nicht übersteigt. Lehrer und Erzlesllj
an öffentlichen Schulen oder Anstalten unterliegen der Verftcherungsplsi
nicht, so lange sie lediglich zur Ausbildung für ihren zukünftigen Berufs,
schäftigt werden oder sofern ihnen eine Anwartschaft auf Pension rmi
trage der geringsten Invalidenrente von mindestens 116.— Mk. jaip 1
gewährleistet ist ^

Die Versicherungspflicht ergreift auch solche als Lehrer tätige
sonen, welche aus dem Stundenaeben bei wechselnden Auftraggebern
Gewerbe machen (selbständige Musiklehrer , Sprachlehrer usw.s, und ä‘v

1.^)Jetriebsbeamte , .msr.e’fUTfon vls.
sonstige Angestellte.
beruf bildet , ferner —- - — . . --
mäßiger Jahresarbcitsverdienst an Lohn oder Gehalt mehr
MOV Mark, aber nicht über 8000 Mark beträgt ißt

2. Gewerbetreibende und sonstige Betriebsunternehmer , welche r>̂ <
regelmäßig mehr als zwei versicherungspflichtige Lohnarbefler *
'chäftigen, sowie Hausgewerbetreibende , sämtlich soweit noch ouK

alS

eschluß des Bunöesrates die Versicherungspflicht auf sie erstr^
worden ist.

3. Personen , deren Arbeitsverdienst in freiem Unterhalte vei» v
sowie diejenigen, welche nur vorübergehende Dienstleistungen
richten und deshalb der Versicherungspflicht nicht unterliegen.

Versicherte, bei denen die Voraussetzungen für die Versicherungspsi
und Selbstversicherung aufhüren , können die Versicherung freiioillrg >
setzen, sofern sic noch nicht dauernd erwerbsunfähig sind. -ir na^

Die freiwillige Versicherung ist an die Entrichtung von » ciUKf,
einer bestimmten Lohnklasse nicht gebunden ; hierbei steht vielmehr ,die
Wendung von Beitragsmarken zu 16, 24, 32, 40 und 48 Pfennig frei . ^

Zur Verwendung der Beitragsmarken auf Grund der Vcrsichcru«̂ ,
Pflicht und sich daran anschließender Weiterversicherung sind gelbe uno y
die Selbstvcrsicherung und deren Fortsetzung graue Quittungskartcn

Die aus der Bersicherungspflicht sich ergebende Anwartschaft erlfl^
wenn während zweier Jahre nach dem auf der Quittungskarte verzeichn ^
Ausstellungstag ein die Versichcrungspslicht begründendes Arbeits-
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Dienstverhältnis oder die Wchterversicherung nicht oder in weniger als ins¬
gesamt 20 Beitragswochen bestanden hat . Bei der Selbstversicherung und
ihrer Fortsetzung müssen zur Aufrechterhaltung der Anwartschaft wahrend
oer angegebenen 2 Jahre mindestens 40 Beitrage entrichtet werden.

Cassel, den 9. Juni 1905. . . _ ,
Der Vorstand : Riedesel, Frhr . zu Enenbach, LanbeS-HauPtmann.

Wird veröffentlicht. „„ . . . . . . ro - ,
_ Wir machen besonders darauf aufmerksam, daß die in der Bekannt¬
machung enthaltenen neuen Beitragssätze vom 1. Januar 191,* ab tntreten.
. .. . Da noch vielfach Unklarheit über die Versicherungspfllcht der nicht
ständig beschäftigten Personen , namentlich der Aufwavterrnnen , besteht, so
"ersen wir auf folgendes hin:

Unter Aufwärterinnen (auch Morgen - oder Stundenfrauen ) versteht
lhbn solch» Perionen , die in einem oder verschiedenen Hausern niedere
ausl 'che Dienste von kurzer Dauer verrichten, so z. B, das Reinigen der

eiirv.tn hmrprrrhpn au

5ufe oder zwar in regelmäßiger Wiederkehr, aber nur nebenher und gegen
Au geringfügiges Eritgelt verrichtet werden, welches für die Dauer der
Mchäftigilng zum Lebensunterhalt nicht ausreicht und zu den Ber-
licherungsbeiträgen nicht in entsprechendem Verhältnisse steht. Da ->L.erch-,-
derftcherunasamt sieht den einem Drittel des maßgebenden Ta-gelohnes ge¬
wöhnlicher Tagearbeiter entsprechenden Betrag als ein geringfügiges Ent-
Wt im Sinne des obengenannten Beschlusses an. Erreicht der ^.ahn diese-,
Drittel , so liegt in der Regel VersicherungZpflrcht, erreicht er es nicht, so
fegt in der Regel Versicherungsfreiheit vor. Indes ist ^ hierbei zu
Wachten, daß mindestens der Arbeitsverdienst einer Woche mit dem auf eine
ê oche entfallenden Tagelohn verglichen werden muß. Der Ortslohn ist für

Stadtkreis Wiesbaden für erwachsene weibliche Arbeiter aus 2,*0 Mk.
Wgesetzt, es beträgt mithin das Drittel auf die Woche 4,28 Mk. und aus den
Monat berechnet 18,33 Mark . Da die es Drittel als BerhcherunMrenze
>n der Regel in Betracht zu ziehen ist, so laßt sich die Versicherungspflicht
N Aufwärterinnen in den allermeisten Fallen unschwer seststellen. Von
Nichtigkeit bei Prüfung der Versicherurmspflicht ft es ferner , daß der
Arbeitsverdienst bei sämtlichen Arbeitgebern zu berücksichtigen ist und daß— ~ Mittagessen usw. als Lohn in

und Putzfrauen sowie Näherinnen und dergleichen. Ber llebntretumgen
Kegen die Klebepflicht können die Arbeitgeber in empfindliche Ordnungs¬
strafen (bis 800 Mark ) genommen werden, außerdem sind sie bei nach¬
träglicher Markenverwendung verpflichtet, die vollen WochenbestrMe zu
Uhlen , sie haben dann nicht mehr das Recht, bie Halste der Beitrage denycnvif: v i ’ ^ r . • .y: . . . (Ts'- n. vi -rrln 1*sic» rrnah- Irrrd,  nitrm

fe Anwartschaft auf Rente und Krankensursorge nicht erwerben oder der.
r v̂en sie. falls die Versicherung schon bestanden hat . Zu Auskunstcn ist

städtische Versicherungsbureau , Marktstrahe 1, Zimmer Nr . 10, wahrend
Dienststun'den bereit. 1911.

Abteilung für Bersichernngsiachen.

das
Dienststun'den . .

Wiesbaden , den 25. Dezember 1911. .
Der Magistrat . ‘ "

IeuWalholW(freMgiüftj ieielnöe in SHeMett.
Herr Prediger Ucorr Welker spricht am Sonntag , den 31. d. Mts .,

über das Tbema: „ Altsahrsavendgedanren " . .
Die Erbauung findet na mittags vunktlrch 8'/« Uhr im Burgwsaal

des Rathauses statt/ Der Zutritt ist für Jedermann fre,.Des Netteste,irat.

Mein Büro befindet sich vom 2. Januar igi 2 ab

Wiesbaden, Rheinstrasse 40
(Ecke Adolfstrasse) parterre, links.

R. Finlay Freundlich
Rechtsanwalt.

Fernsprecher Nr. 38.

F190

Meine Büroräume befinden sich voms  1 . Janaar 1912 ab

Inisenstrasse4!, Ecke Kirehgasse.
RarxlselssiePp

KecMsamvalt, F 381

|OS

a
i
i

§

k

Zu Silvester
empfehle

ff. Berliner Pfannkuchen
12 SM 95 Pfennig,
6 „ 5» „

Neujahrswecke
Sir * Punsch-Essenzen -w

der Firma Mcrm . Jo ». Bieters & io ., %'aclif .. Köln»
Jeder Käufer einer Fl . erhält « Berliner gratis,

„ „ „ '/» „ 3 " "

Felix Beysiegel,
Fek. 3822. Konditorei und Caf«, Fek. 3822.

2V Schwakhacker Strafte 29 .

öS

i

Am 2 ©. Januar 1912 , vor-
mittaKs 10hä lkhr , wird an
Eerichtdstelle, Zimmer Nr. 90, das
Wohnhaus mit Anbau und Hinter¬
gebäude Kirchgasie 72 hier, 5 ar
44 qm, 3874 Mk.jährlicher Nutzungs¬
wert, zwangsweise versteigert. B262

Wiesdadeu , 22. Dczbr. 1911.
_ Amtsgericht S.  _

Holzoerkaus
Dherfllsiere! Wiesbahen.

Donnerstag , den 4. Januar 1912.
Aus den Distr . 32 Blerdcnstabtcrkopf
u. 33. Kegelbahn. Eichen: 1 Rm.
Scheit. Buchen: 411 Rm. Scheit u.
Knüpp. 76 Hdt. Wellen. Das Holz
sitzt am Kesseiweg und an der Aarstr.
Zusammenkunft 9 Uhr am Holz-
hackerhänschcu. __ F263

BekMmtmachmrg.
Dienstag , den 2. Januar 1911,

mittags 12 Uhr, versteigere ich im
Pfandloläl , Helrnenstraße 6:

1 Pianino , 1 Flügel , 1 Klavier,
dklbr. Büfett , 1 Sofa , 1 Vertiko,
1 Kommode, 1 Schreibtisch, Kassen¬
schrank, 1 Teppich, 1 Spiegel mit
Untersatz, 1 versilb. Fleischtcller,
1 Obstschale, 1 Waschkommode, ein
2türiger Kleiderschrank, ein kleines
Schränkchen, 1 Nähmaschine, ein
Pferd , 2 Wagen, 1 Rolle, ein
Schwein u. a. m.

öffentlich zwangsweise gegen Bar-
zahlun!

Wi
Eifert , Gericht-, _ _

Kaiser-Friedri ch-Ring 10, Part.

iesbaden, den 30. Dezember 1911.
Eifert , Gerichtsvollzieher,

MmMtmz.
Mittwoch , den 3 . Jarrrrar

1912 , mittags 4 Nhr » wird
die Jagdnutzung des Jagdbezirkes II
hiesiger Gemarkung auf 9 Jahre
vom 1. April 1912 ab meistbietend
aus der Bürgermeisterei dahier Ver¬
pachter. Die Pachtbedingungen werden
im Termin bekannt gegeben.

Bleidenstadt, 28. Dez. 1911.
Der Jagdvorsteher.

50-400 ftt.pri!MUM].
Wo? sagt bet Tagbl.-Verlag. Ch.

Gut erh. Piano für 375 Mk.
zu verk., ev. Teilzahlung . Off . u.
K. 179 cm den Tagbl .-Verlag ._

Briefmarken , ältere,
oder Sammlung zu kaufen gesucht.
Breitendach^ Dotzheimer Str . 12, P.

8060 Mk. Nachhhpothek auf gutes
Zinshaus per 1. April 1812 ges. Off.
u. K. 170 Tagbl .-Zweigst., Bis m.-Rg.

KölüstZ. Theater.
Drei Plätze, Mittellose , 1. Rang,

Serie A,  für ca. 4 Monate abz. Nah.
Papeterie L. Blach, Weberga ffe 15.

ä« vermiet :« . NühersS
© II1 11 Hermanufir . 22. B253K)
Älürecht str. 12, 1, fch. m. Zi| Schreibt.

Laden
für Kolonialwaren -Oleschäft gesucht.
Uebernehme auch Filiale . Off. u.
M. R. 127 postlag. Bismarckring.

Neujahrs-Aarten
in großer reichhaltigster Auswahl.

Anfertigung von Neujahr;- u. vifiteu-Narten
irr allen Formaten uns Preislagen.

Papierhandlung Hahn,
81 Kirchgaffe Li. GZegr. 18©L.

Da? Geschäft ist am Sonntag , den 81. Dezember nachm, von 3—6 Uhr geöffnet.
r

fttttseli-Sssssim
Zu den köstlichsten , ausgiebigsten und bekömmlichsten Punsch-

Sorten zählen seit Jahren , wie bekannt , meine:
ES. Burgunder Punsch , a. vorzügl . Burgund , bereit ., Mk. 2.50,
Eä Arrak -, Ananas -Punsch , aus altem Batavia -Arrak be¬

reitet , Mk. 2.50,
iE Rum - Punsch , mit echtem Jamaica -Rum bereitet , Mk, 2,50

Vj 14-, x/2 Fl . entsprechend höher.
Jos . Seiners Punsch -Essenzen

Burgunder, Arrak und Ananas, 1/x u . 1/2 Flaschen,
Schwedischer Punsch — Calorie-Punseh von J. Cöderlunds Söner

in Stockholm , a Mk . 4.25 1j1 Fl.
Rum (Verschnitt ) . l/i ’Fl . ä Mk. 2.—
Rum . Vi Fl . ä Mk. 2.75
Echter Jamaica -Rum. 1/l Fl . ä Mk. 3.50 u. 5.—
Arrak (Verschnitts . J/i Fl . ä Mk. 2.—
Arrak . • . Vi Fl . ä Mk. 2.75
Arrak da Batavia (alter) . . . 1,/1 Fl . ä Mk. 3.50
Arrak de Gca . . . . . l/i Fl . ä Mk. 4.50
Kognak (Verschn.)Silber-Etikett Vj Fl . ä Mk. 2.—
Kognak (Versöhn.) Gold-Etikett Vi Fl . ä Mk. 2.50
Kognak, deutscher . . 1/1 Fl . & Mk . 3.—
Kognak Vieux . Vi Fl . ä Mk. 3.50
Kognak Medioinal. 1/1 Fl . ä, Mk. 4.—
Franz. Kognaks 1/1 Fi . ä 5.50, 6.50 u. höher in Orig.-Füllung

Alle Liköre von Wynand Foeking, Erven Luc. Bois, Basdinet,
Cusenier, Chryseiius & Gilka.

Gross-Lager von Rhein-, Mosel- und Bordeaux-Weinen in allen
Sorten und Qualitäten.

Sämtl. deutscheu.franz. Schaumweine.
Apfelsekt in l/i Fl . L Mk. 1.25 u. 1.50.

Ia Ananas, ganze Frucht , in Dosen ä 85 Pf ., 1.25 u, 1,50 Mk,

Willi. K®te . 8!?ßk»
Ecke Adelheid - u.  Oranienstrasse.

üüezirli » - '̂eraijireclii 'r Kr . 316 . 1975J
Isk |te Kvejter-Getränke
"°",m Bowle und Glühwein

meine diversen Sortm 825397
KM- Beeren -Weine rr. Speierling -Apfelwei «. --Ms

Rum-, Brae -, Kaiser- und Heide!»
CH« deer-Puusch-Esseuzeu billigst.

Diverse Sorten Obstsekte.
Mr°. ffleiarich, Apfel- und Beeren stotteret,
_ _ _ _ _ ___ _ _ sasss Dlü cherstraste 24. =2
Gcesternmider Fisch Halle, •'ÄSi’

EmVfehLeK jmc  Silvester -Feier:
L-bendsrischs Karpfen Pfd . 0.60—0.80 Mk.

„ Schleie „ 1.— Mk.
„ Rhein!,echte Pfs . 0.80 Mk.
„ Räcin;a>.,der 1.10 Mk.
„ Salm Psd. 1.50 Mk.

Lebende Schuppen- und Dpieget-Kavpfe» Pfd. 1.—, u. 1.20 Mk„ Hechte Pfd . 1.20 Mk. ""
„ Schleie Psd. 1.60 Mk.

Jfernen ®S»»iU* e Sorte » Seefische in bester und frischester Qualität mlnuigstenL-ageSprestea._ ^

8

ßebeusVerstcherung.
Zur speziellen Bearb-itung d-S Platzes Wiesbaden mit

näherer Umgebung wird alsHauptvrrtreter
ein gewandier und arbeitsfrcubiger Herr gesucht, der über anS-
aededntc Bczuhungen verfugt und gewillt ist, dieselben für den
Ausbau des Geschäfts zu verwerten. Ti- Stellung ist aussichtsreich
Offerten werden unterF. 155 an den Tagbl..Perläg erbeten. F8

K

«s

Arrak-,Assaoas-,Ua-,Portwein-,
Burgunder-, lasser-,ScBlniaer-, leic&s-

Ton D . J © s . Peters Oie . Nac lifol ^ er,

Käuflich in allen durch Schilder kenntlichen Geschäften.
General-Yertreter : Csirl ILais ^ sclöFf , Emser Strasse 40 . — Telephon 2880 . 2006
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C
an den ReichstsrgskmMdsLe« Herrn Albert Sterna.
Ist es wahr, dast Sie in W-ihlerkreisen — auch iu Gegenwart des Herr» Stadtverordnete«

H. Hartmann  ans Wiesbaden — ausgesprochen haben-

„Sie würden bei einer Stichwahl zwischen dem national-
liberalen Bartling und dem Sozialdemokraten Lehmann

den Sozialdemokraten wählen?
Eine klare offene Antwort erwarten

Mns Anzahl rißerarer WäHver.
Gedenket

der Obdach-u.Arbeitslosen.
Die Schrippenkirche

soll auch in diesem Jahr bis gegen Ostern geöffnet bleiben. Der Andrang
sti in diesem Winter stärker als je zuvor. Herzlichen Dank allen Gebern,
die uns bisher geholfen haben, diesen Aermsten den Hunger zu stillen. Wir
bedürfen weiter der tatkräftigen Mithilfe und bitten um freundliche Zu¬
wendungen.

Es gingen ein im Tagblatt -Verlag : Frl . Ad. u . I . Sch. 8 Mk., M.
Lade 1 Mk., Konsul Gies 6 Mk., Carl Wagemanns Kinder 8 Mk., Hch.
Gäfgen , i. Fa . Ad. Dams , 5 Mk., M. DI 5 Mk., Rentner Karl Kolbe 6 Mk.,
C. Th. H. 2 Mk., Frau Emma D. 3 Mk., M. B. 1.80 Mk., Fräul . P . Sch.
2 Mk., Frau B. V. 6 m , Sophie 2 Mk., Frau W. S . 2 Mk., C. W. 10 Mk.,
Wwe G. 2 Mk., T . S . 2 Mk., H. B. 2 Mk., Frl . 3 Mk., v. P . 5 Mk.,
C. F . Bergmann 10 Mk., M. W. 3 Mk. Bei Missionar Schmidt. Hallgarter
Straße 3 : Durch die Post von Fr . Ruppert 6 Mk., aus dem Kindergarten
von .Fräul . Men ! 6.02 Mk., Frl . Dolberg 1 Mk., durch .Pfarrer Hofmann
von N. N. 5 Mk. Bei D. Seumcr , Göbenstraße 11: Von Frl . A. V. 10 Mk.,
Frau Lehrer Hoffmann 1 Mk., Frau R. N. 1 Mk., Frl . Burkhardt 1 Mk. u.
2 Paar Strümpfe . Wiesbadener Zeitung : R. K. 2 Mk., Frau SB. .8 Mk.,
W. 3 Mk., O. L. R. S . 1 Mk., Frau Lhiemann 10 Mk., S . S . 3 ML,
Oberst W. 5 Mk. F 689

Dev WovfLcrnö
öes GHvistL. Wensins junger Männer . E. W.

BlinÄeuu«ftalt.
Wir bescheinigen mit herzlichem Dank den Empfang nach¬

stehender Gaben : Durch Peter Enders von ihm selbst eine Kiste
Zigarren , 1 Fl . Punsch ; Fritz W. 5 Mk. ; durch P . Quint von
Ungenannr 5 Mk. ; von Box 2 Mk. ; Metzger Menges 6 Pfund
Rauchfleisch, 10 Pfund Wurst ;H. M. 1 Hose, Stoffreste ; F . Müller
1 Kiste Konfekt; F . Bossong 2 Tüten Konfekt; Bäcker Minor
Lebkuchen; durch Inspektor Claas:  von Th . Landauer 10 Mk. ;
Pfr . W. aus H. Mk. 3.50 ; I . B. Wagemann 5 Mk. ; Julius Stern
5 Mk. ; Dietz Rittg -K.-Ch. 2 Mk. ; durch Or . Steinkauler:  von
H. F . 3 Mk. ; durch Rentner Drexel  von ihm selbst 5 Mk. ; durch
R . Kadesch von S . P . 1 Mk. ; durch „Wiesbadener Zeitung " : von
M . 5 Mk. ; A. K. 5 Mk. ; „Rheinische Volkszeitung " : von K. K.
2 Mk. : Ungenannt Montabaur 2 Mk. ; durch den Verlag des
„Wiesbadener Tagblatts " : von W. u . K. Schäfer 10 Mk. ; Fr . U. S.
2 Mk. ; Ungenannt 3 Mk. ; Missis M. 5 Mk. ; Fr . Baronin v.-Hohen¬
hausen 3 Mk. ; H. F . H. 5 Mk. ; I . B. 5 Mk. ; ' Fr . B. B. 5 Mk.
(Blindenheini ) ; C. W. 10 Mk. ; T . S . 3 Mk. ; F . St . 20 Mk. ; K. Z.
10 Mk. ; H. F . 5 Mk. ; Major Langer 5 Mk. ; Max Schering 5Mk . ;
Fr . H. Marburg 10 Mk. ; M. F . 20 Mk. ; C. F . Bergmann 10Mk . ;
A. B. 10 Mk. (Blindenheim ) ; Fr . Bender 3 Mk. (Blindenheim ) ;
>W. K. 5 Mk. (Blindenheim ) ; C. F . Bergmann 10, Mk. (Blinden-
heiin ) ; F . K. 3 Mk. ; Geh. Sun .-Rai Dr . Hoffmann 5 Mk. ; für
das Blindenheim 6 Mk. ; W. H. 5 Alk. ; Schriever 5 Mk. ; Siebet
2 Mk. ; E. Bl . 3 Mk. ; M. W. 3 Mk. (Blindenheim ) ; Hoevel 4Mk.

Der Vorstand.

ftrattii - | l£i| til -
in größter Auswahl empfiehlt

Jacques herrmanu'szeuerwerkerei, Mainz.
Kerkaukslokal : Große CmmerausstraZe 25 , nahe der Stadthausstraße.

Billigste u . vorteilhafteste BerugSquelle fftv Wiescrverkürtfer.
--- ------------ Preisliste srco. n. gratis . — Fernsprecher 1813» - —

ZUM Aeuzuhrs -Ieste
treffen morgen wieder frisch ein:

GaranLiert feinste junge Hufer-Maft-

Gänse Z
in nur gnter Qualität,

per Pfund ^ 15 Pf.
so lauge Vorrat reicht.

3m©■ ■ ©iiliiiger i
Telephon 41 Hellrunndstraste 41 Telephon

K Röderstraße Z ZNS.
Lieferung auf Wunsch frei inS Haus.

BseLorezr
ein silb. Täschchen mit Inhalt und
wichtigen Adressen von Resibenz-
Caf« bis Friedlichste. Inhalt gehört
dem Finder , nur Täschchenu. Adreff.
sollen im Hotel Friedrichshof abge-
geben od er zugeschi ckt werd en._

Gelder Dachshund
apf d. Namen „Max " hörend, dunkle
Schnauze , mit Maulkorb u. Hals¬
band mit Marke, entlaufen . Abzug.
geg. Bel, bei Kober, Bismarckr . 9, 2.

Entlaufen
brauner , etwas getigerter , kurzhaar.
Jagdhund , auf den Namen „Rino"
hörend. Maulkorb u. Lederhalsband
mit Namen d. Eigentümers tragend.
Wiederbringer erhält Belohnung.
Vor Ankauf wird gewarnt.

F . Schiffer,
„Par iser Hof", Spiegelgasse 9.

Ein weiß-roter Kater,
auf der Nase ein roter Fleck, hat sich
verlaufen . Wiederbringer gute Be¬
lohnung Dambachtal 6.

_ _ bergefugte illu-
silierte Berg¬

predigt ist nur für Ihre Augen be¬
stimmt. L . W.

Qsburts-^ nroigsn l in einkaolisr
Vsriokunao-^ nrsigsn ( « is keiner
lisirais -änreigsn ’ j Ausführung
Trauer -Anzeigen j fertigt die
L.Schellenberg’sche Hof-Bochdrückerei

Langgasse 21.

imMilme a . » SK.
auch einfachster Preis.

Grrrst MsrtzL, ^79
W'lhelmstr. 40.
Fernruf 908.

Bahnhofstr. 3.
Fernruf 919.

» « « WS « » Ü.
Der zweite Servierkurfus beginnt am Dienstag , der»

2 . Zannar , im Saale des Pfarrhauses au der Ringkirche Nr. %
nachmittags von 5—7 Uhr.

Ebendaselbst beginnt der zweite Nähknrsus am Donners¬
tag , den 4 . Jarrrrar , abends von 8—10 Uhr. F590

Der Vorstand-

Tür eine JEf garrenffaforfk , die in der
Preislage von Mk. 80.— bis Mk. 200.— °/°° Hervorragendes leistet,
wird gegen hohe IProvisioi»

tüchtiger Vertreter
gesucht , der bei der in Frage kommenden eritMassIgen saäiraiSIer-
I. uii <tsclia .l’t (Zigarren - und Kolonialwarengeschäfte ) lansjahrt«
liestecis eäugsifäilurt ist isud im gutoiu Asiselieu sielst.

'Gefl. Offerten mit ausführlichen Mitteilungen über seitherige
Tätigkeit .unter Chiffre „W . *448 “ an Haatenitein Ä 'Vogler
Ä5it, -® es ., B.eijtzi .’f . erbeten. F 5t>

Hanf » und
BsingssÄwirre, &einfl<d)len, Adernkasten,

.Benenentründttng , Plattfnst , Grleaklrrdeu
behandelt schmerzlos, auch in veralteten Fällen, ohne Operation, ohne
Bettruhe, mit 10-jährigcr praktischer Erfahrung 1672

SpczialarzL ® s*. ' isied . Franke,
BfaiiiK , FranealoSstratzr 16, Montag und Donnerstag 2—5.

Aelt. Biichhaltcr,'S,ÄL
la. franz. u. engl.) sucht b. maß. Auspr.
Beschäft. halbtäa. od. abends. Off. unl.
I' . 169 an den Tagbl.-Verl. 328333

KlhAürzseld. Negtüsl-M
mit runder Krücke verloren worden
von Bachmayerstr. nach Platter SM
durch Rottstr . Abzug. Kreidelstift.

Trauerhüte
TraderschSeler

stets in grösster Auswahl
am Lager.

SSina BaePg
Langgasse 44.
Telephon 927. 1699

Gestern abend verschied plötzlich und unerwartet meine innigst-
geliebte Gattin und Mutter , meine herzensgute Tochter, Schwester,
Schwägerin und Tante,

$vm  Kurse Hock»
geb. Kchäfsr.

Im Namen der trauernden Hinterbliebenen:
Wilhelm Hsrk rr - Kind.

Missstaden , Ludwigstratze 18.
Die Beerdigung findet Dienstag nachniittag 27- Uhr von der

Leichenhalle des ©übfrkbbois aus statt.

MMWMWWMM

Heute nachmittag4 Uhr verschied unerwartet am Herzschläge
mein geliebter Gatte,

Herr JUtwf SsMMvrfMt»
KgU Oberinspektora. D.»

im 71. Lebensjahre.
In tiefer Trauer:

Shsrese Kommevseldt» geb. Areudr.
Wiesbaden, 28. Dezember 1911.

Kleiststrabe 25.

Die Trauerfeier und Feuerbestattung findet am Dienstag, den 2. Januar 1912, nach¬
mittags 3 Uhr im Krematorium zu Mainz statt. 2011

Blumenspendcn im Sinne des Verstorbenen dankend abgelehnt.

...-.-.L.i...ii
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